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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist als 
Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bundesmi
nisters für Wirtschaft das technisch-wissenschaftliche 
Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für Material
technologien, Chemische Analytik und Sicherheitstechnik. 
Dieser Komplex stellt in allen Industrieländern einen techno
logischen Schlüsselbereich dar, da Materialien als Kon
struktions- und Funktionswerkstoffe die Grundlage der ge
samtenTechnikbilden. Die Materialforschung, die zuverläs
sige, normengerechte Prüfung und chemische Analyse 
sowie die sicherheitstechnische Beurteilung von Werkstof
fen, Bauteilen und Konstruktionen sindwesentliche Voraus
setzungen für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirt
schaft im Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutzerfor
dernisse und die Notwendigkeit der sparsamen Verwen
dung von Rohstoffen und Energie. 

Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, die Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft zu fördern, indem sie Werkstoff- und 
Materialforschung betreibt, die Materialprüfung sowie die 
chemische Analytik und Sicherheitstechnik stetig wei
terentwickelt. 

In diesem Rahmen bestehen folgendeArbeitsschwerpunkte: 

1. Technisch-wissenschaftliche Grundlagen des Material
wesens, der Sicherheitstechnik und der chemischen 
Analytik einschließ lieh zugehöriger Referenzmaterialien 
und -verfahren 

2. Materialsicherung einschließlich Qual~ätssicherung, 
Materialschutz, Recycling 

3. Öffentliche technische Sicherheit 
4. Technologien im Umwelt- und Gesundhe~sschutz 
5. T echnologien in der Energiesicherung 
6. Technologie- und Wissenstransfer 

Ihre Arbeiten gliedern sich in: 
A Forschung und Entwicklung, besonders auf denjeni

gen Gebieten, die der Leistungssteigerung der Wirt
schaft, der Sicherheitstechnik sowie der Schaffung 
und Erhaltung volkswirtschaftlicher Werte dienen, 

8 Prüfung und Untersuchung von Stoffen und techni
schen Produkten auf der Basis von Gesetzen, Verord
nungen oder technischen Regeln, 

C Beratung und Information von Bundesministerien so
wie Durchführung von Aufgaben, die ihr von diesen im 
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirt
schaft übertragen werden, Durchführung von Auf
trägen aus der Wirtschaft, Beratung und Information 
von Wirtschafts- und Verbraucherorganisationen so
wie Mitwirkung in nationalen und internationalen Gre
mien und Normenausschüssen und bei der Tech
nischen Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern. 

Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbei
ten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der 
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen. 



Amtliche Bekanntmachungen 

Weitere von der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung auf Eignung geprüfte Gas
konzentrationsmeß- und Gaswarneinrichtungen (Stand vom 01.08.1994) 

Bisher sind folgende Teillisten veröffentlicht worden: 

Reg. Nr. 1 bis 12 im Amts· und Mitteilungsblatt der BAM 5 (1975) Nr. 1, S.8 
Reg. Nr. 13 bis 241m AM BAM 6 (1976) Nr. 1, S. 20/21 
Reg. Nr. 25 bis 37 Im AM BAM 7 ( 19n) Nr. 1, S. 19/21 
Reg. Nr. 38 bis 47 Im AM BAM 8 (1978) Nr. 2, S. 87 
Reg. Nr. 48 bis 59 1m AM BAM 9 (1979) Nr. 4, S. 161/162 
Reg. Nr. 60 bis 721m AM BAM 11 (1981) Nr. 2, S. 128/130 

Reg. Nr. 73 bis 83 im AM BAM 12 (1982) Nr. 4, S. 389/390 
Reg. Nr.114 bis 93im AM BAM 14 (1984) Nr. 2, S. 141/142 
Reg. Nr. 94 bis 105im AM BAM 15 (1985) Nr. 2, S. 203/205 

und AM BAM 15 (1985) Nr. 3, S. 502 
Reg. Nr. 106 bis 1151m AM BAM 16 (1986) Nr. 2, S. 195/196 
Reg. Nr. 116 bis 124 im AM BAM 19 (1989) Nr. 3, S. 425 

Die nachstehenden Angaben hinsichtlich der Einsatzbereiche und klimatischen Bedingungen sollen nur eine allgemeine Information vennitteln. Weitere 
Aussagen Ober StöreinfiOsse, Einfluß des Sauerstoffgehaites, Temperatureinflosse und Alannverzögerungen sind in den entsprechenden Gutachten enthallen, 
die beim Einsatz beachtet werden mossen. Soll ein Meß· oder Warngerät eingesetzt werden, so Ist es daher aus sicherheitstechnischen Granden erforderlich, 
das vollständige Gutachten vom Hersteller anzutordern. 

Reg. Gaswarneinrichtung HersteHer bzw. SicherheHs- Datum EignungsprOfung gern. EX-RL u. UW Klimatische Bedingungen 
Nr. Antragsteller technisches "Gase" (VBG 61) fOr den Einsatz Im (TemperaturT, relative 

Gutachten BAM- Freien u. in geschlossenen Räumen FeuchteR, Luftdruck p) 
Nr. zur Messung von folgenden Gasen und 

Dämpfen Im Gemisch mH Luft 

125 Exwam Drägerwerk AG, 4-3252184 09.08.1990 Wasserstoff, Methan, Ethan, Propan, -20°C bis 40 oc 
LObeck (4. Ergänzung zu Butan, Hexan, Octan, Ethin (Acetylen), 40% bis 98% 

Reg.-Nr. 18) Benzen (Benzol), Toluen (Toluol), 920 mbar bis 1 080 mbar 
Methanol, Ethanol, Propan-2-ol, 
Aceton 

126 Auer Ex-Alarm Auergesellschafl 4-2806/90 24.05.1991 Ethylacetat (Essigsäureethylester) -20 oc bis+ 40 oc 
ED098BQ mit GmbH, Berlln (6. Ergänzung zu 40% bis 98% 
Fernmaßkopf Reg.-Nr. 81) 920 mbar bis 1 080 mbar 
D-7600 

127 Muftiwarn 80 Drägerwerk AG, 4-4608/87 mit 09.01.1992 Wasserstoff, Methan, Ethan, Propan, -20°C bis+ 40 oc 
Muftiwarn BP LObeck 1. Nachtrag 06.07.1993 Butan, Hexan, Odan, Benzin bleifrei, kurzzeitig bis + 55 oc 

Benzin bleihaltlg, Ethin (Acetylen), 10% bis 95% 
Benzen (Benzol), Toluen (Toluol), 700 mbar bis 1300 mbar 
Methanol, Ethanol, Propan-2-ol, 
Aceton, ferner zur Warnung vor 
Schwefelwasserstoff und zur Warnung 
vor Sauerstoffmangel oder 
SauerstoffOberschuß 

128 Sleger-Gaswamgerät J. und S. Sieger 4-4442187 25.02.1992 Butan Fernsensor: 
Modell FS 16-S mit Ud., Poole, -20°C bis + 60 oc 
Fernsensor 910 mit England; verlreten Steuergerät: 
Detektorelement durch ZeUweger ooc bis 40 oc 
SG7b UsterGmbH, 40% bis 98% 

Monehen 920 mbar bis 1 080 mbar 
129 Meß- und Alarmgerät H. Sewerin GmbH, 4-1592190 28.07.1993 Methan, Erdgas - 10 oc bis + 40 oc 

EX-TEC Combi - 2 Gotersloh ferner zur Warnung vor Sauerstoff- 30% bis 96% 
mit 0 2 - Maßzelle CN mangel 920 mbar bis 1 080 mbar 

130 Meß- und Alarmgerat H. Sewerin GmbH, 4-2120/90 05.08.1993 Methan, Erdgas - 10 oc bis +40°C 
EX-TEC Combi- P3 GOiarsloh ferner zur Warnung vor Sauerstoff- 30% bis 96% 
mit 0?- Maßzelle CN mangel 920 mbar bis 1 080 mbar 

131 Meß- und Alarmgerat H. Sewerin GmbH, 4-3639/90 11.08.1993 Methan, Erdgas - 10 oc bis + 40 oc 
EX-TEC Combi - 2 GOiarsloh ferner zur Warnung vor Sauerstoff- 30% bis 96% 
mit o2 - Maßzelle mange! 920 mbar bis 1080 mbar 

KE-25 

132 Meß- und Alanngerät H. Sewerin GmbH, 4-3465/92 11.08.1993 Methan, Erdgas - 10 oc bis+ 40°C 
EX-TEC Combi- P3 GOtersioh ferner zur Warnung vor Sauerstoff- 30% bis 96% 
mit 0 2 - Maßzelle mange! 920 mbar bis 1 080 mbar 

KE-25 

133 Multiwarn CD Drägerwerk AG, 4-718/92 31.08.1993 Methan -20 oc bis +40°C 
Multiwarn CP LObeck ferner zur Warnung vor Schwefelwas- kurzzeitig bis + 55 oc 

seestoff und zur Warnung vor Sauer- 10% bis 95% 
stoffmanoel oder SauerstoffOberschuß 700 mbar bis 1300 mbar 

134 Auer Ex-Alarm Auergesellschafl 4-3529191 mit 23.03.1994 Methan, Propan, Propen (Propylen), Meßkopf: 
ED 098 BQ mit GmbH, Berlin FAM-Nonnalbenzln -20°C bis +40 oc 
Fernmaßkopf Steuereinschub: 
D-7602 1. Nachtrag 28.03.1994 Aceton, 1-Ethoxypropan-2-ol, -10 oc bis +40°C 

Ethylacetat (Essigsäureethylester), 30% bis 95% 
Butanon (Methylethylketon), Ethanol, 920 mbar bis 1 080 mbar 
Propan-1-ol, Propan-2-ol, Toluen 
(Toluol) 
Methan (bis 100% UEG) auch in 
verdannlern Deponiegas 

135 Polytran Drägerwerk AG, 4-2216/92 mit 22.04.1994 Wasserstoff, Methan, Propan, Butan, -20 oc bis + 40 oc 
SE Ex mHden LObeck 1. Nachtrag 22.06.1994 Hexan, Octan, Nonan, Ethen (Ethylen), 40% bis 95% 
Maßköpfen Cyclopropan, Benzen (Benzol), Toluen 920 mbar bis 1080 mbar 
PA(6803308)bzw. (Toluol), FAM-Normalbenzln, Me-
PC (6803304) thanol, Ethanol, Propan-2-ol, Aceton, 

Butanon (Methylethylketon), 
Ethylacetat (Essigsäureethylester), 
Butylacetat (Esslgsaurebutylester), D~ 
methylether, Diethylether, Ethylenoxid, 
N,N-Dimethylisopropylamin, Am-
moniak 
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Reg. Gaswameinrlchtung Hersteller bzw. Sicherheits· Datum Eignungsprtlfung gern. EX-RL u. UW Klimatische Bedingungen 
Nr. AntragsteUer technisches "Gase" (VBG 61) torden Einsatz Im (Ten..,eratur T, relative 

Gutachten SAM- Freien u. in geschlossenen Rauman Feuchte R, Luftdruck p) 
Nr. zur Messung von folgenden Gasen und 

Dampfen Im Gemisch mit Luft 

136 Oxymat5E-W Siemens AG. 4-4026/88 16.05.1994 sauerstoffmangel oder SeuerstoffOber- 0°C bis 45 oc 
Oxymat5 F-W Karlsruhe schuß in LuWStlckstoff-Gemlschen 30% bis 90% 

unter Beimischung von 24 verschiede- 850 mbar bis 1230 mbar 
nen S!Orkomponenten, Konzentrations-
bareich 0 % bis 20,9 % 0 2 (Prtlfung 

auf freiwilliger Basls, keine Prtlfpflicht 
garnaß EX-RL) 

137 GasspOrgerat H. Sewerin GmbH, 4-4908/84, 24.05.1994 Methan oder Erdgas -20 oc bis +40 °C 
EX-TEC PM 2 GOiarsloh 2., erweiterte 30% bis 90% 

Fassung von 920 mbar bis 1080 mbar. 
RaQ. Nr. 110 

138 AuerEx-Alarm Auergesellschaft 4-3262/93 25.07.1994 Methan, Ethanol, Aceton, Ethylacetat Meßkopf: 
ED098BQmit GmbH, Berlin (Essigsaureethylester), Butanon -20 °C bis +100 oc 
Fernmaßkopf (Methylethylketon), Toluen (Toluol) Steuereinschub: 
D-7711 K -10 oc bis +40°C 

30% bis 95% 
920 rnbar bis 1 080 mbar 

Für bereits früher bekanntgegebene sicherheitstechnische Gutachten wurden folgende Nachträge abgegeben: 

Reg. Nr. BAM Nachtrag Datum Reg. Nr. BAM Nachtrag Datum 
Gutachten Gutachten 
Nr. Nr. 

51 4-1174/78 1. 15.02.1990 97 4-4260/82 1. 04.12.1989 
56 4-1783/77 1. 19.02.1990 108 4-2858/84 1. 05.12.1990 

2. 09.10.1990 
3. 08.12.1993 

57 4-4614/78 1. 15.02.1990 110 4-4908/84 1. 01.11.1989 
2. 04.12.1990 

74 4-1098/80 1. 19.02.1990 114 4-2379/84 1. 23.07.1991 
2. 09.10.1990 
3. 27.01.1994 

81 4-1934/81 1. 04.12.1989 116 4-2670/84 2. 18.10.1989 
2. 15.02.1990 
3. 26.07.1991 

82 4-2650/80 1. 15.02.1990 118 4-4144184 1. 23.07.1991 
2. 31.10.1991 

92 4-3384182 1. 15.02.1990 122 4-3835/84 1. 24.07.1991 
2. 31.10.1991 

95 4-3405/82 1. 04.12.1989 
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Zulassungsscheine, Nachträge, Neufassungen und Änderungen zu Zulassungsscheinen für das Baumuster 
eines Tankcontainers (TC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/~0 1019/TC 

1 . Rechtsgrundlagen 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die Innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04. 1993 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1 b des ADR -. 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05 . 1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen {GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.1 1.1993 (BGBI. I, S. 1 980) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
1 0 .02. 1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1009) 

2. Antragsteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch 

3. Hersteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D • 47562 Goch 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 1 5.08 . 1994, FC-Nr. 2849/49 

5. Tankcontainerdaten 

Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TBC 22,5/ 10 bar 

ISO-Bezeichnung: --
• IMO-Tanktyp: 1 
• Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 22500 I 

zul. Gesamtgewicht: 30480 kg 
• Eigengewicht ca. 4480 kg 
• ma•. Betriebsdruck (AOR/RID): 3,0 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2,66 bar (Überdruck! 
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 

Berechnungsdruck: 10,0 .bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1.4404/ 1.4571 nach DIN 17441 

• Tankwanddicke (min): 5, 7 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
• Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
. Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
-. Art dor Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

232 0022 0 
261 0095 0 
296 0047 OA 

vom 15.06.1994 (TBC 22,5/ 10 bar) 
vom 22.06.1994 (Druckbehälter mit Tankschild) 
vom 23,06.1994 (Armaturenzeichnung) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht emschlleßlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADR/ RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten . 
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7 .' Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vo 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genaimten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 ,5 Jahre 

7 .2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen . Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/30 1019/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

7 .4 Entfällt 

7 .5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die. Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7 .9 Entfällt 

7 .10 Jeder~Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7 .11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3 .1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rm), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte· nicht unterschreiten . 

7 .12 Abdru cke der Bescheinigung nach 7 . 1 sind der BAM innertialb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 08.09.2004. 

9 . Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr. : D-BAM-559/ 1019/94 
Hersteller·ldentrtizierungskennzeichen : TBC 22,5/ 10 bar 
{ergänzt durch Hersteii-Nr. ) 

12200 Berlin, den 09. September 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

Dipl.-lng . A . Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FH) S. Miethe, Dipl.-lng . A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter• .) 



Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/ 30 101 9/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(SAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teill-3 {allgemeine Stoffangaben) -gelbe Seiten -

Dichte (kg/1) 

Teil ll-4 {landverkehr) - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) 
Prüfüberdruck (bar) .... . 
BetriebsUberdruck (bar) ... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ••• ~ •••• 
Bodenöffnung ......... ..... . 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) . . . 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .... . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . , • . .. , ... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teilll-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten-

IMD Tank-Typ .... 
Prüfüberdruck (bar) ...... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . 
Bodenöffnung ....... ..... .. . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) 
Lüftungseinrichtung ........... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten 

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .. . 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .. . 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 
Bewertung/ Auflage Aluminium . 
Bewertung/ Auflage Aluminium .. 
PTFE 

. 5/6 J. 
2,5/3 ·J . 

. 5/6 J. 
2,5/3 J . 

. . 5/6 J . 
2,5/3 J. 

. 5/6 J. 
2,5/3 J. 

FKM . . • • • . . . . • . , •••••• . 
NBR . • , • • . . . • • • •••• , ..•• 
NR . .....• , , , ••••••..• , •••••• 
IIR .. •..•• , • , , , . , , • , ••...•••••••••• , 
EPDM , ••••••.••.•••••• •.•.. 
CSM ......••.•.. · • · · · · · · · · ·•••• • • · · · 
PE . . ................... . 
PP . • ..... . ..... ----.-- ... . 
PVC . ...................... . 
PVDF . ... . •••. . , .... , •.••••••••••• 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainer-s 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 101 8/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; Entfällt 

,;; 10,0 oder AT 
:5 4,0 oder AT 
~ 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
Entfällt 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 

1 oder 2 
:5 4,0 
N oder NF 
A oder B oder C 
6,0 oder MW 
N oder FT oder NA 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-G.efahrgutänderungsverordnung vom 
1 3.04. 1993 (BGB1. I, S. 4481 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{ Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung der 
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGB1. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller 

Sea Containers ~mbH, 
D - 20549 Harnburg 

3. Hersteller 

Yorkshire Marine Containers Ltd., 
GB: Beverley, North Humberside HU17 OJZ 

4 . Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Lloyd's Register of Shipping vom 15.06.1994; Tank Container Type 
Approval Ccrtificate für RID/ADR IGB/TC/LR 8042) vom 03.06.1994 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 275/93 

ISO-Bezeichnung: 1CC 
- IMD-Tanktyp: ---
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
~ Tankvolumen ca. 17500 I 
• zul. Gesamtgewicht: 34000 kg 

Eigengewicht ca. 3340 kg 
max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck) 
max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck( 

- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1 .4436 nach DIN 1 7 441 
Tankwanddicke Imin): 4 ,6 mm (Mantel) 
gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
Dichtungswerkstoff: PTFE 
Tankinnenauskleidung: ·--
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein 
Art der Bodenöffnung: B, C -wahlweise
Wärmeisolierung: ja 

~ Sonnenschutz: nein 
Heizung: ja, Dampf 

Zeichnungen des Herstellers!Antragstellers 

{General assembly) 
( Pressure vessel assembly detail) 
(Frame assembly and detail) 

TC275/93/01A 
TC275/93/2D 
TC274-93-03 D 
SK 956/86 
888/8453684R 
SCH0050/8 
TC275/93/04 
TC273/93/1 28 
TC275/93/9A 
SK 3158/93/A 

vom 24.01.1994 
vom 07 .06. 1 994 
vom 20.04.1994 
vom 05 .11 .1986 
vom 26.08.1994 
vom 20.01 .1993 
vom 26 .01.1994 
vom 22.12.1993 
vom 06.04.1994 
vom 10.02.1994 

13 • x 45 • Cleanflow/Butterfly ass.-Fort Vale-I 
{Assembly detail for top discharge) 
(Relief valve Iayout- Fort Vale -l 
(Steam heating assembly detai.IJ 
(lnsulation & Claddingl 
(Marking Iayout) 
(detail of BAM approval plate) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird besc.heinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist urid daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jedär nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann Wi!3derkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 . 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung. betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/22 101 8/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,19 kg/1. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit. des Füllgutes mit den Tank
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkßhr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

1.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3. 1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei -die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 
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7.12 Abdrucke der Bescheinigung nacn 7. 1 sin~ der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 29.08.2004 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 30 August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

fm~ftrag A _ 
v~YL-v-/~ 

Dipl. -lng. W. -D. Mischke Dipl.-lng. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng . H. Vaidyanathan, E. Reeck 

Antagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Teil1: 

Anlage 

zur Baumu.sterzulassung 
D/22 1 018/TC 

Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Barstscheibe nach 
den in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(SAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
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Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
D1chte (kg/11 .................. , • ..• - •• - -

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .... .. ..• • .... . • 
Prüfüberdruck (bar) ......... ... .•• , •• . . .. 
Betriebsüberdruck (bar) . .. ...... .... . . .. . • 
Typ der Sicherheitseinrichtung .. ... ..• . . ..... 
Bodenöffnung ......... . ...... . , , , ..... . 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. .. .•. .•••• 
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) ........ •. •. 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) 
Entspannungseinrichtung (RIO/ADRI . 
SonderanfOrderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tenk-Typ ................ • • • • • • • · · · 
Prüfüberdruck (bar) ........ .. .. ..•• •• , , , , 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... . ..... ... . 
Bodenöffnung : ... . ...... .... . .. ..•.•.. . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . . ...•..... . 
Lüftungseinrichtung ............ . . .. ..... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,; 2,19 

:;:;; 6 oder AT 
,; 6 oder AT 
,; 4 oder AT 
N 
A oder B 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 
Entfällt 

·Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 !Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . • 5/6 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl ..... .. , 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . • 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .. .. . .. .... .... .... . .. .. .... .. · .. + 
FKM .. .. •• . •• ........ . ... . . •••• • • .. •• Entfällt 
NBR . •• . - .• - • . . . . . . . • • • • • • . . . • • • • . • • • Entfällt 
NR . • • • • • • • . . . . . . . • . • . • . . . . . . . • . . . . • Entfällt 
IIR .....•• . •• ........ •• .. , •• .. , • • • • • • Entfällt 
EPDM ••• • ••• . .• . , , •• ... . .. . . • • ••• . • - Entfällt 
CSM •••••••• .. . ..... . , • , , , • , • • • • • • • • Entfällt 
PE ...... .. ..... ........ ....... ...... Entfällt 
PP . •••••••• •• • .....• • , ••• , • , •• - • • • • Entfällt 
PVC. . •• . - - • - .... .. .••••....... . • , • • • • Entfällt 
PVDF •••• - • . . . . . . • • • . . . . . . . • • • . . . . • Entfällt 

Teil2: 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 1 01 B/TC 

Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Barstscheibe nach den 
in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(SAM-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige Werte 
und Symbole 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl -gelbe Seiten -
7 Dichte (kg/11 ....... ... ...... . . • _.. .. .... ,; 2,19 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

~: 

Teil 11 ~4. Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar) ...... ... , 
Prüfüberdruck (bar) .... .... .... •. - - .. .•.• 
Betriebsüberdruck (bar) .. ...••••... 
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.. . •.. , 
Bodenöffnung ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , . 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) . . . . . . . • . .• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .. ..... . ..... . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ... · .. ..• . .. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ •••••..••• 
Prüfüberdruck (bar) . .... . . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ..• ... .... 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . • . ..... . 
Mindestwanddicke in Baustahl {mm) . . ....... . 
Lüftungseinrichtung ............ .. ..... .. . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

,; 6 oder AT 
,; 6 oder AT 
,; 4 oder AT 
N oder NF 
A oder B 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11 · 6 Verträ lichkeitsbewertun · old elbe Se'ten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/ J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .. ... _. . . 2,5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . • • . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . • • . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . • . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . • . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium ..• , . •..• , 5/6 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • . . 2,5/3 J . . Entfällt 
PTFE • . • .. • -- • , ••• , . . . • • • • • + 
FKM . • • • • • • ••• - - . . • • • • . . • • • • . • . Entfällt 
NBR . •••••••••• - - • - - - .. - ••••• , • - • . . • . Entfällt 
NR •••••••••••• , , • • • • • • • • • • • . . . . Entfällt 
IIR . . • - - . - - - - • • • . • • • • • • • • • • • • . • • • . . . Entfällt 
EPDM •• • • . •••••••••••• - • • • • • • • • • • • . Entfällt 
CSM .......... .. ....... .. ........ . .. Entfällt 
PE . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . Entfällt 
PP . .. • . ••••••••••••• .. ••.. - .•••• - . . . Entfällt 
PVC ···· ·---········· ·· ····••··-···· · Entfällt 
PVDF • • •••••••••••• - . . • • . • • • • • • • • • • . Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 1 018/TC 

Tanks mit ObenentleerunQ. ohne dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Barstscheibe nach 
den in 5. aufgeführten Zeichnungen 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aUs dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM·Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 fallgemeine Stoffanqabenl · gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 ..... ..... .. .......... . .. ••• 

Teil 11-4 flandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar} . - . . . . . . . . . . . • . 
Prüfüberdruck (bar) . ............. . .... ••. 
Betriebsüberdruck (bar) ...... . ...... . . •••. 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... , . . . . . . . • . 
Bodenöffnung ................ .. .. .•••• , 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ......... ••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .. ... ... •••... 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ..... .•. 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .. - ... - • . •• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ............. . .. • - - ... . - . • 
Prüfüberdruck (bar) . .. ........ . . • ...... •. 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •••. . .. , . 
Bodenöffnung ................. • ....... • 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . ... .... . . . 
Lüftungseinrichtung ............. . - ... . .. . 
~onderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,; 2,19 

,; 6 oder AT 
,; 6 oder AT 
~ 4 oder AT 
N 
A oder 8 oder C 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Tei 11-6 Verträ lichk itsbewertun - old elbe Seiten -
Bewertung/ Auflage un eg. Stahl . . . . . . . . . /6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE ...... .... . ..... ...... .. ..... + 
FKM , , , • , • , •• • , • . •• . - • • • • • . • . . .. . . . . . Entfällt 
NBR . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • • . • • • . • • . . . Entfällt 
NR . , , , , • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • . Entfällt 
IIR .. ...•••• . •••• • • • .•• • • - • • • • • • • • . • . Entfällt 
EPDM . . . . . • • • • . • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . Entfällt 
CSM , .... . . ...• • - •• - • - • • • - • - - • . . . . . • Entfällt 
PE .. , , , • , • , , , . • • • • • • • • • . • . • • . • . • • • • • Entfällt 
PP . . , . .. ..... ••• ..... •• , . • . • • . . . • . • • Entfällt 
PVC . .• ,,,, ,, , . ••• • • ..... ..... , .... · • . Entfällt 
PVOF , •. . • . .•.•• - • , , ; .• • . . ••• - . . . . . • • Entfällt 



Anlage 

Tei14: 

Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Barstscheibe nach den 
in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(SAM-liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 lallgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/1) ........................... . 

Teil 11-4 Clandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) . . . . . . • • • .. • ••• . 
Prüfüberdruck (bar) ............ •••••••.•. 
Betriebsüberdruck (bar) ......... • •.... . ... 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . . . • • . • .... 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. •••.....•• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . ••• ....... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ......................... . 
Prüfüberdruck (bar) ..................... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung .............. . 
Bodenöffnung ................ ... .. ••••• 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......... . 
Lüftungseinrichtung ..................... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 2,19 

::::;; 6 oder AT 
::::;; 6 oder AT 
,;; 4 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertunql -goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE . • • • • • • • . . . . . . . . . • • • • • • • + 
FKM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
NBR ... • . •. ....... • . • ... , • . ••• , • • • • , Entfällt 
NR ... •• . • .... - . . • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
IIR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
EPDM • . . . . . . • • • • • • • • • • • • . . • • • • . • . • . • Entfällt 
CSM .............•... , , •• , • • • • • • • • • • Entfällt 
PE .. • ...... ••• . •• .. • . ... ••• , ••• , , • , • Entfällt 
PP . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PVC . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PVDF . . . . . . . . . . . • . . . . . • • • • • • • . . . . • . • . Entfällt 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 272/93 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: --
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
• Tankvolumen ca. 25000 I 
• zul. Gesamtgewicht: 34000 kg 
• Eigengewicht ca. 3560 kg 
• max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck IGGVSee/IMDG·Code): ... bar (Überdruck) 
• Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
• Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck) 
• Tankwerkstoff: 1.4436 nach DIN 17 441 
• Tankwanddicke Imin): 4,8 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
• Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: 8 
- Wärmeisolierung: ja 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

TC272/g3/1 D 
TC272/g3/2C 
SCH3517/1 
TC272/g3/3C 
TC272/93/4B 
Tc273/93/12B 
TC272/93/9C 
SK 3327/93/A 

14.04.1994 
12.05.1994 
01.08.1987 
21.04.1994 
13.05.1994 
22.12.1993 
15.04.1994 
11.01.1994 

6. Zulassung des Baumusters 

(General assembly) 
(Pressure vessel assembly detail) 
IRelief valve Iayout- Fort Vale -) 
(End frame assembly detail) 
(5m2 Steam heating assembly detail) 
(lnsulation & Cladding) 
IMarking Iayout) 
(detail of BAM approval plate) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 

ZULASSUNGSSCHEIN genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

1. Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/22 1017/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Betörderurig gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

2. Antragsteller 

Sea Containers GmbH, 
D • 20549 Harnburg 

3. Hersteller 

Yorkshire Marine Containers Ltd., 
GB - Beverleyn, North Humberside HU17 OJZ 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Lloyd's Register of Shipping vom 18.06.1994; Tank Container Type 
Approval Certificate für RID/ADR (GB/TC/LR 7946) vom 26.01.1994 

Oie Fristen für die innere Besichtigung bBtragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. -ge'nannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/22 1017 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1 ,52 kg/1. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTG 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c·sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.-11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
IRml• Streckgrenze IR,) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

767 



7.12 Abdrucke der Bescheinigung nacll 7 .1 sino cter BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Allfzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 07.08.2004 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 8. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks ~ 

\fl:V1y--
Dipl. -lng. A. Ulrich Dipl.-lng. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

{Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 1017(fC 

Teil 1: Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Barstscheibe 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
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Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte lkg/1) ........................... . 

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ............... . 
Prüfüberdruck (bar) ..................... . 
Betriebsüberdruck (bar) .................. . 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... •.....•.• . • 
Bodenöffnung .......... · ..... •• . .•...• . • 
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS) ........... . 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ... • . • ........ 
Entspaonungseinrichtung (GGVEIGGVS) ......... . 
Entspaonungseinrichtung (RIDIADR) 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
!MO Tank-Typ ............... • .......... 
Prüfüberdruck (bar) . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... ••• ~ . . • ~ .•.• ~ 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . ••• ~ ~ . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . . • . . . . . . . . . . 
Lüftungseimichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-6 <Verträglichkeitsbewerrung) -.goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Aullage unleg. Stahl . .. . . . 516 J. 
Bewertung/ Aullage unleg. Stahl . . . . • . • . . . . 2,513 J. 
Bewertung/ Anflage CrNi-Stahl ... ••...•• _ . 5/6 J. 
Bewertung/ Aullage CrNi-Stahl ·. . . . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Aullage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . . . 516 J. 
Bewertung/ Aullage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 2,513 J. 
Bewertung/ Aullage Aluminium . . . • . . • • • • . 516 J. 
Bewertung/ Aullage Aluminium • • . • • • . • • 2,513 J. 
PTFE .. .... .................. , ..... .. 
FKM .... . ... . . ................... . 
NBR ...................... .... ..... . 
NR . .. . ....... . ....... ............ . . 
IIR .. ............................... . 
EPDM .. .... ........................ . 
CSM .. ...... .. .... .. ...... .. ...... .. 
PE .. ................ .... .......... .. 
PP .. ........ , .............. . ..... . . . 
PVC .. .. ........................... .. 
PVDF .. •••••.• • ••••• • • • •••••• •• • - - - . 

zulässige Werte 
und Symbole 

,. 1,52 

,;; 6 oder AT 
:s; 6 oder AT 
:s; 4 oder AT 
N oder NF 
A oder B 
N oder FT oder NA 
Entfillt 
N oder FT 
Entfällt 

Entflillt 
Entfallt 
Entfallt 
Entfallt 
Entflillt 
Entfallt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfillt 
Entfallt 
+ 
+ 
Entflillt 
Entf'allt 
+ 
Entfallt 
Entflillt 
Entfallt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfallt 
Entflillt 
Entfallt 
Entfallt 
Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/22 1011 rrc 

Teil 2: Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Barstscheibe 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 

14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
3B 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffanqaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/1) .......•.......... •...••••• . 

Teil 11-4 Clandverkehrl - rosa Seiten
Berechnungsüberdruck (bar) ...... •...• . ••.. 
Prüfüberdruck (bar) ............ • , •••• , ••• 
Betriebsüberdruck (bar) ......... ...•.•• • •. 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... • . .•••• , •• 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . ... •••••••• . • 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. • . .•.•••.• 
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) ........ • •••.. 
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung IRIO/ADR) . .•••• . ••• . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ .•• , • •.••• 
Prüfüberdruck (bar) ............ ••••••• •.. 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... , , • , ••• ... 
Bodenöffnung ............... : .••••• .. 
Mindestwanddicke in Baustahl {mm) . •..•.••• .. 
Lüftungseinrichtung . . . . . . . . . . . . , • , •••••. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 1,52 

,;; 6 oder AT 
:> 6 oder AT 
,;; 4 oder AT 
N 
A oder B 
N oder FT oder NA 
Entfällt 
N oder FT 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertunq) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 516 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . • . 2,5/3 J. ·Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . • . 516 J. Entfällt 
Bewertung/. Auflage CrNi-Stahl . . . . . • . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . • 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 516 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .. , • • .. • • • •• • .. ••• .. .. . • • • .. .. .. + 
FKM .. . • .. .. • • • • • .. • • • • • • • • .. .. .. • .. Entfällt 
NBR ... .• ••• ............ , • • . . . . . • . . • . . Entfällt 
NR . . • • . • • . . • • . . . . . . . • • . • • • . . . • • • • . . Entfällt 
IIR .. ... , , • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . . . . Entfällt 
EPDM ........... .... ........ , • • .. • .. - Entfällt 
CSM • .. • • • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. • • • • .. Entfällt 
PE . . • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • • . . Entfällt 
PP .. • . • • • . • .. • • • .. .. .. .. .. .. .. • • • .. . Entfällt 
PVC .. , • • • • • • • • • • • .. • • • .. . • • • .. • • • • .. Entfällt 
PVDF .. • • • • • • • • • • • .. • • • .. .. .. .. .. .. .. Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines· Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1 015(fC 

1 . Rechtsgrundlagen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter ciuf Straßen {Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 IBGBI. I, S. 448) 

- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der F"assung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X-, 

- internationaler Straßenverkehr nacll der verordn•Jng über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980) 

- insbesondere IMDG-Code ·, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1 009) 

2. Antragsteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D-59269 Beckum 

3. Hersteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D-59269 Beckum 



4. Baumusterorüfung 

Prüfbericht des Germanischen Lloyds FC 5849/01 vom 01.08.1994 

5. Tankcontainerdaten 

- TyPenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 25-6/94 

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 .mm 

Tankvolumen ca. 25000 I 
.. zul. Gesamtgewicht: 34000 kg 
- Eigengewicht ca. 4350 kg 
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI; 3,0 bar (Überdruck! 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Codel: 2,65 bar (Überdruck! 
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck} 
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17440/17441 
- Tankwanddicke (mini: 4,5 mm (Mantel} 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 

Wärmeisolierung: ja 
-Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

H 3375-01 vom 26.04.1994 
H 3360-01 vom 20.04.1994 
H 3358-01 vom 27.04.1994 
ML 3.8 vom Nov. 1990 
H 3373-02 vom 26.04.1994 
H 3376-03 vom 26.04.1994 

6. Zulassunq des Baumusters 

(Binnen·Container 25000 I; 1-zelligl 
(Transporttank 25000 I; 1-zelligl 
(Stirnrahmen 2500x2600x60581 
(Mannloch DN 500; Fa. Perolol 
(Auslauf DN 801 
(Tankschildl 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prütoericnt einschließlich 
zugehöriger Uhterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC} für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC 
erfüllt sind. · 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufQeführten Tankschild zU versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längss~iten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 1 015/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Sch~ifthöhe die Buchstaben 8 A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1 ,48 kg/1. 

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenver-kehr (GGVE/GGVS} zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen 
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden. 

7.1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rml, Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontair-~ern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter de"m Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.· Sie gilt 
längstens bis zum 12.09.2004 . 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-558/1 015/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: WAB 25-6/94 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) · 

12200 Berlin, den 13. September 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lmfUttrag. 

LL-_<C~ 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

[;~~ 
lng. S. Miethe 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 015/TC 

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten 
Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) -gelbe Seiten-
Dichte (kg/11 .................. .••..••.•. 

Teil 11-4 flandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck fbarl ...... . 
Prüfüberdruck (barl ............ . .•.. , • , . . 
Betriebsüberdruck (bar) ......... . , ••••••. • 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... . .• ..... .. 
Bodenöffnung ................ , , • , , , ••• , 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .. .•.••••••. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI ..... , .. 
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI . ......... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ , , • , , , , •• . 
Prüfüberdruck (barl ............ .•.•• •• .. . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... .• . . ••• , • . 
Bodenöffnung ............•... . •• - •••• • . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . . - - . ...... . 
Lüftungseinrichtung ............ . . • . • 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

s 1,48 

s 4.0 oder AT 
:;; 4,0 oder AT 
s 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder B 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
,;; 4,0 
N oder NF 
A oder B 
6,0 oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 CVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . • 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE . .... ..... ...................... + 
FKM . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . .. . .. .. .. • Entfällt 
NBR .. .... ..... .... . . • ... ·. . . .. . • . . . . . Entfällt 
NR . • .... , •••• , ... • • • • •• , • • • • • • • • • • • Entfällt 
IIR .. ••• .. ••••••• .. • , • • • . . . • • • • • • • • • • Entfällt 
EPDM . . . . .. • .. . . . . . . . • . . . . . • • • .. • .. • Entfällt 
CSM ••. .. , • • • • . . • . • . . . . . . • • . • . . . . . . . Entfällt 
PE . . • • . .. • • . . . . . . .......•. - . • . . . . . . . Entfällt 
PP . . . • .. . . .. • • .. .. .. . . . . . • • . • . . . . . .. Entfällt 
PVC . • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • • Entfällt 
PVDF . . . • • • • . • • • . . . . . . . . . • • • . . . . • . • . • Entfällt 
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Teil2: 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1015{fC 

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen nach den in 5. 
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
IBAM-Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffanqabenl -gelbe Seiten -
Dichte (kg/1) .................. .. . 

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ............. . 
Prüfüberdruck (bar) .................... . . 
Betriebsüberdruck (bar) . . . . . . . . . . . • • • • • • • 

~~~8d0eJffS~~~~rh~i:s_e~n-ri~~~u.n~. : : : : : : : : : : : : : : : 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ........ • . • . 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . , , 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ , , •• , • .. 
Prüfüberdruck {bar) . . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • 
Typ der Sicherheitseinrichtung ............. . . 
Bodenöffnung ..................... • .. • . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....... • . . . 
Lüftungseinrichtung ............. • ....... • . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

:> 1,48 

::::;; 4,0 oder AT 
::::;; 4,0 oder AT 
:> 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder B 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 !Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . • • . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE . . . . . . . . . . . • • . . • • • . • • . . . . . . . . . . + 
FKM .. ••••• , •• , • . • . . • • • . . . . . . . . . . . • . Entfällt 
NBR . . . • • • . • . • • . • • • • . • • • . • • • • • • • • • • . . Entfällt 
NR . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . • . . • Entfällt 
!IR .... • ........ • ... ·. . . . • • • • . . . . . . . . . Entfällt 
EPDM .......... - ••.•......••••• , . . . . Entfällt 
CSM . . . . . . . • • • • • • . . • . . . • . . • • . . . . . . • . Entfällt 
PE . . . . . . . . . . . • . • • • • . • • . . . . . . . . . . . . . . Entfällt 
PP ........ •• . ••.......•.•••.• , • • . . . . Entfällt 
PVC ........ • . , • • • • . • • • • . . . . . . . • . • • . . Entfällt 
PVDF .•.••••••........•.•• , , • , • . • • . . . Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/7Q 1014{fC 

1 . Rechtsgrundlagen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBt I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Se~schiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- GefahrgUtänderungsverordnung vom 
26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980) 
insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1 009) 

2. Antragsteller 

Ta~k- und Apparatebau Schwietert GmbH, D-59269 Beckum 

3. Hersteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D-59269 Beckum 
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4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Germanischen Lloyds FC 3412/01 vom 02.08.1994 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 29,7-.7/94 

- ISO-Bezeichnung: 1 8 
- IMO-Tanktyp: 2 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
- Tankvolumen ca. 29700 I (Kammer 1: 11850 I; Kammer 2: 6000 I; Kammer 3: 11850 I) 
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg 
- Eigengewicht ca. 6300 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 1,74 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke (min): 3,0 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung:---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: ja 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen deS Herstellers/Antragstellers 

H 3347-01c 
H 3349-01a 
H 3362-01 
H 3365-02 
ML 3.8 
H 3389-02 
H 3370-03 

vom 25.07.1994 (ISO-Container 29700 I, 3-zellig) 
vom 09.06.1994 (Transporttank 29700 I, 3-zellig) 
vom 20.04.1994 (Stirnrahmen - Beam -) 
vom 26.05.1994 (Auslauf DN 80- seitlich -) 
vom Nov. 1990 (Mannloch DN 500; Fa. Perolo) 
vom 25.05.1994 (Schwallboden f. Tank 0 2080 Ii m. Winkelring) 
vom 25.04.1994 (Tankschildl 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß' das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zugehöriger 
Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die Beförderung der im Anhang 
zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt 
sind. 
Dfe im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Öie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach .den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen. 
Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt 
werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die 
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 1 014{fC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind in 
gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren Temperaturen 
ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und 
Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährlei~tet ist. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen Schienen
und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen die im 
Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil, 
ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachver~tändigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN .1 0204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rm), Streckgrenze (R11) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten. 



7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7 .1 sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen. 
Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind 
Aufzeichnungen zu führen und mindestens 1 0 Jahre aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 30.08.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-557/1014/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 29,7-7/94 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 31 . August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
BaumusterzUlassungen 
von Transporttanks 

Im Auftrag 
-l? 

Im Auftrag 

c__TJ._ 
Dipl.-lng. A. Ulrich E. Reeck 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Teil1: 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1014/TC 

Tanks mit Sicherheitsventil, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffanqabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 ........................... . 

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ...... - - • - .... o o 

Prüfüberdruck (bar) ............ •• o o •••••• 

Betriebsüberdruck (bar) ......... ••••..•..• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •••••..... 
Bodenöffnung ................ •••••••••• 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .. •••••••••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ..... ••••••••• 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) •••.•••• 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . ••.•...••• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ •••• •• •••• 
Prüfüberdruck (bar) ............ •...••.••• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •• , ••. , . , , 
Bodenöffnung ................ •••••••••• 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . .......... .. 
Lüftungseinrichtung ............ , •• , •••••• 
Sonderanforderungen sind ein:lUhalten 

Teil 11-6 (Verträqlichkeitsbewertunql - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ........ · 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . • . . . 2,5/3 J. 
PTFE . . . . . . . _ .. .••••••• __ ..... 
FKM .... .•.•••••••. .. _., _, •• , •• ..... 
NBR ..... ••••••••••• .. ..••••• .. •.. .. • 
NR ...•. ••••.••.••• .. •••• , , , , , , ..... 
IIR .. •••••••••.•.••• .. •••••••••• ..... 
EPDM •.•• , •• , , , , , , , .. , • , •••.••• .. • .. 
CSM •••••••••••••• • , •••••••• ....... 
PE . . •----•- ......... ... ......... . 
PP .. ............ . . . .... .. .... .. .... . 
PVC . ••••• ...•.... . . •. -- •• _ . ••• ...... 
PVDF • •• , • , , •• , • , ••......••••••..•• .. 

zulässige Werte 
und Symbole 

Entfällt 

~ 4,0 oder AT 
:::;: 4,0 oder AT 
s 3,0 oder AT 
N 
A oder B . 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

2 
~ 4,0 
N 
A oder B 
MW 
N oder FT oder NA 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

·Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1014/TC 

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 
5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte Bezeichnung 
zulässige Werte 
und Symbole 

7 
Teil 1-3 lallgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 .................. •••••••••• 

Teil 11-4. (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ........ •••••. .. 
Prüfüberdruck (bar) ............. .......... . 
Betriebsüberdruck (bar) ......... ••••••••.. 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •••••••.•. 
Bodenöffnung ............... ·. .. . ..... .. . 

Entfällt 

~ 4,0 oder AT 
5;; 4,0 oder AT 
~ 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder 8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI . . . • ••••... 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ..... • . ••••• , • 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI ....... . 

N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

. 33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . ..... , , , •• , , 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .. : .............. ... .. . . ••• 
Prüfüberdruck {bar) ............ .• , , •••••• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ........... . 
Bodenöffnung ................ ...•••••• , 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . . . 
Lüftungseinrichtung ........... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-6 fVerträqlichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J . 
PTFE ••••.... .... . .. . .. ..... . •• ..... 
FKM ••••..•• .... , .. , , , •••••••••••• 
NBR . • , • • • . . • • • • .. •...•••••••••••• 
NR . .. .. •••.. .. . • •• • ••••• . •• ........ 
IIR .. ....••....• ••. .. ..•• ............ 
EPDM .•• -., •• , - .. .. . - •. ......... . .. 
CSM • , •••••• ,,, ••••••••••••••••.•••• 
PE .. .......... .................... .. 
PP .. ................. ........... .. .. 
PVC ..... • .. • . · • • • · · · • · · · · · · · · · · · • · · • 
PVDF •••••••• .. ••••• , • · • • • .. • • • • • • • • • 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/10 1013/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. !, S. 448) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 

- internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 4. Eisenbahn
Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1 009) 

2. Antragsteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D-47562 Goch 

3. Hersteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D-47562 Goch 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Rheinisch-Westfälischen TÜV vom 22.06.1994 Prüf-Nr. 57158201; 
Bescheinigungen über die Prüfungen an einem Tankcontainer vom 21.07.1994 
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5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GBC 40/29 

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. 40 000 I 
- zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg 
- Eigengewicht ca. 11 500 kg 
- max. Betriebsdruck (ADR/RID): 22,3 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 29,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 29,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: TSt E 355 nach DIN 17102 
• Tankwanddicke (min): 15,0 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm 
- Dichtungswerkstoff: WS 3820 (Handelsname: Centelfen) 
- Tankinnenauskleidung: --

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: 8 
~ Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: ja 
• Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

432-0005-0 
461 0019 0 
463-0008-0 
433 0005 0 
10311·03-01a 

vom 11.04.1994 (Gasbinnencontainerl 
vom 11 .04. 1994 (Druckgasbehälter mit Tankschild) 
vom 18.04.1994 (Mannloch NW 500) 
vom 11.04.1994 (Rahmen zum GBC 40/29 bar) 
vom 17.02.1988 (Biockflansch für Anzeiger) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des 
ADR/RID/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 . Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen· zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/10 1013/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 0,70 kg/1. 

7 .5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

7.13 Tanks, die mit Mannlochflanschen aus wasservergütetem Stahl STE 355 nach 
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DIN 17 102 hergestellt sind, dürfen im Schienenverkehr nach RIO nicht eingesetzt 
werden. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 07.08.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-556/1 013/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: GBC 40/29 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 8. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

l(i_~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

v·~·&ftt.i
lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Stoffbezeichnung 

Ammonicik, 
verflüssigt 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/10 1013/TC 

RID/ADR LNl\1". 
GGVSGGVE 
Klasse-
2ifur 

2-3at 1005 

A 1: Wassergehalt mindestens 0,2 % 
0: frei von Kohlendioxid und Ammoniumsalzen 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 1 01 0/TC 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

A1, D 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher. Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn·Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

2. Antragsteller 

AGA-CRYO AB, S-40272 Göteborg 

3. Hersteller 

AGA-CRYO AB, 5-40272 Göteborg 

4. Baumusterorüfunq 

Prüfbericht des Germanischen Lloyd • s, FC-Nr. 5809/04, vom 07.12.1992. 



5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 7-KXSM-36-XX 

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 1200 mm, Breite: 11 00 mm, Höhe: 1435 mm 
• Tankvolumen ca. 645 I 
- zul. Gesamtgewicht: 1550 kg 
- Eigengewicht ca. 690 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI : 36 bar (Überdruck! 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel : --- bar (Überdruck! 
- Prüf druck: 48, 1 bar (Überdruck! 
- Berechnungsdruck: 48,1 bar (Überdruck! 
- Tankwerkstoff: 1.4301 K nach VdTÜV-Werkstoffblatt 411 
- Tankwanddicke (mini: 8,9 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: ja (Vakuumisolierung) 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

.. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

c 43 406 
B 101-6340 C 
0 43578 A 

vom 21.04.92 (Druckbehälterzeichnun91 
vom 06 .04.92 (Tankl 
vom 14.08.92 (Tankschildl 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS(GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1 . genannten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

7. 2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/53 1010/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsn.ummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7 .5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7 .. 11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit 
IRm), Streckgrenze (R,) und Bruchdehnung ·(A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unter&:chreiten. 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der SAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 21.06.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach csC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 22. Juni 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

{y_:_~ 
Dipl.-lng. A . Ulrich 

9 .201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Oipl.-lnQ. W.-0 . Mischke, Oipl.-lna. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Stoffbezeichnung 

Argon •) 

Kohlendioxid *) 

Sauerstoff •) 

Stickstoff •) 

*) tiefgekühlt, verflüssigt 

1. Rechtsgrundlagen 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 1010/TC 

RID/ADR l..NN-. 
GG\ISGGVE 
KJ!rm. 
Zifftr 

2- 7a 1951 

2- 7a 2187 

2 - 7a 1073 

2- 7a 1977 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1 009/TC 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der 4 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere ~ § und Anhang X ·: 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnu'ng 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahr9utverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05 .05 .1993 (BGBI. I, S. 678) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

Seeverkehr nach der Veror<iinung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11.1993 (BGBI.I. 5 . 1980) 
- insbesondere IMDG-Code -

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. 12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. 11 .- S. 1 009) 

2. Antragsteller 

Westorwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D-57586 Weitefeld 

3. Hersteller 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, D-57586 Weitefeld 
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4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Uoyds Register of Shipping vom 07.06.1994 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 SO 6,0 • 2200 0 • 20 m' 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
- Tankvolumen ca. 20 000 I 
• zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg 
- Eigengewicht ca. 6300 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE!ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17 100 
- Tankwanddicke (min): 10,6 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: Vulkoferran 2201 (HAW) 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
-Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

TC-1390·1 
TC-1390-2 
TC-1390-3a 
TC-1390-5a 
TC-1390-9.1b 

vom 15.02.1994 (IMO 1-Tankcontainer) 
vom 10.02.1994 (Rahmen) 
vom 29.03.1994 (Tank) 
vom 29.03.1994 (Mannloch ON 500 mit Anschlüssen) 
vom 07.06.1994 (Tankschild) 

6 Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVEIADR/RID/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 . Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder n-ach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 0,5 Jahre 

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk verseh~nen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungeil den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen . Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar Sn beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 1 009/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrrtthöhe die Buchstaben BA M anzubringen . 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,51 kg/1. 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7 . 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zu_r Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE!GGVS) zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7 .10 Jeder Auf· und Abbau der AusrüstungsteHe ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rml• Streckgrenze (R, ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 
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7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 04.08.2004 . 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D·BAM-554/1 009/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 So 6,0 - 2200 0 - 20 .m' 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 05. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

~~~ 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. A. Ulrich lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: log. S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1 009/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVSOOVE -Zilor 

Wässerige Lösungen 8-7a 
von Flußsäure mit mehr als 
60 %, aber höchstens 75 % 
Fluorwasserstoff 

Wässerige Lösungen 8· 7b 
von Flußsäure mit höchstens 
60 % Fluorwasserstoff 

8 1790 

1790 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

H,N," 

H, N, " 

1' Bei der Beförderung von Flußsäure ist über die im Zulassungsschein genannten besonderen 
Auflagen hinaus nach Ablauf eines jeden Jahres von einem behördlich anerkannten 
Sachveständigen eine Wanddickenmessung der Tanks sowie eine Dichtheits- und 
Funktionsprüfung der Ausrüstungsteile vorzunehmen . Oie nach der erfolgten Prüfung 
ausgestellten Bescheinigungen sind der BAM umgehend ein~ureichen. 

H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 • C 

N: Oie Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar 
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung der Tanks 
erhalten bleiben . 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
ono 1ooarrc 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die Innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße·- GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) . 
insbesondere § 6 und Anhang 6.1 b -, 



nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05 .05 .1993 (BGBI. I, S. 6781 
insbesondere § 6 und Anhang X-, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04. 1993 (BGBI. I, S. 448) 
Insbesondere § § 1. 6 und Anhang B.1 b des ADR ·, 

Internationaler Schienenverkehr nach der.Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05 .05 .1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See· Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11.1993 IBGBI. I, S. 1980) 
insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976iBGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.0B.1985 
(BGBI, II, S. 10091 

2. Antragsteller 

VAN HOOL N. V., B-2500 Lier Koningshooikt 

3. Hersteller 

VAN HOOL N. V., B-2500 Uer Koningshooikt 

4 . Baumusterprüfung 

PrOfbericht des Bureau Veritas vom 19.04.1994, Nr. AVS/4.9.415.085/04 

5 . Tankcontainerdaten 

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TMIS 715_-29/1 

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm 
- Tankvolumen ca. · 29300 I, (Kammer I ca. 14650 I, Kammer II c0. 14650 I) 
- zul . Gesamtgewicht: 35000 kg 
- Eigengewicht ca. 5200 kg 
- max. Betriebsdruck iGGVS/GGVE/ADR/RIDl : 3,0 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 3,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
• Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441 
- Tankwanddicke Imin): 4.4 mm (Mantel) 
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
• Art der Bodenöffnung: 8 
- Wärmeisolierung: ja 
~ Sonnenschutz: nein 
• Heizung: ja·, Dampf 

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

444727 
61115-500 
TD 1288 
TD 1289 
TD 1287 

vom 14.02.1994 
vom 12.04.1994 
vom 11.04.1994 
vom 11.04.1994 
vom 11.04.1994 

6. Zulassunq des Baumusters 

(Zusammenstellung) 
(Tank) 
(Armaturen) 
(Armaturenvarianten) 
(Tankschildl 

Es wird bescheinigt, daß das riach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC 
erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7. 1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer iSt erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7~2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber-hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 1 008/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,27 kg/1. 

7 .5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank· 
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gew:ährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7 .7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7 .8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen 
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstschelbe, blindgeflanscht} befördert werden. 

7.1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
IR,.), Streckgrenze IR,) und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über ~eparaturen an_ den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 07.06.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-553/1 008/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TMIS 715-29/1 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 8 . Juni 1994 
BUNDESANSTALJ FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

Im frag 

{SL,_"G-, 
Dipl.-lng. A . Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. U. Fricke, Dipl.-lng. A . Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

u~~A~ 
Dipl.-lng. U. Fricke 

~ Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM-Uste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Teilt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 008/TC 

Tanks ~hne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete~ Barstscheibe nach den in 
5. aufgeführten Zeichnungen. · 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
IBAM-Liste) 

Spalte 
zulässige Werte 

Bezeichnung und Symbole 

7 
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 . . . . . . • • . . • • . • . . • • • • • • • • • • • • "; 1,27 
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9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Teil2 

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .. . . .. •••••••••• 
Prüfüberdruck (bar) ....... ..• •. , , , , , . .. .• 
Betriebsüberdruck (bar) ... .... .. ... ••••• . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . . • • • • • . • . . 
Bodenöffnung . • . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. .•••••••.. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .... ......•. .. 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) . ... .. . . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .. ••• ...... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMÖ Tank-Typ ............... . ... • . . . ... 
Prüfüberdruck (bar) ....•..... . . ••• , • ; . ... 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ••• . . . ... . 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . • •••••• 
Mindestwanddicke in Baustahl (mml . .....••••• 
Lüftungseinrichtung .. . . . . . .. ...... .. •.... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

,;; 4 ,5 oder AT 
,;; 4 ,5 oder AT 
,;; 3,0 oder AT 
N-
A oder B 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
,;; 4,5 
N-
A oder B 
6,0oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 !Verträglichkeitsbewertunq) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl • . . • • . . . . 5/6· J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . .. 5/6 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl • • . . . • . . 2,5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo·Stahl ... , . . . . 5!6 J . + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . • . . 2,5/3 J . + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5!6 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J . Entfällt 
PTFE . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . ...... .. . . . . + 
FKM , . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . • • • • • • . . . . Entfällt 
NBR . , . • • • . . . • • • • • • • . . • • • • • • • • . • • . • • • Entfällt 
NR . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • • • • • • • • . • • • Entfällt 
IIR . . . . • • • • • • • • • • . • • • • • • • . . . . . . . • • . • • Entfällt 
EPDM . • .• • , . . • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • . Entfällt 
CSM • • • • • • • • . • . • • . • • • • . . . . . . . . • • • • • Entfällt 
PE . . • . . • .. . . .. .. .. .. . .. .. .. .. . . . .. . . Entfällt 
PP .. • • . .. • . . . . . . . . • . . .. . • . . . . . • .. .. • Entfällt 
PVC . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . • • . . . . Entfällt 
PVDF • ..•• •• . ............ . •• , , , • • • • • • Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1008/TC 

Tanks mit/ehRe dem Sicherheitsventil vorgeschaltete[r] Barstscheibe nach den in 
5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Teil3 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffanqaben) - gelbe Seiten -· 
Dichte (kg!l) .... ... .... . .... . . ... ••••••.• 

Teil 11-4 flandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) . ....... • ••••••• 
Prüfüberdruck (bar) .... . . .. .... . . •••••••• 
Betriebsüberdruck (bar) . ...... .... ....... , , 
Typ der Sicherheitseinrichtung . .... .. ......... , 
Bodenöffnung .. •.......... .. ... ..••••.• 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) . ... ••••• ••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ..... ...•..•.. 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . . · . . • ••••• • 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
!MO Tank-Typ ............• .•. •••••••• . . 
Prüfüberdruck (bar) ...... .• . • . . ••••••• •• • 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ..... , • •• . . 
Bodenöffnung . .. ...... . . . .... ____ ..... _ . . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . •• o •• o ... . o 

Lüftungseinrichtung .. . .. . , .. . .. . ..•• _ •... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 1,27 

,;; 4 ,5 oder AT 
,;; 4,5 oder AT 
,;; 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder B 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
,;; 4,5 
N oder NF 
A oder 8 
6,0 oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . • . . . . 5/6 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . • . . . . . . 2,5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J . · Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . • 5/6 J . + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . • . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . • . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium • . . . . . . . 2,5/3 J . Entfällt 
PTFE ~ .... • ......•..... . • .... . • ...... + 
FKM • . . . . • . . • . . . . . . . . . • • • • • • • • . . • • . . Entfällt 
NBR . • ..• •• ••.....••. , . • • • . . . . . . . . • • • Entfällt 
NR . • • • • • • • • • • • • • • . . • • • . . . . . . • • • • • . • Entfällt 
IIR • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • • • • • • • • • • • . Entfällt 
EPDM . . . • . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . .. .. • • Entfällt 
CSM . • • . . • . . . • • • • • . • • • • . . . . • • • • • • • • . Entfällt 
PE . . • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . • • • • • • • • • • • Entfällt 
PP . . .. • . .. . . . . . . .. .. • . . • .. • .. .. .. . .. Entfällt 
PVC • . • . . .. .. .. . . • . . . . . . .. .. • . .. • . .. • Entfällt 
PVDF . . ..... . . .... . . . . . . ......... : . . . Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1008/TC 

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 
5. aufgefuhrten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 
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Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgnJ . . . . ..... . . . ....••.••.... . . . 

Teil 11-4 flandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) . . .• .... . . . . • 0 •• 

Prüfüberdruck (bar) . . ... ... . .. .. .. . •.••. • 
Betriebsüberdruck (bar) . . .. . . . ........• • . • 
Typ der Sicherheitseinrichtung .. . .... . 
Bodenöffnung .............. .. . •... .••. • 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) . . . . . ... • •.. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) . . .• . · .. . .. •• . . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)" ..• ••• . . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) • . •. ... •• .. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 !Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ... .... . ........ . •.. • .... . 
Prüfüberdruck (bar) ... . ........ . . • ..•.. . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... 0 . ... . . .. . . 

Bodenöffnung . . .. .......... . • . . • •• _ ••. • 
Mindestwanddicke in Baustahl {mm) . • •• • • ... . • 
Lüftungseinrichtung .. . ...... . .. .•• o •••••• 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 1,27 

,;; 4,5 oder AT 
.:S: 4,5 oder AT 
,;; 3,0 oder AT 
N oder NF 
A oder 8 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 (Verträqlichkeitsbewertung) -goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . • . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg . Stahl . • . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Dewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . • • . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . • • . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Au.flage CrNiMo-Stahl . . . • • . . • 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . • . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . • . . • . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .............. .. . . ... .. .. ....... + 
FKM • • • • • • • • . • • • • • . . • . • • • • • . . • • • • • • • Entfällt 
NBR . . . . . • • • • • • • • . • • • • . • • • • • . . • • • • . • • Entfällt 
NR . . • . • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
IIR . . • • . . . • . • . . . . . . . . • . • • • . . . . . . . . . . . Entfällt 
EPDM . . .. .. • .. .. . . • • .. .. • . . .. .. .. • . • Entfällt 
CSM . . • • . . • . . . . . . . . . . . . • . . . • . . • . • • • • Entfällt 
PE . . • • • . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PP . . .............. ...... ............ Entfällt 
PVC . •.••...•...••• • •• : . • . • . . . • • . • • • • Entfällt 
PVDF •••• , •. , • • • • • • • . . . . . • • . • • • • • • • • • Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 1007/TC 

1. Rechtsgrundlagen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS} in der Fassung der 4 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
1 3.04. 1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

internat ionaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVSJ in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
1 3.04. 1993 (BGBI. J, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1 b des ADR -, 

2. Antragsteller 

Becker Apparatebau GmbH, 0-41352 Korschenbroich 

3 . Hersteller 

Becker Apparatebau GmbH, D-41352 Korschenbroich 

4. Baumusterorüfunq 

Prüfbericht des TÜV-Rheinland Nr. 915/970460 vom 1 6 ./25.05. 1994. 

5 . Tankcontainerdaten 

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Stapelbehälter 990 1 

- ISO-Bezeichnung: ---
• IMD-Tanktyp: ·--
• Länge: 1 230 mm, Breite: 1 230 mm. Höhe: 1 895 mm 
- Tankvolumen ca. 990 I 
- zu!. Gesamtgewicht: 1 200 kg 
- Eigengewicht ca. 630 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 0,65 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : --- bar (Überdruck) 
• Prüfdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck) 
• Tankwerkstoff: 1.4571 nac_h DIN. 17440 . 



- Tankwanddicke {min): 3 mm (Mantel) 
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
- Dichtungswerkstoff: Perbunan 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
- Art der Bodenöffnung: 8 
- Wärmeisolierung : nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

vom 31.03.1994 (Stapelbehälter 990 I) 
vom 05.04.1994 (Gestell) 

94.021 
94.022 
94.033 vom 28.03.1994 (Armaturen und Tankschildl 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehörige' Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/ADR erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben . 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/17 1007/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7 .5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr IGGVSI zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7 .9 Entfällt 

7. 10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. ~ 1 Für alle ;1 ~::~ dieser Baumustenulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204·~3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(R",l, Streckgrenze (R8 ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 11 .07.2004. 

9. Fest legunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 12 Juli 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lmz:t:ag ~ _ ,, ( ...._ 
~"j...._ _ _.. _ "... i: 

Dipl.-lng. A . Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

\ß:ftrag ~ 

Dipl. -~yanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Stoffbezeichnung 

N, N - Dimethylethylamin 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/17 1007 /TC 

ADR/ 
GG\IS 
Klasse
me-
3-22b 

\.Nlll'. 

2733 {n.a.g) 

N, N - Dimethylisopropylamin 3-22b 2733 (n.a.g) 

N, N - Dicthylethanamin 
(Triethylamin) 

8: bromid- und chlorfrei 

1. Rechtsgrundlagen 

3-22b 1296 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1005/TC 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

B 

B 

B 

nationaler· Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
1 3 .04. 1993 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang X-, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährliche/ Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der 4 . Straßen -Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -. 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I. 5. 678) 
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -, 

- Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.1 1.1993 (BGBI. I, S. 1980) 

insbesondere IMDG-Code ·, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02 .08.1985 
(BGBI. II, S. 1009) 

2. Antragsteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch 

3. Hersteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, D - 47562 Goch 

4. · Baumust erprüfung 

Prüfbericht des Germanischen Lloyds vom 26.05.1994, fC,Nr. 2897/05 

5 . Tankcontainerdaten . 

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GC 22,5/13,4 bar 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 5 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 259 1 mm 
: :ran.k~9lu_me11 "-a ._ 2~5.1l..O.I. 
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zul. Gesamtgewicht: 32000 kg 
- Eigengewicht ca. 5700 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 10,3 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 10,3 bar (Überdruck) 

Prüfdruck: 13.4 bar (Überdruck) 
Berechnungsdruck: 13,4 bar (Überdruck) 

- Tankwerkstoff : EStE 460 nach DIN 17102 
- Tankwanddicke (min): 9,1 mm (Mantel) 
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8 ,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: IT 
• Tankinnenauskleidung: ~· 

-Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung : nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

432 - 0006- 0 vom 14.04.1994 (GC 22,5/13,4 bar) 
461-0020-0 vom 19.04.1994 (Druckbehälter mit Tankschild) 
463 - 0007 - 0 vom 20.04. 1994 (Mannloch NW 500) 
496 - 0014- 0 vom 15.04.1994 (Armaturenzeichnung) 

6 Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7 .1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte TanKcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7 .2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7 .3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer · 

D/70 1 005/TC 

zu kennzeichnen . 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1 ,46 kg/1. 

7 .5 Entfällt 

7 .6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7 .9 Bei ausschließlicher Verwendung im L.andve<kenr nacn GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen 
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht} befördert werden . 

7 .10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem -Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7 . 11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rml• Streckgrenze (R, ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7 .12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gitt 
längstens bis zum 21 .06.2004 . 

9 , Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 
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Zulassungs-Nr.: D-BAM-551/1005/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: GC 22,5/ 13,4 bar 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 22. Juni 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9 .201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Im;;:~ 
vV~-t~ 

Dipl.-lng. A . Ulrich lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng . S. Miethe, Oipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

Stoffbezeichnung 

Butan 

Buten-1 (Butylen) 

cis-Buten-2 

trans-Buten-2 

Dimethylamin, 
wasserfrei 

Ethylamin, waserfrei 

iso-Buten (lsobutylen) 

Methylamin, wasserfrei 

Schwefeldioxid, 
verflüssigt 

Vinylchlorid, stabilisiert 

iso-Butan 

Chlortrifluorethan (R 133 a) 

Chlordifluorethan (R 142 b) 

D/70 1 005/TC 

RID/ADR 
GGifS/OOI/E 
Klim>-
m.. 

2- 3b 

2 - 3b 

2- 3b 

2 - 3b 

2- 3bt 

2 - 3bt 

2- 3b 

2 - 3bt 

2 - 3at 

2 - 3c 

2- 3a 

2 - 3a 

2 - 3b 

GG\ßee 
(MlGCode) 
Klasse 

2.1 

2.1 

2. 3 

2.3 

2.1 

2.1 

2.3 

2.1 

2.1 

2.1 

U'm'. 

1011 

1012 

1032 

1036 

1055 

1061 

1079 

10B6 

1969 

2517 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

(A) 

(Al 

(A), y 

(Al. y 

AB, B 

A,AB 

(A) 

A,AB 

A, W1 

A, C 

(Al 

A, AB, Y 

A 

(A}: Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann. 
A : wasserfr:ei 

AB: vollkommen trockene Tankinnenwand 
B : chlorfrei 
C: neutral 

W1 : OiQ Tanks sind in Abständen von nicht mehr als 2,5 Jahren einer. hydraulischen 
Druckprüfung und einer Wanddickenmessung durch Ultraschall zu unterziehen. 

Y : Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (IMDG-Code) 

1 . Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baum~ster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 1 004/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordriuhg vom 
13.04.1993 (BGBt I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X •• 



2. AntragsteUer 

M1 Engineering Ltd., GB-Bradlord 

3. Hersteller 

M 1 Engineering ltd., GB-Bradford 

4. Baumusterprüfung 

PrOfbericht des British Engine lnsurence Ltd. vom 15.08.1993 und Tankcontainer Type 
Approval Certificate No. GB/BEI/423 IRID/ADR-Zulassung) vom 31.05.1994 

5. Tankcontainerdaten: (doppelwandig, vakuumisoliert) 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Cryotlex Tank; 14500 1/4.5 bar 

- ISO-Bezeichnung: ---
• IMO-Tanktyp: ---
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2355 mm 

Tankvolumen ca. 14500 I 
- zul. Gesamtgewicht: 19000 kg 
~ Eigengewicht ca. 5900 k.g 
• mex. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 4,5 bar (Überdruck) 
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): ••• bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 7,43 bar (Überdruck) 

Berechnungsdruck.: 7,43 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: ASTM A 240 304 ·1992 - IBS 1501:Pt 3-1990-304 S 31) 
~ Tankwanddicke (minl: 4,3 mm (Mantel-lnnentank) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
- Oichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja 
-Art der Bodenöffnung: B 
- Wärmeisolierung: ja 
-· Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

c. 265.084 B 
B. 100.105 
8. 100.115 
c. 100.037 
8.100.122 
E. 100.112 
D. 100.143 

vom 27.04.1994 
vom 07.05.1993 
vom May 1993 
vom June 1991 
vom 14.06.1993 
vom 21.05.1993 
vom 16.07.1993 

6. Zulassunq des Baumusters 

(General arrangement) 
(Inner vessel) 
(Demountable jacket) 
(Assembly of safety valves & protective covers) 
(Frame) 
(Fiow-Diagram) 
IBAM-platel 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4 . genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist 
und daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung 
der GGVS/GGVE erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PnJfungen zu unterziehen. 

7 .2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige beseneinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach d.en unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/22 1 004/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 5Ö mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben. 8 A M anzubringen. 

7 .4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten 
Bleche müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für 
Zugfestigkeit (""), Streckgrenze IR,) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die 
am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 1 0 Jahre 
aufzubewahren. 

8 . Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 13.06.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 14. Juni 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

lmr;~ VJ:~Ac-
Dipl. -lng. A. Ulrich Dipl.-lng. H. Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, Dipl.- lng. E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Stoffbezeichnung 

Argon*) 

Sauerstoff *) 

Stickstoff *) 

*l tiefgekühlt, verflüssigt 

1. Rechtsgrundlagen 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 1 004/TC 

GGVS/(!ßiE I.NIII'. 
I<Jim>. 
;m,r 

2-7a 1951 

2-7a 1073 

2-7a 1977 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

m11 der Zulassungsnummer 
D/70 1 003/TC 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Getahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13,04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung der 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05 .05 .1993 IBGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang X ·, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße -- GGVS) in der Fassung der 4 . Straßen-Getahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § §. 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO •• 
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Seeverkehr nach der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11 .1993 (BGBI. I, S. 19BO) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12 .1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBJ. II, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.0B.1985 
(BGBJ. II, S. 10091 

2. Antragsteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, D - 59269 Beckum 

3. Hersteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 - 59269 Beckum 

4 . Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Germanischen L\oyds vom 07.04.1994, FC-Nr. 5847/01 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung d~s Herstellers/Antragstellers: WAB 23 - 3/94 

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 9125 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2350 mm 
- Tankvolumen ca. 23000 I (Kammer 1: 11500 \; Kammer II : 11500 II 
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg 
- Eigengewicht ca. 6200 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/R\01: 3,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code) : 2,65 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17441 
- Tankwanddicke (mini: 4,5 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
-Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: ja 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: ja, Warmwasser 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragst ellers 

H 3317 • 01a 
H 3320 • 01a 
D 8590/2 
H 3351 -01 
H 3293/1 
H 337112 
H3319-03 

vom 26.04.1994 (Binnen-Container 230001 
vom 03.05.1994 (Transpomank, 2-zelligl 
vom 27.01.1994 (Schwallwand) 
vom 13.04.1994 (Steigrohr ON 50 beheizt) 
vom 27.01.1994 (Stirnrahmen und Containerabstützung) 
vom 25.04.1994 (Heizungsschema) 
vom 22.02.1994 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/R\0/GGVSee/CSC 
erfüllt sind . 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme un~ dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 1 003/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,51 kgll 
für Tanks ohne Schwallwände. 

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperature!l ist .nur gesta!tet, wen.n die_ Ve~trä91i~hkeit des F911g_utes mit den Tank-
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und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 ·c ist die 
Warmwasserheizung außer Betrieb zu setzen. 

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSI nur in Tanks ahne Schwallwände 
zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen 
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7. 1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.1 1 Für alte nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204~3 . 1 vorliegen. Die Wene für Zugfestigkeit 
(Rml. Streckgrenze (R.l und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Gelt ungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 08.05 .2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-500/1 003/g4 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: WAB 23 - 3/94 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 9. Mai 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

lmr;;:(5h_ G:hrag k · 
Dip\.-~yanathan Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter") . 

Anlage 

zur BaumusterzulassunQ 
D/70 1 003/TC -

Teil 1 : Für Tanks mit Schwallwänden 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
!BAM-Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - g'elbe Seiten -

Dichte (kg/1) .................. - •••.•••.• 

Teil 11-4 Clandverkehrl - rosa Sejten -

Berechnungsüberdruck_ (bar) .. ..... ...•.. • .• 
Prüfüberdruck (bar) ....... ...... • • •••••. 
Betriebsüberdruck (bar) . . .. . . . ... ... .• _ .. . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . .. .......... . 
Badenöffnung ......... . ... ... . •••••••.• 
Lühungseinrichtung (GGVE/GGVSI ... .•••••••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI . .. .. . ....•• .. 
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVS) ...• • •.. 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .. ••• .. . •.. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -

\MO Tank-Typ ................. •• , ••• , , . 
Prüfüberdruck (bar) ........... • . •••• •• •.. 
Typ der Sicherheitseinrichtung .· .. • . . •• ..... .. 
Badenöffnung .......... . .. . . ••••••• •. , , , 
Mindestwanddicke in Baustahl (mml • - •• ..... •• 
Lüftungseinrichtung ........ . .... • • . . • .... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Wene 
und Symbole 

Entfällt 

,;; 4 oder AT 
,;; 4oder AT 
,;; 3 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N 
N oder FT 

1 oder 2 
:>4 
N oder NF 
A oder B oder C 
6 oder MW 

N oder FT oder NA 



26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten 

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . • . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium ..... , • . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • • . 2,5/3 J. 
PTFE ..................... ... ..... . 
FKM ................... ••••••• ...... 
NBR . , .. . •............. . • • • •••••••••• 
NR . . ........ • .. • ... . .. •• • ••••••••• 
IIR .....................• •••••••••• 
EPDM •••••••••• • •.•.•••••••••••••••• 
CSM . ....... .. •••••• ••••••.••••••••• 
PE . .. ......... . . . ....... .... ....... . 
PP .. .. .. .. .. ........... .. .......... . 
PVC .. .................. .......... . 
PVDF •••••••••••••.•••••• • •• • • • • • • · · · 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 003fTC 

Teil 2 : FOr Tanks ohne Schwallwände 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
IBAM·Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 . 
34 
35 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 lallgemeine Stoffanqabenl - gelbe Seiten -

Dichte lkgm . .. .. . . . 

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) . . . . . . • • • • . . • 
Prüfüberdruck (bar) ... ..... .... ••••..• ... 
Betriebsüberdruck (bar) ......... ••••••• , , 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . . . . • • • • • • • 
Bodenöffnung .... ....... .... . 
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSl .. •••••••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ....•......... 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . •••••••••• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten • 

IMO Tank-Typ . . . . . . . . . . . . . . . • • .. •• ... 
Prüfüberdruck (bar) .... ....... •• o o •• o • o • 

Typ der Sicherheitseinrichtung .... •• o • •• ••••• 

Bodenöffnung o o o • • • • • • • • • • • • • o o •• •• o •• 

Mindestwanddicke in Baustahl (mm) •••• .. •• . •• 
Lüftungseinrichtung . . . . . . . . . . . • • • .. •• . •. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-6 fV~rträglichkeitsbewertungl -goldgelbe Seiten 

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Aufiage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . • . . . 2,5/3 J. 
PTFE ........................ .. ... . 
FKM .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
NBR .. •.••••••.••.••• .. •.•••••••••••• 
NR ............ .. . . .. .. .... • .. . . .••• 
IIR . . • . . . . . . . . . . . . . . . . ••••• .. • . .•.• 
EPDM .............. ... . ••••.•••••••• 
CSM .....•.•.•••••••••••••••••••.•.. 
PE ............ • .. • • .... ••••••••••••• 
PP . .. ....... . .. . . • • •• • •••••••••• . • . • 
PVC .................... ............ . 
PVDF ••••.••.•••••••••••. . .•• • •• , • , .. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1 002fTC 

1. Rechtsgrundlagen 

zulässige Werte 
und Symbole 

"; 1,51 

~ 4 oder AT 
"; 4oder AT 
"; 3 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
:<;4 
N oder NF 
A oder B oder C 
6 oder MW 

N oder FT oder NA 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über ·die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom . 
1 3.04. 1993 (8GB!. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -. 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in .der Fassung der 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 ·und Anhang X-. 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GQter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVSI in der Fassung der 4o Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1 9g3 IBGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförde_ru~g ge.fährlicher .Gü_ter_mit Eisenb~hnen 

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE1 in der FaSsung der 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1 993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RlD -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsvßrordnung vom 
26.1 1.1993 (8GB!. I, S. 19BO) 
insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkoinmen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 IBGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1 009) 

2. Antragsteller 

VAN HOOL N. V., B-2500 Lier Koningshooikt 

3 . Hersteller 

VAN HOOL N. V ., B-2500 Lier Koningshooikt 

4. BaumusterPrüfung 

Prüfbericht des Bureau Verites vom 13.04.1994, Nr. AVS/4.9414.044/04. 

5 . Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-14/1 

- ISO-Bezeichnung: 1 CX 
- IMO-Tanktyp: 1 
• Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 21 60 mm 
• Tankvolumen ca. 141 00 ·I 
- zu!. Gesamtgewicht: 35000 kg 
• Eigengewicht ca. 3380 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Coda) : 4 ,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
• Berechnungsdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
• Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441 
- Tankwanddicke Imin): 4,4 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein 
- Art der Bodenöffnung: 8, C - wahlweise -
• Wärmeisofierung: ja 

Sonnenschutz: nein 
• Heizung: ja, Dampf 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

444562 vom 02.02.1994 (Zusammenstellung) 
60952-500 vom 09.02.1994 (Tank) 
TD 1283 vom 05.04.1994 (Armaturen) 
TD 1284 vom 05.04.1994 (Armaturenvarianten) 
TD 1282 vom 06.04.1994 (Tankschild) 

6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau. die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC 
erfüllt sind. 
Die im AnhanQ genannten Auflagen sind zu beacmen. 

7 . Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser BaumusterzulassUng hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser BaUmusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die PrOfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 1 002fTC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,80 kg/1. 
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7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren 
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7 .8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer 
Dichtheilsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
O~enentleerung ist eine Druck- unq_ Dichtheilsprüfung vorzunehmen. ln jedem Fall sind 
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvors.chriften genannten Sachverständigen 
zu prüfen und zu bescheinigen. 

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfer 
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rm), Streckgrenze (R8 ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 1:1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 15.05.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-549/1 002/94 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TCIS 20-14/1 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 16. Mai 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. U. Fricke 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. U. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Teil 1 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002!TC 

Tanks mit ebeR/Untenentleerung, ffti:Wohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete(.Fi 
Barstscheibe in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Uste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 
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Bezeichnung 

Teil 1-3 !allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 ...............•... ••••• • .•. 

Teil 11-4 Clandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ....... . •••••••• 
Prüfüberdruck (bar) .........•... •• •••. ... 
Betriebsüberdruck (bar) ........•. ••••• •..• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ...... .... ~ ••• __ 
Bodenöffnung .............•... ••••••• .. 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .... . ••••.... 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI ..... • •.•..... 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ••.•..•. 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . . •••••.••• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

"2,80 

"; 6,0 oder AT 
"; 6,0 oder AT 
"; 4,0 oder AT 
N-e8er-I>IF 
A oder B edet-G 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Tei12 

Teil ll:-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ............... • , , , •.... , , 
Prüfüberdruck (bar) ........... ••••••••••• 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... •.• •...... • 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . • . . . ___ • _ .. 
Mindestwanddicke in Baustahl {mm) .. _ • _ •••••• 
Lüftungseinrichtung .......•.•. •• • •.•....• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten · 

1 oder 2 
"6,0 
N-
A oder B -e<!ef-G 
6,0oder MW. 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl - goldQelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . • 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . • . • . • 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . • • • . . • . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . • • . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . • . . • . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . • . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . • . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . • . . • . • 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE • • • • . • . . . . • . . . . • + 
FKM . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • . . . . • Entfällt 
NBR . • • • • • • • • • • • • ...••• , • • . . . • . . . • • Entfällt 
NR .. -............. . . • • • • • • • . • • • . • • • Entfällt 
IIR . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . . • . . • . . . Entfällt 
EPDM • • • • • • • • • • • . . . • • • • • • • . . . . . . . . . . Entfällt 
CSM • • • • • • • • • • .. • • .. • • .. • . . • • • • • .. • Entfällt 
PE .. •••••••••••• , •••••••••. .• , • , • • • • Entfällt 
PP . . • .. .. • • • • • • • .. • • .. • . . • • . . . • . . .. • Entfällt 
PVC . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • . . • • • Entfällt 
PVDF .•• •• • • •••••••••• , • • . • • • • • • • . • • • Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002!TC 

Tanks mit GBeft/Untenentleerung, mitJ&R.Ae dem Sicherheitsventil vorgeschaltete(r} 
Barstscheibe in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
2B 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Tei1 3 

Bezeichnung 

Teil 1-3 !allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten
Dichte (kg/1) .................. •• .. • .. • 

Teil 11-4 Clandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) . . . . . . . ....•... 
Prüfüberdruck (bar) ............ •• . - • - • ... 
Betriebsüberdruck (bar) . . . . . . . . . • • . • . _ 
Typ der Sicherheitseinrichtung ...... • ......... 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . • • • •••. _ 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. . ..... . .. . 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI · ........•..... 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...........• 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 !Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ • ......... 
Prüfüberdruck (bar) ..................... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •••••• •• • . 
Bodenöffnung ................. . . . ..... . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......... . 
Lüftungsemrichtung ............. • ... .• .... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

"2,80 

"; 6,0 oder AT 
"; 6,0 oder AT 
"; 4,0 oder AT 
N oder NF 
A oder B eder-€ 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
";; 6,0 
N oder NF 
A oder B -eEief.G 
6,0oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 CVerträqlichkeitsbewertungJ - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . • . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . • . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • • . . . . . . . + 
FKM • . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . • • • • • • • . . . • Entfällt 
NBR . . . . . • . • ....... -. • . . • • • • • • • . . . • • • Entfällt 
NR . • • • • • . • • • • • • • • • • . . . . • • • • • . . . . . . . Entfällt 
IIR . . . . . . . . . • • • • • • • • • • . • • . • . . . . . • • • • • Entfällt 
EPDM . . . . • • • • • • • . . • . • • • • • • . . • • . • • . Entfällt 
CSM • . . . . . . . . • . • . • • • . • • • .. . . • . . • • • • • • Entfällt 
PE .•....•. •••••• - - .....•• - - - . - • . . • • • Entfällt 
PP . . . • . . . . . . . . . . .. • • • • • . • . . • • • • • . • • • Entfällt 
PVC . . . . . .. _. . . . . . • . . . . • . . . • • • • • • . • • . . Entfällt 
PVDF • • . • . • • . . . . . . . . • • • . • . . . • • • • • • • • • Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002!TC 

Tanks mit Oben/4::::f.MeAentleerung, mit/ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete~ 
Barstscheibe in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 ....•.•........... •• • •••• ••. 

Teil 11-4 llandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ....•... ••.•... . 
Prüfüberdruck (bar) ..........•. •• . • . ...•. 
Betriebsüberdruck (bar) ........•. •.•••••• , 
Typ der Sicherheitseinrichtung .....• . . . .. .. .. 
Bodenöffnung • . . . . . . . . . • • • . . • . .. •••••• • 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ... •• . .••• . . 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI .•...... 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . . . . .. • • •• • 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

"2,80 

"; 6,0 oder AT 
"; 6,0 oder AT 
"; 4,0 oder AT 
Neder-NI' 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 



19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Teil4 

Teil 11-5 !Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...•........... •...•. . ...• 
Prüfüberdruck (bar) ........... •• , ••••••• , 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... . ......... . 
Bodenöffnung ............... .. . ...•.... 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . , • , , , , , , , , 
Lüftungseinrichtung ........... ... ~ ..... . . 
S.onderanforderungen sind einzuhalten 

1 oder 2 
,;; 6,0 N-A oder 8 oder C 
6,0 oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 !Verträqlichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . • . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl • . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . • . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium • . . . . . • . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE ... • • . •. . ... •.... •• , • • • • • • • . . . . + 
FKM ... •••• , • • • . • . . . . . • . • • • • • . . . . . . . Entfällt 
NBR . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . Entfällt 
NR . . .. ••.•••••• .. •• , , , , • • • . . . . . . • • • Entfällt 
IIR . . . . . . . . • • • . . • . . . . • • • • • . . • . . . . . . . . Entfällt 
EPDM • • • • • • • • • • • • • . . . • • . • • . . . . • • . . • . Entfällt 
CSM .. .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .. .. .. .. • . Entfällt 
PE . . . . . . . . • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PP .. ...... .. ... . ................ .... Entfällt 
PVC .. .... ............. .. .. ......... _ Entfällt 
PVDF . . . . • . • • • • • . . . . . . . . . . • • • • • • • • • Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002/TC 

Tanks mit ObenAJMeAentleerung, mitleftFt& dem Sicherheitsventil vorgeschaltete{r) 
Barstscheibe in 5. aufgeführten Zeichnungen. 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 fallgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/ll . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • • • • • • 

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ...... •..•• . • , .. 
Prüfüberdruck (bar) ............ ~ .... , ... . 
Betriebsüberdruck (bar) ......... .... . .• ... 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ....••••. . 
Bodenöffnung ................ .. 1 ••• • · • •• 

Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. ••..• • ••.. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ........ . .... . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .. . .... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . .. . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ................ , • , •• ..... 
Prüfüberdruck (bar) ............ .••• •••••• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... .. . •..... • 
Bodenöffnung ................ .. .•..... . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . .•....... . 
Lüftungseinrichtung ............ . _ ....... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 2,80 

,;; 6,0 oder AT 
,;; 6,0 oder AT 
,;; 4,0 oder AT 
N oder NF 
A oder 8 oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

1 oder 2 
,;; 6,0 
N oder NF 
A oder B oder C 
6,0 oder MW 
N oder FT oder NA 

Teil 11-6 (Verträqlichkeitsbewertunql - cioldqelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl ........• _ 5/6 J. Entfällt 
Bewertung1 Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . • . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Aufl~ge CrNiMo"Stahl . . • . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .. .. .. .. .. .. • .. .. • .. .. . .. .. .. .. . + 
FKM • • • . . • • • . . • . • • • • • • • • • • • . . . . • . . . . Entfällt 
NBR .................. ...... ..... ; .. • Entfällt 
NR . • . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . Entfällt 
IIR . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • • • . . • • • • . • . • Entfällt 
EPDM .. .. .. .. • .. • • • .. • .. • .. • • .. .. . .. Entfällt 
CSM . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . .. • Entfällt 
PE ....... •••••••••• ...... •••••• - • . . • Entfällt 
PP ........ .. .. .... ............... ___ Entfällt 
PVC .. .. .. .. • .. .. .. .. • • • • .. .. .. .. .. .. Entfällt 
PVDF ...... ••••• ••• •••••••• ..• ••• - • • • Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002/TC 

Anleitung zur Auswahl dec zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

Bezeichnung 

Teil 1-3 fallgemeine Stoffanqabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/1) .................. ••. •.... .. 

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ...... ... ... .. . . 
Prüfüberdruck (bar) ............ ...... . • __ 
Betriebsüberdruck (bar) ......... .. ..... •.. 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ...... ... . 
Bodenöffnung ................ .........• 
Lüftungsemrichtung (GGVE/GGVS) .. .•.••••.•. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . ..... . .. . . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 2,80 

,;; 6,0 oder AT 
,;; 6,0 oder AT 
,;; 4,0 oder AT 
N oder NF 
AoderB-..G 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Tei16 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ............... . . 
Prüfüberdruck (bar) . . . . . . . . . . . • 
Typ der Sicherheitseinrichtung .... . 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....••.... 
Lüftungseinrichtung ........... . I 

Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 !Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . • . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . • • . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .. .. ....... , _____ .,,_ ----- · - + 
FKM • • • • • • • • • • • . • • . • • • . . . . Entfällt 
NBR . ••••••••• .. .•••••... ___ •• _ • _ •• _ • Entfällt 
NR ...... • , ••••••••••• .... , • , • • • • • • Entfällt 
IIR ... . ••••••• .•••••••• , , , , , • , • , • • • • • Entfällt 
EPDM . . . • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • . Entfällt 
CSM • • • ••••••••••••••••. , • • • • . • • • • Entfällt 
PE .... .. ........................... Entfällt 
PP .. .. .. .... .................. ... Entfällt 
PVC .. - .. .. • .. • • • .. • .. .. .. .. .. .. .. .. • Entfällt 
PVDF ••••••••••••••••..•••.••••••• , . Entfällt 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/70 1 002/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sto.ffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 fallgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kgJI) •......•.......... _ • _ . _ . . _ . ; 

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ...... , ...• .. • .. 
Prüfüberdruck (bar) ............ .••••••••• 
Betriebsüberdruck (bar) . . . . . . . . . . ... .. . . . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ..... . . .. . . 

zulässige Werte 
und Symbole 

,;; 2,80 

"; 6,0 oder AT 
,;; 6,0 oder AT 
,;; 4,0 oder AT 
N oder NF 

Bodenöffnung ................ .. .. .. . . ~ ~ A oder B oder C 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) • . • • • • .. ••• 
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl •.•........... 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ...•..... 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . •••• ...... 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 {Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...............• •• ••••••• • 
Prüfüberdruck (bar) ............ ••• ....... 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... •.. ....... 
~odenöffnung ................ ......... . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . ••. . •• . ... 
Lüftungseinrichtung ............ .• ........ 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . • 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl • . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .................... .. .......... + 
FKM • . •. ....... - - - - . - .•••• . • •• • ... - . Entfällt 
NBR . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • . • . . . . Entfällt 
NR . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . . . . . Entfällt 
IIR • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . . . . . . . • . . Entfällt 
EPDM .. .. • • .. .. .. • .. .. .. .. .. .. .. .. .. Entfällt 
CSM • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . . . . . Entfällt 
PE .. ......... .............. . .... .. .. Entfällt 
PP ... . - .................... .. ....... Entfällt 
PVC . . . . . • • • • • . • • • . . . . • . . . . . . •. ·• • • . • . Entfällt 
PVDF .....•... . • - - - - • • • • • . • . . • • . • • • • • Entfällt 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 1001 /TC 

1. Rechtsgrundlagen 

nationaler Straßenverkehr n~ch der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der. Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

- nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende B_eförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverori:inung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X-, 

internationaler. Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
~ya~e - GGVSI in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
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13.04.1993 IBGBI. I, s. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der FaSsung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 

- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

2. Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, D-33397 Rietberg 

3. Hersteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, D-33397 Rietberg 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 24.08.1993, Nr. 1 93. TÜ 8 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers· CC 950 DIF GUM. D 

- ISO-Bezeichnung: --
• IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 1270 mm, Breite: 1270 mm, Höhe: 1480 mm 
- Tankvolumen ca. 950 I 
- zul . Gesamtgewicht: 1927 kg 
- Eigengewicht ca. 520 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID) : 3,0 bar (Überdruck} 
- max. Betriebsdruck (GGVSeenMDG-Code) : - bar (Überdruck) 
• Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstott: St 37-3 nach DIN 17100 
- Tankwanddicke Imin): 3,0. mm (innen), 2,0 mm (außen), doppelwandig 
- gleichwenige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: S + S Hartgummi NR 31 01 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

.. Zejchnyngen des Herstellers/Antragstellers 

PB 86545 
PB 3187 

86983 

vom 23.11.1992 
vom 16.11 .1993 
vom 07.01.1993 

6. Zulassung des Baumusters 

(Tankcontainer} 
(Kugelhahn für Entlüftung) 
(T ypenschild) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in, 4. genannten PrOfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfullt sind. 
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 . Nebenbestimmungen 

7 .1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1 . 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank Ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Lärlgsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/53 1001fTC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 
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7. 7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS} zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7. 11 Entfällt 

7 . 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7. 1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens ~ 0 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gjk' 
längstens bis zum 08.05.2004. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 9 . Mai 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lm~(n_ 
Dlpl.-lng. A . Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. U. Fricke, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

U ~xA~ 
Dipl.-lng. U. Fricke 

(Diese Zulassung besteht aus4- Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 

Stoffbezeichnung 

Salzsäure, wäßrige Lösung 
mit max. 36% 
Chlorwasserstoff 

Schwefelsäure mit höchstens 
50 % reiner S~ur& 

Phosphorsäure {Orthophos
phorsäure), wäßrige Lösung 
mit 60 % reiner Säure 

D/53 1001fTC 

RID/ADR 
GGIISGGIIE 
Klasse-
~ 

8- 5 b 

8 - 1b 

8 - 11c 

Ameisensäure mit 70 bis 98 % 8 - 32b 
reiner Säure 

Ameisensäure mit 50 bis 70 % 8 - 32c 
reiner Säure 

Natriumaluminat, wäßrige Lösung 8 - 42b 

Kaliumhydroxid, wäßrige Lösung 
mit höchstens 
50 % Kaliumhydroxid 

Natriumhydroxid, wäßrige Lösung 

8- 42b 

mit höchstens 50 % NaOH 8 - 42b 

Ammoniaklösungen, 
10 bis 25%ig 

8- 43c 

l.ffi'.l-. 

1789 

2796 

1805 

1779 

1779 

1819 

1814 

1824 

2672 

H: FIOssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 • C 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

H 

H 

H 



1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 1 000/TC 

Der Anhang zum o. g. Zulassungsschein wird um folgenden Stoff ergänzt: 

Stoffbezeichnung RID/ADR LNN-. 
oo.JSI(XM. 

Klasse-
Ziffer 

Dimethyl(hydrogen)chlorsilan 4.3-1a 2g88 
(Waoker Silan HM2) 

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendigen Stabilisatoren 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

E,T,Y,Z 

T: Es lst sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend 
dicht vers~hlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung 
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff 
mit Stickstoff oder ~_inem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu 
beaufschlagen. Ein Uberdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten 
bleiben. 

V: Nur zugelassen in Tanks mit Obenentleerung nach Zeichnung 29600410 B. 
Z: Nicht zugelassen zur Beförderung im Seeverkehr nach GGVSee (IMDG-Code). 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem o. g. Zulassungsschein D/70 1 OOO!TC vom 
16.06.1gg4. 

12200 Berlin, den 10. August 1gg4 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe g_2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

{y___' (_ "-
Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Oipl.-lng. A. Ulrich 

g_201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

lng. S. Miethe 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1 . Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/ 70 1000/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschrei~ende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) 1n der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1gg3 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
gre~züberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1gg3 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang X-, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1gg3 (BGBI. I, S. 448) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1gg3 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RID -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11.1g93 (BGBI. I, S. 1g80) 
- insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1g76 (BGBI.II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1g85 
(BGBI. II, S. 100g) 

2. Antragsteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D-47562 Goch 

3. Hersteller 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co KG, D-47562 Goch 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 18.05: 19g4, FC-Nr. 284gf48 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antra.gstellers: TC 25/10 bar 

- ISO-Bezeichnung: 1 CC 
- IMO-Tanktyp: 1 
-Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm 
• Tankvolumen ca. 25 000 I 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg 
- Eigengewicht ca. 4650 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck) 

max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck) 
• Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
• Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440/DIN 17441 
• Tankwanddicke: (min.) 5,g mm (Mantel) 

gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: Säkaphen Si 17 E 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/n'ein 
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise ... 
- Wärmeisolierung: nein 
• Sonnenschutz: nein 

Heizung: nein 

- Zeichnung~n des Herstellers/Antragstellers 

23200160 C vom 15.03.1gg4 (TC 25/10 bar) 
26100840 C vom 15.03.1gg4 ( Druckbehälter mit Tankschild) 
26300780 A vom 26.01.1gg4 (Mannloch NW 500) 
2g600410 B vom 15.03.1gg4 (Armaturenzeichnung) 

6. Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und ~ann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/ 70 1 000/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,29 kg/dm3
. 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer 
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. ln jedem Fall sind 
diese U.mrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
zu prüfen und zu bescheinigen. 

7 _g Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen 
die im Anhang aufgeführten StOffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne 
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden. 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
IRm), Streckgrenze IR,) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 
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7 . 12 Abdrucke der Bescheinigung nacn 7. 1 und 7.8 sma der SAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen . Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 15.06.2004. 

Festlegunq der Kennzeichnung nach Csc 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-548/1 000/94 
Her.steller-ldentifizierungskennzeichen: TC 25/1 0 bar 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 16. Juni 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

lmr;_~~ 
Im Auftrag 

v/t.~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang .) 

Stoffbezeichnung 

Trimethylchlorsilan 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 70 1 000/TC 

RID/ADR GGitSee UNN-. 
r::J:NSIC:ßVE (MJGC.ode) 

Klasse- Kmse 
ztltr 

3-21a 3.1 1298 

E: Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

E, X 

X: Zur Beförderung im Landverkehr nach (GGVS/GGVE/ADR/RID) nur zugelassen in Tanks 
mit Obenentleerung nach Zeichnung 29600410 B. 

1. Rechtsgrundlagen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Wr rias Baumuster eines Tankcontamers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 99g/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche una 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVSJ in der Fassung der 4. Stra~en-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481 

- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 

- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße · GGVSJ in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 6.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der ~assung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 6781 
insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -, 
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2. Antragsteller 

Umformtechnik Hausach GmbH, D-77756 Hausach 

3, Hersteller 

Umformtechnik Hausach GmbH, D-77756 Hausach 

4. Baumusterorüfung 

Prüfbericht des Technischen Überwachungs-Verein Südwest, Nr. 1220-94-9696/1-4 
vom 05.05.94 bzw. 18.05.94. 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCS 1000 I 

- ISO-Bezeichnung: ·--
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 1200 mm, Breite: 1200 mm, Höhe: 1500 mm 
- Tankvolumen ca. 1000 I 
- zul. Gesamtgewicht: 1800 kg 
- Eigengewicht ca. 438 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 3 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 1 0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17440 
- Tankwanddicke (min): 5 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -·· mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
~ Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

763.190.00-2b vom 10.01.1994 
763.191.00-2 vom 15.09.1994 
86.042.120-4 vom 14.08.1994 

6. Zulassunq des Baumusters 

(Tankcontainer Typ TCS 1 000 II 
(Tank) 
(Tankschi ld) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau , die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/53 999/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.B Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 



müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204·3. 1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit 
(Am). Streckgrenze IR.,) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7. 12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 09.10.2004 . 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 10. Oktober 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag lmfltrag' 

lJ-----_c~ 1}.-u Jhdßa 
Dipl. - lng. A. Ulrich Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-0. Mischke, Dipl.·lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "BAM·Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter".) 

Anlage 

zur Baumusterzulassung 
D/53 999/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
IBAM-Listel 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten • 
Dichte (kg/1) ..... 

Teil 11·4 flandverkehrl • rosa Seiten • 
Be;echnungsüberdn.:ck {bar) . . 
Prüfüberdruck (bar) .. . 
3etriebsüberdruck (bar) .. . .. •••••••• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ..•••••• 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . . • • •••• 
Lüftungseinrichtung iGGVE/GGVSI .. ••••....•. 
Lüftungseinrichtung IRID/ADRI ......... • .•.. 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11 · 5 (Seeverkehr 1 ·blaue Seiten • 
IMO Tank-Typ . . . . . . . . . . . . . . . • , •••••• 
Prüfüberdruck (bar) ..... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung ... ••.•.•.• 
Bodenöffnung .. ... ... . ..... . 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . ...••••• 
Lüftungsein;ichtung 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

Entfällt 

~ 10 oder AT 
:s;; 4 oder AT 
,;; 3 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11 · 6 {Verträqlichkeitsbewertungl ·goldgelbe Seiten
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2, 5/3 J . Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 516 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . 516 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE , • • • + 
FKM Entfällt 
NBR . • , • • • • • • • . • • • • • • Entfällt 
NR . ...•••••••••••••.••••• , • • • • • • • Entfällt 
IIR .. •• , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . Entfällt 
EPDM • • • • • • • . • • . . . . • • • • . . . . . . . . . . • Entfällt 
CSM • • • , • • • • • • • , • , , • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PE . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . Entfällt 
PP . . • • •••••• , ••..••• , • , Entfällt 
PVC • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
PVDF • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 

1 . Rechtsgrundlagen 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/46 932/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481 
insbesondere § 6 und Anhang B. 1 b ·, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 6781 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen {GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.11.1993 IBGBI. I, S. 1980) 
insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 IBGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
IBGBI . II, S. 10091 

2. Antragsteller 

VAN HOOL N. V., B-2500 Lier-Koningshooikt 

3. Hersteller 

VAN HOOL N. V., B-2500 Lier-Koningshooikt 

4. Baumusterprüfung 

Prüfberichte des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.314.132/03 vom 13.07.1993 und 
Nr. AVS/4.9.415.136104 vom 23.06.94. 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCI 20-20/1 

- ISO-Bezeichnung: 1 C 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
• Tankvolumen ca. 19500 I 
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg 
- Eigengewicht ca. 3600 kg 
- max. Betriebsdruck {GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 441 

Tankwanddicke (minl: 5,1 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 

Wärmeisolierung: nein 
· Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

· Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

445425-B 
442685 
60672-500A 
63211-500 
TD 1177 

vom 06.07.1994 (Tankcontaincr 19500 I) 
vom 01.06.1993 (Tankcontainer) 
vom 23.06.1993 (Tank) 
vom 08.06.1994 (Tank) 
vom 23.06.19g3 (Tankschildl 

6. Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Ant)ang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den _Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der 
GGVS/GGVE/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7 . Nebenbest immungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre 
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7 .2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaberi nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/46 9321TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzubringen. 

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1, 72 kg/1. 

7 .5 Entfällt 

7 .6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7 .9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 1 0204-3.1 vorliegen. Oie Werte für Zugfestigkeit 
(Am), Streckgrenze (Aal und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7 .12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7 .1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcont3inern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/46 932fTC vom 
14.09.93 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 13.09.2003. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D·BAM-507/932/93 
Hersteller-ldentifizierunqskennzeichen: TCI 20-20/1 
(ergänzt durch He~steii-Nr.) 

12200 Berlin, den 18. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lmrttrag. 

~[/--? 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.·lng. W.-0. Mischke 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. W.-D. Mischke, Oi~l.-ll1y. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.} 

Stoffbezeichnung 

2014 Wasserstoffperoxid 
wflßrige Lösung mit 
mindestens 20 % bis 
höchstens 60 % H20 2. 

·stabilisiert 

2015 Wasserstoffperoxid 
wäßrige Lösung mit 
mehr als 60 % H20 2, 

stabilisi~rt 
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Anhang zur 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/46 9321TC·1 . Änderung 

5.1-1b 

5.1-1a 

5.1-1c 

GG\ISee 
(IM[lGCode} 

Klasse 

5.1 

5.1 

5. 1 

lJ\Hit. 

2014 

2015 

2984 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

w 

w 

w 

2984 Wasserstoffperoxid 
wäßrige Lösung mit 
mindestens 8 % aber 
weniger als 20 % Wasser
stoffperoxid, stabilisieirt 

Natriumchlorit, Lösungen 
mit mehr als 5 % aktivem 
Chlor 

8·61b 8 1908 C2 

W: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosions
schutzanstrichen versehen werden. Oie inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor 
der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxid Iösungen sorgfältig zu 
passiviereh. Oie Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme 
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird. 

C2: alkalisch (pH-Wert größer als 8,5) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 6471TC 

Oie Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnungen der Firma Gofa Gocher 
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden IGewichtserhöhung auf 34 000 kgl : 

11573·01a vom 10.08.1994 (Behälterzeichnung und Tankschild) . 

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen Lloyd (FC 2849/25, 
FC 2849/27 und FC 2849/37 ) zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. D/53 64 7 /TC vom 
28.02.1990 

12200 8erlin, den 11.August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2. 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

~~~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

,)~'.tftu 
lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Dipl.lng. A. Ulrich 

1. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 6041TC 

Der Stoffanhang zum Zulassungsschein wird wie folgt geändert: 

Stoffbezeichnung ADR/RID GGVSee UN· Auflagen/ 
GGVE/GGVS Klasse Nr. Bemerkung 
Klasse-
Ziffer 

Äthylchlorformiat 3-16a 3.2 118;> *) 

(.Chlorameisensäure-
äthylester) 

Methylchlorformiat 3-16a 3 .2 1238 ') 

(Chlorameisensäure-
methylester) 

Propionylchlorid 3-25b 3.2 1815 E, T 
(Propionsäurechlorid) 

1 ,6-0ichlorhexan 3·32c 9 3082 

para-tert-Butylcyclohexyl- 6.1·17c 6 .1 2747 • *) 

chlorformiat 

n-Propylchlorformiat 6 .1·16a 6 .1 2740 ··•·) 

Cyclohexylchlorformiat 6.1-16b 6.1 2742 **) 

Trimethylacetylchlorid 8-36b 8 2438 E, T 
(Pivalinsäurechlorid) 
Flammpunkt < 21 ·c c.c. 

Cetylchlorformiat 8·64c 8 1760 ') 

Diglykolbischlorformiat 8-64c 8 1760 *) 

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank 
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 • C beträgt. 



Weitere Auflagen: 

*) Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Metallsalzen (Eisen, 
Aluminium, Kupfer, Kobalt, Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und 
anderen nukleophilen Verbindungen zu schützen. 

* *) Der Stoff ist in den Tanks dauerhaft auf eine Temperatur von weniger als 15 • C zu 
kühlen. Der Sollwert der Kühleinrichtung ist auf eine Temperatur von höchstens 10 • C 
einzustellen. Es ist eine Warneinrichtung zu installieren, die eine Überschreitung der 
Temperatur von 15 • C anzeigt. Bei jeder Beförderung müssen schriftliche Weisungen 
mitgeführt werden, die eine Kontrolle der Warneinrichtungen in bestimmten zeitlichen 
Abständen vorschreiben und in denen Verhaltensmaßregeln für den Fall der 
Überschreitung der Solltemperatur enthalten sind. 

***) Beförderung in Tanks nach GGVSee verboten. 

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend 
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der 
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, 
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar 
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen 
Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D/70 604/TC vom 
03:01..1990 und ersetzt den dort aufgeführten Stoffanhang. 

12200 Berlin, den 18. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lm~(}-c 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

tJ.' (). tf,C,cAh{ 
Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich 

2. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 506/TC 

Der Stoffanhang zum Zulassungsschein wird wie folgt geändert: 

Stoffbezeichnung ADR/RID GGVSee UN- Auflagen/ 
GGVE/GGVS Klasse Nr. Bemerkung 
Klasse-
Ziffer 

Methylchlorformiat 3-16a 3.2 1238 *) 

(Chlorameisensäure-
methylester) 

Äthylchlorformiat 3-16a 3.2 1182 *) 

(Chlorameisensäure-
•thylester) 

1 ,6-Dichlorhexan 3-32c 9 3082 

n-Propylchlorformiat 6.1-16a 6.1 2740 **) 

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank 
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 • C betr5.gt. 

Weitere Auflagen: 

*l Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Metallsalzen (Eisen, 
Aluminium, Kupfer, Kobalt, Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und 
anderen nuklcophilen Verbindungen zu schützen. 

**l Beförderung in Tanks nach GGVSee verboten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D/70 506fTC vom 
29.08.1988 und ersetzt den dort aufgeführten Stoffanhang. 

12200 Berlin, den 18. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lm~rag 
·~ Dip~· Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

3. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 493/TC 

Der Anhang zum o.g. Zulassungsschein wird um folgenden Stoff ergänzt: 

Stoffbezeichnung RID/ADR GG\ISee lJNN'. Auflagen/ 
GGVS.GGVE (MDGCode) Bemerkungen 
KJasse. Klasse 
Ziffa' 

iso-Butan 2-3b 2.1 1969 lAI 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so gering, daß keine wäßrige Phase im Tank entstehen kann. 

Dieser Nachtrag gilt nur in VerbindunQ mit dem Zulassungsschein D/70 493/TC vom 
03.05.1988. 

12200 Berlin, den 9. September 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

IJ. -IJ. dC..vik 
Dipl.-lng. A. Ulrich Dipl.-ing. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich 

1. Rechtsgrundlagen 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 464/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVSJ in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 4481 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEJ in der FasSung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 IBGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße- GGVS) in der Fassung der t!. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 IBGBI. I, S. 4481 
insbesondere§§ 1, 6 und Anhang 8.1b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO 

;2. Antragsteller 

Hoechst AG, D-65926 Frankfurt am Main 

3. Hersteller 

Weigel GmbH & Co. KG, D-57046 Siegen 

4. Baumusterorüfunq 

Prüfbericht des TÜV-Rheinland e.V. Nr. 914/863406 und 915/990744 vom 09.01.1987 
bzw 17 .09.1987; Bericht der Deutsches Bundesbahn über durchgeführte Auflaufprüfung 
vom 05.07.1985 
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5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Typ 17 

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 2500 mm, Breite: 1g00 mm, Höhe: 2435 mm 
: Tankvolumen ca. 4000 I 
- zu I. Gesamtgewicht: 1 0000 kg 
- Eigengewicht ca. 1550 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 7,8 bar {Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 1 0 bar {Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 
- Tankwanddicke (min): 8 mm {Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
p Dichtungswerkstoff: PTFE 
- Tankinnenauskleidung: ---
.. Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
· Art der Bodenöffnung: C 
~ Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

02481 011000-045e vom 15.04.1gg1 
02480 · 011000-046 c vom 14.11.1g88 
02480 • 011000 - 043 k vom 15.01.1gg3 
01482 • 0005g - 0 d vom 14.04.1987 

02480 - 011000 - 033 o vom 2g.1 0.1991 
01480 . 00110-0 b vom 08.12.1g88 
01480 - 00116-0 vom 15.01.1gg3 
01484-00046-0 vom 17.03.1gg4 

6. Zulassung des Baumusters 

{Tankcontainer 4m 3
) 

{Druckbehälter) 
(Mannlochdeckel DN 500) bzw. 
(Armaturen für Mannlochdeckel 
DN 500) 
(Arbeitsbühne für Tankcontainer 4m3

) 

(Sattel und Aufhängung) bzw. 
(Sattel und Aufhängung) 
(Tankschild) 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht e~nschueßlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/53 464/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7. 5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7. 7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7. 1 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
{Rml, Streckgrenze {R.l und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

790 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/ 53 464/TC vom 
16. 10.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie 
gilt längstens bis zum 15.1 0. 19g7. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 10. August 1gg4 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

~~-
Dipl.-lng. A. Ulrich Dipl.-lng. H.Vaidyanathan 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H.Vaidyanathan, E.Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für d.ie Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.) 

Anlage 

1. Änderung 
zur Baumusterzulassung 

D/53 464/TC 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
IBAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffanqabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/11 .................. . 

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) ...... .•••...... 
Prüfüberdruck (bar) ............ . . ••.. . • .. 
Betriebsüberdruck (bar) ......... ..•...•... 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . . ......... . 
Bodenöffnung ................ .•..••••.. 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI . . . . . • . . , .. 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) ....... . 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) , .... _ •. . .. 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Prüfüberdruck {bar) ............ ..•.••.•.• 
Typ der Sicherheitseinrichtung ..... ••••••.••• 
Bodenöffnung ................ .••. . •• . •• 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) . . . . . .•••. 
Lüftungseinrichtung ............. .... . ..... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

s Entfällt 

s 10oderAT 
s 7,8 oder AT 
::::;; 6 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder I=T 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl -goldgelbe Seiten -
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. + 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. + 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . . . 5/6 J. Entfällt 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. Entfällt 
PTFE .••••••••...•. .. ... , , • , • , • . . . . . + 
FKM ......... .... . .. ...• ••••• , • • • • • • Entfällt 
NBR . ..•• •.• .••.... . . , , • • • • • • • • • • • • • • Entfällt 
NR . ............... •................ ....... Entfällt 
IIR ...... •.•• , • , • • • • • • . • • • • . . . . . Entfällt 
EPDM •••• , , • • • • • • • • • • • . . • . . • . . . . . • . . Entfällt 
CSM •.•• •• , ••••••• , • • • • • • • . . • , . • Entfällt 
PE . . • •. , , , , • • • • • • • • • • • • . • . . . . . . . . . . Entfällt 
PP .. ..•. , , • • • • • • • • • • • • • • . • . . . . . . . . . . Entfällt 
PVC . , , ••• , •• , .. , . . , , .. , . . • . . . . . . . . . . Entfällt 
PVDF ...••••••••••••••••••••. , . . • • . . Entfällt 



,f\nhang zur 
1. Anderung zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster emes Tankcontainers 

mit der D7~13s:~~lfCummer 

Stoffbezeichnung 

Trilluralin 48 EC 

Alugan 30 EC 
(mit Pyrazophos; 
arg. Phosphorverbindung) 

Afugan 60 conc. 
(mit Pyrazophos; 
arg. Phosphorverbindung) 

Aretit, flüssig 50 
(mit Dinoseb~Acetat; arg. 
Phosphorverbindung) 

Hostathin 60 konz. in Methylnaphthalin 
{mit Triazophos; arg. 
Phosphorverbindungl 

Hostathin 40 EC 
(mit Triazophos; arg. 
Phosphorverbindung) 

Thiodan 35 emulg. 
(mit Endosulfon; 
chlorier.ter Kohlenwasserstoff) 

Thodan, Hostathin 20 und 5 ULV 
{mit Endesultan und Trizophos; 
chlorierter Kohlenwasserstoff) 

RID/ADR 
GG.!SRß.JE 
~ 
Ziffa" 

3- 31c 

6.1 - 71c 

6.1 - 71c 

6.1 - 75c 

6.1 71b 

6.1 71c 

6.1 72c 

6.1 - 72c 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

*I 

*I 

*I 

*I 

*I 

*I 

*I 

*I 

*) Produkt der Firma Hoechst AG, dessen Zusa_mmensetzung der BAM bekannt ist. 

2. Nachtrag 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 432/TC 

Das zulässige Gesamtgewicht der nach der o.g. Zulassungsnumme~ gefertigten 
Tankcontainer wird auf 2800 kg erhöht. 

Diesem Nachtrag liegen der Prüfbericht des TÜV Südwest vom 08. August 1994, 
Nr. DDZ 2/8/94/65 und der Prüfbericht der Deutschen Bundesbahn vom 28.September 
1987, L4. 30 Gbks zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D/53 432fTC 
vom 12.05.1987 

12200 Berlin, den 9. September 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lm&:~c ~ 
Dipl.-lng. A. Ulrich 

~-- •··· .. 

/~~) 
\::~ ·~ .~' 

·~· -t"'' • 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

Ectc~ß~ 
E. Reeck 

Sachbearbeiter: E. Reeck, Oipi .. -Jng. A.Uirich 

1. Rechtsgrundlagen 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 274/TC 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -, 

natiOnaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
-insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO-, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beföderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 

26.11.1993 (BGBI. I, S. 1980) 
-insbesondere IMDG-Code -, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1 009) 

2. Antragsteller 

Apparatebau Goslar GmbH & Co KG, D-38602 Goslar 
vormals Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, D-3380 Goslar 

3. Hersteller 

Apparatebau Goslar GmbH & Co KG. D-38602 Goslar 
vormals Bleiwerk Goslar GmbH & Co KG, D-3380 Goslar 

4. Baumusterprüfung 

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 23.08.1984, FC-Nr. 2838/02; Zertifikate über die 
wiederkehrenden Prüfungen 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: BG 12 - 13 

- ISO-Bezeichnung: 1 C 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
- Tankvolumen ca. 6250 I 
- zul. Gesamtgewicht: 28 000 kg 
- Eigengewicht ca. 5750 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE!ADR/RID): 6,16 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,16 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 1 0,5 bar (Uberdruck) 
- Berechnungsdruck: 21,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: R St 37-2 (1.0038) 
- Tankwanddicke (min): 12,0 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 12,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE mit IT-Einlage 
- Tankinnenauskleidung: Pb 99,9 Cu 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
-Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

83-1-6744-00 vom 28.05.1983 (Tankcontainer für Brom Typ 6250 I) 
83-0-6744-0lb vom 26.07.1983 (Brombehälter 0 1300,6250 I) 
83-1-6744-26a vom 30.06.1983 (Containerrahmen 1C) 
83-2-6744-22c vom 30.05.1983 (Kesselschild) 

6. Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß 
die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des 
GGVS/GGVE!ADR!RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzW. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den.übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

D/70 274/TC 
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zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7. 7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(R.l. Streckgrenze (R, ) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten . 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren . 

8. Geltungsdauer 

Diese 1. Neufassung ersetzt die 1. Änderung zum Zulassungsschein D/70 274!TC vom 
28.02.1985 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt 
längstens bis zum 21.09.2003 . 

9 . Fest legunq der Kennzeichn ung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-126/274/83 
Hersteller-ldentifizierungskenn"zeichen: BG 12 - 13 
(ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

12200 Berlin, den 05. August 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

lmG:'Cß__. 

Oipl.-lng. A . Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

vkr~ 
lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stotfanhang.) 

Stoffbezeichnung 

Bromoform 
(Tribrommethan) 

Brom 
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Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 274/TC- 1. Neufassung 

RID/ADR GGVSee LN#. 
GGI/S/fDJE (tii)'3Uxle) 
I<Jasse. Klasse 
Zitfur 

6.1-15c 6.1 2515 

8-24 8 1744 

Auflagen/ 
Bemerkungen 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 273/TC - 1. Neufassung 

1 . Rechtsgrundlagen 

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße • GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -, 

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § 6 und Anhang X -, 

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I, S. 448) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -, 

2. Antragsteller 

Hoechst AG, D-65926 Frankfurt am Main 

3. Hersteller 

Casella AG, D-60343 Frankfurt am Main 

Gesser GmbH, D-51491 Overath 

Tankbau Raum GmbH & Co. , 0-91217 Hersbruck 

4. Baumusterorüfung 

Prüfbericht des TÜV-Baden Nr. 101/83/91 vom 17 .05.1993; Abnahmebescheinigung 
des TÜH-Frankfurt vom 06.03.1989 sowie Abnahmebescheinigung der Technischen 
Überwachung der Fa. Casella AG vom 06.09.1993. 

5. Tankcontainerdaten 

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC-Typ 7 

- ISO-Bezeichnung: ---
- IMO-Tanktyp: ---
- Länge: 2300 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2172 mm 
- Tankvolumen ca. 4000 1 

zul. Gesamtgewicht: 10000 kg 
- Eigengewicht ca. 1800 kg 
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADA/AIDI : 6 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: --- bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 440 
- Tankwanddicke (min) : 8 mm (Mantel) 

gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm 
• Dichtungswerkstoff: PTFE 

Tankinnenauskleidung: ---
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 

- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
- Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

02881 -011000-045e 
02480-011 000-046c 
02480-011 000-043k 
01482-00059-od 

02480-011000-1330 
01480-0011 0-0b 
01480-00116-0 
01484-00047-0 
01484-00048-0 
01484-00049-0 

vom 15.04.1991 
vom 14.11 .1988 
vom 14.01.1993 
vom 14.04.1987 

vom 29.10.1991 
vom 08.12.1988 
vom 15.01.1993 
vom 21.03.1994 
vom 21.03.1994 
vom 21 .03.1994 

(Tankcontainer 4 m 3
) 

(Druckbehälter) 
(Mannlochdeckel DN 5001 
{Armaturen für Mannloch-
deckel ON 500) - wahlweise
(Arbeitsbühne für Tankcontainer 4 m 3

) 

(Sattel und Aufhängung) bzw. 
(Sattel und Aufhängung) 
(Tankschlld; Herst. : Cassella) bzw. 
{Tankschild; Herst. : Gesser) bzw. 
(Tankschild; Herst. : Raum) 



6. Zulassung des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach oem 1n 4 . genannten PrUroencnt einschließlich 
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die 
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung 
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und darin wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen 
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung 
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt 
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. 
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse 
erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist 
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit 
der Zulassungsnummer 

7.4 

7.5 

7.6 

7.7 

7.8 

7.9 

D/53 273/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer 
sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen. 

Entfällt 

Entfällt 

Entfällt 

Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen 
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen. 

Entfällt 

Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit 
(Rm), Streckgrenze (R8 ) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster 
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres 
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten 
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre 
aufzubewahren. 

8. Geltungsdauer 

Diese Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/53 273!TC-
1. Neufassung vom 08.06.1990 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 09.10.1998. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Entfällt 

12200 Berlin, den 19. Juli 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 

~~~ 
Dipl.-lng. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Anleitung zur Auswahl zugelassener Stoffe 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie dem Anhang "SAM-Liste; Anforderungen an 
Tanks für die Beförderung gefährlicher Güter" und einem separaten Stoffanhang.) 

Anlage 

1. Änderung 
zur Baumusterzulassung 

D/53 273/TC- 1. Neufassung 

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung 
(BAM-Liste) 

Spalte 

7 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
14 
15 
15 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

Bezeichnung 

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -

Dichte (kg/11 .................. • 

Teil 11-4 CLandverkehrl - rosa Seiten -

Berechnungsüberdruck (bar) ...... __ ... ...... . 
Prüfüberdruck (bar) ............ .• •• ...... 
Betriebsüberdruck (bar) ......... • -- ...... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . . • ..... .. 
Bodenöffnung ................ ••• ....... 
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .. • 
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ............. . 
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) 
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -

IMO Tank-Typ ............... •••• ...... 
Prüfüberdruck (bar) . . . . . . . . . . . • . ....... . 
Typ der Sicherheitseinrichtung . . . . • ...... . 
Bodenöffnung . . . . . . . . . . . . . . . • • • • • • • • • • 
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) • • • •••••• 
Lüftungseinrichtung ........... _ ......... . 
Sonderanforderungen sind einzuhalten 

zulässige Werte 
und Symbole 

Entfällt 

:s; 10 oder AT 
:s; 7,8 oder AT 
:s; 6 oder AT 
N oder NF 
A oder B oder C 
N oder FT oder NA 
N oder FT oder NA 
N oder FT 
N oder FT 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Teil 11-6 CVerträglichkeitsbewertunql - goldgelbe Seiten -

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 2,5/3 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . • . . . . . . . . 5/6 J. 
Bewertung/ Auflage Aluminium . . . . . . . . 2,5/3 J. 
PTFE .. •• ................ • 
FKM ... •• . .......... • 
NBR . ••• , , , , , , ••• , , , , , , .. • . •• . •••• 
NR . ••••••••••• •• ••••••••• , ••••••••• 
IIR .............. ••• •........ ••••••• • 
EPOM •••••••• ••••• • . • ... • . . ••••••. 
CSM , •• , ., , , , , , •••• .......• •••..•... 
PE .. •••.•..•••• • ••• ••• ~ •.•••••••... . 
PP . . • •••••••••••• ...... • •••••••• . , 
PVC . •••••••••••.•• ........ .•••.•... 
PVDF 

Anhang zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 273/TC-1.Änderun9 der 1 . Neufassung 

Stoffbezeichnung RID/ADR 
GGVS/GGVE 
Klasse-Ziffer 

Rückstands-Nr.1 0 137 bestehend aus: 3 - 20b 
ca. 84% Lösemittel 
(Aceton, Methanol, Ethanol, Propanole, Butanole, 
Ethylacetat, Benzin, Toluol, Propandiol, DME, 
Dimethylformamid, Cyclohexan, Nitrobenzol, 
n-Heptan, n-Hexan, Methylenchlorid, 
Monochlorbenzol 
t:et. 1 5% Monochlorbenzol und 
ca. 1 % Wasser (zum Teil halogeniert) 

Rückstands-Nr. 10 152 bestehend aus: 
ca. 85 % Disulfid und Mercaptan, 
ca. 11 % p-Toluidin, 
ca. 2 % Thioether und 
ca. 2 % 2-Kernbase 

Rückstands-Nr. 10 153 bestehend aus: 
ca. 77 % Diphenylamin, 
ca. 1 0 o/o Anilin, 
ca. 6 % Phenothiazin und 
ca. 7 % Diphelwlaminderivate 

Rückstands-Nr. 1 0 156 bestehend aus: 
ca. 60 o/o Ethylacetat, 
ca. 35 ·% Acetylbernsteinsäurediethylester, 
ca. 5 o/o HoChsieder und 
ca. 1 %Salze 

Rückstands-Nr. 10162 bestehend aus: 
ca. 41 % Diethylether, 
ca. 27 o/o Ethanol, 
ca. 23 % Ethylchlorid und 
ca. 1 % Dichlorbenzole 

6.1-12b 

6.1-11b 

3-3b 

3-1a 

Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
+ 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 
Entfällt 

Auflagen/ 
Bermerkungen 
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Stoffbezeichnung 

Rückst.Nr. 10 164 bestehend aus: 
ca. 80 % org. Aminoverbindungen, 
ca. 15 % Methanol und 
ca. 5 % Wasser 

Rückst-Nr. 10 165 bestehend aus: 
ca. 87,5 % Wasser, 
ca. 5 % Aliphatische Amine, 
ca. 5 % Methylpyridine und 
ca. 2,5 % Ammoniak 

Rückstands-Nr. 1 0 166 bestend aus: 
ca. 90 % Methylpyridine, 
ca. 5 % Wasser und 
c~. 5% Salze 

Rückstands-Nr. 10 386 bestehend aus: 
ca. 65 % t-Butanol, 
ca. 30 % Vinylmethylacetamid und 
ca. 5 % Wasser 

RID/ADR 
GGVS/GGVE 
Klasse-Ziffer 

6.1-11b 

3-31c 

3-31c 

3-3b 

Rückstands-Nr. 10 407 bestehend aus: 6.1-11 b 
ca. 83,4 % Wasser, 
ca. 6 % Chlorwasserstoff, 
ca . .6 % p-Toluidin, 
ca. 3 % Anilin, 
ca. 0,2 % Diphenylamin, 
ca. 0,2 % Phenothiazin und 
ca. 0,2 % Dehydrothiotoluidin 

Rückstands-Nr. 10 408 bestehend aus: 3-3b 
ca. 60 % Ethanol, 
ca. 35 % Wasser, 
ca. 1 % lsopropanol, 
ca. 1 % Natronlauge, 
ca. 1 % Natiumsulfid, 
ca. 0,1 % Ethylmercaptan, 
ca. 0,1 % Schwefelkohlenstoff und 
ca. 0,1 % unbekannte org. Schwefelverbindungen 

Stoffbezeichnung 

Rückstand-Nr. 10 442 bestehend aus: 
ca. 66 % p-Toluidin, 
ca. 10 % Diphenylamin, 
ca. 9,8 % Wasser, 
ca. 7% Anilin, 
ca. 5 % Phenothiazin und 
ca. 2 % Dehydrothiotoluidin 

Rückstands-Nr. 10 489 bestehend aus: 
ca. 45 % Butanole, 
ca. 40 % Aminharz, 
ca. 7 % Methanol, 
ca. 3 % Xylole, 
ca. 3 % Wasser und 
ca. 2 % Formaldehyd 

Rückstand-Nr. 1 0 506 bestehend aus: 
ca. 70 % Methanol una 

: ca. 30 %Wasser und Spuren NaOH 

Rückstands-Nr. 10 560 bestehend aus: 
ca. 57 % Methanol, 
ca. 39 % Wasser und 
ca. 4 % Ethylamin 

Rückstands-Nr. 10 566 bestehend aus: 
ca. 85 % Ethanol, 
ca. 7,9 % Molsidomin, 
(N-Ethoxycarbonyl-3-morpholino sydnonimin), 
ca. 4,5 % Essigsäureethylester und 
ca. 2,6 % Wasser 

Rückstands-Nr. 10 609 bestehend aus: 
ca. 60 % Wasser, 
ca. 20 % Diethylenglykol, 
ca. 14 % Methanol, 
ca. 3 % Dioxan, 
ca. 1 % Oimethylterephtalat, 
ca. 1 % Isopropanel und 
ca. 1 % Sonstige 
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RID/ADR 
GGVS/GGVE 
Klasse-Ziffer 

6.1-12b 

6.1~13b 

3-1 7b 

3-20b 

3-3b 

3-31c 

Auflagen/ 
Bermerkungen 

Auflagen/ 
Bermerkungen 

Stoffbezeichnung 

Rückstands-Nr. 10 632 bestehend aus: 
ca. 16 % Mineralöl, 
ca. 15 % Wasser, 
ca. 1 0 % Methanol, 
ca. 1 0 % Propanol, 
ca. 1 0 % Allylalkohol, 
ca. 10 % Dimethoxyalkane, 
ca. 6 % 1 ,2-Propandiol,c 
ca. 6 % Dioxan u.alkylierte Dioxane, 
ca 2 % 2-Methyl-1 ,3- dioxolan und 
ca. 15 % div. andere org.Verbindungen 

Rückstands-Nr. 10795 bestehend aus: 
ca. 60 % Wasser, 
ca. 44 % anorg. Salze, 
ca. 11 % Dimethylsulfoxid und 
ca. 4 % org. Nebenprodukte 

Destillat HOES 3639 bestehend aus: 
Methanol und 1 ,2-Propandiol 

RID/ADR 
GGVS/GGVE 
Klasse-Ziffer 

3-20b 

8-66b 

3-20b 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

1. Rechtsgrundlagen 

für das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/30 092/TC 

Auflagen/ 
Bermerkungen 

- internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der 4. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
13.04.1993 (BGBI. I. S. 448) 
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang B. 1 b des ADR -, 

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnur.g Eisenbahn - GGVE) in der Fassung der 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05.05.1993 (BGBI. I, S. 678) 
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 1. See- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
26.1 1.1993 (BGBI. I. S. 1 980) 
- insbesondere IMDG-Code ·, 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom 
10.02.1976 (BGBI. II, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985 
(BGBI. II, S. 1009) 

Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG, D - 38602 Goslar 

3. Hersteller 

Apparatebau Goslar GmbH & Co. KG, D • 38602 Goslar 
vormals Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG; D - 3380 Goslar 

4. Baumusterorüfung 

Prüfberichte des Germanischen Lloyds vom 20.03.1979 FC-Nr. 649 
und vom 30.08.1990 FC-Nr. 2807/02; Zertifikate über die wiederkehrenden Prüfungen 

5. Tankcontainerdaten 

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: 5000 I 

- ISO-Bezeichnung: 20' -1 C 
- IMO-Tanktyp: 1 
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 mm 
- Tankvolumen ca. 5300 I 
- zul. Gesamtgewicht: 24000 kg 
- Eigengewicht ca. 5900 kg 
- max. Betriebsdruck (ADR/RID): 6,6 bar (Überdruck) 
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6,6 bar (Überdruck) 
- Prüfdruck: 9,9 bar (Überdruck) 
- Berechnungsdruck: 22,0 bar (Überdruck) 
- Tankwerkstoff: St E 36 ( 1.0854) 
- Tankwanddicke (min): 10,0 mm (Mantel) 
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 12,0 mm 
- Dichtungswerkstoff: PTFE mit IT-Einlage 
- Tankinnenauskleidung: PB 99,9 Cu 
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein 
- Art der Bodenöffnung: C 
- Wärmeisolierung: nein 
~ Sonnenschutz: nein 
- Heizung: nein 



Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers 

90- 0 - 7526 - OOa vom 17 .09. 1990 (Zusammenstellung Brombehälter 0 1200. 50001) 
90 - 2 - 7526 - 02 vom 27 .04. 1990 (Tankschild) 

6. Zulassunq des Baumusters 

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich zugehöriger 
Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers {TC) für die Beförderung der im Anhang 
zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß die Vorschriften an den Bau, die 
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind. 
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten. 

7. Nebenbestimmungen 

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr 

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen herzustellen. 
Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung nur benutzt 
werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat, daß die 
Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die 
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht haben. 

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften 
und gut Sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/30 092/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind in 
gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M anzubringen . 

7.4 Entfällt 

7.5 Entfällt 

7.6 Entfällt 

7.7 Entfällt 

7.8 Entfällt 

7.9 Entfällt 

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche 
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen . Die Werte für Zugfestigkeit {Rml, 
Streckgrenze (R,.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster festgelegten 
Mindestwerte nicht unterschreiten . 

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres einzureichen. 
Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern sind 
Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2428/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 440 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Jul i 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat 
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher. Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

8. Geltungsdauer 

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Änderung zum Zulassungsschein 0/30 092/TC 
- 1. Neufassung vom 16.02.1991 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 

Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23 .07.2004 und nur für die bis zum 
31 . 12. 1980 hergestellten Tankcontainer. 

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC 

Zulassungs-Nr.: D-BAM-059/092/80 
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: 5000 I 
{ergänzt durch Hersteii-Nr.) 

1 2200 Berlin, den 24. Juli 1994 
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.2 
Gefahrguttanks und 
Unfallmechanik 
Im Auftrag 

~~-
Dipl.-lng. A. Ulrich 

9.201 
Baumusterzulassungen 
von Transporttanks 
Im Auftrag 

v'j/[,-t~,-:;(~ 
lng. S. Miethe 

Sachbearbeiter: lng. S. Miethe, Oipl.-lng. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten sowie einem Stoffanhang.) 

Anhang zur 
2. Neufassun_g zum 

Zulassungsschein 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/30 092/TC 

Stoffbezeichnung RID/ADR GGv.5ee l.f\IN'. Auflagen/ 
GGVSGGVE (IMJGCode) 
Klasse- Kasse 
Zife" 

Brom 8-24 

2. Antragsteller 
Deursch e Verpackungsml. ttel Ge.sel lschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a . d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl- St r. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Bes ehre i bung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 323 

4. 2 Grundmaße 
416 x 299 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
187 mm 

4. 4 Fassungsraum/ Fassungsvermögen 
ca. 11,9 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
23,6 kg 

4. 6 1/erkstoff(e) der Verpackung 

1744 

Sei ten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

Bemerkungen 

795 



4. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 323-4; 
Zei chnungs-Nr. 600. 06. 48-4 vom 24. 02. 1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 19/1983 vom 04.11.1983 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmi tte~ Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a. d. Pegnitz 
sowie der Anderungsmi tteilung der Fa. Diehl GmbH gern. Stück
liste ST .7218 00 95 "a" vom 05.06.1984 und Zeichnung Nr. 
7218 00 95 "b" vom 04.06.1984 und Änderungsmitteilung Nr. 
600.06.48-4 vom 24.02.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmi t
tel Gesellschaft mbh, 90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz einer 
Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzog
en worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter deL· '/:;raus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt \;;eJ~den, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8. 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen ser:~enmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, da/?, bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~)' · 4C1/Y 24/S/ .......•....... /D/BAM 2428 - DVG 
'- (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet wer~en, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 23,6 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen ~. verwendet, muß nachweisbar 
Sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgesteilt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
§.cb~Ül-Nr. !WD 2AZ_8/_4C1 yom 16,10.1290 d~r Firm" Diehl GmbH 
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& Co., 8500 Nürnberg 1, die hiermit ihre Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Yid~rspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherlmi"):-, 
von Gefahrgu tverpackuo{en ~ 
Im[u rag / \ 

\_ I ~ \ 

~~~: ) 
\ / 

Dipl.-Ing. K. Vieser · ·' 
Direktor und Professor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im /Auftp:f 

( (I 
(, 17-

\./- '-
Dipl.-Ing. B.-U. Vienecke 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2438/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur .Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 846 

Gemäß Prüfbericht Nr. 84 022-101 vom 02.03.1984, Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 84 022-101 vom 05.07.1984, Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 84 022-101 vom 08.08.1985, 3. Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 84 022-101 vom 30.06.1993 und 4. Nachtrag 
Prüfbericht Nr. 84 022-101 vom 13.10.1993 

der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) Polymerprüfung, Post
fach 80 03 20 in 6230 Frankfurt/Hain 80 wird die Nr. 4.6 "Werkstoff 
der Verpackung" des ZulassUngsscheines wie folg t geänder! ~ 

4.6 1/erkstoff der Verpackung 

Kunststoff PE-HD, Handelsname Hostalen GM 7255, natur 

Dieser 1. Nach trag zur 1. Neufassung gilt nur in Verbindung mit dem 
Zulassungsschein Nr. D/D/03 2438/3H1 der E+E Verpackungstechnik GmbH 
& Co., 1/ildberger Str. 27 in 71131 Jettingen vom 18.10.1993 

Dieser 1. Nachtrag zur 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Widerspruch erhoben· werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage· muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 



Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 28.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

2. Neufassung zum 

Labara torium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
{ '-'? ') --,( 

Dipl.-It (FH) II. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2528/ 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 438 

1 . Rechtsgrundlagen 

Taegner 

1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vorn 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. :Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
Beutel a.us Kunststoff 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
PJ>ckkiste DVG-Nr. 321 

4. 2 Grundmaße 
387 x 389 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
276 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 27,6 l 

4. 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
13,4 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Längssei ten, Boden, Deckel: 
Deckel: 

Nadelholz gern. DIN 68365 GK II, 
Sperrholz gern. DIN 68705 
FU All 2-2-18 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 321 
Zei chnungs-Nr. 600. 06. 46 vom 18. 02. 1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 5/1982 vom 09.12.1982 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel (;M_ell~hll.f_t mb\!,_85Q5 Rötbenbach a.d. P~gnitz 

6. 

7. 

8. 

sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.46 vom 18.02:1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 
90552 Rötherrbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleich
bar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u\ 
. :_ ) 4Cl/Y 14/S/ ............... /D/BAM 2528 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet Werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 13,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. S genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entsprieht den ii.1 deH intentatloualen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
schein-Nr. D/03 2528/ 4C1 vom 16.10.1990, der Firma Diehl GmbH 
& Co. 8500 Nürnberg, die hiermit ihre Gültigkeit verliert. 

11.4 Dieser 2. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11.5 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den_ Wid~rspruch ohne zureichenden Gnmd in angemes-
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sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des 'W'iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn· ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Labara torium 9.12 
Verpackungen 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2575/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 439 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn....:Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antrags teUer 

3. 

4. 

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heiilrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 322 

4. 2 Grundmaße 
479 x 399 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
280 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 27,5 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
30 kg 

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 
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4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 322-1; 
Zeichnungs-Nr.: 600.03.43-1 vom 14.04.1983 mit letzter 
Änderung "d" vom 11.02.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 10/1983 vom 07.06.1983 der DVG, Deutsche Ver
packungsmit tel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a. d. Pegni tz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.03.43-1/1 vom 
11.02.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbh, 90552 Rötbenbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu'· 4C1/Y 30/S/ ............... /D/BAM 2575 - DVG 
·, .... ~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die· Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Brut tornasse : 30 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien f ür die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzei ti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
schein-Nr. D/03 2575/4C1 vom 15.10.1990 der Firma Diehl GmbH 
& Co., 8500 Nürnberg 1, die hiermit ihre Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 



12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist· bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Kl~ge 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann. ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des 'W'iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/03 2589/3Hl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/65747 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-GefahrgutänderungsverOrdnun"g vom 26. November 1993 
(BGBL. I, S. 1980) 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) ~ zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderun
gsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378). 

2. Antragsteller 
Sulo Eisenwerk 
Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
Bünder Str. 85 
32051 Herford 

3. Hersteller der Verpackung 
Sulo Eisenwerk 
Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG 
Bünder Str. 85 
32051 Herford 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4 .1 Hersteller-Typenbezeichnung 
22-l-P flanzenschu t z-Kanis t er 

4.2 Grundmaße 
Länge 
Breite 
Schulterhöhe: 

295 mm 
245 mm 
392 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
401 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
22,1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
27,30 kg 

4. 6 \lerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Lupolen 4261 A, blau eingefärbt 

4. 7 \lerkstoff des Verschlusses 
Schraubkappe: PE-HD; Lupolen 4261 A, rot eingefärbt 
Dichtung: geschäumtes Polyäthylen, weiß (Alveolit) 

4.8 Zeichnungen 
Nr. 15152/0/2 "c" vom 06.03.1975 des Antragstellers 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 97 982 vom 28.12.1982 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Minden/\1, Abteilung für Mechanik, 495 
Hinden (Westf), Pionierstr. 10 einer Bauartprüfung ver
gleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Eigenschaftsrichtwerte des PE-HD, Lupolen 4261 A, 
müssen denen im Schreiben krause-ko2/268 vom 20.04.1994 der 
Firma Sulo Eisenwerk, Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG, 
32051 Herford entsprechen. 

Die durchgeführten Nachweise der chemischen Verträglichkeit 
werden für die Standardflüssigkeit \lasser anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

u 
n 

3Hl/Y/250/ ............... /D/BAM 2475 - SL 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden Stan

. dardflüssigkei ten: 

- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
- Wasser 
Zusätzlich gilt auch der Nachweis der chemischen Vertäglichkei t 
für Ameisensäure, Stoff der Klasse 8, Ziffer 32 b, 
U.N.-Nr. 1779, als erbracht. 
Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi
schen der Klassen 3, 5. 1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach
gewiesen, die den o.g. "Standardflüssigkeiten" gern. Ab
schnitt II der Beilage zum Anhang A. 5/V der GGVS/GGVE zuge
ordnet werden können. 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf -mit Ausnahme der Ameisen
säure- 1, 20 g· cm- 3 ( Verpackungsgruppen II und III) nicht 
überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standardflüssigkeit: 
- Essigsäure (98% bis 100%) 1,05 g·cm- 3 

- \lasser 1, 20 g· cm- 3 

nicht überschreiten. 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Ver
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9. 4, Satz 3, geführt 
wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkeit fol
gende Grenzwerte nicht überschreiten: 
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Klasse des 
Stoffes gern. 
GGVS/E 

5.1 

6 . 1 

8 

8 

Standardflüssigkeit 

Essigsäure 

\lasser 

Essigsäure 

Vasser 

Essigsäure 

Dampfdruck [kPa] 
(absolut) bei 
50'C 55'C 

110 130 

200 233 

200 233 

200 233 

200 233 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für d1e Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die VerYendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese l.Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen lliderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese l.Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/03 2589/3Hl vom 23.11.1984 sowie den Zulassungschein Nr . 
D/03 2383/3H1 vom 07.08.1984, der Firma Sulo Eisenwerk, 
Streuher & Lohmann GmbH & Co. KG, 1/algeristr. 29-37, 
4900 Herford, die hiermit Ihre Gültigkeit verlieren. 

11.4 Diese l.Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhobeil werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen-
s tand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 22.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (SAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall

Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen 

sicherheit von Gefahr"/:. ,~"'-~,,,\_'· 
gutverpackungen ..::-*"' ·' 0,~~ •. ,. '"0 
Im Auftrag l;c ~:?.tiJt~ ~ Zirn Auftrag 

~ - n 1: f!?•'h,.-~~ 5r ~ - /J ( ----------------c ,, ·_ '':,ii.'li,~~·lj: .'j . ' ~ -'1.-- J( 
i ':1 ~.~'"'-J: ~- .//' 1 ' 

Dr. P. Blümel · ,~,.~· nold Graß ck 
Oberregierungsrat · Tech scher Angestellter 
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2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/03 2606/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 443 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26 . November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1 . 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26 . November 1993 (BGBl. I S . 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs . 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1 . 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich- Diehl-Str. 2 
90552 Rö thenbach a. d . Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rö thenbach a. d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 324 

4. 2 Grundmaße 
325 x 259 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
267 mm 

4. 4 Fassungs raum/ Fassungsvermögen 
ca. 12 l 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
14,2 kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 

4. 7 

4.8 

5. 

6 . 

7 . 

8. 

Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Spanplattenschraube (8) 4x35 A2C/ A2G 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 324, 
Zeichnungs-Nr. 600.04 .63 "a" vom 07.03. 1994 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr . 3/1984 vom 25.05.1984 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmi t tel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a. d. Pegni tz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.04.63/1 vom 07.03.1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 90552 
Rötheubach a.d. Pegni tz einer Bauar·tprüfung vergleichbar mit 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschr iebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfUllt werden, zu
gelassen . 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen di e für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar t"rie folgt zu 
kennzeichnen: 

4C1/Y 15/S/ ...... .. ....... /0/BAM 2606 - DVG 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6 . 2(e) , 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9 .. 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9 .. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar- die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 14,2 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen ·den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgü ter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den 11Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bau!3-rt entspricht den in den internationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-251205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zUm Zulassungs
schein-Nt. D/03 2606/4C1 vom 16.10.1990 der Firma Diehl GmbH 
& Co., 8500 Nürnberg 1, die hiermit ihre Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

.12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

von Gefahrgutverpackungen ,.,.....-~:·:; ~--.... 

I/'ftrag~ «/'" ' ':;,_;lim(7r:_/ 

~ ,; ,;~ 
Dipl.-Ing. K. 1/ieser \>. .-i Dipl.-Ing. B.-U. 

Direktor und Professor -~~-~~-~--;;: .. / ........ 

Wienecke 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 70 281211A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 132 
1.5/40 558 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung yom 
26. November 1993 (BGBl. I S. 2022). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahr"gutverord
nung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

2. Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 
37424 Bad Lauterberg 

3. Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4. 7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

37424 Bad Lauterberg 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Innendurchmesser 373 m 

Höhe 
610 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
59,4 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 
71 kg 

1/erkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0,510,510,5 mm 

1/erkstoff(e) der 
Spannring mit 
Hebelverschluß 
Deckeldichtung 
Falzdichtmasse 

Verschlüsse 

Stahlblech, verzinkt 
Fermapor K31 
Hasol TH 55/82 POR/Darex COV 202 

Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Nr. IIE03-1832/T vom 25.08.1982 
Spannring: Nr, IIE03-004/Sr lll. 2 vom 18.06.1986 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Be
ri~ht Nr. 101 975 vom 18.04.1985 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Hinden (Vestf.), Abteilung Mechanik, Pio
nierstr. 10 in ·4950 Hinden und Prüfbericht Nr. 930398/3 
vom 22.11.1993 und einem Telefax vom 31.03.1994 des TÜV 
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung 
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
D~e Bauart hat eine Dichtbei tsprüfung mit Luft, Prüfdruck 
35 kPa, siehe Prüfbericht Nr. 930398/3 vom 22.11.1993 der 
o.g. Prüfstelle bestanden. Das Bestehen der Dichtheits
prüfung wird als Nachweis gewertet, daß sich die Bauart 
"hermetisch dicht" verschließen läßt~ 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen na~h Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 
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8. Kennzeichnung 
·Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(:;"\ 1A2/X71/S/ .. .. ........... /D/BAH 2812 - LB 
\_V (Herstellungsdatum gem. Nr . 6. 2(e) , 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche "Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
Die Bauart darf ferner für die festen gefährlichen Güter 
vervendet werden, für die "hermetisch dicht" bzw. 
"luftdicht" verschlossene Verpackungen gefordert werden. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

Schüttdichte: 1,20 kg/Liter 
BruHomasse : 71 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 35' nicht unter
schreiten. 

9. 7 -

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. · 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uber

einkommen für den Straßenverkehr (ADR) 1 Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur BeförderUng gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
D/BAH 70 2812/1A2 vom 30.12.1985 der Lauterherger Ver
packungs GmbH, PoStfach 420 in 3422 Bad Lauterberg. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftl iche Veisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des lJiderspruchs erhOben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine klirzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen . 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 25. April 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfall
sicherhel t von Gefahr
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Vienecke Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 70 2820/6HA1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 549 

1 . Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3(1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit,Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See- GVVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 
1993 (BGBL. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn- GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisen
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 
(BGBl. I, S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 
des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378) . 

2 . Antragsteller 
Siepe GmbH 
Hüttenstraße 185 
D-50170 Kerpen 

3. Hersteller der Verpackung 
Siepe GmbH 

4. 

Hüttenstraße 185 
D-50170 Kerpen 

Beschreibung der Bauart 
Gefäß aus Kunststoff mit einer faßförmigen Außen
verpackung aus Stahl 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Kombi-Hobbock mit PE-Innenbehälter 

4.2 Grundmaße 
max. Behälterdurchmesser: 372 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
698 mm 

4. 4 Fas.sungsraum/Fassungsvermögen 
61,0 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
142,2 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Außenbehälter: Stahlblech, St 1203, Dicke: 0,5 mm 
Innenbehälter: PE-HD, Lupolen 5261 Z 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 
Außenbehälter: Deckel aus Stahlblech und Spannring mit 

Hebelverschluß, · Moosgummidichtung 
Innenbehiilter: 2" Kunststoffschraubstopfen (Tri-Sure) 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Nr. S - 240 - 4 vom 22.04.1977 
Nr. S - 224 b - 4 vom 08.02.1990 für den Innenbehälter 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 94 006 vom 29.11.1979, dem 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr- 94 005 vom 31.01.1980 der · Bundesbahn Ver
suchs_anstalt Minden, Abt;. M_echanik, Pionierstr. 10, 



6. 

7. 

8. 

9. 
9. 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

D-4950 .Minden (Westf.) und dem Prüfbericht Nr. 015/90 
vom 19.12.1990 der Siepe GmbH, D-5014 Kerpen einer Bau
artprüfung vergleichbar dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind~ 
Die Verträglichkeitsprüfungen der mit den Standard
flüssigkeiten vorgelagerten Enghalsbehälter Bericht 
Nr. 98 354 vom 04.02.1983 der Bundesbahn Versuchsanstalt 
Minden, Abta Mechanik, Pionierstr. 10, D- 4590 Minden 
(Westf.), werden in Verbindung mit der sicherheits
technischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Laboratorium 9.12, 
Verpackungen, Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45, 
Az.: 9.1/65 500 für diese Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen. 

Fertigunq von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

6HA1/X Z2.3/250/ ............... /D/BAM 2820 - Si 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendunq der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer 
Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden 
Standardflüssigkeiten: 

Essigsäure (98% bis 100%) 
- Salpetersäure (55%) 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- Netzmittellösung 
- Wasser 

Klasse 8 der GGVS/GGVE 
Klasse 8 der GGVS/GGVE 
Klasse 3 der GGVS/GGVE 

unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen g~lt 
ferner die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder 
Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/ 
GGVE als nachgewiesen, die den o.g. Standardflüssig
keiten" gem. Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5/V 
der GGVS/GGVE zugeordnet werden können. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemi
schen Verträglichkeit durch Zuordnung zu der Standard
flüssigkeit Wasser 1 ,2 g·cm-' (Verpackungsgruppe I) , 
1,8 g·cm-' (Verpackungsgruppe II) und 2,3 g·cm-' (Ver
packungsgruppe III) nicht überschreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemi
schen Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standard
flüssigkeit: 

-Essigsäure (98% ... 100%) 
Kohlenwasserstoffgemisch 

- Salpetersäure (55%) 
- Netzmittellösung 

1,2 g·cm- 3 

1,2 g·cm- 3 

1,4 g·cm- 3 

1,2 g· cm- 3 

für die Verpackungsgruppen II und III nicht über
schreiten. 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren 
Verträglichkeitsnachweis aufgrundder Nr. 9.4, Satz 2 , 
geführt wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüs
sigkeit folgende Grenzwerte nicht überschreiten: 

- für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE gilt: 
Dampfdruck bei 50"C 110 kPa (absolut) bzw. bei 55"C 
130 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standard
flüssigkeiten Kohlenwasserstoffgemisch und Essigsäure. 

- für Stoffe der Klassen 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE 
gilt: 
Dampfdruck bei 50'C 172 kPa (absolut) bzw. bei 55'C 
200 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standard
flüssigkeiten Salpetersäure und Essigsäure. 

- für Stoffe der Klassen 5.1 und 8 der GGVS/GGVE 
gilt: 
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut) bzw. bei 55'C 
233 kPa (absolut) bei Zuordnung zu der Standard
flüssigkeit Wasser. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck, 
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase 
vermindert um 100 kPa bei 55 · c auf der Grundlage des 
maximalen Füllungsgrades und.einer Fülltemperatur von 
15 "C) darf 167 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 

9.9 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die 
ser Bauart muß nach den nTechnischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde 
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefähr
lichen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht 
überschritten werden. 
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung 
der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper 
nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten über
trifft. 

- Dabei ist gem. der 11 Technischen Richtlinien Ver
packungen TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu 
verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 
16, s. 570 bzw. 575) 

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen 
durchgeführt werden, die gem. den 11 Richtlinien über 
das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung 
und die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln 
(IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" 
vom 07. Mai 1992 (Bundesanzeiger Nr. 85) sowie vom 
28.01.1993 (Verkehrsblatt S. 182) von der BAM für die 
Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt 
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu 
dokumentieren un~ auf Verlangen der BAM vorzulegen. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den 
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen z~r Be
förderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. Diese ZulassUng wird mit 
Bezug auf die schriftliche Weisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr - Az. Al3/26.00.70-25/205 
BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausge
stellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheines 
Nr. D/BAM 70 2820/6HA1 vom 14.04.1986 und den 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 70 2820/6HAl 
vom 29.01.1991 der Fa. Siepe GmbH. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im nAmts
und Mitteilungsbl~~t der Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent
licht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen dieseri Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein
zulegen. 
Ist über den Widerspruch Ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, 
Kirchstraße 7, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere 
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf 
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben 
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den 
Streitgegenstand bezeichnen. 
Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein 
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 09.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
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Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen ...... \ ,, '• ,, ., ,,, 

Im A~~;/ "j / 'c.<;r. ';;i<.t '' ·\ Im Auftrag 
I I / ; :.. /t.:"'. ~~7a~&- .. • 
-~ { ~' ~~{:!1_~ 5 M. ~~~ 

Dipl.- /. .-U. Wieneck~~' ;, ·,,,"" / Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 0/BAM 3813/4C1 

für die Bauart "einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 444 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980) . . 

1.2 Anhang A.S der AnlageAder Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Bisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röt.henbach a.d. Pegnitz 

3 , Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 · 
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Verpackungen aus Vollpappe) 

4 .. 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 329 (Munitionskiste DM 84019) 

4. 2 Grundmaße 
1377 x 383 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
390 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 148 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
65 kg 

4 . 6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Nadelholz gem. TL 8100295-100 Ausgabe 1 vom Juni 1989 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschlüsse (2) VG 95068-AC, 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 329; Zeichnungs-Nr. 600.06.51-1 vom 08.03.1994, 
DM 84019; Zeichnungs-Nr. 8100295 "B" vom 26.09.1990 der Fa. 
Dynamit Nobel, Troisdorf 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
r icht Nr. 11/1991 vom 19.03.1991 sowie der Änderungsmi ttei
lung 600.06 . 51-l / l vom 08.03.1994 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 90549 Röthenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 1 vom 04.02.1991 der Fa. 
Dynamit Nobel, Troisdorf und Änderungsmitteilung Nr . 2 vom 
03.11.1992 des Bl/B einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem 
11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind . 

6. Zulassung 
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Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7 . Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen s e rienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten , daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt s ind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4C1/Y 65/S/ ........... ,.,, /0/BAM 3813 - DVG 
'\_::_} (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/ GGVE solche Verpackungen zuläs
s ig sind. 

9 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III ver"Wendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9 . 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Brut tornasse : 65 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die zugelassene Verpackurigsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt- sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
·s. 562 durchgeführt werden . 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - ·'' · A13/26.00. 70- 251205 BAH 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt . 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. D/BAH 
3813/4Cl vom 06.05.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackung
s mittel Gmbh, 90552 Rötbenbach a.d . Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesans talt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 ßerlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klcige 
bei dem Verwaltungsgericht i n 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 



Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9. 12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherhei.L~~ 

von GefahrgutverpackungeW ' ~ .. 

Im /trag k . ::!; ,~· .• ')!I~/~A~ft ) 

(_;-,~ \~ Jr:·.>·,·~:, , ({, 
\ '. ·· , •. ~ ,. -! 

Dipl. -Ing. K. llieser ,_. · Dipl. -Ing. B. -U. llienecke 
Direktor und Professor ':' ·· 

2 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3820/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66106 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutveränderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

2. Antragsteller 
·Huber Verpackungen GmbH & Co. 
Postfach 1240 
7 4602 Öhringen 

3. Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackungen GmbH & Co. 
Postfach 1240 
7 4602 Öhringen 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
1-l-llei thals-Rechteckflasche 

4. 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

96· mm 
76 mm 

4.3 Höhe 
Ausführungsvariante 1 und 2 (mit Schraubkappe): 2:15 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,15 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
2,2 kg 

4. 6 llerkstoff der Verpackung 
PE- HD ; Hostalen GF 4750 

4. 7 llerkstoff des Verschlusses 
Ausführungsvariante 1:. PP; Lupolen 5021 D 
Ausführungsvariante 2: PE-HD; Hostalen PPN 1060 

4.8 Zeichnungen 

5. 

Ausführungsvariante 1• Z.Nr. 4-381042 vom 24.10 . 1988 der fa. 
BENNEliART llerkzeugbau 

Bodenverstärkung: Z.Nr. 4-381117 vom 15.11.1988 der Fa. 
BENNEliART llerkzeugbau 

Ausführungsvariante 2: Z.Nr. KliZ-703 BL02 vom 12.01.1993 
mit Änderung vom 07.06.1993 der Fa. 
Huber Verpackungen 

Verschlüsse: Ausführungsvariante 1: 
Z. Nr. 1080/1 vom 02.10.1984 der Fa. Löffler Schraubverschlüsse 
in Freyung 
Ausführungsvariante 2: Kindergesicherte Verschlüsse: 
Entw.Nr. E 091292/1 vom 05.02.1993 der Fa. GEORG MENSHEN 
GmbH + Co. KG 
Entw.Nr. E 091292 vom 15.02.1993 der Fa. GEORG MENSHEN 
GmbH + Co. KG 

Anforderungen an die Bauart . 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 90 ·796-116 vom 05.06.1990 und dem 1. Nachtrag zum 
v.g. Prüfbericht vom 31.08.1993, sowie dem Prüfbericht Nr. 
90 850-129 vom 16.08.1990 und dem 1. Nachtrag zum v.g. Prüfbe
bericht vom 19.10.1993 der Hoechst AG, Forschung und Entwick
lung (GB-H), Polymerprüfung in 65926 Frankfurt,JMain einer 
Bauartprüfling verglei.chbar mit dem "Anhang I, IM_DG-Code 

deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
wordeß sind. Die Stapeldruckprüfungen werden für die Ausfüh
rungsvariante 2 anerk.ailnt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, da& die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt verden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
legten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 381/Yl. 9 Zl. 9/150/ ..••••....•.••• /D/BAM 3820 - KBV \.V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Aufgrund der sicherheitstechnischen ller.tungen der BAM vom 
30.10.1991 und 28.04.1994 gilt die Verträglichkeit als 
nachgewiesen gegenüber folgenden Standardflüssigkei ten: 

- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE 
- n-Butylacetat/mit n-Butyl-

acetat gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE 
- Vasser 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Vorausse~zungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi
schen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach
gewiesen, die den o . g. "StandardflüssigkEdten" gern. Ab
schnitt II der Beilage zum Anhang A. 5/V der GGVS/GGVE zuge
ordnet werden können. 

9.5 Die Dichte und der Dampfdruck der den Standardflüssigkei
tenbezüglich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden 
Füllgüter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht 
gemäß Nr. 5 nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht über
schreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durch Zuordnung zur Standardflüssigkeit: 

- Essigsäure (98% • .• 100%) 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- n-Butylacetat\mit n-Butylacetat 

gesättigte Netzmittellösung 
- Vasser 

nicht überschreiten. 

1,4 
1,2 

1,2 
1, 9 

g·cm- 3 

g·cm- 3 

g•cm- 3 

g·cm- 3 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Ver- • 
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9 . 4, Satz 2 , geführt 
wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkeit fol
gende Grenzwerte nicht überschreiten: 

- für Stoffe der Klasse 3 der GGVS/GGVE gilt: 
Dampfdruck bei 50 •c 110 kPa (absolut) bzw. be L 55 •c 130 
kPa (absolut) 

- für Stoffe der Klassen 5 .1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE gilt: 
Dampfdruck bei 50 •c 143 kPa (absolut) bzw. bei 55 •c 
167 kPa (absolut) bei Zuordnung zu den Standardflüssig
keiten Wasser, Essigsäure , n-Butylacetat/mi t n-~utylace
tat gesättigte Netzmittellösung. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
100 kPa nicht überschreiten. 

9.7 -

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigu~g von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. · 

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefährli
chen GUtern gilt dann als erbracht, wenn die folgemlen 
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Bedingungen. erfüllt sind: 
- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten di.lrfen nicht 

überschritten werden. 
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Virkung 

der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper 
nicht die llirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft. 

- Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 
bzw. 575) 

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen 
durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien über das 
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung und die 
Zulassung von Verpackungen und Großpackmittein (IBC) 
für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 
07. Hai 1992 (Bundesanzeiger Nr. 85) sowie vom 28.01.1993 
(Verkehrsblatt S. 182) von der BAH für die 
Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt 
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu 
dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen. 

10 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Emp
fehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen lliderrufs erteilt. Sie ersetzt die 1. Neufassung des 
Zulassungsscheines vom 30.10.1991, die hiermit ihre Gültig
keit verliert. Diese 2. Neufassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgesteilt. 

11.3 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prUfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist Ober den Viderspruch ohne zureichenden Grund in -ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin , Kirch
str • . 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des V.iderspruchs erhoben w~rden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
·schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 28.04 . 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR HATEEIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG ( BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 

Laboratorium ·9 .12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

(0_~ 
dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

806 

Im .~ft:p 

?~-

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG 

zum Az. : 9.1/66106 

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bei 

Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code deutsch" 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom Ol.Juni 1991) Punkt 8.3.5, als erbracht, 

wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorge

sehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleich

wertige Methoden angewendet werden, sofern diese dem anerkannten 

Stand von Vissenschaft und Technik entsprechen. 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und · -prüfung (BAH) erkennt 

nach sachverständiger Vertung das von der Hoechst. AG, Forschung und 

Entwicklung (GB-H) /Polymerprüfung in Frankfurt/Hain hier angewendete 

Verfahren im o.g. Sinne als gleichwertig an. 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Unter den Eichen 87 

12205 Berlin, den 28 . 04 . 1994 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zllllllllurtg nach Ab."",in 22 dw AUggrn&in•n c.,l•'rung dn lnt.rn.ttion1'-n Codn !Qr eh S.l5r~rung gt!lt.tidlar Glil•r in SHIChiff•o ~I.I>O·Culf• l 
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1. 

2. 

3. 

4. 

Nr. D/ BAM 3931/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66095 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 ( 1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714) , geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

Antragsteller 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunsts to ff mit nichtabnehmbar em 
Deckel 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
AH 0500/25 

4 .2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

4. 3 Höhe (gesamt) 
205 mm 

76,5 mm 
55,3 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
0,620 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
0,555 kg 



4, 6 llerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Li ten MB 62 der Firma 
Possehl 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4.8 Zeichnungen 

5. 

6. 

7. 

8. 

Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 106 812 vom 
10.01.1989 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 106 812 
vom 10.01.1989 der Deutschen Bundesbahn 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index "c" vom 25.04.1984 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Pinke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-'W'erk, 
5950 Finnentrop 12 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 106 812 vom 10.01.1989 sowie Bericht Nr. 
113 060 vom 22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Minden (llestf), Abteilung Mechanik, 
Pionierstr. 10, 32423 Hinden und unter Einbeziehung der 
11 Sicherhei tstechnischen Wertung" zum Az.: 1. 5/64638 vom 
05.02.1992 der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45 einer 
Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind.· 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

03H1/Y 0.9/100/ ............... /D/BAM 8547- HM 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungeu dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9. 4 Aufgrund der- "Sicherhei tstechnischen Wertung" vom 
05.02.1992 der BAM gilt die Verträglichkeit für den in 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber 
folgenden Füllgut: 
Frostschutzmittel für Scheibenwaschanlagen der Firma 
Triebel KG, 33824 \I er ther 
(Die Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt) 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 0,86 g·cm- 3 (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes ,plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin-

9.7 

dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragst·eller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Em
pfehlungen der Vereinten. Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Yiderrufs erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein ersetzt den Zulas
sungsschein Nr. D/BAM 3931/3H1 vom 10.02.1992 der Firma 
Hartmut Müller GmbH & Co. KG, K~nststoffverarbeitung, 
2350 Neumünster, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum ZulassungsSchein wird zu gegebener 
Zeit im 11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein.;. 
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt ·wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 

:~f:·'·";;-.:-.:,'7;, r. . ume ,,.:"'= -t-~ ... , 
Oberregierungsrat .-" ...,..~ ~·- ,_ .. _, -,-\ 

~~~) 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Au rag 

/f·~·~~r, ,~fr 
tnold raßn. ck 
Tee~/ eher Angestellter 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
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Nr. D/BAM 3897/4B2 
~ür die Bauart ·einer Verpackung zur Beförderung 

ge fähr 11 eher. Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 182 

Gemäß dem Antrag des Bundesamtes für llehrtechnik und Beschaf
fung in 56057 Koblenz, Gesch. Zehn. FK II 1 II/X21A/P0140/N3090, 
vom 08.12.1993 werden die Nr. 4. 11 Anforderungen an die Bauart.u, 
die Nr. 7. "Kennzeichnung11 und die Nr. 8. 3 11 Auflagen über die 
Verwendung der Verpackungen" des Zul~ssungsscheines wie folgt 
erweitert: 

4. 

7 . 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. M0356/501/6, ErpA Nr. 
E/III4M/P5605/00000 vom 07.10.1993 der llehrtechnischen 
Dienststelle für TJaffen und Munition · in 4470 Meppen einer 
Bauartprüfung nach dem uAnhang I, IHDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Baua·rt serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

{u\ 4B21Y 170/S/ ........... /D/BAH 3897 - P\10 
\::..) (Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

8. 3 Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 170 kg 

Die physikali~chen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Dieser L Nach trag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. D/3897/4B2 des Bundesamtes für llehrtechnik und 
Beschaffung, Referat IIH I4 in 5400 Koblenz vom 05.12.1991. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im· "Amts- und Mittei
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. ' 

11. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werd·en. Die 
Klage mu.ß den Kläger, den Beklagten und <!en Stre itgegen
stand bezeichnen. 

lJenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigeneS Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 01. Juni 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

(BAH) 

1 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
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1. 

2. 

3. 

4. 

Nr. D/BAM 3933/3Hl 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66098 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Ge:t'ahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

Antragsteller 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
VB 0250125 

4. 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

4. 3 Höhe (gesamt) 
150 mm 

56,5 mm 
43,8 mm 

4 . 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
0, 270 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
0,250 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbB, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Liten MB 62 der Firma 
Possehl 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4. 8 Zeichnungen 
Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 105 850 vom 
20.05.1988 der Deutschen Bundesbahn· 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 105 850 
vom 20.05.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index "c" vom 25.04.1984 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Pinke GmbB, Kunststoff-Spri tzguß-llerk, 
5950 Finnentrap 12 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 105 850 vom 20.05.1988 sowie Bericht Nr. 
113 060 vom 22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt Kinden (Vestf), Abteilung Mechanik, 
Pionierstr. 10, 32423 Minden und unter Einbeziehung der 
"Sicherheitstechnischen lJertung 11 zum Az.: 1.5/64 640 vom 
OS . 02.1992 der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45 einer 
Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, 
IMOG-Code deutsc.h 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Gemäß 11 Erklärung" zu den Berichten des Bundesbahn-Zentral
amtes Hinden Nr . 104 855 vom 17.08.1987 

Nr. 105 842 vom 05.05.1988 
Nr. 105 850 vom 20.05.1988 

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin vom 03.05.1994 ist 
entgegen den Angaben der o.g. Berichte die Verwendung des 
llerkstoffes nach 4.6 verbindlich. 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 



6 . Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart vird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

Q 3H1/Y 0.9/100/ . .... .......• . ./0/BAM 8400- HM 

(Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMOG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 

9. 3 

9.4 

Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

Aufgrund der 11 Sicherhei tstechnischen Wertung 11 vom 
05.02.1992 der BAM gilt die Verträglichkeit für den in 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber 
folgendem Füllgut: 
Frostschutzmit tel für Scheibenwaschanlagen der Firma 
Triebel KG, 33824 llerther 
(Oie Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt) 

9.5 Oie Dichte der Füllgüter darf 0,86 g·cm- 3 (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten . 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 · kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den 11Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller. muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackuni'en für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IMOG-Code) sowie den in den Emp
fehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Viderrufs erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein ersetzt den Zulas
sungsschein Nr. 0 / BAM 3933/3H1 .vom 1Q.02 . 1992 der Firma 
Hartmut Müller GmbH & Co. KG, Kunststoffverarbei tung, 
2350 Neumünster, der hi_ermi t seine _Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassunisschein wit'd zu -ge_gebene:r; 
Zeit im "Amts~ · und Mitteilungsblatt der ·aundesanst8.~t für: 
Materialforschung und -prüfung, Berlin" '(ISSN 0340--7551) 
veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Oie Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage mu& den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Ber lin, den 13. 06. 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfall
s icherheit von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

,~::;e~ 
Or. P. Blümel /·; ::-·

7

" ':::-;,~';;:~~:,\ 
Oberregierungsrat ~~ · ~\ 

\·" )) 
-~ I .. ··/ 

:,..· 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im A trag 

9 t' ./ 
I "iJ- ./'--. _)-. 

triol<tf Gra!Jiick Tecfsc:J! Angestellter 

1 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
lui•S5Unlil nn fl AblJclmid 22 ftr Allgemein• n E"lll'-i1Uf1llct.s bll.tme1iorMIIM Colhs 1\ir tH ~OfdeNrlg vofilwlichor Gilt« i-1 S.O.mif!en (IMDG-Coct.) 

Awfov•l eccon!i~~t~ b Helion 22 1tl IM Genonol IMroduaicn ot IM lnl..,..lioMI M.uillmo DenjjQIOUS Good~ Coc» OMOO-Coda) 

1. 

2. 

3. 

Nr. 0/BAM 3936/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Akten2eichen 9.1/66097 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

AntragsteHer 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co . KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander S tr. 13 7 

24539 Neumünster 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

HB 0500/25 

Grundmaße 
Länge 
Breite 

Höhe (gesamt) 
183 mm 

71,6 mm 
53,0 mm 

4. 4 Fassun.gsraum/Fa:ssungsvermö.gen 
<:' . 0,520 ~iter • , 

.~ . ·\' 4.5 (; Höch~tzulässige 'Bfuttom~S.s~ 
0,473 kg ' . . 
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4.6 llerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Liten MB 62 der Firma 
Possehl 
Schraubverschluß ohne Spitze (Meßbecherverschluß): 
PE, Handelsname Lotrene MD 0707 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4. 8 Zeichnungen 

5. 

6. 

Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 106 247 vom 
01.08.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 106 247 
vom 01.08.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß ohne Spitze (Heßbecherverschluß): 
Siehe Anlage 1 zum 1. Nachtrag zum Bericht 106 247 vom 
24.11.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index "c" vom 25.04.1984 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-llerk, 
5950 Finnentrap 12 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr . 106 247 vom 01.08 . 1988 und 1. Nachtrag zum 
Bericht Nr. 106 247 vom 24.11.1988 so1<ie Bericht Nr. 
113 060 vom 22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Hinden (TJestf), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 
32423 Minden und unter Einbeziehung der 11 Sicherhei tstech
nischen llertung" zum Az.: 1.5/64643 vom 05.02.1992 der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 
Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45 einer Bauartprüfung 
vergleichbar bzw. nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.Ü93 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(:;\ 3H1/Y 0 . 9/100/ •.•••........•. /D/BAH 8397 - HK 
\..::...) (Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e) , 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 
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Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

Aufgrund der "Sicherbei tstechnischen Vertung" vom 
OS. 02.1992 der BAH gilt die Verträglichkeit für den in 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber 
folgendem Füllgut: 
Frostschutzmittel für Scheibenwaschanlagen der Firma Triebel KG, 
33824 llerther 
(Die Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt) 

9 . 5 Die Dichte der Füllgüter darf 0,86 g·cm- 3 (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten. · 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setztlbefüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Emp
fehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Yiderrufs erteilt. 

11 . 3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein ersetzt den Zulas
sungsschein Nr. D/BAH 3936/3H1 vom 10.02.1992 der Firma 
Hartmut Müller GmbH & Co. KG, Kunststoffverarbeitung, 
2350 Neumünster, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird zu gegebener 
Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer PT.i.~t als eigenes Ver
schulden des ~'\uftraggebers. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

'~) --: ... · .-;,1-:-
c 
7 

~ 

.~· 1 
" / 

.)/ 

Laboratorium 9.12 
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1. Neufassung zum 

ZU LASSU NGSSCH EIN 
Zvlt•un.g l'lolldl Ab ldwitl 22 der Algem~~inNl Einleitung des lnMmtclonaliln Codaa tQt dlt S.IOrdeM~g llfi&hrl.ictwr GliWr in SHs:hlfan ~t.40G-Coda ] 

App roYalaa:onling lo Helion 22 ot tha Gan.rallntrodlldion olcha lntlrntlional M1ritinw Oa~roua Goocb Coct. OMOO-Code) 

Nr. D/BAM 3938/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66101 

1. Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980) . 

2. Antragsteller 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

3. Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

4 . Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
EB 1000/25 

4 . 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

4. 3 Höhe (gesamt) 
231 mm 

89,4 mm 
68,4 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,09 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
0,975 kg 

4. 6 llerks toff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Liten MB 62 der Firma 
Possehl 
Verschluß 25/13: Oberteil Handelsname Hostalen GD 7255 

Unterteil Handelsname Hostalen GC 7260 
Kindersicherhei tsverschluß 
Kappe Rd 25: PE-HD, Handelsname Lupolen 5031 LX 
Schraubteil Rd 25: PP, Handelsname Daplen DS 10 
PE-Schaumeinlage: Handelsname Alkezell 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 
Schraubkappe "DIN 25/11": PE-HD, Handelsname El tex A 4090 

4. 8 Zeichnungen 
Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht Nr. 105 842 vom 
05.05.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht Nr. 105 842 
vom 05.05.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Verschluß 25/13: Siehe Anlage 2 zum 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 105 842 vom 29.11.1988 de r Deutschen Bundesbahn 
Kindersicherhei tsverschluß 
Kappe Rd 25: Zeichnung Nr .: 1133 E vom ·19 . 06.1984 
Schraubteil Rd 25: Zeichnung Nr . : 1133 E vom 18.06.1988 
der Firma Löffler KPF, Kunsts toffverk GmbH, 
8393 Freyung-Linden 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index 11 C 11 vom 25.04.1984 

Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spritzguß-llerk, 
5950 Finnentrap 12 

5. 

6. 

7. 

8. 

Schraubkappe "DIN 25/11": Siehe Anlage 1 zum Bericht 
Nr . 105 842 Nachtrag 2 vom 14 . 02 . 1994 der Deutschen Bahn 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 105 842 vom 05.05.1988, 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 105 842 vom 29.11.1988 und Bericht Nr. 113 060 vom 
22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden 
(llestf), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 32423 Hinden 
sowie Bericht Nr. 105 842 Nach trag 2 vom 14.02.1994 der 
Deutschen Bahn, Zentralbereich, Versuchszentrum 2, 
Pionierstr. 10, 32423 Hinden und unter Einbeziehung der 
"Sicherheitstechnischen Yertung 11 zum Az.: 1.5/64 645 vom 
05.02.1992 der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 1000 Berlin 45 einer 
Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem 11 Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Gemäß "Erklärung" zu den Berichten des Bundesbahn-Zentral
amtes Hinden Nr. 104 855 vom 17 . 08.1987 

Nr. 105 842 vom 05.05.1988 
Nr. 105 850 vom 20.05.1988 

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin vom 03.05.1994 ist 
entgegen den Angaben der o.g. Berichte die Verwendung des 
llerkstoffes nach 4.6 verbindlich. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden . Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefert!.gten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft unC. gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

C)3H1/Y 0.9/100/ ............... /D/BAM 8305- HM 

( Hers tellungsda turn gern. Nr. 6. 2 ( e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Aufgrund der "Sicherheitstechnischen Wertung" vom 
05.02.1992 der BAM gilt die Verträglichkeit für den in 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber 
folgendem Füllgut: 
Frostschutzmittel für Scheiben~·aschanlagen der Firma 
Triebel KG, 33824 llerther 
(Die Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt) 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 0,86 g·cm-> (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer FUll tempera tur von 15 •c) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antrags t e ller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, de r die Verpa ckungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht de n in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Emp
fehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulas sungsschein wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen \liderrufs erteilt. 
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11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein ersetzt den Zulas
sungsschein Nr. D/BAM 3938/3H1 vom 10.02.1992 der Firma 
Hartmut Müller GmbH & Co. KG, Kunststoffverarbeitung, 
2350 Neumünster, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird zu gegebener 
Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des 'Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den S t rei tgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Z
A ftrag 

,roc----(' /) .. ;;' 
'1, ' , v' ..__ JL; 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

;\/Graß . ·ck 
/ Tech?Jscher_'l'Angeste1lter 
' f r 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEI N 
Zulazung nach Ablcllnitt 22 der Allgerooinon Einl11itung des lntllmationalon Cod.s mrdill S.fOrdllrullg ggf6tul!cher Güter in Seeschiffen QMDG-code) 

Approval accordillg to sodion 22 of tho Gonoral lfltfodudion of the International Maritime Dangorous Goods Cod9 QMDG-Godo) 

Nr. D/BAM 3941/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66099 

1. Rechtsgrundlagen 
r; 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

2. Antragsteller 

3. 

Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 

24539 Neumünster 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
TE 1000/25 

4.2 Grundmaße 
Länge 88,0 mm 
Breite 65,5 mm 

4.3 Höhe (gesamt ) 
255 mm 

812 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,09 Liter 

4. 5 Böchs tzuläss ige Brut tornasse 
1,44 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß in PE ohne Spitze: Niederdruckpolyethylen 
der Firma Possehl 
Schraubverschluß DIN 25/11: PE, Handelsname Liten MB 62 der 
Firma Possehl 
Samens telling dop KVS 
Oberteil: PPU, Handelsname Hostalen 1080 S 
Unterteil: PE, Handelsname Hostalen GF 4750 
Kindersicherbei tsverschluß 
Schraubteil Rd 25: PP, Handelsname Daplen DS 10 
Kappe Rd 25: PE-HD, Handelsname Lupolen 5031 LX 
Dichtscheibe: Handelsname Alkozell 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4. 8 Zeichnungen 
Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 104 855 vom 
17.08.1987 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß in PE ohne Spitze: Siehe Anlage 2 zum 
Bericht 104 855 vom 17.08.1987 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß DIN 25/11: Siehe Anlage 1 zum 1. Nachtrag 
zum Bericht 104 855 vom 24.11.1988 der Deutschen Bundesbahn 
Samenstelling dop KVS: Siehe Anlage 1 zum Bericht 104 855 
Nachtrag 3 vom 20.10.1992 der Deutschen Bundesbahn 
Kindersicherbei tsverschluß 
Schraubteil Rd 25: Zeichnung Nr.: 1133 E vom 18.06.1984 
Kappe Rd 25: Zeichnung Nr.: 1133 E vom 19.06.1984 der Firma 
Löffler KPF, Kunststoffwerke GmbH, 8393 Freyung-Linden 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index "c" vom 25.04.1984 

Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-Yerk, 
5950 Finnentrop 12 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 104 855 vom 17.08.1987, 1. Nachtrag zum Bericht 
Nr. 104 855 vom 24.11.1988, 2. Nachtrag zum Bericht Nr. 
104 855 vom 11.05.1989, Bericht Nr. 104 855 Nachtrag 3 vom 
20.10.1992 sowie Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden (llestf), 
Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 32423 Hinden und unter 
Einbeziehung der "Sicherhei tstechnischen Yertung 11 zum 
Az.: 1.5/64646 vom 05.02.1992 der Bundesanstalt für Materi
alforschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 
1000 Berlin 45 einer Bauartprüfung vergleichbar b:w. nach 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Gemäß "Erklärung" zu den Berichten des Bundesbahn-Zentral
amtes Hinden Nr. 104 855 vom 17. 08 . 1987 

Nr. 105 842 vom 05.05.1988 
Nr. 105 850 vom 20.05.1988 

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin vom 03.05.1994 ist 
entgegenden Angaben der o.g. Berichte die Verwendung des 
llerkstoffes nach 4. 6 verbindlich. 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

C) 3H1/Y 1. 3/100/ ............... /D/BAM 8038 - HM 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff sowie der im Bericht 104 855 
Nachtrag 3 vom 20.10.1992 der Deutschen Bundesbahn abge
prüften kindergesicherten Verschlüsse (Samenstelling dop 
KVS und Kindersicherbei tsverschluß) gegenüber der folgenden 
Standardflüssigkeit: 
-llasser 

Aufgrund der "Sicherbei tstechnischen \lertung" vom 
05.02.1992 der BAM gilt die Verträglichkeit auch für den 
in Nr. 4.6 genannten Kunststoff als nachgewiesen gegenüber 
folgenden Füllgut: 
Frostschutzmittel für Scheibenwaschanlagen der Firma 
Chemie und Aerosol 
(Die Zusammensetzung ist bei der BAM hinterlegt) 

9.5 Die Dichte der Füllgüter (Verpackungsgruppen II und III) 
darf beim Nachweis der chemischen Verträglichkeit durch 
die Zuordnung zur Prüfflüssigkeit: 
- Vasser 1,30 g·cm- 3 

- Frostschutzmittel für Scheibenwaschanlagen 0,81 g·cm- 3 

nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Em
pfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen lliderrufs erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein ersetzt den Zulas
sungsschein Nr. D/BAM 3941/3Hl vom 10.02.1992 und den 
1. Nach trag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3941/3Hl vom 
25.05.1993 der Firma Hartmut Müller GmbH & Co. KG, Kunst
stoffverarbeitung, 2350 Neumünster, der hiermit seine 
Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein wird zu gegebener 
Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 

Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

'Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 3961/ 4G 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 449 

/ ' 

Gemäß Antrag der Fa. E. Merck in 64271 Darmstadt vom 21.03.1994 wird 
die Nr. 4. "Anforderungen an die Bauart", Nr. 7. "Kennzeichnung" und 
Nr. 8. "Auflagen über die Verwendung der Verpackungen" des Zulassungs
scheines wie folgt geändert: 

4. AnforderUngen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die als 
"Kleinste Fal tschachtel 11 , "Mittlere Fal tschachtel" und "Größte 
Faltschachtel 11 der Bauartreihe gemäß 
·Prüfbericht Nr. 186 vom 30.01.1992 der \lellpappe lliesloch, 

Zweigniederlassung der Holfelder \lerke GmbH und Co. KG, 
Postfach 1260 in 6837 St. Leon-Rot 1, dem 

Nachtrag vom 24.02.1994 zum Prüfbericht Nr. 186 vom 30.01.1992, 
- Prüfprotokoll Nr. 1001/94 vom 24.02.1994, 
- Prüfprotokoll Nr. 1002/94 vom 24.02.1994, 
- Prüfprotokoll Nr. 1003/94 vom 24.02.1994, 
- Prüfprotokoll Nr. 1004/94 vom 24.02.1994, der 

\lellpappenfabrik GmbH Sausenheim in 67269 Grünstadt und der 
AnlalJe zur Nachprüfung vom 24.02.1994, Laborprüfbericht Nr. 6/94 

vom 24.02.1994 der ZE\IA\IELL AG & Co. KG, Postfach 81 03 20 in 
68203 M'annheim einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "An
hang I, IMDG-Code deUtsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a Vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 

- Die Vorgaben des Masse-Volumen~Diagramms gemäß Anlage 11 zum 
o.g. Prüfbericht Nr. 186 dürfen unter Berücksichtigung der 
Modellgesetze nicht überschritten werden. 

Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster müssen 
alle sonstigen Spezifikationen der o.g. Prüfberichte einge
halten werden. 

- Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart ist 
ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige Leistungs
fähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der BAM vor Aufnahme 
der Fertigung zu übersenden. 

7. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: w 4G/X • )/S/ ........•.•.... /D/BAM 3961 - ") 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-C.ode deutsch) 
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·k) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte 
nach Nr. 8.3 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende 
ganze Zahl aufzurunden. 

• •) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des jewei
ligen Herstellers einzutragen: 

8.3 

H011 

11EBI 

für 11ellpappe 11iesloch Zeigniederlassung der 
Holfelder 11erke GmbH & Co. KG, Postfach 
6462 in 68783 St. Leon-Rot 

fü·r Wellpappewerk Biebesheim GmbH & Co. , 
Postfach 12 20 in 64581 Biebesheim/Rhein 

für ZE11A11ELL AG & Co. KG, Essener Straße 60 
in 68219 Mannheim 

Die Bruttomasse darf folgende Bruttomassen nicht überschreiten: 
Für die kleinste Faltschachtel: 5,6 kg 
Für die mittlere Faltschachtel: 51,1 kg 
Für die größte Faltschachtel: 63,1 kg 

Die physikalischen· Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 4 genannten 
Prüffüllgüter .entsprechen. 

Dieser L Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/BAM 396114G der Fa. E. Merck in 64271 Darmstadt vom 27.04.1992. 

Dieser 1. Nachtrag zum Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
f,erner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist al.s eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 02. OS .1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 -~ Laboratorium 9.12 

Bet. rie. b .. s.- und Unfallsicher?. e ·.~"'' '".·, ''.>--r, .\_··· Verpac.kungen . von Gefahrgutverpackungen .;.' -· ~t'.... r '~\ 
Im Aufq:ag ; ;~ ~,~:\ Im Auftrag 

Di~~ B.-u. 11ienecke ~,.:::1:{~~:)~/v Dir:c~It~ 11. Taegner 
~_...,: _ _:..~ ....... 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4101/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66370 
9.1/65409 

Gemäß Antrag des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, 
Postfach 7360, 56057 Koblenz vom 09.03.1994 werden die 
Nr. "3. Hersteller der Verpackung 11

, "5. Anforderungen an die 
Bauart", "8. Kennzeichnung" sowie 11 12. Rechtsmittelbelehrung" 
des Zulassungsscheines wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpa."ckungsmi ttel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz 

Bundesamt für 11ehrtechnik und Beschaffung 
Referat 11M I 4 
Postfach 7360 
56057 Koblenz 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf-
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bericht Nr. N 5605/12 vom 09.10.1992 und 1. Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. N5605!12 vom 17.02.1994 der 11ehrtechnischen 
Dienststelle für 11affen und Munition 1/TD 91, Postfach 1764 
in 49797 Meppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Bestandteil der Bauart sind auch existierende Verpackungen, 
wenn sie den Spezifikationen es o.g. Prüfberichtes und den 
technischen Lieferbedingungen (TL) 8140-0039, Ausgabe 4, 
vom Februar 1980 entsprechen. 

8. Kennzeichnung 

12. 

Die nach Q.er zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4C1/Y42/S/ ................. /D/BAM 4101 - • l 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

• ) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzutragen: 

B11 

DVG 

Rechtsmittelbelehrung 

für Bundesamt für 11ehrtechnik und 
Beschaffung, Referat 11M I 4 
Postfach 7 360 
56057 Koblenz 

für Deutsche Verpackungsmittel GmbH 
Heinrich-Diehl-Straße 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem 
:Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 
Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemesse
ner Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei 
dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, KirchStr. 7, erhoben 
werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. 
Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle
gung ·des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, 
den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 
Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. D/BAM 4101/4C1 des Bundesamtes für 11ehrtechnik und Beschaffung, 
Referat 11M I 4 in 56057 Koblenz vom 22.12.1992. 
Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 25.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4215/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65715 
9.1/66320 

Gemäß Antrag der Schütz 11erke GmbH & Co. KG in 56242 Selters vom 
18.02.1994 werden die Nr. 4.7 11erkstoff der Verschlüsse, 5. An
forderungen an die Bauart und 8. Kennzeichnung des Zulassungs
scheines wie folgt geändert: 

4. 7 11erkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckel: PE-HO, Lupolen 6021 D 

PE-HD, Vestolen A 6013 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Be
richt Nr. 111 460 vom 08.02.1993 der Versuchsanstalt Hin
den, Abteilung Mechanik in 4950 Minden; Nachtrag 1 zum Be-



richt Nr. 111-460 vom 25.01.1994 der Deutschen Bahn, Zen
tralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentr.um 2, 
Pionierstraße 10 in 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach 
dem "Angang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

8. Kennzeichnung 

(u"'\1H2/X105/S/,,,, ...... ,, .. , .. /D/BAM 4215 - Schütz 
\.::_) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

·Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Der Zulassungsschein wird wie folgt erweitert: 

12. Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der. Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 
7, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 
llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. D/BAM 4215/182 der Schütz llerke GmbH & Co. KG vom 
31.08.1993. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im 11Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

r?::re:~··-\.. 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auf.tr~ 

rz!~:::a Prauß 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4224/ 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 1.5/66 489 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgu tänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die· innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung 
gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 
(BGBl. I S. 2022). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über 

2. 

3. 

4. 

die iÖnerstaa tliche und grenzüberschreitende Beförderung ge
fährlicher Güter mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahr
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) . 

Antragsteller 
Arnstadt Verpackung GmbH 
Bierweg 1 
99310 Arnstadt 

Hersteller der Verpackung 
Arnstadt Verpackung GmbH 
Bierweg 1 
99310 Arnstadt 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Inneneinrichtung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4 . 2 Grundmaße 
600 x 400 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
245 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
50 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
20,5 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
zweiwellige llellpappe (B- und C-l/elle) 
llellenpappqualität: llellpappe Sorte 2.30 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: keinen 
T·ransportverschluß: Tesa Kunststoffklebeband Typ 4124, 

50 mm breit. Umlaufend über die Laschen 
sowie die in Gebrauchslage stehende 
Kanten der Verpackung · 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 
Außenverpackung A03310 
Transport-Verschluß: BRIGITTE 2 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 930362 vom 26.06.1993 sowie den 1. Nachtrag vom 
29.06.1993 und dem 2. Nachtrag vom 18.04.1994 des TÜV Ost
deutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener 
Str. 33, 06118 Balle einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschri"ebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werde~, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4G/Y 21/S/ ............... /D/BAM 4224 - ARN 
(Herstellungsdatum geoi. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschd f ten der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 20,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

815 



9.6 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauartreihe muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die 
Übervachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. · 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen·, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den · in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3126.00.70-251205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/BAM 4224/4G vom 30.06.1993 der Firma Arnstadt Verpackungen 
GmbH, Postfach 226, 0-5210 Arnstadt, der hiermit seine 
GUl tigkei t verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe 1/iderspruch erhoben werden. Der 1/iderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen . 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, · 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle
gung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres. seit der 
Einlegung des 1/iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 20.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 

~~nA~f~:~~gutverpac.ku. n.gen···.. . Im~u .w- _ 
~~-~~· . !/' r~J, ··-\ --

Dr. P. Blümel ~,. ij~:ii;, :; Dipl.~Ing. B.-U. \lienecke 
Oberregierungsrat ; ~~;J.-j:" r::·,.·;.~.: :: 

'\"~·\{/.Ä·~{- ,~J 
~~/ 
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.1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4276/4D 

für die Bauart/-reihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1166 300 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GU

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutvero.rdnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s .. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und. grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26 . November 1993 (BGBl. I s. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378). 

2 . Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str . 2 · 
90552 Rötbenbach a.d . Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart/-re.ihe 
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtung 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste rnrc Nr 601, und ouc Nr 605 

4.2 Grundmaße 
Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr. 604): 1161 X 1053 mm 
Kopf der Bauartreihe (DVG-Nr. 605): 1161 X 1053 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr. 604) : 347 mm 
Kopf der Bauartreihe (DVG-Nr. 605): 597 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr . 604): 291 l 
Kopf der Bauartreihe (DVG- Nr. 605): 570 l 

4 . 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr. 604): 108 kg 
Kopf der Bauartreihe (DVG-Nr. 605): 136 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 

4. 7 

4.8 

5. 

Seiten, Boden, Deckel: Sperrholz DIN 68705-FU A\1 2-3-15 u. 22 
Leisten: Nadelholz gern . DIN 68365 GK II 

llerkstoff(e) der 
Gelenkband · (4) 
Überwurf (2) 
Riegelplatte (2) 
Stahlband (3) 

Verschlüsse 
8100 328-10' 
8100 328-20' 
8100 134- 30' 
25 x 0,8 mm vz 

Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 604; Zeichnungs-Nr.: 600.06.25 "a" vom 08.02.1994, 
DVG-Nr. 605; Zeichnungs-Nr.: 600.06.26 "a" vom 08.02.1994 

Anforderungen an die Bauart/ -reihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die als 
Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr. 604) und Kopf der Bauartreihe 
(DVG-Nr. 605) gemäß Prüfbericht 12193 vom 27.07.1993 und 
Kurzprüfbericht 111994 vom 15.03 . 1994 sowie der Änderungsmi t
teilung Nr. 600.06.26/1 vom 10.02.1994 und Änderungsmittei
lung Nr. 600.06.25/1 vom 22.02.1994 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger N'r. 98a vom 01. Juni 1991) unterzo
gen worden sind . 
Teil der Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgende 
Bedingungen erfüllt haben: 
- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gern. der Änderungs

mitteilung Nr. 600.06.26/1 vom 10.02.1994 und· Änderungsmi t
teilung Nr. 600.06.25/1 vom 22 . 02.1994 dürfen unter Berück
sichtigung des Modellgesetzes nicht Uberschri tten werden. 

- Abgesehen von den Abmessungen müssen alle sonstigen 
Spe~ifilc;it}onen ·des o.g. Prüfberichts eingehalten werden. 
fllr jette· von d~n ~prüften BaumliStern abweichende Bauart 
i.s.t ein_ pt"üfteChniscfier NaCtrwefs über die gleichwertige 
Leistungsfähi~kei t zu führen; zu dokumentieren und der BAM 
·zu übersenden. 



6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/-reihe wird unter der 
Voraussetzung, da& die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt ver
den, zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/-reihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleis
ten, daß bei den serienmäßig gefertigten· Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

(u\ 4D/Y' )/S/ .•............. /D/BAM 4276 - DVG 
\_V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6 .2 (e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jewei
lig geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der 
Grenzwerte nach Nr. 9. 5 einzusetzen; dabei ist auf die 
nächst folgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Oie nach der zugelassenen Bauart/-reihe serienmäßig gefertig

ten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt· bzw . die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse für den Fuß der Bauartreihe (DVG-Nr.604): 108 kg 
Brut tornasse für den Kopf der Bauartreihe (DVG-Nr. 605): 136 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfherich t gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9.6 -

9 . 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart/-reihe muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

1L Sonstiges . 
11.1 ·Die Bauart/-reihe entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und bis zu einem Fassungsraum von 450 1 dem Seeverkehr 
(IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Wider~ufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Sch+eiben des Bundesmjnisters für 
Verkehr - Az. A13/26.00. 70-251205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Di.ese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 
D/BAM 4276/4D vom 03.09.1993, der Firma DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz, 
der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu · gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich riicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann ni eh t vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein-

legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn vegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 04.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen ~ 
Im~Auftrag ,..r_: .. ;··:;-:--;-. .... ~,Im ~uftr,a ~ 

.. . l-- .y ::~---~}1-... \ ~ r ~( ,, .. :-:·'· , 
=. p;~ .. :t:·, .. ~:t . 

Dipl. -Ing. K. Vieser \··.i <~; :·r; .:~~ -:·:~· Dfpl. -Ing. B. -U. Vienecke 
Direktor und Professor \··.. · ·•.:.f~ . iJ·... .>/' 

·.:;..:..·,, ·{• ,./"" 

·-~-=-.. --

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 428111A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66131 
1.5/65646 

Gemäß Antrag des TÜV Ostdeutschland in Vollmacht der Lauter
berger Verpackungs GmbH in 37424 Bad Lauterberg vom 22.11.1993 
vird die Nr. 5. Anforderungen an die Bauart und· die Nr. 9. 
Auflagen über die Verwendung der Verpackungen des Zulassungs
scheines wie folgt geändert. 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 98230, Nachtrag 1 vom 31.03.1993 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Hinden Abteilung 
Mechanik; Pionierstraße 10 in 4959 Hinden und Prüfbericht 
Nr. 930398/2 vom 22.11.1993 des TÜV Ostdeutschland Sicher
heit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauart
prüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Die Bauart hat eine Dichtheitsprüfung mit Luft, Prüfdruck 
35 kPa, siehe o.g. Prüfbericht bestanden. Das Bestehen der 
Dichtbei tsprüfung wird als Nachweis gewertet, daß sich die 
Bauart "hermetisch dicht" verschließen läßt. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zug~lassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackurigen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
Die Bauart darf f erner für dif! resten gf':f~hrlichen Güter 
verwendet werden, für die 11 hermetisc.h dicht 11 bzw. 
"luftdicht" verschlossene Verpackungen gefordert werden. 

Dieser 1. Nach trag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. D/BAM 4281/1A2 der Lauterberger Verpackungs GmbH, 
Postfach 420 in 37424 Bad Lauterberg vom 06.10.1993. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mi ttei
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekan~tgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für -- Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzuleg.en . 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgeri~ht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wehn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frfst gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des lrliderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 
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Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
s chulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 25. April 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9.1 ~, ... ;-·--., Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- .:: ·, Verpackungen 
sicherbei t von _Gefahr ... :'· . ' .. ./(' .. ·--.:,~·- ·.-:, 
gutverpackungen :·: l)···,:_:-... :. ·· . _ 

Im Auftrag· \ ' .. ·.:.· 

f,~... . . 
Im Auftrag 

A. Wo..o.~-loU 
Dipl.-::t,(g':"' B. -U. · llienecke Dipl. -Ing . (FH)Andrea Staacks-Foh 

8. Nach trag zum 

ZU LASSU NGSSCH EIN 
Zulu,ungnactl Abadlnltt 22 d•r AllgGI!IGinen EinlliiU111iJ du ln!Gmllion•l•n Codn!Qr d~ Bel6rd1rung gelihrlidl•r Grrt1r in Sn~hiff11n ~MDG·Cod•) 

A9prov11 l et:<l rding to sedion 22 olthe G•nerallnttodlldion or th• lntematione1Me riTi,.. Oenglfo~n~ Goocb Code ~MDG-Code) 

Nr. 7735/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 276 

Gemäß Antragsschreiben "St/Sch" vom 02.02.1994 der Stelioplast 
Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH in 54518 Binsfeld 
wird die Nr. 4 "Anforderungen an die Bauart" des Zulassungs
scheines wie folgt erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauar t 

Die Bauart darf auch den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 101 206, Nachtrag 8, Vgab 40 vom 21.01.1994 der 
Deutschen Bahn, Zentralbereich Forschung und Versuche, 
Versuchsz·entrum 2 in 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. ·98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 8. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. 7735/381 der Stelioplast Roland Stenge! in 
5561 Binsfeld vom 30.09.1986. 

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und Mi ttei
- lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -Prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so· kann 
Klage bei dem Verwaltungsgeri cht in 10557 Berlin , Kirch
str. 7 ~ erhoben werden . 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, · außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächt~gter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 15 Juni 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG 
(BAH) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag Im Auftrag 

;J.j!~/ 
Dip1 . - I ng .i(g_li)_..A-.~esler 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM 4305/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1166 063 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 
1991 (BGBl. I, S. 1714). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung über 
die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähi
li.cher Güter auf Straßen ( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS), 
zuletzt geändert durch die 4. Straßen-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 13. April 1993 (BGBL I, S. 448). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährli
cher Güter mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn -
GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutände
rungsverordnung vom 05. Hai 1993 (BGBL I, S. 678). 

2. Antragsteller 
Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Straße 34 
75031 Eppingen-Mühlbach 

3. Hersteller der Verpackung 
Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Straße 34 
75031 Eppingen-Mühlbach 

4 . Beschreibung de[' Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
30SK4 

4. 2 Grundmaße 
Länge : 360 mm 
Breite: 275 mm 

4. 3 Höhe 
407 mm (Gesamthöhe) 
400 mm (Schulterhöhe) 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
32,25 Liter 

4 . 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
61,3 kg 

4. 6 llerkstoff der Verpackung 
Kunststoff PE-HD, Handelsname Lupolen 5261 ZS, natur 

4 . 7 llerkstoff des Verschlusses 
Schraubteil: Kunststoff PE-HD, Handelsname Lupolen 4261 A, 

schwarz 
Dichtung Flachdichtung (Alveolit) 

4.3 Zeichnungen 

5 . 

6. 

7' 

8. 

Verpackung : jeweils Anlage 6, Blatt 1 zu den unter Nr. 5 
bezeichneten PrUfberich ten 

Schraubverschluß:jeweils Anlage 6, Blatt 2 bzw.3 zu den unter 
Nr.5 bezeiChneten Prüfberichten 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumust_ern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 25099201 vom 15.10.1992 
Prüfbericht Nr. 25099202 vom 05.11.1992 
Prüfbericht Nr. 12039301 vom 03.06.1993 
Prüfbericht Nr. 13039301 vom 04.06.1993 
Prüfbericht Nr. 14039301 vom 03.06.1993 
Prüfbericht Nr. 15039301 vom 04 . 06.1993 
der BASF Aktiengesellschaft AllETA Thermoplaste, KTE/IIM-P 2()6 in 
67056 Ludwigshafen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IHDG
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unter
zogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vorausset
zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zuge
lassen . 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfel) Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart festge
l~gten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 



CD 3H1/Y 1. 9/200/ ..... . .... . ...• /D/BAM 4305 - PP 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstoffen 
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet 
ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der Nr. 4.6 
genannten Kunststoff gegenüber den folgenden gefährlichen Gütern 
(Standardflüssigkei ten): 

~ Wasser 
- Essigsäure (100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 
- Netzmittellösung 
- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat Klasse der GGVS/GGVE 

gesättigte Netzmittellösung 
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE 
- Salpetersäure Klasse 8 der GGVS/GGVE 

Unter den in Nr .. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner die 
Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemischen der 
Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, die 
den o. g. "Standardflüssigkei ten 11 gern. Abschnitt II der Beilage 
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden können. 

9.5 Die Dichte der Stoffe oder Stoffgemische (Verpackungsgruppen II 
und III) deren Verträglichkeitsnachweis aufgrund Nr. 9.4, 
Satz 2, geführt wird, darf bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
folgende Grenzwerte nicht überschreiten: 

Standardflüssigkeit 

- Wasser 
- Essigsäure (100%) 
- Netzmittellösung 
- n-Butylacetatlmi t n-Butylacetat 

gesättigte Netzmittellösung 
~ Kohlenwasserstoffgemisch 
- Salpetersäure 

Dichte 

1,9 g·cm- 3 

1,4 g·cm- 3 

1,23 g·cm- 3 

1,0 g·cm- 3 

1,0 g·cm- 3 

1,4 g·cm- 3 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Verträg
lichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführt wird, 
darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkeit folgende Grenz
werte nicht überschreiten: 

Klasse des 
Stoffes gern. 
GGVS/E 

3 
3 

5.1 
5.1 

6.1 

8 
8 
8 

S tandardflüss igkei t 

n-Butylaceta tlmit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Essigsäure 

Wasser 
Salpetersäure (55%) 

Essigsäure 

Wasser 
Salpetersäure (55%) 
Essigsäure 

Dampfdruck [kPa] 
(absolut) bei 
5o•c 55•c 

110 130 

110 130 
110 130 

200 233 
172 200 

172 200 

200 233 
172 200 
172 200 

9. 6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 100 
kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und 
einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 167 kPa nicht überschrei
ten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen na~h dieser.Bau
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung 
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt 
werden. 

9. 9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefährlichen 
Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 

10. 

- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten 
werden. 

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der ein
zufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wir
kung der Standardflüssigkeiten übertrifft. 

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröf
fenqicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 bzw. 575) 

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durchgeführt 
werden, die gern. den "Richtlinien über das Verfahren für die 
Durchführung der Bauartprüfung und die Zulassung von Ver
packungen und Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung ge
fährlicher Güter -R002- 11 vom 07. Mai 1992 (Bundesanzeiger Nr. 
85) sowie vom 28.01.1993 (Verkehrsblatt S. 182) von der BAM 
für die Bauartzulassung von Kunststoffverpackungen anerkannt 
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentie
ren und auf Verlangen der BAM vorzulegen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstel
len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seever
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Na
tionen {UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi
derrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die schrift
liche Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - Az. 
A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefri
stet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 4305/3H1 
vom 21.12.1993 der Plastikpack GmbH, Sulzfelder Straße 34 in 
75031 Eppingen-Mühlbach, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Dieser Zulassungsschein Wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchs tr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Viderspruchs erhoben Werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Viderspruchs erhoben werden. Di~ Klage muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 26.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

' '7J(_ ; - -( 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Im Auftrag 

'"' ( tve V----v 
Dipl.-Ing.

1 
(FH) 11. Taegner 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 7814/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 974 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3(1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GVVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 
1993 (BGBL. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn
Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, 
S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des 
Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

.2. Antragsteller 

3. 

Kautex-Werke Reinold Hagen AG 
Werk Waldkirch 
Mauermattenstraße 9 
D-79183 Waldkirch 

Hersteller der Verpackung 
Kautex-Werke Reinold Hagen AG 
Werk Waldkirch 
Mauermattenstraße 9 
D-79183 Waldkirch 

4 . Beschreibunq der Bauart 
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
60-Liter Standard-Deckelfaß 

4 . 2 Grundmaße 
max. Faßdurchmesser: 400 mm 
max. Rumpfdurchmesser am Deckel: 370 mm 

4. 3 Höhe , (gesamt) 
610 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
60 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
94 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 
Faß: HD-PE, Lupolen 5261 Z, blau eingefärbt 

4.7 Werkstoff des Verschlusses 
Deckel HD-PE, Lupolen 5031 HX, schwarz eingefärbt 
Dichtung : Moosgummi, 0 9,5 mm 
Spannring t St 1203, verzinkt 

4.8 Zeichnungen der Peguform-Werke 

5. 

6. 

7. 

820 

Faß Nr. 1/125/4'2 vom 11.01.1982 
Deckel Nr. 1/075/16 vom 13.01.1982 
Spannring: Nr. 2/400/9 vom 11.01..1982 der Badische 

Plastik-Werke 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 103 911 vom 13.10.1986 der Deutschen Bundes
bahn Versuchsanstalt Minden Abt. Mechanik, Pionier-
str. 10, 4950 Minden (Westf)einer Bauartprüfung 
vergleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien-
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1H2/X 94/S/ •.•••.•..•..... /D/BAM 7814- K WA 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e) , 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendunq der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver" 
packungen zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer 
Verschlüsse gewährleistet ist. 

9.4 Auf Grund der sicherheitstechnischen Wertung der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung vom 
01.09.1993, Az.: 9.1/65 929 gilt die Verträglichkeit der 
Kunststoffe Lupolen 5261 Z und Lupolen 6031 HX gegenüber 
festen, trockenen, körnigen oder pulverför.migen Stoffen 
als nachgewiesen. 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9.7 

Bruttomasse: 94,0 kg 
Schüttdichte: rechn. 1,5 g/cm3 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 3.2 ge
nannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen
bahnverkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den 
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be
förderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Weisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr - Az . Al3/26.00 . ?0-25/205 
BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet aus
gestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 7814/1H2 vom 12.12.1986 und den 1. Nachtrag des 
Zulassungschein Nr. 7814/1H2 vom 05.03.1990 der Firma 
Peguform-Werke, die hiermit Ihre Gültigkeit verlieren. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent
licht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein
zulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichende~ Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, 
Kirchstraße 7, erhoben werden. 

Die -Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben ,_werden, außer wenn" 
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere 



Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf 
eines Jahres seit Einlegung des Widerspruchs erhoben 
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den 
Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein 
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 17.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

M. Skutnik 

l. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 781S/1H2 

für die Bauart ·einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65 973 

Rechtsgrundlagen 
§ 3(1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GVVSee) 
vom 24 •. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
l. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980) . 

Anhang A.5 der Anlage ·Ader Verordnung über die inner
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 
1993 (BGBL. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378r. 

Anhang V der Anlage der Verordnung über die inner
staatliche und·grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE), zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn
Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, 
S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des 
Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

Antragsteller 
Kautex-Werke Reinold Hagen AG 
·Werk Waldkirch 
Mauermattenstraße 
D-79183 Waldkirch 

Hersteller der Verpackung 
Kautex-Werke Reinold Hagen AG 
Werk Waldkirch 
Mauermattenstraße 9 
D-79183 Waldkirch 

Beschreibung der Bauart 
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
30-Liter Standard-Deckelfaß 

4 . 2 Grundmaße 
max. Faßdurchmesser: 315 mm 
max. Rumpfdurchmesser am Deckel: 288,5 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
520 mm 

4.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
30 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
47 kg 

4. 6 Werkstoff der Verpackung. 
Faß: HD-PE, Lupolen 5261 z, blau eingefärbt 

4.7 Werkstoff des Verschlusses 
Deckel HD-PE, Lupolen 5031 HX, schwarz eingefärbt 
Dichtung : Moosgummi, 0 9,5 mm 
Spannring: St 1203, verzinkt 

4.8 Zeichnungen der Peguform-Werke 

5. 

6 . 

7. 

8. 

9. 
9.1 

9 . 2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

Faß Nr. 0/125/46 vom 06.06.1984 
Deckel Nr. 1/075/17 "a" vom 21.07.1986 
Spannring: Nr. 2/400/10 vom 23.07.1984 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumust~rn entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 103 910 vom 10.10.1986 der Deutschen Bundes
bahn Versuchsanstalt Minden Abt. Mechanik, Pionier-
str. 10, 4950 Minden (Westf)einer Bauartprüfung 
vergleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 

worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Vor
aussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wer
den,_ zugelassen. 

-Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig.ten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1H2/X 47/S/ •••••••.••••.•• /D/BAM 7815 - K WA 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e) , 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendunq der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträglichk~it 
mit den Werkstoffen der Verpackung einschließlich ihrer 
Verschlüsse gewährleistet ist. 

Auf Grund der sicherheitstechnischen Wertung der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung vom 
01.09.1993, Az.: 9.1/65 929 gilt die Verträglichkeit der 
Kunststoffe Lupolen 5261 Z und Lupolen 6031 HX gegenüber 
festen, trockenen, körnigen oder pulverförmigen Stoffen 
als nachgewiesen. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

Bruttomasse: 47,0 kg 
Schüttdichte: rechn. 1, 5 g/cm3 

Die physikalischen Eigenschaften der FÜllgüter müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 3.2 ge
nannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach die
ser Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für .die 
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförde- '· 
rung gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 
16, 1987, S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Verpackungen demjenigen, der die Verpackungen für 
Gefahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisen
bahnverkehr (RID) ·und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den 
in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest
gelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Be
förderung gefährlicher Güter . 
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11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des 
jederzeitigen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit 
Bezug auf die schriftliche Weisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr - Az. Al3/26.00.70-25/205 
BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet aus
gestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 7815/1H2 vom 12.12.1986 und den 1. Nachtrag des 
Zulassungschein Nr. 7815/1H2 vom 05.03.1990 der Firma 
Peguform-Werke, die hiermit Ihre Gültigkeit verlieren. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung, Berlin• (ISSN 0340-7551) veröffent
licht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid_ kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 
12205 Berlin, schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen. · 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, 
Kirchstraße 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der 
Einlegunq des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn 
wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere 
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf 
eines Jahres seit Einlegunq des Widerspruchs erhoben 
werden, Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den 
Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein 
Verschulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Versehutden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 17.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsicherbei 

Auftrag 

vk.~ 
ipl.-Ing.(FH) M. Skutnik 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 8100/ 6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 050 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), 
zuletzt geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderungs
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, s. 678) und neu 
gefaß t durch Artikel 6 Abs. 121 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

2. Antrags teUer 
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Dr. Ing. II. Frohn GmbH 
Geiselgasteigs tr. 100 
81545 Milnchen 

3. Hersteller der Verpackung 
Kunststoffwerk Draak GmbH 
Postfach 12 09 
21412 \linsen 

4 . Beschreibung der Bauart 
Kombinationsverpackung 
-Kunststoffgefäß mit Außenverpackung aus Vollpappe in 
Kistenform-

4.1 Bers teller-Typenbezeichnung 

4 . 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

368 mm 
265 mm 

4.3 Höhe (über Stapelkappell 
428 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
30 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
43,5 kg 

4 . 6 \lerkstoff der Verpackung 

4.7 

4.8 

5. 

6. 

Kunststoffbehälter: PE-HD; Bandelsname: Lupolen 5261 Z 
Außenverpackung : Vollpappe, Dicke: 1,3 mm 
Stapelkappe : PE-HD; Lupolen 5431 K 

TJerkstoff des Verschlusses 
Schraubkappen : PE-HD; Lupolen 4261 A 

Zeichnungen des Antragstellers 
Behälter Nr. F 105-03 vom 17.07.1993 

Außenverpackung 

Stapelkappe 

Schraubkappe 

Nr. "Anlage 1" zum Bericht 104 933 vom 
26.10.1987 

Nr. "Stapelkappe III filr F 105" vom 
20.01.1993, "Änderungsindex 2" vom 
22.02.1993 (Anlage 2 zum Bericht 104 933 
3. Nachtrag vom 14.09.1993) 

Nr. "Anlage 1, 2 und 3" zum Bericht 104 933 
2. Nachtrag vom 30.07.1990 
Nr. 11 Anlage 3 und 4 " zum Bericht 104 933 
1. Nachtrag vom 06.04.1989 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die gemäß Prüf
bericht Nr. 104 933 vom 26 .. 10. 1987 s owie dem 1., 2. und 
3 . Nachtrag zum v.g. Prüfbericht vom 06 . 04.1989, 30.07 . 1990 
und 14.09.1993 der Deutschen Bundes bahn, Versuchsanstalt, Abt. 
Mechanik in 4950 Minden, bzw. in 32423 Hinden einer Bauart
prüfung vergleichbar, bzw. nach dem 11 Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt wei:-den, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gevährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt s ind . 

B. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu\ 6HG21Xl. 4/250/ ............. . . /0/BAM 8100 - Dr. Frohn 
\,~J (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9 . Auflagen über die Verwendung der VerpaCkungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und· entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9. 3 Di e Verpackungen dürfen. nur für gefährliche "Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9 . 4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden 
Stoffen: 

- Peressigsäure, 40 %ig 
- Tert-Butylhydroperoxid 



Als nachgewiesen gilt ferner die Verträglichkeit für den in 
der NL 4. 6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden 
Standardflüssigkei ten: 

- Salpetersäure (55%) 
- Kohlenwasserstoffgemisch 
- Netzmittellösung 
- n-Butylacetat 

/geisättigte .Netzmittellösung 
- lilasser 

Klasse der GGVS/GGVE 
Klasse der GGVS/GGVE 

Klasse 3 der GGVS/GGVE 

Unter den in Nr. 9·.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi
schen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach
gewiesen, die den o.g. "Standardflüssigkeiten 11 gern. Ab
schnitt II der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zuge
ordnet werden können. 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,4 g·cm- 3 (Verpackungsgrup
pen I, II und III) nicht überschreiten. 

Die Dichte und der Dampfdruck der den Standardflüssigkei
tenbezüglich der chemischen Verträglichkeit zuzuordnenden 
Füllgüter darf die entsprechende, durch den Prüfbericht 
gemäß Nr. 5 nachgewiesene Leistungsfähigkeit nicht über
schreiten. 

Die Dichte der Füllgüter darf beim Nachweis der chemischen 
Verträglichkeit durCh Zuordnung zur Standardflüssigkeit: 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
- Salpetersäure (55%) 
- n-Butylacetat 

/gesättigte Netzmittellösung 
- lilasser 

nicht überschreiten. 

0,79 g·cm- 3 

1,34 g·cm- 3 

0,996 g·cm- 3 

1,4 g·cm- 3 

Der Dampfdruck der Stoffe oder Stoffgemische, deren Ver
träglichkeitsnachweis aufgrund der Nr. 9.4, Satz 2, geführt 
wird, darf bei der Zuordnung zur Standardflüssigkeit fol
gende Grenzwerte nicht überschreiten: 

Klasse des 
Stoffes gern. 
GGVS/E 

3 
5.1 
5.1 

8 
8 

Standardflüssigkeit 

n-Butylacetat/mi t 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenw~sserstoffgemisch 
lilasser 
Salpetersäure (55%) 

"Wasser 
Salpetersäure (55%) 

Dampfdruck [kPa] 
(absolut) bei 
5o•c 55•c 

110 130 

110 130 
200 233 
200 23:i 

200 233 
200 233 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8. Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV Uül )", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

9.9 Der Verträglichkeitsnachweis gegenüber weiteren gefährli
chen Gütern gilt dann als erbracht, wenn die folgenden 
Bedingungen erfüllt sind: 
- Die in Nr. 9.5 genannten Grenzdaten dürfen nicht 

überschritten werden. 
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung 

der einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper 
nicht die 1/irkung der Standardflüssigkeiten übertrifft. 

- Dabei ist gern. der "TechnischenRichtlinien Verpackungen 
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren 
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 570 
bzw. 575) 

- Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen 
durchgeführt werden, die gern. den 11Richtlinien über das 
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung und die 
Zulassung von Verpackungen und Großpackmitteln (IBC) 
für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 
07. Mai 1992 (Bundesanzeiger Nr. 85) sowie vom 28.01.1993 
(Verkehrsblatt S. 182) von der BAM für die 
Bauartzulassung von· Kunststoffverpackungen anerkannt 
sind. Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu 
dokumentieren und a'-;If Verlangen der BAM vorzulegen. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internat~onalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8100/6HG2 vom 27.10.1987 der Dr. Ing. 11. Frohn GmbH 
in 8000 München 90. 

·11. 3 Diese 1. Neufassung wird un.ter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufs erteilt. Diese 1. Neufassung ·wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
·Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist' sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

1/enn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt seih Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 16. Mai 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zulassung nadl Abschnitt 22 d<~r Allgem~~inen Einleitung dts lnterm.tlonatan Codes lflr die BI!Ordlrung g<~f.§hrlidlgr Giiter in Senchift<~n ~MDG-Cod<~) 

Approval ac:Q;~rding to sadion 22 olthe Generallntroduction olthe lnt<~mational Marili1111 Dangeraus Goods Code ~MDG..COde) 

Nr. 8178/0A1 
für die Bauar t/Bauar treihe einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 309 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378). 

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert 
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 

. Postfach 1240 

74602 Öhringen 

3. Hersteller c;ler Verpackung 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Postfach 1240 

74602 Öhringen 
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4. Beschreibung der Bauart 
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Trichter-/Flachflasche 73 x 58-140 mm 
und Flasche 0 73 x 140, o,51 

4. 2 Grundmaße 
0 73 mm 

4.3 Höhe 
143 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
0,54 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
1,43 kg 

4. 6 llerks toff der Verpackung 
Feinstblech nach DIN 1616 bzw. EURO-NORM 145-78 
Blechdicke: Oberboden/Rumpf/Boden 0, 31/0, 21/Q23 mm 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers 
Kuns tstoff-Eindrückverschluß bzw. ·Metallschraubkappe 

4.8 Zeichnungen des Herstellers 

5. 

6. 

7. 

8. 

Flachflasche 0 73x140, 0,51 Zchng. Nr.: PZ2-073 v. 27.05.87 
Trichter-/Flachflasche 73x58-140 mm Zchng. Nr.: PZ-2-073BL05 v. 
23.08.91, jedoch nur mit Nennhöhe 140 mm 
Verschlüsse: 
Faltenbalgverschluß Zchng. Nr. : 0 32 
Ll mit R-Siegel mit zyl. Fußansatz Zchng. Nr.: 0 24 v. 18.01. 74 
VUL/SK KS 22 KA HH Zchng. Nr.: K·1432.02 v. 16.03.93 
HZ 24 AF KISI Zchng. Nr.: 6-3 .122A4 v. 16.08. 93 

Anforderungen cln die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbericht 
Nr. 105 437 vom 19.11.1987 sowie dessen 2. Nachtrag vom 
28.11.1987 und dessen 3. Nachtrag vom 10.12.1993 der Deutschen 
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pio
nierstr. 10, 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach bzw. ver
gleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr . 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
set.zung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den 
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

RIO/ ADR/OA1/Yl. 8/250/ .....•...•..•.. /0/BAM 8178 - KBV 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit, den· Werkstoffen 
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet 
ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Füllgutdichte: 1,80 kg/Liter für die Verpackungsgruppe II 
Füllgutdichte: 2, 70 kg/Li ter für die Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 50°C 243 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füligüter müssen den Eigen
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll~ 
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 

9. 7 

100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades 
und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 167 kPa nicht über
schreiten. 

9.8 Die ÜberwaChung der Fertigung yo~ Verpack':Jngen nac~ dieser Bau-
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art muß nach den 11Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt 
werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
ste~len, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen 

für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) festge
legten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

11.3 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.4 Diese 2. Neufassung ersetzt die ·1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8178/0A1 vom 30.03.1992 der Karl 
Huber Verpackungswerke, 7110 Öhringen, die hiermit ihre 
Gültigkeit verliert. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt..:. 
gabe Widerspruch erhoben werden. Der "Widerspruch ist bei dem 
Präsidenten der. Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
NiederscP.rift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabit, Kirchstr. 7, erhoben 
werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 16.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

D. Mertens 

Zulassun51 nach Abschnitt 22 dor Allllomginon Einloitl.lng doslntomatio~alon CodosfUr dio Bofördorung golii.hrllch•r Glltor in Seuchiffan DMDG-Codv) 
Approvalaccording to se<::lion 22 of tho Gonorollntrodu<::tlon of tho lnt11mational Mar~imco DangorallS Goods Code ~MOG-Cod11) 

Nr. 8179/1A1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 310 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBL I, S. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung ge
fährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße -
GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 
1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 
1993 (BGBl. I S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage dei:- Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn
Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. 
S. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 



2. 

3. 

Antragsteller 
Huber Verpackung GmbH+Co. 
Postfach 1240 

74602 Öhringen 

Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackung GmbH+Co. 
Postfach 1240 

74602 Öhringen 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Flachflasche 0 73 x 140, 0,51 und Trichter-/Flachflasche 
73x58-140 mm 

4. 2 Grundmaße 
Außendurchmeser 0 73 mm 

4.3 Höhe 
I43mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
0,54 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
1,43 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Feinstblech nach DIN1616 bzw. EURO-NORM 145-78 
Blechdicke: Oberboden/Rumpf/Boden 0, 31/021/023 mm 

4. 7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Kunststoff-Eindrückverschluß 

4.8 Zeichnungen des Antragsteller 
Flachflasche 0 73 x 140, 0,51 Zchng. Nr.: PZ 2-073 Bl. 2-3 
vom 27.05.87 
Trichter-/Flachflasche 73x58-140 mm Zchng. Nr.: PZ-2-073 BL05 
vom 23.08.91, jedoch nur mit Nennhöhe 140 mm 
Verschlüsse: 
Fal tenbalgverschluß Zchng. Nr.: 0 32 
L1 mit R-Siegel mit zyl. Fußansatz Zchng. Nr.: 0 24 v. 
18. 01. 7 4 der Fa. Berg in 65012 Budenheim 
VUL/SK KS 22 KA HH Zchng. Nr.: K 1432.02 v. 16.03.93 der Fa. 
Berg in 65012 Budenheim 
HZ 24 AF KISI Zchng. Nr.: 6-3.122A4 v. 16.08.93 der Fa. Stolz 
in 57290 Neukirchen 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 105 437 vom 19.11.1987 sowie dessen 2. Nachtrag 
vom 28.11.1991 und dessen 3. Nachtrag vom 10.12.1993 der 
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung 
Mechanik, Pioniers tr. 10, 34423 Minden einer Bauartprüfung 
nach, bzw. vergleichbar dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen. sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A1/X/250/ ............ /D/BAM 8179 - KHV 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zu
lässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I,II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden: 
Dichte 1,2 g:cm-3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe I 

Dichte 1;8 g·cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe II 
Dichte 2, 7 g· cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 50°C 243 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgü ter entsprechen. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert 
um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Fül
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 167 kPa 
nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 
562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Dieser 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.4 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
schein-Nr. 8179 vom 30.03.1992 der Firma Huber Verpackung, 
7110 Öhringen, die hiermit ihre Gültigkeit verliert. 

12: R<lchtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund. in ange
messener .Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabit, 
Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Yidei:-spruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers 

12 205 Berlin, den 16.06.1994 

Unter deD. Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. D.Mertens 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8531/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 133 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährl i cher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). . 

1.2 Anhang A. 5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die inners taatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgut ve rordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. November 1993 (BGBl. I s. 2022). 

1.3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter mit Bisenbahnen (Gefahrgutverord
nung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

2. Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 
37424 Bad Lauterberg 

3 . Hersteller der Verpackung 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 

4. 

37424 Bad Lauterberg 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
konische Breitsicken - Trommel 

4.2 Grundmaße 
Innendurchmesser, oben 450 mm 
Innendurchmesser, unten 400 mm 

4.~ Höhe 
Fuß der Bauartreihe 490 mm 
Kopf der Bauartreihe 787 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe 67 Liter 
Kopf der Bauartreihe : 110 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomass e 
Fuß der Bauartreihe 88 kg 
Kopf der Bauartreihe : 155 kg 

4. 6 llerks toff der Verpackung 
Stahl St 1203 . 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0, 610,610,6 mm 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Spannring !td t 
Hebelverschluß Stahlblech, verzinkt 
Deckeldichtung Fermapor K31 
Falzdichtmasse Hasol TH .55/ 82 POR/Darex COV 202 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper : Nr. IIE03-0026/T vom 05.12.1988 
Spannring: Nr. IIE03-0017/Sr vom 05.12.1988 

5 . Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe . 
Die Bauartrehe wird durch die Baumuster eingegrenzt, d1e 
entsprechend Nr. 4 als "Kopf 11 ~nd 11 Fuß" gemäß Bericht Nr. 
106 948 vom 22.12.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Hinden (llestf. ), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 
in 4950 Hinden und Prüfbericht Nr. 930398/4 vom 22.11.1993 
und dem Telefax vom 31.03.1994 des TÜV Ostdeutschland Si
cherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und 
Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle einer Bauart
Prüfung vergleichbar mit dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen wor·
den sind. 
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Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, 
Vanddicke, Verkstoffs, Querschnitts und unterschiedlicher 
Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 490 mm und höch
stens 787 mm beträgt. 

Die Bauart h·~t. elne Dichthei tsprüfung mit Luft, Prüfdruck 
35 kPa, siehe Prüfbericht Nr. 930398/4 vom 22 . 11.1993 der 
o.g. Prüfstelle bestanden. Das Bestehen der Dichtheits
prüfung wird als Nachweis gewertet, daß sich die Bauart 
"hermetis ch dicht 11 verschließen läßt. 

6. 

7. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt 
werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der · zugelassenen Bauart/Bauartreihe dO.rfen Verpackun
gen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß ge
währleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackun
gen die für die Bauart/Bauartreihe festgelegten Anforderun
gen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gu t sichtbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

fu) 1A2/X *)/S/ .••............ /D/BAM 8531 - LB 
~/ ( Herstellungsdatum gern. Nr. 6 . 2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

* ) An dieser Stelle i s t entsprechend der Baugröße die 
jeweilige geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung 
der Grenzwerte nach Nr. 9.5 einzusetezen, dabei ist auf 
die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden. 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßlg 

gefertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Ver
packungen dürfen für gefährliche Güter verwendet werden, 
wenn für sie nach den Vorschriften der GGVSee/ GGVS/ GGVE 
solche Verpackungen zuläss ig sind. 
Die Bauart/Bauartreihe darf ferner für die festen gefährli
chen Güter verwendet werden, für die "hermetisch dicht" 
bzw. "luftdicht" verschlossene Verpackungen gefordert 
werden. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpacku11gsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackurigen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den 'Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

SchUttdichte: Fuß der Bauartreihe - 1,35 kg/ Liter 
Kopf der Bauartreihe - 1, 45 kg / Li ter 

Bruttomas se : Fuß der Bauartreihe 88 kg 
Kopf der ~auartreihe 155 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 35° nicht unter
schreiten. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den· "Technischen Richtlinien für die Über
Wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der di e Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/ Bauartreihe entspricht den in den iilternationa~ 

len Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den 
Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüf
anforderungen. für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1 . Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas
sungs-Nr . 8531/1A2 vom 19 . 01.1989 der Lauterherger Ver
packungs GmbH, Postfach 420 in 3422 Bad Lauterberg. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis 
ters für Verkehr - Az. A13126.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10 . 1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Ze it im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundes ans talt für Materialforschung 
und - prü fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist 
bei dem Präsidentell der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 ·Berlin, Unter den Eichen 87 , 
schriftlich oder zur Nieders chrift e~nzulegen . 



Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin , Kirch
s t r. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
tEm ist. Sie. kann 'terner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

lrlenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 25. April 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfall- · 
sicherheit von Gefahr-~;;~-:---.:-- ~, 
gu tverpac.kungen ;;...::'' .1'0 .. ·~;? ". ... ~. ~ ~\ 

Im Auftrag ··· e [::-.5!\:?:c. ~\ (0J' \ ;,.{~'/,;,' \'' ) 
·. · ... \ /( '<.: {; .' .. ·'' .. ·/ 

........... ' _.,........~>' 
Dip ., 'fig. B.-U. 1/ienecke·~-·--

Laboratorium 9.12 
Verpackung~n 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
·Nr. 8624/0A1 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 452 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 Anhang A.5 der AnlageAder Verordnung über die innerstaatliche 

und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs . 120 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

1.2 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und 
gr:enzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert 
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Artikel· 6 
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Schmalbach-Lubeca AG 
Schmalbachs traße 1 
38112 Braunschweig 

3 . Hers teller der Verpackung 
Schmalbach-Lubeca AG 
Verk Seesen · 
38714 Seesen 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus aus Feinstblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Flachkanne $ 79 x h 

4. 2 Grundmaße 
Außendurchmesser 4> 79 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe 95 mm 
Kopf der Bauartreihe 224 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 0,442 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 1, 070 Liter 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
Fuß der Bauartreihe : 0, 943 kg 
Kopf der Bauart reihe: 1, 988 kg 

4. 6 1/erkstoff der Verpackung 
1/eißblech DIN/EN 10203 bzw. DIN 1616 

4. 7 1/erkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers 

4.8 

5 . 

Typ Schmelzindex MFI g/10 min n . Dichte g/ cml 
Oberteil/ ISO 1133 bei 190 °C/2, 16 kg 
Unterteil 

BV 42-30/3 FN - 8 (HDPE) 0,960 - 0, 964 
- 3 (EVA) 0,925 - 0, 930 

HZ 40; 
HZ 402 FD (HDPE) 0,964 

2,0 (EVA) 0,926 

P2 ECO; P2 KAZ; 
P2 ECO PA; L2/F2 22 (LLDPE) 0,920 

3, 3 (EVA) 0,925 

SV 32-31/23 RG 6 - 8 (HDPE) 0,960 - 0, 964 
2 - 3 (LDPE) 0,921 - 0, 925 

VUN/SK 30-13 ECO; 
VUL/SK 24/15 KS 5 (HDPE) 0,950 

2' 3 (LDPE) 0,920 

HZ 246 3,0 (LDPE) 0,934 

KV 24 (L 1 m RS); 
KV 24/5 (L 1m RS); 
L 12-1; L 22 KA KS 2,3 (LDPE) 0,920 

Zeichnungen des Herstellers 

Z.-Nr.: SK-EX 0019 vom 02.08.1988 
Z.-Nr.: SK-EX 0022 vom 23. 09. 1988 
Z.-Nr.: SK-EX 0057 vom 09.05.1990 
Z.-Nr.: SK-EX 002211 vom 10. 05. 1990 
z.-Nr.: SK-EX 0041 a vom 22 . 05.1989 
Z.-Nr.: SK-EX 0056 vom 15. 03. 1990 
Z.-Nr.: SK-EX 0055 a vom 15.03.1990 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/2 vom 27.10 . 1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0067 b vom 26.02.1991 ei~schließlich Änderung vom 

25.11.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0070 a vom 27.10.1992 einschließlich Änderung vom 

30.11.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 002213 vom 27.10.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/4 vom 25.03.1994 
z.-Nr.: SK-EX 0022/5 vom 25.03.1994 

Zeichnungen der Jacob Berg GmbH & Co., Postfach 1168 in 55257 
Budenheim 
Z.-Nr.: ANG 093 1 vom 23.01.1990 
Z.-Nr.: K 1524 g vom 20.07.1992 einschließlich Änderung 

vom 22.04.1992 
Z.-Nr.: K 1621.22 vom 02.08.1993 
Z.-Nr.: K 1423.02 vom 18.11.1993 
Z.-Nr. : K 1412.02 vom 09 . 11.1993 

Zeichnungen der Blechwarenfabrik LimbUrg GmbH, Stiftstraße 2 in 
6250 Limburg 
Z.-Nr.: 09/00646/4 vom 29.06.1990 einschließlich Änderung vom 

15.05.1992 
Z.-Nr.: 09/00691/4 vom 26.11.'1990 einschließlich Änderung vom 

22.04.1993 

Zeichnungen der Heinrich Stolz GmbH & Co. KG, Postfach 1510 in 
5908 Neunkirchen 
Z.-Nr.: 3-3.063A4 vom 25.03.1992 
Z.-Nr.: 3-3.007A4 vom 09.04.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, die ent
s prechend Nr . 4 als 11 Fuß 11 und 11 Kopf" gemäß 
P~üfbericht !'Jr . 000 010 vom 06 .0Llq8q; 
Prüfbericht Nr . 000 010 vom 10.'05.1990 , l. Nachuag; 
Prüfbe richt Nr. 000 010 vom 26.08.1991, 2. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 22.09. 1992, 3. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 27.11.1992, 4. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 29.03.1994, 5. Nachtrag; 
dem Schreiben zum Klip-Klap-Verschluß HZ 246 vom 08.04.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 1/erk Seesen in 38714 Seesen 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bun
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Teil der Bauartreihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, glei
cher Wanddicke, gleichen Werkstoffs, gleichen Querschnitts und 
unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre-Bauhöhe mindestens 
95 mm und maximal 224 mm beträgt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene BaUart / Bauartreihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 
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RID/ADR/OA1/Y/300/ . . .. .. . . ..... . . /0/BAM 8624 - SL\1 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 
Anhang I, IMDG-Code deutsch.) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer

tigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche' V~rpackungen zulässig 
sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppen II oder III verwendet werden. 

9. 3 

9. 4 

9.5 

Die Verpackungen dilrfen nur für gefährliche Güter verwendet wer
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstoffen 
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gevährleistet 
ist. 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpa ckung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Füllgutdichte: 1,2 kg/ Liter für die Verpackungsgruppe Il 
Füllgutdichte: 1,8 kg/Liter für die Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 50°C 228 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei 55°C 266 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 

9 . 7 

100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades 
und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf ZOO kPa nicht über
schreiten. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 durchgeführt 
werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr 
(RIO) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 1/i
derrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die schrift
liche Weisung im Schreiben des Bundesministers für Verkehr - Az. 
A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 vorläufig unbefri
stet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit ~m "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.4 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8625/0A1 
vom 28.04.1989, den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8625/0A1 vom 23.04.1991, den 2. Nach trag zum Zulassungs
schein Nr. 8625/0A1 vom 13.07.1992 und den 3. Nach trag zum Zu-
1assungsschein Nr. 8625/0A1 vom 05 . 05.1993 der Schma1bach-Lubeca 
AG in 3370 Seesen . 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Widerspruch erhoben. werden. Der Widerspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist Sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabi t, Kirchstr . 7, ·erhoben 
werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit de;r Einlegung 
des \rliderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 
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12205 Berlin, den 01.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

./' 

t ~~ }'"'-/ 
Dr. P. Blüme1 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing.(FH) \1. Taegner 

-./ 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 862511A1 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9 .. 1/66 453 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 

mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 
1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän
derungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 1980) . 

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnuni über die innerstaatliche und 
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert 
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Schmalbach-Lubeca AG 
Schmalbachstraße 1 
38112 Braunschweig 

3. Herste ller der Verpackung 
Schmalbach-Lubeca AG 
\lerk Seesen 
38714 Seesen 

4. Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Faß aus aus Feinstblech rrd. t nichtabnehmbarem Decke) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Flachkanne ~ 79 x h 

4.2 Grundmaße 
Außendurchmesser ~ 79 mm 

4.3 Höhe 
Fuß der Bauartreihe 95 mm 
Kopf der Bauartreihe 224 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Fuß der Bauartreihe : 0,442 Liter 
Kopf der Bauartreihe: 1, 070 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
Fuß der Bauartreihe : 0,943 kg 
Kopf der Bauartreihe: 1,988 kg 

4. 6 1/erkstoff der Verpackung 
1/eißblech DIN/EN 10203 bzv. DIN 1616 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers 

Typ Schmelzindex MFI g/10 min n. Dichte 
Oberteil/ ISO 1133 bei 190 °CI2,16 kg 
Unterteil 

BV 42-30/3 FN 6 - 8 (HDPE) 0,960 
2 - 3 (EVA) 0,925 

g/cm3 

- 0, 964 
- 0, 930 



4.8 

5. 

6. 

7. 

8. 

HZ 40; 
HZ 402 PD 8 (HDPE) 0,964 

2,0 (EVA) 0,926 

P2 ECO; P2 KAZ; 
P2 ECO PA; L2/F2 22 (LLDPE) 0,920 

3,3 (EVA) 0,925 

SV 32 31/23 RG 6 8 (HDPE) 0 , 960 - 0,964 
2 - 3 (LDPE) 0,921 - 0,925 

VUN/SK 30-13 ECO; 
VUL/SK 24/15 KS 5 (HDPE) 0,950 

2' 3 (LDPE) 0,920 

HZ 246 3,0 (LDPE) 0,934 

KV 24 (L 1 m RS); 
KV 24/5 (L 1 m RS); 
L 12-1; L 22 KA KS 2,3 (LDPE) 0,920 

Zeichnungen des Herstellers 

Z.-Nr.: SK-EX 0019 vom 02.08.1988 
z.-Nr.: SK-EX 0022 vom 23.09.1988 
Z.-Nr.: SK-EX 0057 vom 09.05.1990 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/1 vom 10.05.1990 
z.-Nr.: SK-EX 0041 a vom 22. 05. 1989 
Z.-Nr.: SK-EX 0056 vom 15. 03.1990 
Z.-Nr.: SK-EX 0055 a vom 15.03.1990 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/2 vom 27.10.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0067 b vom 26.02.1991 einschließlich Änderung- vom 

25.11.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0070 a vom 27.10.1992 einschließlich Änderung vom 

30.11.1992 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/3 vom 27.10.1992 
Z.-Nr. : SK-EX 0022/4 vom 25.03.1994 
Z.-Nr.: SK-EX 0022/5 vom 25.03.1994 

Zeichnungen der Jacob Berg GmbH & Co., Postfach 1168 in 55257 
Budenheim 
z.-Nr.: ANG 093 1 vom 23.01.1990 
z. -Nr.: K 1524 g vom 20.07.1992 einschließlich Änderung 

vom 22.04.1992 · 
Z.-Nr.: K 1621.22 vom 02.08.1993 
Z.-Nr.: K 1423.02 vom 18.11.1993 
Z.-Nr.: K 1412.02 vom 09.11.1993 

Zeichnungen der Blechwarenfabrik Limburg GmoH, Stiftstraße 2 in 
6250 Limburg 
Z. -Nr.: 09/00646/4 vom 29.06.1990 einschließlich Änderung vom 

15.05.1992 
Z. -Nr.: 09/00691/4 vom 26.11.1990 einschließlich Änderung vom 

22.04.1993 

Zeichnungen der Heinrich Stolz GmbH & Co. KG, Postfach 1510 in 
5908 Neunkirchen 
Z.-Nr.: 3-3.063A4 vom 25.03.1992 
Z.-Nr.: 3-3.007A4 vom 09.04.1992 

Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 
Die Bauartreihe wird durch 9.ie Baumuster eingegrenzt, die ent
sprechend Nr. 4 als "Fuß" und "Kopf" gemäß 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 06.01.1989; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 10.05.1990, 1. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 26.08.1991, 2. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 22.09.1992, 3. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 27.11.1992, 4. Nachtrag; 
Prüfbericht Nr. 000 010 vom 29.03.1994, 5. Nachtrag; 
dem Schreiben zum Klip-Klap-Verschluß HZ 246 vom 08.04.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, llerk Seesen in 38714 Seesen 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang 1: IHOG-Code deutsch 11 (Bun
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Teil· der Bauart.reihe sind Bauarten gleicher Konstruktion, glei
cher Wanddicke, gleichen Werkstoffs, gleicheil Querschnitts und 
unterschiedlicher Bauhöhe dann, wenn ihre Bauhöhe mindestens 
95 mm und maximal 224 mm beträgt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/Bauartreihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig "gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart(Bauartreihe serienmäßig gefer
tigten Verpackungen sind. dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1A1/Y/300/ ............... /D/BAM 8625 - SLII 

(Herstellungsdatum gern. Nr . 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer-

tigten und entsprechend Nr . 8 gek~nnzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9 . 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppen !I oder III verwendet werden. 

.9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer.:.. 
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerkstoffen 
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet 
ist. 

9.4 

9 . 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Füllgutdich-te: 1, 2 kg/Li ter für die Verpackungsgruppe II 
Füllgutdichte: 1,8 kg/Liter für die Verpackungsgruppe III 

Dampfdruck bei 50°C 228 kPa (absolut) bzw. 
Dampfdruck bei ss•c 266 kPa (absolut) 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der · Grundlage des maximalen Füllungsgrades 
und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 200 kPa nicht über
schreiten. 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau
art mu& nach den 11 Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562 durchgeführt 
werden. 

10. Der "in Nr. 2 gerrannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart/Bauartreihe entspricht den in den internationalen 

Übereinkommen für- den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der VereintEm Nationen (UN} festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen \/i
derrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die schrift
liche Weisung im Sc;hreiben des Bundesministers für Verkehr - Az. 
Al3/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 vorläufig unbefri
stet ausgestellt. 

11.3 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- vnd 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

11.4 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8625/1A1 
vom 28.04.1989, den 1. Nach trag zum Zulassungsschein 
Nr. 8625/1A1 vom 23.04.1991, den 2. Nachtrag zum Zulassungs
schein Nr. 8625/1A1 vom 13.07.1992 und den 3. Nachtrag zum Zu
lassungsschein Nr. 8625/1A1 vom 05.05.1993 der Schmalbach-Lubeca 
AG in 3370 Seesen. 

12 . Rech ts beludf~:>iJ~lehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe lliderspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabi t, Kirchstr. 7, erhoben 
werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung 
des Yiderspruchs erhoben we~den, außer wenn wegen . der besonderen 
Umstä!lde des Falles eine kürzere Frist. geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
Viderspruchs erh.oben werden. Die Klage mu& den Kläger t den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

\leim ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein VerschUlden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 25.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
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Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

I 

Dr. P. Blümel 

Oberregierungsrat 

1. Neufassung zum 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
{ ~'-t' / 

/~V 
Dipl. -Ink. (FH) II. Taegner 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zulassungs-Nr. 8871 /5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1 /66 267 

1. Rechtsgrundlagen 
L 1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27 . Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378). 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
37447 1/ieda (Südharz) 

3. Hersteller der Verpackung 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
37447 llieda (Südharz) 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

frei tragender Papierbodensack 

Grundmaße 
Sack- Breite 
Sack-Länge 
Standbodenbrei te: 

500 mm 
950 mm 
150 mm 

4. !.; Fassungsraum/FassUngsvermögen 
51 1 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
50,7 kg 

4.6 

4. 7 

1/erkstoff(e) 
Außenlage 
2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 
5. Lage 

der Verpackung 
LK-80 glm', braun 
SCL-braun, 80 g/m2 +18 g PE 
SCL-braun, 80 g/m2 

SCL-braun, 80 g/m2 

HDPE-Innensack 500x1200x0, 07mm 

LK = Leichtkreppapier, SCL = Semi-Clupacpapier , SCL+PE = 

Semi-Clupacpapier + PE-Beschichtung 

4 . 8 Zeichnungen des Antragstellers 
Zchng. Nr.: PSA 01/94 vom 25.01.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. PSA 01/94 vom 24.01.1994 der Prüfstelle für 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Südstr. 4-6, 37447 1/ieda 
(Südharz) einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bau~rt wird unter der Voraus-
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setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werderl, 
zugelassen. 

7 . Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteiler muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CI\ . 5M2/Y 51/S/ ...........•. . . /D/BAH 8871-Sa 
i (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. A~flagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 D1e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen· 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden,. wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 

9 · 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9 . 6 

9.7 

Schüttdichte: 1,0 kg/Liter 
Bruttomasse : 50,7 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müss·en den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
Der ·schüttwinkel der Füllgüter darf 24° nicht unter
schreiten. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. 
11.1 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas
sungs-Ne. 8871/5H2 vom 03.11.1989, sowie den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr . 8871/5M2 vom 26.07.1990 
der Papierverarbeitung SachsaGmbH in 3426 Vieda. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrüfs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-251205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgesteH t. 

11.4 DieSe 1 . Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzuleien. 

Ist über den Yiderspruc.h ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klap:e ~ann nicht v_or Ablauf ~on __ 3_ Mo.na ten sei_t der Ein-



legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eig~nes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 16.Mai.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfall- ,\v.l·\~ '·'-': .. • .. 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

sicherbei t von Gefahr- ~ _ .. }· 
gu tverpackungen ;,..'" 

'"'M2_ Im Auftrag 

Dip!. -Ing. B. -U. llienecke Dipl.-Ing. (FR) A. Staacks-Fohl 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zulassungs-Nr. 8872/5M2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefähr li eher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 268 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Papierverarbeitung Sachs~ GmbH 
Postfach 100 
37447 llieda (Südharz) 

3. Hersteller der Verpackung 
Papierverarbe_i tung Sachsa GmbH 
Postfach 100 
37447 llieda (Südharz) 

4. Beschreibung der Bauart 
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

frei tragender Papierbodensack 

Grundmaße 
Sack-Breite 
Sack-Länge 
Standbodenbrei te: 

550 mm 
1100 mm 

150 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
71 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
50,7 kg 

4.6 \lerkstoff(e) 
Außenlage 
2. Lage 
3. Lage 
4. Lage 
5. Lage 

der Verpackung 
LK-80 g/m2 , braun 
SCL-braun, 80 g/m2 +18 g PE 
SCL-braun, 80 g/m2 

SCL-braun, 80 g/m2 

HDPE-Innensack 550x1350x0, 07mm 

4. 7 

LK = Leichtkreppapier, SCL = Semi~Clupacpapier, SCL+PE 
Semi-Clupacpapier + PE-Beschichtung 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Zchng. Nr.: PSA 02/94 vom 25.01.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. PSA 02/94 vom 24.01.1994 der Prüfstelle für 
Papierverarbeitung Sachsa GmbH, Südstr. 4-6, 37447 llieda 
(Südharz) einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code 
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) un
terzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter ·der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 5M2/Y 51/S/ ........•...... /D/BAM 8872-Sa 
\..:!..) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen n':lr für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 

9. 7 

Schüttdichte: 0, 72 kg/Li ter 
Bruttomasse : 50,70 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 8 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 24° nicht unter
schreiten. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fer tigung von Verpackungen :rur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas
sungs-Nr. 8872/5M2 vom 03.11.1989, sowie den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8872/5M2 vom 26.07.1990 
der Papierverarbeitung SachsaGmbH in 3426 Wieda. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen lfliderrufs erteilt. Diese L Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 
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11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach 
Bekanntgabe \liderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den 'Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Yiderspruchs erhoben werden, außer venn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des \l'iderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger , den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen . 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 16.Mai.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfall
sicherhel t von Gefahr 
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

'{;lZ 
Dipl.-Ing. B.-U. llienecke 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl 

2 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 8961/4G 

für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2 . 

3. 

4 . 

Aktenzeichen 9 ; 1166 364 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 
1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutän
derungsverordnimg vom 26. November 1993 (BGBl. I, s. 1980). 

Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung über 
die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I s. 
2022). 

§ 9 Abs. 3 der Verordnung über die innerstaatliche ·und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter :ni t Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Neutassung vom 10. 
Juni 1991 (BGBl. I, S. 1224). 

Antragsteller 
Europa Garton AG 
Spi taler Straße 11 
22095 Harnburg 

Hersteller der Verpackung 
Europa Garton AG 
Spi taler Straße 11 
22095 Harnburg 

Beschreibung der Bauart/Bauartreihe 
Kiste aus einwelliger lieHpappe mit Innenverpackung 
(Sack aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 
Fuß der Bauartreihe 208 mmx 108 mm (LX B) 
Kopf der Bauartreihe: 508 mm x 328 mm (L x B) 

4.3 Höhe 
Für den Fuß der Bauartreihe : 128 mm 
Für den Kopf der Bauartreihe: 331 mm 
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4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Für den Fuß der Bauartreihe : 2,24 Liter 
Für den Kopf der Bauartreihe: 50,4 Liter 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
Für den Fuß der Bauartreihe 4,8 kg 
Für den Kopf der Bauartreihe: 43,4 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung . 
Einwellige lieHpappe 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Herstellerverschluß: Laschenklebung mit Kunststoffdisper
sionskleber, Handelsname AMICOLL 47840 der MYDRIN GmbH in 
4190 Kleve 

4.8 Zeichnung des Herstellers 
Anlage 1 Prüfbericht Nr. 38/4 vom 18.04.1994 
Anlage 1 Prüfbericht Nr. 20/4 vom 24.02.1994 

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe 

6. 

7. 

8. 

9. 
9.1 

9.3 

9.4 

Die Bauartreihe wird durch die Baumuster eingegrenzt, _die als 
"Kopf" und "Fuß" der Bauartreihe gemäß Prüfbericht Nr. 38/4 vom 
18.04 . 1994 und Prüfbericht Nr. 20/4 vom 24.02.1994 der Europa 
Garton AG, llerkprüfstelle, Tilsiter Straße 144 in 22047 Harnburg 
einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bun
desanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Teil der Bauart/Bauartreihe sind Bauarten dann, wenn sie folgen
de Bedingungen erfüllt haben: 
- Die Vorgaben des Masse-Volumen-Diagramms gemäß Nr. 9. 5 dürfen 

unter Berücksichtigung der Modellgesetze nicht überschritten 
werden . 
Abgesehen von den Abmessungen der geprüften Baumuster müssen 
alle sonstigen Spezifikationen des o.g. Prüfberichtes einge
halten werden. 
Für jede von den geprüften Baumustern abweichende Bauart ist 
ein prüftechnischer Nachweis über die gleichwertige Leistung
fähigkeit zu führen, zu dokumentieren und der BAM vor Aufnahme 
der Fertigung zu übersenden. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart/ Bauartreihe wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten. 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die 
;Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer
tigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

u 
n 

4G/Y •)tS/ .•...•. , •••.•. ./0/BAM 8961 - E.C.A. 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige 
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 
Nr. 9.5 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl 
aufzurunden. 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig gefer
tigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwend"et werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs
gruppe II und III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstoffen 
der VerpaCkung einschließlich ihrer Verschlüsse gevährleistet 
ist. 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Brut tornasse: 
Für den Fuß der Bauartreihe 4,8 kg 
Für den Kopf der Bauartreihe: 43,4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 5 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte Ver
packung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein be
schriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar si
.~~er_g_~~t~l!t sein, daß die zuSammenge~etzte Verpackung mit den 



Innenverpackungen ebenso virksam. ist wie die zugelassene Ver
packungsbauart. 

9 . B Die Überwachung der Fertig'Ung von Verpackungen nach . dieser Bau
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Verpackungen 2ur Beförderung gefährlicher Gü
ter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562 durchgeführt 
werden. 

10 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichers~el
len, daß alle Auflagen über .die Verwendung der Verpackungen dem
jenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

11 . Sons tiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Ubereinkommen 

für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) und Seever
kehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungs
scheines Nr. 8961/4G vom 23.03.1990, der Europa Carton AG, Spi
taler Straße 11 in 22095 Hamburg. 

11.3 Diese 2. Neufassung der Zulassung Nr. 8961/4G wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen \liderrufs erteilt. Diese Zulassung 
wird mit Bezug auf die schriftliche Veisung im Schreiben des 
Bundesministers für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 -
vom 13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgesteHt. 

11.4 Diese 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 8961/ 4G wird 2u 
iegebener Zeit im 11 Amts- und Hitteilungsblatt der Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. · 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt
gabe Viderspruch erhoben werden. Der 1/iderspruch ist bei dem 
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur 
N~ederschri f t einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden . worden, so kann Klage bei dem 
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von ·3 Monaten seit der Einlegung 
des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen 
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann 
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des 
1/iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden 
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf
traggebers. 

12205 Berlin, den 28.04 . 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von . Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Im Auftrag 

Di,~g~H) 
Oberregierungsrat 

1. Ne ufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9084/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Akten2eichen 9 .l/66 459 

1. Rechtsgrundlagen 

V. Taegner 

1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
~_iche u~d _gr_enzü_bersc;P,r_ei t_en_de. ~efj)_r!ier:!Jn__g _g_ef.äl:u:·l_ic,her 

Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgeset2es vom 27 . Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatli che 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Ei s enbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Postfach 1240 
7 4602 Öhri ngen 

3 . Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Postfach 1240 
74602 Öhringen 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Eindrückdeckeleimer 

4.2 Grundmaße 
Innendurchmesser, oben 230 mm 
Innendurchmesser, unten 217 mm 

4.3 Höhe 
340 mm 

4. 4 Fassungsraum/ Fassungsvermögen 
13' 1 1 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
24,3 kg 

4.6 1/erkstoff der Verpackung 
1/eißblech 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0, 3510,3110,35 mm 

4 . 7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Spannring mit 
Hebelverschluß : Feinblech, verzinkt 
Dichtungsmaterial: Gummi (Kautschuk mit anorganischen 

Füllstoffen) 
Kunststoff-E tndrückverschluß 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: PZ 5 - 230 vom 21.06 . 1989 
Spannring: PH 8 - 230 vom 23.06.1989 

5 . 

6. 

7. 

Verschluß: Anlage 3 2um Bericht 108034 vom 24 . 10.1989 der 
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik in .4950 Hinden 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumus tern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 108 034 vom 24.10.1989 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt Hinden (Vestf.), Abteilung Mechanik, 
Pionierstr. 10 in 4950 Hinden einer Bauartprüfung ver
gleichbar mit dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
vorden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus 
setzung, da& die Anforde runge n nach Nr. 5 erfüllt werden , 
zugelas sen. 

Fertigung von Verpackunge n 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt ·sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu\ lA2/Y /100/ ......... . ... .• /D/ BAM 9084 - KHV 
\::..) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9 . AUflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
VerPackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9 . 3 Die Verpackungen dürfen nur _für _ g~.(ährliche Güter verwendet 
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9.4 

werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g·cm-' (Verpackungsgruppe 
II) bzw. 1,8 g·cm-' (Verpackungsgruppe III) nicht über
schreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 67 
kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese f. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas
sungs-Nr. 9084/1A2 vom 22.03.1990 der Karl Huber Ver
packungswerke in 7110 Öhringen/\lürt t. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufs ~rteil t. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Yeisung im Schreiben des· Bundesminis
ters für Verkehr - Az. Al3/26.00. 70-251205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt- für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN .0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch i_st 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder .zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, ·erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn .wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
t en ist. Sie kann ferner hur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des '.lider.spruch.s erheben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen-
s tand bezei ebnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Ber lin, den 25. Hai 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr-

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

gutverpackungen ~~-~~ 

InyKlifi. ?2{. . {~.(_~. ~:.~··,·-~\ 
/. / ' ~~~~~~;; 

' I I '!< !71!'~.~· ;: 
/ ~~ ..J!A..~.t' ,":"":" 

. /1/ . '\j,;\,i, .. ,.. 1,9 1\._..."-·.'::--<" 

D1p .-Ing. B.-U. \11enec~-~ 

Im Auftrag 

A Jl-a,c\d<) ~1:0 
Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Zustimmung 

zur Verwendung für die Beförderung auf Seeschiffen 
Aktenzeichen 9.1/66 459 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 
(BGBL I, s. 1714), geändert durch die 1. See-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 1980), insbesondere Nr. 
3.3.3 der Klasse 3 Entzündbare Flüssigkeiten sowie Nr. 2.3.3 der 
Klasse 6.1 Giftige (toxische) Stoffe und Klasse 8 Ätzende Stoffe. 

Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + co. 
Postfach 1240 
7 4602 Öhringen 

Zugelassene Verpackungsbauart 
. Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9084/1A2 
vom 25.Mai 1994 . 

Kennzeichnung 

1A2/Y/100/., ................ /D/BAM 9084 - KHV 

Zustimmung 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Verpackungen der in Nr. 3 angegebenen Bauart mit der Kennzeichnung 
gemäß Nr. 4 dürfen im Seeverkehr auch für die in Nr. 6 genannten ge
eigneten Stoffe bzw. Stoffgruppen verwendet werden. 

Geeignete Stoffe 
Die nachfolgend aufgeführten Stoffe dürfen dann in der o.g. Ver
packung befördert werden·, wenn die folgenden Grenzdaten eingehalten 
werden: 
Dichte der Füllgüter 
Dichte der Füllgüter 
Dampfdruck bei 55 •c 
Dampfdruck bei 50°C 

für Verpackungsgruppe II 
für Verpackungsgruppe III 

~ 133 kPa (absolut) 
~ 114 kPa (absolut) 

~ 1,2 
~ 1,8 

UN-Nr. 1133, KLEBSTOFFE, die eine entzündbare Flüssigkeit 
Klasse 3.1, 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 

UN-Nr. 1139, SCHUTZANSTRICHLÖSUNG 
Klasse 3.3, 

UN-Nr. 1170, ETHANOL oder ETHANOLLÖSUNGEN 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 

UN-Nr. 1210, DRUCKFARBEN, entzündbar 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe 

UN-Nr. 1219, ISOPROPANOL 
Klasse 3.2, 

UN-Nr. 1247' METYLHETHACRYLAT, monomer,- stabilisiert 
Klasse 3.2, 

enthalten 
II und III, 

II und III, 

II und III, 

!JN- Nr . 1.1(:3 , FARBE ( e i nschl. Farbe, Lackf arbe, Emaillelack, Beize, 
Schellack-LüsuHg, Firnis, Poliermittel, flüssiger Füll
stoff und flüssiger Grundierlack) oder FARBVERWANDTE 
STOFFE (einschl. Farbenverdünnungs- oder Reduktions
mischungen) 
Klasse 3. 1, 3. 2, 3. 3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1294, TOLUOL 
Klasse 3.2, 

UN-Nr. 1307, XYLOL 
Klasse 3.213.3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1602, FARBEN, giftig, flüssig, n.a.g. 
oder FARBSTOFFZ\IISCHENPRODUKTE, giftig flüssig, n.a.g. 
Klasse 6.1, 

UN-Nr. 1719, ALKALISCHE ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 8, Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1760 ÄTZENDE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g 
Klasse 8, Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1789, CHLOR\IASSERSTOFFSÄURE, LÖSUNG 
Klasse 8, 

UN-Nr. 1805, PHOSPHORSÄURE, flüssig 
Klasse 8, 

UN-Nr. 1866, HARZLÖSUNG, entzündbar 
Klasse 3.2, 3.3, Verpackungsgruppe II und III, 



7 . Nebenbestimmungen 
Die Auflagen über die Verwendung der Verpackungen, wie sie im o.g. 
Zulassungsschein aufgeführt sind, müssen eingehalten werden. 

8. Sonstiges 
8.1 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Viderrufs 

erteilt. 

8.2 Diese Zustimmung gilt nur in Verbindung mit der L Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 9084/1A2 vom 25. Mai 1994 der Fa. Karl Huber 
Verpackungen GmbH + Co., Postfach 1240 in 74602 Öhringen . 

8.3 Diese Zustimmung wird zu gegebener Zeit im "Amts-· und Hitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin1• 

(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prilfung (BAM), 12205 
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein
zulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Ver
waltungsgericht. in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des 
Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände 
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis 
zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben . 
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der 
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Ber lin, den 25. Mai 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 ~:~-.., Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- ~-' _ ' ·:::;-,, Verpackungen 

=~~e=~~:!~u~~~n Gefahr- -~y ~Jb):l2~. ~~~ 
Im mra . \ ~~ ~.~j~;~{~~\· _})Im Auftrag . # 

\, ·-.it .. " ,., •. / II U. ()~ 
I'! 3':1 ~ ·/_..;./ fJ-. rm 

Dipl.-Ing. B.-U. llienecke --~ Dipl.-Ing.(FH) A. Staacks-Fohl 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9198/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 442 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die B~förderung gefährlicher GU

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli · 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die inners taa t
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung ilber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenhahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Ahs . 121 des Eisenhahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mhh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich- Diehl-Str. 2. 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Packhillsen aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 328 

4. 2 Grundmaße 
493 x 454 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
359 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca . ·57 ,5 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
56 kg 

4. 6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem·. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Spanplattensenkschraube (18) 4x40 A2C/A2G 
Stahlhand (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 328-7; 
Zeichnungs-Nr. 600.04.76-7 vom 01.02.1990 mit letzter 
Änderung "c" vom 09.03.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 1/1990 vom 07.03.1990 der oVG, Deutsche Verpackung
smittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz sowie 
der Änderungsmitteilung Nr. 600.04.76-7/1 vom 09.03.1994 der 
DVG, Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft mhh, 90552 Rö
thenbach a.d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackunge~ die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen~ 

.--
( ~ j 4Cl!Y 56/S/ ................ /D/BAM 9198 - DVG 
'_/ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dGrfen filr gefährliche Güter der Verpak
koogsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \lerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer VerschlUsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten fü:r den Inhalt Uzw. die V~r·pack.ung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 56 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den • 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die zugelassene Verpa'ckungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie dfe zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefGhrt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setztlbefüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspr~cht den_ ~n den internationalen Überein-
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kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung vird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungss chein-Nr. 9198/ 4C1 
vom 02.07.1990 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert~ 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Ha terialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach Be
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ~ 
ist . Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben verden . Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Ber lin, den 05. 05 .1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Verpackungen Betriebs- und Unfallsich;.;J:<ti+-:'-, 

von Gefahrgu tverpackun~ · ~'· 

I~A rag 1_,· ""'' ·~ , \ I; · ~ . - .r ~ ' ' l; "~:.# , ___ ~ - . .' 
\.-- ·~:· .) .. ' 

·',· ./ 

?7([ ) 
. '- I / \,..._ 

Dipl. -Ing . K. llieser 
Direktor und Professor 

'·. Dlp!';~.Ing. ·B.-U . llienecke 

1.1 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9225/1A2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9 . 1/66 130 

Rechtsgrundlagen . 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s; 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A, Randnummer 3550 ( 1) der Verordnung 
Ober die innerstaatliche und grenzOberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. November 1993 (BGBl. I S. 2022) . 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550. (1) der Verordnung 
Uber. die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord
nung Eisenbahn - GGVE) ,' zuletzt geändert durch die 
4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

2. Antragsteller 
Lauterherger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 
3_7424 Bad Lauterberg 

3. Bers teUer der Verpackung 
Lau terberger Verpackungs GmbH 
Postfach 420 
3 7 424 Bad Lauterberg 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit abnehmbarem .Deckel 
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4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
konischer Bobbock 

4.2 Grundmaße 
Innendurchmesser, oben : 315 mm 
Innendurchmesser, unten: 295 mm 

4.3 Höhe 
315 mm 

4 . 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
20,5 Liter 

4 . 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
33 kg 

4.6 1/erkstoff der Verpackung 
Stahl St 1203 

4 . 7 

Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0,510 , 510, 5 mm 

llerkstoff(e) der 
Spannring mit 
Hebel verschluß 
Deckeldichtung 
Falzdichtmasse 

Verschlüsse 

Stahlblech, verzinkt 
Fermapor K31 
Hasol TB 55/82 POR/Darex COV 202 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Faßkörper: Nr. IIE03-0035/T vom 03. 05. 1990 
Spannring: Nr. IIE03-0019/Sr vom 03.05.1990 

5, Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprech~n, die gemäß 
Bericht Nr. 108 977 vom 26.06.1990 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt Hinden (llestf.), Abteilung Mechanik, 
Pionierstr. 10 in 4950 Hinden und Prüfbericht Nr. 930398/1 
voni 22.11.1993 und einem Telefax vom 31.03.1994 des TÜV 
Ostdeutschland Sicherbei t und Umweltschutz GmbH, Abteilung 
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33 in 06118 Halle 
einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01.· Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Die Bauart hat eine Dichtbei tsprüfung mit Luft, Prüfdruck 
35 kPa, siehe Prufbericht Nr. 930398/1 v·om 22.11.1993 der 
o.g. Prüfstelle bestanden. Das Bes.tehen der Dichtheits
prüfun& wird als Nachweis gewertet, daß sich die Bauart 
"hermetisch dicht" verschließen läßt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß g~vährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

8 . Kennzeichnung · 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen· sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u\ 1A2/X33/S/ ....•..••.... • . /D/BAM 9225 - LB 
\.:._) (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

9. 
9.1 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwende t werden, wenn f ür sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 
Die Bauart darf ferner für die festen gefährlichen Güter 
verwendet werden, für die "hermetisch dicht" bzw. 
"luftdicht" verschlossene Verpackungen gefordert werden. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II t.md III Verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge-
währleistet ist. · 

9 . 4 

9 . 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzv. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Schüttdichte: 1,65 kg/Liter 
Bruttomasse : 33 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 
Der Schüttwinkel der Füllgüter darf 35" nicht unter
schreiten 

9 . 6 -



UN-Nr. 1897, TETRACHLORETHYLEN 
Klasse 6.1, 

UN-Nr. 1993, ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, n.a.g. 
Klasse 3.1, 3.2; 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 1999, TEERE, flüssig, ASPHALT, BITUMEN, STRAßENASPHALT, STRA
ßENASPHALTVERSCHNITTE 
Klasse 3.2, 3.3 Verpackungsgruppe II und III, 

UN-Nr. 2059, NITROCELLULOSELÖSUNG, entzündbar, mit nicht mehr als 
12,6% Stickstoff bezogen auf die Masse des trockenen 
Stoffes und nicht mehr als 55% Nitrocellulose 
Klasse 3.2, 3.3, 

UN-Nr. 2239, CHLORTOLUIDINE, flüssig oder fest 
Klasse 6.1 Verpackungsgruppe III, 

UN-Nr. 2359, DIALLYLAMIN, DI-2-PROPENYLAMIN 
Klasse 3. 2 Verpackungsgruppe II 

UN-Nr. 2369 ETHYLENGLYKOLMONOBUTYLETHER, 2-BUTOXYETHANOL 
Klasse 6.1 

UN-Nr. 2735, ALKYLAMINE, flüssig oder fest, n.a.g.; POLYALKYLAMINE, 
flüssig oder fest, n.a.g., ätzend 
Klasse 8 Verpackungsgruppe II oder III 

UN-Nr. 2790, ESSIGSÄ]JRE-LÖSUNG, mehr als 25 Hasse-%; jedoch nicht 
mehr als 80 Masse-% Säure 
Klasse 8 

UN-Nr. 2810, GIFTIGE FLÜSSIGKEITEN, 
Klasse 6.1 

UN-Nr. 2831, 1,1,1-TRICHLOI\ETHAN 
Klasse 6.1, 

Verpackungsgruppe 
n.a.g. 

Verpackungsgruppe 

UN-Nr .. 2902, PESTIZIDE, flüssig, giftig, n.a.g. 

II und 

II und 

III, 

III, 

Klasse 6.1 Verpackungsgruppe II und III 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung. von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur ~eförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 ·genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter .. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulas
sungs-Nr. 9225/1A2 vom 06.08.1990 der Lauterherger Ver
packungs ·GmbH, Postfach 420 in 3422 Bad Lauterberg. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-251205 BAM ·92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11. 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- ~}.~-~ 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Haterialforsc.hung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfUng (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis ~um Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand beze~chnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, g~lt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist· als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 25. April 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- Verpackungen 
sicherbei t von Gefahr- F'--;---._: .......... , 
g:tve~ackungen /5.' .. ·,Ii (+.:.,..;~·-., ~\ 

I , J \: Ii!;~ .,~:- -, -/ ) U " ~ 
Im ~uft .. {; i'i;:-:1'·-f'" :. -~Im Auftrag 

' ·- · ,: .:-, /. rm('_r.,tz_,1 - rot.j 
/' ~~ I _, 

Dip .-In B.-U.IIienecke '--.;.....- Dipl.-Ing.(FH) A.Staacks-Fohl 

1. 
1.1 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9548/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 487 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü
ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eiseu
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378) 0 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Hai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBL I s. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 

4. 

4.1 

4.2 

4.3 

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Packschachteln aus Vollpappe, bzw. Sack aus Kunststoff
Aluminium-Verbundfolie) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 320 (Muni tionskiste 60703 Al) 
Packkiste DVG-Nr . 411 
Packkiste DVG-Nr. 412 

Grundmaße 
Packkiste DVG-Nr. 320: 800 X 364 mm, 
Packkiste DVG-Nr. 411: 806 X 366 mm, 
Packkiste DVG-Nr. 412: 806 X 406 mm 

Höhe (gesamt) 
Packkiste DVG-Nr. 320: 362 mm, 
Packkiste DVG-Nr . 411 : 371 mm, 
Packkiste DVG-Nr. 412: 371 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Packkiste DVG-Nr. 320: ca. 73,5 
Packkiste DVG-Nr. 411: ca. 74,5 
Packkiste DVG-Nr. 412: ca. 83,7 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
75 kg 

4. 6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Stahlband (2) · 16 x 0,5 mm 

Packkiste DVG-Nr. 320: 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 

Packkiste DVG-Nr. 411-4 und DVG-Nr. 412-4: 
Riegel verschluß ( 1) VG 95068-AC 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers_ 
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Packkiste DVG-Nr. 411-4: 
Zeichnungs-Nr. 600.05.27-4 vom 25.07.1991 mit letzter 
Änderung "b" vom 23.03.1994; 
Packkiste DVG-Nr. 412-4: 
Zeichnungs-Nr. 600.05.28-4 vom 25.07.1991 mit letzter 
Änderung "b" vom 23.03.1994; 
Packkiste DVG-Nr. 320: 
Zeichnungs-Nr. 600.06.37 vom 01.12.1993; 
Munitionskiste 60703 Al: 
Zeichnungs-Nr. 810201 "f" vom 26.01.1988 des B\IB 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 611991 vom 08.02.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a·d.· Pegnitz 
und Kurzprüfbericht 111994 vom 25.04.1994 sowie Anderungs
mitteilung Nr. 600.06.37-011 vom 01.12.1993, Änderungsmittei
lung Nr. 600.05.28-411 vom 23.03.1994 und der Änderungsmit
teilung Nr. 600.05.27-411 vom 23.03.1994 der DVG, Deutsche 

Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach a.d. 
Pegnitz einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang I, 
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts 611991 werden für die 
geänderte Bauart "Packk.iste DVG-Nr. 411" anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u' 
\ ) 4CliY 7 51 SI • •••••••••••••• IDIBAM 9548 - DVG 
· 11./ ( Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSeeiGGVSIGGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den \rlerk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
w"ährleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9. 6 

Brut tornasse : 7 5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind.· 

11. Sonstiges 
11.1 Die .Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie· den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3126.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 
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11. 3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
schein-Nr. 954814Cl vom 02.02.1994 der Firma DVG, Deutsche 
Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a.d. 
Pegnitz, der hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabit, 
Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles· eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestell~ wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und· Unfallsicherheit Verpackungen 

;:"r::.~:··,.··-·~~-~~r-1 / ~ \, l/)i~l 
J ·-. ~ - / / 

O>>L~<,,. <. «••oc \·.. . ,,;b,.L~ ~· .~,. 
Direktor und Professor "-2'·. ~---'-~'// 

TJienecke 

1. Neufass~ng zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9557 I 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 441 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See~ 
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Säcke aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 327 



4. 2 Grundmaße 
517 x 477 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
184 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 26 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
35 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 327-4; 
Zeichnungs-Nr. 600.06.50-4 vom 03.03.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 9/1991 vom 07.03.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.50-4 vom 03.03.1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 
90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz· einer Bauartprüfung vergleich
bar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
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8. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu.:
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller ·muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

4Cl/Y 35/S/ •.....•....•... /D/BAM 9557 - DVG 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6. 2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen ·II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die -Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Brut tornasse : 35 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die BauB:r.~ e!ltsp~ic_ht den in den_i~t~ri!at!_onalen Überein-

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. Al3/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9557/4Cl 
vom 16.04.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpakkungsmittel 
Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a. d. Pegni tz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1: Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung .(BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn ·wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
-~'""' -~ Betriebs- und Unfallsie , e'i t' ;--~. Verpackungen 

von Gefahrgutverpackun eh ..~ .... ·~· .... ·.., .,.,\. ..----: 

'"/~ e "".·,o< ./ '-., ',\ /flrJ 
G~ ·t ~t~f;lif:;! --'tJ Y:YL 

Dipl.-Ing. K. Wieser '..::_ 11".-:;;.;"~/ Dipl.-Ing. B.-U. llienecke 
Direktor und Professor --

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9565/ 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 446 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBL I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung. gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsve-rordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBL I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 

2. 

3. 

27. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz 

Hersteller der Verpackung 
DeutscQe-'lerpackung:smi.tt.eLGesellschaf! l!lbh 
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Heinrich-Oiehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Dosen aus lleißblech) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 331, 
Packkiste DVG-Nr. 331-I 

4. 2 Grundmaße 
601 x 312 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
Packkiste DVG-Nr. 331 281 mm , 
Packkiste DVG-Nr. 331-I: 301 mm 

4. 4 Fassungsraum/ Fassungsvermögen 
Packkiste DVG-Nr. 331 ca. 36 l , 
Packkiste DVG-Nr. 331-I: ca . 39 l 

4.5 Höchstzuläss.ige Bruttomasse 
43 kg 

4. 6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Spanplattenschrauben ( 14) Senkkopf 4x40 A2C/ A2G, 
Stahlband (2) 8-16. x 0, 5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 331; 
Zeichnungs -Nr . : 600 . 05.07 vom 10 . 04 . 1991 mit letzter Änderung 
11 b" vom 23.03.1994, 
Packkiste DVG-Nr. 331-I; 
Zeichnungs-Nr.: 600.05.07-I vom 26.08 . 1993 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 13/1991 vom 12.04.1991 der DVG, Deutsche Ver
packungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.07/1 vom 24.03.1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 
90552 Rötbenbach a. d. Pegnitz einer Bauartprüfung vergleich
bar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfbericht s werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 331-! 11 anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 erfüllt werden 1 zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den 'serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzei ebnen: 

i ·'U'· .. 
\.._n_, 

4C1/Y 43/S/ . . ... . ......... /D/ BAM 9565 - DVG 
(Herstellungsdatum gem. Nr . 6.2(e), 
Anhang I , IMDG-Code deutsch) 

9. 
9.1 

Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 8 gekennzei~hneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9 . 4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw . die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 43 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgü ter en tspr·echen. 

9. 7 \Jird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
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beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9 . 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Ri chtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Dei in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen \liderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13126.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9565/4Cl 
vom 29.04.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel Ge
sellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11 . 4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe lliderspruch erhoben werden . Der lliderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den \liderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann· Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Hona ten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
bes onderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bi s zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eiche~ 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 
' 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsic~~ 
von. Gefahrgutverpacku_?~ii:."- _ · · ' ~· ..... ..,,,.. 

!~Aufrag' ~- f~~:~ \\ 
-.-. ~ h :;;:"·;~,.: ' ' '~-'' ~~ 
~ ~ ·:-~ ~ .. ..:.1~:~J:~ :-"'; 

D . -Ing. K. W'ieser ~- I !J ••. \ .~-.:>' 
Direktor und Profess·or ............... ~· 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9566/4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9 . t / 66 445 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBL I, s. 1714), geändert dur~h die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBL I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eiseu
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl.. I S. 
2378). 



1.3 J...nhang V der Anlage der. Verordnung über die innerstaatliche 
und gren2überschrei tende Beförderung gefährlicher Güter m~t 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs . 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember · 1993 (BGBl. I s. 2378) . 

2. Antragsteller 

3. 

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus N~turholz mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 330 (Munitionskiste DM 81103) 

4. 2 Grundmaße 
625 x 409 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
252 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 40,7 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
53 kg 

4 . 6 1/erks.toff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 330; Zeichnungs-Nr.: 600 .06.49 vom 17.03 . 1994, 
DM 81103; Zeichnungs-Nr.: 8100218 "c" vom 26.03.1991 

des BIIB 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr . 1211991 vom 27 . 03 . 1991 der DVG, De uts che Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a . d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.49 vom 17.03.1994 
der Fa. DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung vergleich
bar mit dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8 . 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackunge n serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt s ind. 

Kennz2ichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart s e ri e nmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4C1/Y 53 / S/ . . . .. ... . . .. . .. / D/ BAM 9566 - DVG 
\..::_.} (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 53 kg 

9.6 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgü ter entsprechen. 

9. 7 Yird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in dies em Zulassungsschein 
beSchriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen . demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (HiDG-Code) sowie den in den .Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti
gen \/iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche \leisung im Schreiben des. Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70~25/205 BAM 92- vom 13.10 . 1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9566/ 4C1 
vom 29.04.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gmbh, 8.505 Rötbenbach a. d. Pegni tz, der hiermit seine Gültig
kei t . verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit Im nAmts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden vorden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgerich.t in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des FalleS eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im~i-~~ 

(L\ 
Dipl. -Ing. B. -U. 1/ienecke 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9585/4D 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 531 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 ·§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

t.er mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung Ober die inners taa t
liche und grenzOberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordilungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

3 . Hersteller der VerpaCkung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackungen 
(Sack aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packki gte OVG Nr 343 

4. 2 Grundmaße 
799 x 612 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
415 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca . 155,2 1 

4. 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
85 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Sperrholz B/B DIN 68705 All 100 

verleimt, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Spanplattenschrauben (16) 4 x 40 vz . , 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
ovr.-Nr . 343 ; Zeichnungs-Nr . 600.05.06-6 "a" vom 06. 05. 1994 

5 . Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 19811991 vom 13.05.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.06-6/1 vom 
06 . 05.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbH, 90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährlei s ten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt s ind . 

8. Kennze i chnung 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 40/Y 85/S/ ............... /D/BAM 9585 - DVG 
\::._} (Herstellungsdatum gern. Nr. 6 . 2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9 . 1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9 . 4 -

9 . 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9 . 6 

Brut tornasse : 85 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgUter entsprechen. 

9 . 7 \lird die Zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9 . 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung . von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind . 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR ) , Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00. 70-251205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9585/40 
vom 03.06.1991, der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen ffl , schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen& 

Ist über den Widerspruch ohrie zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Bin
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände. des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 
Unter den Eieben 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherh~i t 
von Gef hrgutverpackungen 

Dipl. -Ing. K. llieser 
Direktor und Professor 

Laboratorium 9.12 

Dipl. - Ing. B.-U. llienecke 



1. Neufassung zum 

ZU LASSU NGSSCH EI N 
zu: .. sung "Ich Ab.:h"itt 22 der Ali~JemeirM" Ein!.itun.g delll'llamatioruo!." Codulür dit S.f6rd.ru"g gtftihrlichoer Got.r i" S"Ehiflan (IMDG.Code) 

Approval accordin.g to Metion 22 of tha GaMrallntroduc:tion of tht lnlllmatiofMI Maritime Dangaraus Goods Coda (IMDG.Code) 

Zulassungs-Nr. 9761/1H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66100 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBL. I, S. 1980) 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgu tänderun
gsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 23 78). 

2. Antragsteller 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 
24539 Neumünster 

3. Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 
24539 Neumünster 

4. Beschreibung der Bauart 
Fässer (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
BS 1000/25 

4. 2 Grundmaße 
Außendurchmesser: 87, 0 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
260 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,04 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
0,876 kg 

4.6 \lerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kuns tstoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 \lerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Eltex A 4090 der Sol vay 
Kunststoffe GmbH, 42697 Solingen 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4. 8 Zeichnungen 
Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 109 512 vom 
18.07.1989 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 109 512 
vom 18.07.1989 der Deutschen Bundesbahn 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr.: F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index "c" vom 25.04.1984 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a" vom 25.04.1984 
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-Yerk, 
5950 Finnentrap 12 

5. 

6. 

7. 

8. 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 109 512 vom 18.07.1989 sowie Bericht Nr. 
113 060 vom 22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Hinden (Westf), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 
32423 Hinden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennze_ichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

w1H1/Y 0.9/100/ ............... /D/BAM 9761- HM 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9. 4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden Füll
gut: 
-Äthylalkohol Klasse 3 der GGVS/GGVE 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 0,814 g·cm-' (Verpackungs
gruppen II und III) nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 •c) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr ,, 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über rlie Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der· die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs 
erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 
ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9761/1H1 vom 
01.08.1991 der Firma Hartmut Müller Kunststoffverarbeitung 
GmbH & Co. KG, 2350 Neumünster, der hiermit seine Gültig
keit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. wird 
zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 

843 



und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, llnter 'den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis. zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß dert Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

6<~-( 
Im Auyrag ., -. . 7 / t/ y_J 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

K'&old raßni ftl:··" ·f. . e; 
. /Techni eher ,!'gestellter 

/ 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zulassung nach Abschnitt 22 der Allga11111i1111n Einleitung dn lntama.tionalen Codes für dkl S.fiird•rung gefihrlicher G0t1r in Snschiffon PMDG·Cod<i) 

Approval according to Sildion 22 of liHI G•nerallntraduction of the lnt.matiall8.l Marilimo Dangercl/li Gcads Cadg (IMOG.Code) 

Zulassungs-Nr. 9762/3H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66377 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBL. I, S. 1980) 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
d~ Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefähr lieber Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderun
gsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378). 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

844 

Antragsteller 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 
24539 Neumünster 

Hersteller der Verpackung 
Hartmut Müller-Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. 137 
24539 Neumünster 

Beschreibung der Bauart 
Kanister (Flasche) aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 
AE 1000/25 

Grundmaße 
Länge 
Breite 

92,5 mm 
70,0 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
246 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,100 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
0, 975 kg 

4.6 \lerkstoff der Verpackung 
PE-HD; Handelsname Eltex B 3002 der Solvay Kunststoffe 
GmbH, 42697 Solingen 
Farbe: Natur 

4. 7 \lerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE, Handelsname Eltex A 4090 der Solvay 
Kunststoffe GmbH, 42697 Solingen 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
PP, Handelsname Statoil P 150 FA 
Selbstdichtender Schraubverschluß GL 25 DIN 168: 
PP, Handelsname Novolen 1100 L 

4. 8 Zeichnungen 

5 . 

6. 

Verpackung: Siehe Anlage 1 zum Bericht 109 513 vom 
18.07.1991 der Deutschen Bundesbahn 
Schraubverschluß: Siehe Anlage 2 zum Bericht 109 513 
vom 18.07.1991 der Deutschen Bundesbahn 
Kindergesicherte Schraubkappe 
Sicherungskappe für Schraubverschluß DIN 25: 
Zeichnung Nr. : F 2286 Nr. 10 663c vom 02.06.1981 
Index 11 C 11 vom 25.04.1984 
Selbstdichtender Schraubverschiuß GL 25 DIN 168: 
Zeichnung Nr.: F 2380 Nr. 10 755a vom 24.05.1983 
Index "a 11 vom 25.04.1984 
der Firma Robert Finke GmbH, Kunststoff-Spri tzguß-Werk, 
5950 Finnentrap 12 

Anforderungen an di~ Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 109 513 vom 18.07.1991 sowie Bericht Nr. 
113 060 vom 22.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Minden (Westf), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 
32423 Minden einer Bauartprüfung vergleichbar bzw. nach dem 
11Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die im Bericht Nr. 113 060 vom 22.10.1993 durchgeführte 
Prüfung für die kindergesicherte Schraubkappe wird für die 
vorliegende Bauart anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~3H1/Y 0. 9/100/ ............... /D/BAM 9762 - HM 
"....!!.-~ 

(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den folgenden 
gütern: 

der 
Füll-

- Frostschutzmittel für 
Scheibenwaschanlagen 
(Die Zusammensetzung 

- Äthylalkohol 

Klasse 3 der GGVS/GGVE 
ist bei der BAM hinterlegt) 

Klasse 3 der GGVS/GGVE 



9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 0,86 g · cm- 3 (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungssche in Zulassungs-Nr. 
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen lJiderrufs 
erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 
erset z t den Zulassungsschein Zulassungs - Nr . 9762 / 3Hl vom 
01.08.1991 der Firma Hartmut Müller, Kunststoffverarbeitung 
GmbH & Co. KG, 2350 Neumünster, der hi e rmit s eine Gültig
keit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulas sungssche in Zulassungs-Nr. wird 
zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und - prüfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Yiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Ftist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 13 .06.1994 

Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

(~~- - :-c 
Dr . P. Blüme1 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag / / . ; : 

7 
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' " / !&.. 
Ari\old dl aßn.i ck 
T~chni Sther/Angestell ter 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9810/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 447 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grehzüberschrei tende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn- Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 

2. 

3. 

27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d . Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 332 (Muni tionskiste DM 60707 Al) 

4. 2 Grundmaße 
543 x 423 mm 

4. 3 flöhe (gesamt) 
233 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 32 l · 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
35 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz ·gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr . 332; 
Zeichnungs-Nr.: 600.06.52 vom 21.·03.1993 , 
Zeichnungs-Nr., 810205 "f" vom 25.01.1988 

5 . Anforderungen an die Bauart 
Die. Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 14/1991 vom 17.04 .. 1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.52/1 vom 21.03.1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 90552 
Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" .(Bundesanzeiger Nr. 98a .vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

'6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
deri serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4Cl/Y 35/S/ .•..........•. . /0/BAM 9810 - DVG \.V (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 
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9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen !I oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 35 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9810/ 4C1 
vom 29.08.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
GmbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit seine Gültig
keit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 'W'iderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt ·für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschr i f t einzulegen . 

Ist über den 'W'iderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden·, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zuin Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des "Widerspruchs erhoben werden. Die Klage m.uß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 
von Gefahrgutverpackungen 

k D1pl.-Ing. K. 'W'ieser Wienecke 
Direktor und Professor 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9811/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 448 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage Ader Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
1 und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom OS. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBLI S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Vollpappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 333 (Muni tion~lds te DM 60655) 

4. 2 Grundmaße 
420 x 384 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
327 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 33 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
44 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC 
Stahlband (1) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 333; Zeichnungs-Nr.: 600.06.53-3 vom 24.03.J.994 
DM 60655; Zeichnungs-Nr , ' 810 0005 "d" vom 22.01.1988 des B\IB 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 15/1991 vom 19.04.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.53-3/1 vom 
24.03.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbh, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung ver
gleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 (Bundesan
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 44/S/ ............... /D/BAM 9811 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge~ 
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 44 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung de.r Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Vervendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAH 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgesteHt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9811/4C1 
vom 28.08.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gmbh, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz, der hiermit seine Gültig
keit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 , schri.f.t
lich ode:r; zur Niederschrift einzulegen~ 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9812/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 530 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6. Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL i S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-GefahrgutändeEungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBL I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBL I s. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Beutel aus Kunststoffolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 342 (DM 60652) 

4.2 Grundmaße 
DVG-Nr. 342: 585 X 499 mm 
DM 60652: 582 X 496 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
DVG-Nr. 342: 397 mm 
DM 60652: 394 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassi.mgsvermögen 
DVG-Nr. 342: 81,5 1 
DM 60652: 79,8 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
53 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

s. 

6. 

7. 

DVG-Nr. 342; Zeichnungs-Nr.: 600.06.63 vom 06.05.1994 
DM 60652: Zeichnungs-Nr.; B0106-00V2.10 "a" vom 09.11.1988 

der Fa. Buck 
Zeichnungs-Nr.; 810136 "a"vom 09.11.1988 des BIIB 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 1911991 vom 27.05.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.63/1 vom 06.05.1994 
der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung vergleich
bar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänderte 
Bauart 11 Packkiste DVG-Nr. 342" anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 
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8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4C1/Y 53/S/ ............... /D/BAH 9812 - DVG 
\_!!..) (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauar_t serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, w~nn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
koogsgruppen II oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Ve.rpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge.
währleistet ist. 

9.4 -

9. 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 53 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
<len Innenverpackungen ebenso :wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeit·i
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9812/4C1 
vom 28.08.1991, der Firma DITG, Deutsche Verpakkungsmittel 
Gesellschaft mbH, 8505 Rötheubach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Gegen diese~ Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläget, den Beklagten und den StreitgegeD:stand bezeichnen. 

Yenn ein.Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherb >}.,· ... ~ tfl~·,, Verpackungen 

von Glfa utverpackunge~-',,, .. ' • "',, ' .. Imwu ag 

--~ ;~~~ 
) ~ ~'. 'f.{.;~':"<'f J 

Dipl.-Ing. K. llieser ':z_. ,., .· .;;;f. Dipl.-Ing. B.-U. llienecke 
Direktor und Professor ·~..:_-~'.. 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9816/4C1 · 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 527 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die l. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eiseu
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverbrdnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eiseribahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötheubach a. d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich..:.Diehl-Str. 2 
90552 Rö thenbach a. d. Pegni tz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 336 

4 • 2 Grundmaße 
624 x 374 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
222 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 31,1 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
32 kg 

4. 6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

DVG-Nr. 336: 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 

DVG-Nr. 336-7 
Spanplattensenkschrauben (14) 4x40 A2C/A2G 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 336; Zeichnungs-Nr.: 600.05.17 vom 14.04.1994, 
DVG-Nr. 336-7; Zeichnungs-Nr.: 600.05.17-7 "a" vom 14.04.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 24/1991 vom 25.06.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmit tel Gesellschaft mbH, 8505 Rö thenbach a. d. Pegni tz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.17/1 vom 14.04.1994 
und Änderungsmitteilung Nr. 600.05.17-7/1 vom 14.04.1994 der 
DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Rö
thenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfurig v~rgleichbar _mit 



6. 

7 0 

dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 32/S/ ......•........ /D/BAM 9816 - DVG 
\~ (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 32 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgü ter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergeste;I.lt sein, daß die .zusammenges-etzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso. wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigurig von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den· in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (liN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Dies~ Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche fleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13126.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9816/4C1 
vom 16.07.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel Ge
sellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur NiedersChrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7 r 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein BevQllmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 

Unter den Ei.chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 
vonzef rgutverpackunge#·--........... _')., 

A""' ;7" ~)· •. -_, Illlmr 

(
.:: t\....._iv:_ .. ~.. \ 

~ ': ~~7i3~~ .) •:t:A\,:""' Dipl.-Ing. K. llieser ';t:A\,..,;' , ') Pipl.-Ing. B.-U. \lienecke 
Direktor und Professor ~ 

1. Neufassung zu~ 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9828/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 528 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1. 2 Anhang A. 5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
·2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378) 0 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen .( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378). 

2. Afi tragsteiler 
Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenver packungen 
(Verpackungen aus Pappe) 

4.1 Hers tellei-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 340 

4. 2 Grundmaße 
507 x 323 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
657 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
73,9 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
50 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegel verschluß ( 1) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 340-4; 
Zeichnungs-Nr.: 600.05.21-4 "a" vom 26.04.1994 
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5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 27/1991 vom 03.07.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.21-4/1 vom 
26.04.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbH, 90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprü'fung ver
gleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
·setzurtg, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassene~ Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

(u\ 4C1/Y 50/S/ ............... /D/BAM 9828 - DVG 
\__V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
si~ sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10. 

11. 
11.1 

Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 50 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigen.schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgUter entsprechen. 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d!eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

Der in NL 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß ~lle Auflagen über die Venrendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 
Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein
kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 ilies;--~Neufassung wi~d- unter d-;;m Vorbehalt des j ederzei ti
gen. \liderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9828/4C1 
vom 14.08.1991, der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
Seine Gültigkeit ve~liert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht. 

12. 

850 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen .Bescheid kann innerhalb eines ~onats nach. Be- . 
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 1st be1 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.12 
BetrL'ebs und Unfallsicher~-t"-- --... Verpackungen 
von Ge ahrgutverpackungen/, ~m Aufrllra 

- r- \ 'o, '~ I ~. 
~ . I 

L • I 
Dipl.-Ing. K. llieser \ Jlipl.-Ing. B.-U. llienecke 
Direktor und Professor '- ;..,-;/ 

1. 
1.1 

1.2 

1.3 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9829/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 529 

Rechtsgrundlagen 
§ 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü
ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26-. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980) 0 

Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378) 0 

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert dul-ch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) ünd neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-.Str. 2 
90552 Rötbenbach R- d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Pappe) 

Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 341 (DM 79116) 

Grundmaße 
DVG-Nr. 341: 
DM 79116 

541 x 395 mm, 
538 x 392 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
DVG-Nr.341: 252 mm, 
DM 79116 249 mm 

4-.4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
DVG-Nr. 341: 33,1 l 
DM 79116: 32,1 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
35 kg 

4.6 l/erkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 



4. 7 

4.8 

5. 

6. 

7. 

llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 341; Zeichnungs-Nr.: 600.06.62-1 
DM 79116; Zeichnungs-Nr. : IR 0103-00V3. 00 

= Zeichnungs-Nr.: 8100159 11 a 11 vom 

Anforderungen an die Bauart 

vom 05.05.1994, 
11a" vom 22.09.1988 
22.09.1988 des Bl/B 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr.17/1991 vom 24.04.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmi ttel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a. d. Pegni tz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.06.62-1/1 vom 
05.05.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbH, 90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung ver
gleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 341" anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

0 4C1/Y 35/S/ ............... /D/BAM 9829 - DVG 
\_V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die riach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, .wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen li oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk-. 
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 35 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr.· 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 'W'ird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwend e t, muß nachweisbar 
Sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannt.e Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des j ederzei ti
gen 'W'iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche 'W'~isung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 13.10;1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9829/ 4C1 
vom 14.08.1994, der Firma DVG, Deutsche V~reackungsmittel Ge-

sellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe 'W'iderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sa_chlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden- des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 -:::-.... Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsiehe ,. fit"" •_··~·-r~ yerpackun en 
von Gef hrgu tverpackunge :...*- tr ~ -), 1-:.\.Im Auf a 

' : _,",,A_,,f -~) 
- ; ~>.~~-;·~~~. = 

~ ·~st;f /1 
Dipl.-Ing. K. Wieser \!_h _ ": ·~·{;/ Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke 
Direktor und Professor ~~ 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9844/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 488 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang AaS der Anlage Ader Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I s. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

L 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen- ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378). 

2. Antragsteller _ 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heiilrich-Diehl-Str. 2 · 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr.- 338 und DVG-Nr. 410 

4.2 Grundmaße 
Packkiste DVG-Nr. 338: 549 X 334 mm, 
Packkiste DVG-Nr. 410: 551 X 336 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
Packkiste DVG-Nr. 338: 362 mm, 
Packkiste DVG-Nr. 410: 371 mm 
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4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Packkiste DVG-Nr. 338: 43, S 1, 
Packkiste DVG-Nr. 410: 44,1 1 

4. 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
70 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 6836S GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 1/erkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 

Packkiste DVG-Nr. 338, 338-1, 338-2, 338-9 
Gelenkband (2) VG 95069-4S, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 

Packkiste DVG-Nr. 338-7, 
Spanplattenschrauben (12) 4 x 40 vz 

Packkiste DVG-Nr. 410-4, 
Gelenkband (2) VG 95069-4S, 
Riegelverschluß (1) VG 9S068-AC 

Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 338; Zeichnungs-Nr. 600.05.19 
DVG-Nr. 338-1; Zeichnungs-Nr. 600.0S.19-1 
DVG-Nr. 338-2; Zeichnungs-Nr. 600.0S.19-2 
DVG-Nr. 338-7; Zeichnungs-Nr. 600.0S.19-7 
DVG-Nr. 338-9; Zei chnungs-Nr. 600.0S.19-9 
DVG-Nr. 410; Zeichnungs-Nr. 600. OS. 26-4 

llbll vom 12.04.1994, 
uau vom 12.04.1994, 
uau vom 13.04.1994, 
"b" vom 13.04.1994, 
ua" vom 13.04.1994, 
llbll vom 23.03.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 26/1991 vom 01.07.1991 und Erweiterung des 
Untersuchungsbericht Nr. 26/1991 vom 1S. 01.1991 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 8SOS Rötbenbach 
a.d. Pegni tz sowie der 
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.19/1 vom 12.04.1994 
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.19-1/1 vom 12.04.1994, 
Änderungsmitteilung Nr. 600.05.19-2/1 vom 13.04.1994, 
Änderungsmitteilung Nr. 600.0S.19-7/1 vom 13.04.1994, 
Änderungsmitteilung Nr. 600. OS .19-9/1 vom 13.04.1994 und 
Änderungsmitteilung Nr. 600.0S.26-4/1 vom 24.03.1994 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 90552 

Rötbenbach a. d. Pegni tz einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 410 11 anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt siild. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

( ::J 4C1/Y 70/S/ •••...•.•....•. /D/BAM 9844 - DVG 
'-~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen füL 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwend§at werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur füi gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglfchkei t mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Brut tornasse : 70 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelasseile 
Verpackungsbauart. 

852 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-2S/20S BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs
schein-Nr. 9844/4C1 vom 12.02.1992 der Firma DVG, Deutsche 
Verpackungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Peg
ni tz, die hiermit seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 11Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7SS1) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die ·Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs .erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

1220S Berlin, den 05.0S.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9845/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 437 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas-

. sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. i s. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I S. 
2378}. 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom OS. Mai 1993 (BGBL I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBL I s. 2378). 



2. 

3. 

4. 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegni tz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung 
(Schachteln aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

Packkiste DVG-Nr. 337 
Packkiste DVG-Nr. 413 
Packkiste DVG-Nr. 414 

Grundmaße 
Packkiste DVG-Nr. 337: 
Packkiste DVG-Nr. 413: 
Packkiste DVG-Nr. 414: 

Höhe (gesamt) 
Packkiste DVG-Nr. 337: 
Packkiste DVG-Nr. 413: 
Packkiste DVG-Nr. 414: 

804 X 364 mm 
742 X 396 mm 
776 X 364 mm 

362 mm 
324 mm 
324 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Packkiste DVG-Nr. 337: ca. 73,5 l 
Packkiste DVG-Nr. 413: ca. 64,7 l 
Packkiste DVG-Nr. 414: ca. 62,0 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
76 kg 

4.6 \lerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 \lerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069~45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC, 
Stahlband (2) 16 x 0, 5 

4.8 

5. 

Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 337; 
Zei chnungs-Nr. : 600.05.20 vom 18.02.1993, letzte Änderung 
"a" vom 28.02.1994, 
Packkiste DVG-Nr. 337-1: 
Zeichnungs-Nr·.: 600.05.20-1 vom 28.02.1994, 
Packkiste DVG-Nr. 337-7; 
Zeichnungs-Nr. : 600.05.20-7 vom 13.06.1991, letzte Änderung 
"b" vom 28.02.1994 
Packkiste DVG-Nr. 413-1; 
Zeichnungs-Nr. : 600.06.54-1 vom 06.04.1994 
Packkiste DVG-Nr. 414-1; 
Zeichnungs-Nr.: 600.06.55-1 vom 08.04.1994 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 25/1991 vom 27.06.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.20 vom 28.02.1994, 
und Änderungsmitteilung Nr. 600.05.20-711 vom 28.02.1994 und 
Packkiste DVG-Nr. 337-1, Zeichnungs-Nr.: 600.05.20-1 vom 
28.02.1994, der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbh, 90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung 
vergleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 (Bundes
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 413 11 und "Packkiste DVG-Nr . 414 ~~ 
anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. S erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

/~ ... \ 
\ n J 4C1/Y 76/S/ ••••.••••..•••• /D/BAM 9845 - DVG 
'- . (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9.6 

Bruttomasse : 76 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. s· genannten Prüf-'
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen W"iderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. Al3/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestell·t. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9845/4C1 
vom 12.09.1991, der Firma DVB, Deutsche Verpakkungsmittel 
Gesellschaft mbh, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Dieser 1. Neufassung liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11. S Diese. 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres ·seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftra~g_eb~r~. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 

G
n G hrgutverpackung~~~ 

Im ftrag /:•- , •. ""' ''··\ 

;~ e ~i;~~:z~j~ ~j 
Dipl.-Ing. K. Yieser \i -~·~:.~-.. .;..'I 

Direktor und Professor <~ .h .-.;<~~-."/ 
. ....... __ ·~:.,....-· 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

h~,i 
~~ 

Dipl.-Ing. B.-U. \lienecke 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9848/ 4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 525 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980) 0 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 
2378) 0 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Ei~enbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geandert dUI;"Ch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I S. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 

2. 

27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a. d. Pegni tz 

3. Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Inne.nverpackungen 
(Beutel aus Al-Verbundfolie) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 334, Packkiste DVG-Nr. 362 

4. 2 Grundmaße 
DVG-Nr. 334: 599 x 559 mm, 
DVG-Nr. 362: 584 x 544 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
DVG-Nr. 334: 367 mm, 
DVG-Nr. 362: 327 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
DVG-Nr. 334: 85,6 l, 
DVG-Nr. 362: 70,5 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
67 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 "~ 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

6. 

7 0 
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DVG-Nr. 334; Zeichnungs-Nr.: 600.05.16 vom 22.03.1994, 
DVG-Nr. 334-2; Zeichnungs-Nr.: 600.05.16-2 vom 23.03.1994, 
DVG-Nr. 362; Zeichnungs-Nr.: 600.06.57 vom 08.04.1994 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 2211991 vom 18.06.1991 und Erweiteung des Prüfbe
richtes Nr. 2211991 vom 09.10.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmitte~ Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegnitz 
~owie der Anderungsmitteilung Nr. 600.05.16/1 vom 22.03.1994, 
Anderungsmitteilung Nr. 600.05.16-211 vom 23.03.1994 und Än
derungsmitteilung Nr. 600.06.57/1 vom 08.04.1994 der DVG, 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 Rötbenbach 
a.d. Pegnitz einer Bauartprüfung vergleichbar mit dem "Anhang 
I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen der o.g. Prüfberichte werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 334" anerkannt. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 

festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 67 /SI • •.•.•.••••••.• /D/BAM 9848 - DVG 
~ (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. A~flagen Über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 D1.e nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

ent~prechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen I! oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar. die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9 · 5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9 0 6 

Bruttomasse : 67 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Vird die. zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
b~schriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
s1.cherges tell t sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges , 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein"'

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70~25!205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9848/4C1 
vom 17.09.1991, sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungschein-Nr. 
9848/4C1 vom 1.7 ~ J.Oo1991, r:lP.r- J?irma DVG, Deutsche Verpackungs
mi ttel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. PP.gn.i.t7., die 
hiermit ihre Gültigkeit verlieren. 

11.4 Diese 1. Neufassung ·wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Widerspruch erhoben werden.· Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

TJenn ein Bevollm~chtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 



12205 Berlin, den 24.05.1994 

u~ ter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfalls!~~ 

Laboratorium 9. 12 
Verpackungen 

von Gefahrgutverpackuf~- h' "i/ ',,,,\ 

\/ ifi;i}r~ : 
,-;_ ~.t:"{~t.\' I 

~ \', "<':J'.:: . 
Dipl.-Ing. K. Wieser '',...:z .;._:.-·· 
Direktor und Professor ---.. -·-· 

Dipl.-Ing. B.-U. llienecke 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. 9852/6HG2 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 051 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. November 1993 (BGBl. I S. 2022). 

1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord
nung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 

2. 

3. 

4. 

4.1 

4.2 

4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

Antragsteller 
Dr. Ing. 11. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München. 

Hersteller der Verpackung 
Kunststoffwerk Draak GmbH 
Postfach 12 09 
21412 \linsen 

Beschreibung dei: Bauart 
Kombinationsverpackung 
-Kunststoffgefäß mit Außenverpackung aus Vollpappe in 

Kistenform-

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Länge 
Breite 

368 mm 
270 mn: 

4.3 Höhe (gesamt) 
428 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
32,5 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
32,3 kg 

4. 6 llerks toff der Verpackung 
Kunststoffbehälter: PE-HD; Handelsname: Lupolen 4261 A 
Außenverpackung : Vollpappe, Dicke: 1,1 mm 
Stapelkappe : PE-HD; Lupolen 5031 L 

4. 7 llerkstoff des Verschlusses 
Schraubkappe : PE-HD; Lu polen 4261 A 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Behälter Nr. F 105-03 vom 17.07.1993 
Stapelkappe : Nr. "Stapelkappe III für F 105" vom 20.01.1993, 

"Änderungsindex 2" vom 22.02.1993 (Anlage· 2 
zum Bericht 109 561, 1. Nachtrag vom 
14.09.1993) 

Schraubkappe: Nr. SK-V-70-0V vom 0'8.03.1990 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 109 561 vom 01.10.1991 sowie dem 1. Nachtrag zum 

6. 

7. 

8. 

v.g. Prüfbericht vom 14.09.1993 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in. 4950 Hinden (neu: 
32423 Hinden) einer Bauartprüfung nach dem 11 Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) 
unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werd~n, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD - . 
6HG2/X/250/ .........•..•.• /D/BAH 9852 - Dr. Frohn 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen I, II und III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem folgenden 
Stoff: 

- Peressigsäure, 40 %ig 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g·cm- 3 (Verpackungsgrup
pe I) 1,3 g·cm- 3 (Verpackungsgruppen II und III) nicht 
überschreiten. 

9.6 

9.7 

Der Dampfdruck des Stoffes darf folgende Grenzwerte nicht 
überschreiten: 

- Peressigsäure, 40 %ig 

Dampfdruck [kPa] 
(absolut) bei 
5o•c 55'c 
200 233 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C) darf 
167· kPa nicht überschreiten. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11Technischen Richtlinien ·für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IHDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9852/6HG2 vom 14.10.1991 der Dr. Ing. 11. Frohn GmbH 
in 8000 München 90. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe '.liderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist~ Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den ·Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 19. April 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfall- ~~ Verpackungen 
sicherhei t von Gefahr- /2·'L ~ -· .. , •\. 
~~rp r ~ngen t ,;·i~- ~ _\J Im Aul/tr g L· ' ~ ..... ,., ; J7 / 

\ ~, L· ,}' 'tt. ~ 
Dipl.- n B.U. llienec~e : _'::~~--// Di~l.-In;(FH) A. Roesler 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9854/ 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 524 

1. Rechtsgr-undlilgen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der AnlageAder Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisen
hahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE~, zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678 ) und neu gefaßt durch ,-. ~·U 

kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgeselze~ vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str o 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str o 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Dosen aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

856 

Packkiste DVG-Nr. 339 (Muni tionskiste DM 60303 Al), 
Packkiste DVG-Nr. 363 (Munitionskiste DM 60303 Al Export) 

Grundmaße 
DVG-Nr. 339 515 X 479 mm, 
DM 60303 Al 512 X 476 mm, 
DVG-Nr. 363 515 X 479 mm, 
DM 60303 Al Export: 512 X 476 mm 

Höhe (gesamt) 
DVG-Nr. 339 242 mm, 
DM 60303 Al 249 mm, 

4.4. 

4.5 

DVG-Nr. 363 
DM 60303 Al Export: 

252 mm, 
239 mm 

Fassungsraum/Fassungsvermögen 
DVG-Nr. 339 36,9 l, 
DM 60303 Al 35,8 l, 
DVG-Nr. 363 38,9 l, 
DM 60303 Al Export: 37,8 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 
45 kg 

4.6 llerkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gern. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DM 60303 Al; Zeichnungs-Nr.: 810289 "f" vom 28.01.1988 

des Wehrtechnischen Zentralbüros des BVB, 
DM 60303 Al Export; Zeichnungs-Nr.: N0101-00V3 "a" vom 

10.07.1984 der Fa. Buck, 
DVG-Nr. 339 Zeichnungs-Nr.: 600.06.59 vom 21.04.1994, 
DVG-Nr. 363 Zeichnungs-Nr.: 600.06.60 vom 21.04.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß -den Baumustern entSprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 16/1991 vom 03.05.1991 und Erweiterung des Prüf
berichtes Nr. 16/1991 vom 25.09.1991· der DVG, Deutsche Ver
packungsmi~tel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz 
sowie der Anderungsmitteilung Nr. 600.06.59/1 vom 21.04.1994 
und Änderungsmitteilung Nr. 600.06.60/1 vom 21.04.1994 der 
DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 90552 
Rötbenbach a.do Pegnitz einer Bauartprüfung vergleichbar mit 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nro 98a vom 
01. Juni 1991) .unterzogen worden sind. 
Die Prüfungen des o.g. Prüfberichts werden für die geänderte 
Bauart "Packkiste DVG-Nr. 339 und DVG-Nr. 363" anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4Cl/Y 45/S/ ..........•.... /D/BAM 9854 - DVG 
~ (Berstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über d~e Verwendung der Verpackungen 
9 ol Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen fü.r gefährliche Güter der Verpak-· 
kungsgruppen II oder III venrcndct werden. 

9.3 Die Verpackungen dÜrfen nur für gefährliche Güter verwendet 
wer4en, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Yerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9. 6 

Bruttomasse : 45 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr o 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetztE;: 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß. die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562 durchgeführt werden. 



10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Viderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefriste_t ausgestellt. 

11.~ Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9854/4C1 
vom 14.10.1991 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbH, 8505 Röchenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den \/iderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener F·rist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Ki rchstr. 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn· wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestel~t wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist I als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von GGefah;gu tverpackun!fi!D 

' ' · 

~ 
Dipl.-Ing. K. llieser 
Direktor und Professor 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

It7f/ 
~ B.-U. 1/ienecke 

1 . Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 9857/4C1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher GUter 

Aktenzeichen 9.1/66 526 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der AnlageAder Verordnung über die. innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung Ober die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. _Hai 1993 (BGBl. IS,_ 678) und neu gefaßt durch Arti-

2. 

3. 

4. 

kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

Antragsteller 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Rötbenbach a.d. Pegni tz 

Beschreibung der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Schachteln aus Pappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 335 

4.2 Grundmaße 
709 x 374 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
382 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 70,2 1 

4. 5 Höchstzulässige Brut tornasse 
70 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gern. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Stahlband (2) 16 x 0, 5 vz 

DVG-Nr. 335-1: 
Gelenkband (2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (2) VG 95068-AC 

DVG-Nr. 335-7: 
Spanplattenschrauben (14) 4x40 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
DVG-Nr. 335-1; Zeichnungs-Nr.: 600.05.18-1 "a" vom 11.04.94, 
DVG-Nr. 335-7; Zeichnungs-Nr.: 600.05.18-7 "a" vom 11.04.94 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr. 23/1991 vom 21.06.1991 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Rötbenbach a.d. Pegni tz 
sowie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.18-1/1 vom 
11.04.1994 und Änderungsmitteilung Nr. 600.05.18-7/lvom 
11.04.1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmit tel Gesellschaft 

·mbH, 90552 Rötbenbach a : d. Pegnitz einer Bauartprüfung ver
gleichbar mit dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesan
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 . Kennzeichnung 
IJ\e nach der zugelassenen Bauart;: s~rienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft uo.d gut sichtbar wie fol gt zu. 
kennzeichnen: 

~ 4C1/Y 70/S/ .............. ; /!J/BAH 9857 - DVG \V (Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackurigen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Oie Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen I! oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur fijr gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
s toffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 
Bruttomasse : 70 kg 

Die physikalischen Eigenschaft~n der F~llgÜ;ter müss~n . de1_1 

857 



9.6 

Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgüter entsprechen. 

.9 . 7 \lird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart mu& nach den "Technischen Richtlinien fOr die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgefilhrt verden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind . 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sovie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter . 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen \liderrufs erteilt . Diese Zu:J_assung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13126.00.70-251205 BAH 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein-Nr. 9R57 I 4Cl 
vom 29.10.!'991 der Firma der DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Ha terialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder. zur Niederschrift· einzulegen. 

Ist über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, 
erhoben werden . 

Die Klage kann. nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des . \liderspruchs erhOben werden, außer venn wegen der 
besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des \l'iderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläg~r, den Beklagten. und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Ber lin, den 24. 05 .1994 

Unter den Eichen 87 

IIUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 . 1 Laboratorium 9 . 12 
Betriebs- und Unfallsicherheit Verpackungen 

von~Gefahrgutverpackunge~ ... _,, ,. ' ." '"~.·• , , ''• .. ,_ m AlZ!f g 

~ ({ ~~~ ·~/ 
\ ' ""'· f.i ·. ··'·' ·• 

Dipl. -Ing. K. llieser '\-.. ' • ... ;: :·.- · . .jlipl. -I~g. B. -U. llienecke 
Direktor und Professor ··.,_·;. __ .':/ 
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1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr . 9891 I 4Cl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1166 486 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher GU

ter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 1. See
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 .(BGBl. I, 
s. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I S. 
2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisen
bahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 
2378) . 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung Uber die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
vom 05. Mai 1993 (BGBl. I s. 678) und neu gefaßt durch Arti
kel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 

3. 

4. 

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbh 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Hersteller der Verpackung 
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft rob b 
Heinrich-Diehl-Str. 2 
90552 Röthenbach a.d. Pegnitz 

Beschrei bu.ng der Bauart 
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackungen 
(Kisten aus Vollpappe) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Packkiste DVG-Nr. 373 

4. 2 Grundmaße 
539 x 369 mm 

4. 3 Höhe (gesamt) 
354 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 45 1 

4. 5 Höchstzulässige Bruttomasse 
so kg 

4.6 Verkstoff(e) der Verpackung 
Seiten, Boden, Deckel: Nadelholz gem. DIN 68365 GK III, 
Leisten: Nadelholz gem. DIN 68365 GK II 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Gelenkband ( 2) VG 95069-45, 
Riegelverschluß (1) VG 95068-AC, 
Stahlband (2) 16 x 0,5 vz 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 
Packkiste DVG-Nr. 373-4; 
Zeichnungs-Nr.: 600.05.41-4 vom 20.02.1992 mit letzter 
Änderung "c" vom 23.03.1994 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüfbe
richt Nr . 111992 vom 06 . 03.1992 der DVG, Deutsche Verpak
kungsmi ttel Gesellschaft mbh, 8505 Röthenbach a.d. Pegnitz 
sovie der Änderungsmitteilung Nr. 600.05.41-411 vom 
24 . 03 . 1994 der DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft 
mbh, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz einer 'Bauartprüfung ver
gleichbar mit dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesan
zeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen vorden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu
gelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig 
gefertigt verden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart 
festgelegten Anforderungen erfüllt sind . 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

~ 4CliY 501SI • •.•••••••.•••• IDIBAM 9891 - DVG 
\..::.J (Berstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e) , 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 



9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind . 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen II oder III verwendet werden. 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen 
nicht überschritten werden: 

9. 6 

Bruttomasse : 50 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssef! den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüf
füllgUter entsprechen . 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungsschein 
beschriebenen Innenverpackungeil - verwendet, muß nachweisbar 
sichergestellt sein, daß .die zusammengesetzte Verpackung mit 
den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie die zugelassene 
Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen ilber die Verwendung der Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind . 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ·wird unter dem Vorbehalt des jederzei ti
gen lliderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche lrleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungs schein-Nr . 9891 / 4C1 
vom 17.03.1992 der Firma DVG, Deutsche Verpackungsmittel 
Gesellschaft mbh, 90552 Röthenbach a.d. Pegnitz, der hiermit 
seine Gültigkeit verliert . 

11.4 Diese 1. ·Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12 . Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid karin innerhalb e~nes Monats nach Be
kanntgabe 'W'iderspruch erhoben werden. Der \liderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
::.ich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über de!n Yiderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
sener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr . 7, 
erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des ·w1derspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
besondereri Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten 
ist . Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eine·s Jahres seit der 
Einlegung des Yiderspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen . 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 05.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG (BAM) 

Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen 

Im A~~ftT . -

~ j 
\.: . . 

o;,L- ~- ' _,_ "~"'' 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zui&B~"''I no~ dl Ab.tor.in: 22 der All~m~ ino~11 Eint.iii.W'III dot llllomalian&le11 Codn fQr dM &.f6tclt"'ng gtlloht'löc:Mf Grn.r in S.tnch itt•n i\UOG-Codo} 

,lflprovrJ aoco ni"AIJ kl Helion 22 of th1 Ge 1M I&II1'111odudiGn of tN tnc•malioMIIo4arili". Dllll!Pirow Goocb CocM OMO<l.coclol) 

Zulassungs-Nr. 997113H1 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher GUter 
Aktenzeichen 9.1/66037 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Ge.fahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBL. I, S. 1980) 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs . 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher GO ter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4 . Eisenbahn-Gefahrgutänderugsverordnung 
vom 05. Hai 19.93 (BGBl. I, s. 678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes vom 
27. Dezember 1.993 (BGBl. I, S. 2378). 

2. Antragsteller 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Hohenlohest r . 2 
74613 Öhringen 

3 . Hersteller der Verpackung 
Huber Verpackungen GmbH + Co. 
Hohenlohestr. 2 
74613 Öhringen 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Forni 409 

4. 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

4. 3 Höhe (gesamt) 
311,0 mm 

230,0 mm 
191,0 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
10,60 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
17,01 kg 

4. 6 llerkstoff der Verpackung 
PE- HD; Handelsname Lu polen 5261 Z der BASF AG, Ludwigshafen 
Farbe: Natur 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Schraubverschluß: PE-HD, Handelsname Lupolen 4261 A der 
BASF AG, Ludwigshafen 
Farbe: Schwarz 
Dichtring: PE-Schaum, Handelsname Alveoli t 
Farbe: Veiß 
Schraubverschluß S - 1453 : PE-HD, Handelsname Hostalen 
GF 4750 der Farbwerke Hoechst, Frankfurt/H 
Oicht.ring~ PE-Schaum, Handelsname Alveoli t 

4.8 Zeichnungen 
Verpackung: Zeichnung Nr.: Kwz-674, Blatt 07-A3K vom 
30.05.1990 der Karl Huber Verpackungswerke, Öhringen 
Schraubverschluß: Zeictmung· Nr.: 1024 vom 27.06.1986 der 
Firma Löffler KPF, Kunststoffwerk GmbH, 8393 Freyung-Linden 
Schraubverschluß S - 1453: Zeichnung Nr.: 91-4/ 105/1k vom 
18.04.1991 der Gesellschaft für Verschlusstechnik mbH & Co, 
7297 Alpirsbach 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Raumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 417 vom 26.06.1992 und Bericht Nr. 
111 417 Nachtrag 1 vom 10.09.1993 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsans talt Minden (llestf), Abteilung Mechanik, 
Pionierstr. 10, 32423 Minden einer Bauartprüfung nach dem 
"Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr.. 5 erfüllt · werden, 
zugelassen. 
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7. 

8. 

Fertigung vorr Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

C) 3H1/Y 1. 6/160/ ............... /D/BAH 9971 - KHV 

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn fOr sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9. 4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr . 4.6 genannten Kunststoff gegenüber der folgenden Stan
dardflüssigkeit: 
-Wasse.r 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi
schen der Klassen 5.1 und 8 der GGVS/GGVE als nachgewiesen, 
die der o.g. 11 Standardflüssigkeit 11 gern. Abschnitt II der 
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zugeordnet werden 
können. · 

9.5 Die Dichte und der Dampfdruck der Füllgüter darf beim 
Nachweis der chemischen Verträglichkeit durch Zuordnung zur 
Standardflüssigkeit llasser folgende llerte nicht 
überschreiten: 
Dichte 1.60 g·cm"' (Verpackungsgruppen II und III) 
Dampfdruck bei 50°C 149 kPa (absolut) bzw. Dampfdruck bei 
55°C 173 kPa (absolut). 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
FUllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 k.Pa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
FUllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
107 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher GUter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10 . Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpak
kungen demjenigen , der die Verpackungen fOr Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Über

einkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr 
(RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfeh
lungen der Vereinten Nationen (UN) f~stgelegt2n Prüfan
forderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter. 

11.2 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen lliderrufs 
erteilt. 

11.3 Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 
ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9971/3H1 vom 
29.07.1992 der Firma Karl Huber Verpackungswerke, Hohen
lohestr. 2, 7110 Öhringen, der hiermit seine Gültigkeit 
verliert. 

11.4 Diese 1. Neufassung zum Zulassungs.schein Zulassungs-Nr.~ird 
zu ·gegebener Zeit im "Amts- und Hitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung, Berlin" 
(ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Gegen -diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 , 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Viderspruc.h ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Ber lin , den 20. 06. 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall-

. sicherheit von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 
~ - --7 

( c;_; '-~---C::: 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

IlA 'ftrag 

C) i"--. t 
• I V' /; • I 

. ,. 'I 
i)rnold ;J:raßn>ek 

~~'tech?scher jngestellter 

3. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
lUI•a:uftSintdl Ab.:kmitt 22 cMr AllgerMinen Eln"itung dtsln18111.1tlonalosn Cod"tor di. S.f6.-MiiJ gflihrllchtr GOitor in ~uchl1f•n (IUDG-COCS.) 

Jrwrov•I•(I:Qrding to Metion 22 ofthe GtiMrlllntrodudlon of 1tw lnlllrMtioMI M•ritlrnt Dangerous GoodsCodt ~MOG-codt) 

Nr. 91)81/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66314 

Gemäß Antragsschreiben "St/Sch" vom 18.02.1994 der Stelioplast 
Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH in 54518 Binsfeld 
wird die Nr. 4 "Anforderungen an die Bauart" des Zulassungs
scheines wie folgt erweitert: 

4. Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart darf auch den Baumustern. entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 400 Nachtrag 3 vom 03.02.1994 der Deutschen 
Bahn, Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszen
trum 2 in 32432 Hinden einer Bauartprüfung nach dem "Anhang 
I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 3. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. 9981/3H1 der Stelioplast Roland Stengel, Kunststoff
ve.t'!.r.-beitung GmbH in 5561 Binsfeld vom 07 . 08 . 1992. 

Dieser 3. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist · 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den lliderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt ·wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 



12205 Berlin, den 20.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Dr. P. B1ümel 
Oberregierungsrat 

1. Nach trag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zulusong n•dl AbiiChnitt 22 der Allg•meinan Einleitung desinternationalen Cod.,filr die S.liirdorung gellhrlicher Girnor in so .. chiHen (INOG-C<u:la) 

"""rovel •ccording to seclion 22 of tho Gnerallntrodudion o1 the lntemation..l M1ritim11 Oe~ raus Gooda C~ (IUDG-Codo) 

Nr. 10126/ 4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 594 

Gemäß Antrag der Brohl "\lellpappe GmbH & Co. KG in 53506 Ahrbrück vom 
24.05.1994 wird die Nr. 5. "Anforderungen an die Bauart" des Zu
lassungssc.heines wie fol~t geändert: 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
112 284 vom 11.02.1993 und Bericht 112 284 Nachtrag 1 vom 
08.07.1993 der Versuchsanstalt Hinden ("\lestfalen) Abteilung Me
chanik Pionierstraße 10 in 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. NeufaSsung zum 
Zulassungsschein Nr. 10126/ 4G der Brohl "\lellpappe GmbH & Co.. KG in 
53506 Ahrbrück vom 23.08.1993. 

Die 1. Neufassung vom 23.08.1993 und der 1. Nachtrag vom 16.06.1994 
ersetzen den Zulassungsschein Nr. 10126/4G vom 03.03.1993 und den 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 10126/4G vom 13.10.1993 der 
Brohl "\lellpappe GmbH & Co. KG in 53506 Ahrbrück, die hiermit ihre 
Gültigkeit verlieren. 

Dieser 1. Nachtrag zur 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Yiderspruch ist bei dem Präsidenten 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein
zulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Prist S!?.~bJ. i ~h nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Ve-r:
waltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr .. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände 
des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis 
zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben 
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein BeVollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der 
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 16.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

·Im Auftrag 

f"-i:r,~ 
Dipl.-Ing. (FH) "II. Taegner 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 10134/ 4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 595 

Gemäß Antrag der Brohl llellpappe GmbH & Co. KG in 53506 Ahrbrück vom 
24.05.1994 wird die Nr. 5. "Anforderungen an die Bauart" des Zulas
sungsscheiqes wie folgt geändert: 

5. AnforderUngen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Bericht 
112 285 vom 12.02.1993 und Bericht 112 285 Nachtrag 1 vom 
08.07.1993 der Versuchsanstalt Hinden ("llestfalen) Abteilung Me
chanik Pionierstraße 10 in 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach 
dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 
01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 10134/4G der Brohl "\lellpappe GmbH & Co. KG in 
53506 Ahrbrück vom 19.08.1993. 

Die 1. Neufassung vom 19.08.1993 und der 1. Nachtrag vom 06.06.1994 
ersetzen den Zulassungsschein Nr. 10134/4G vom 03.03.1993 und den 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 10134/4G vom 13.10.1993 der 
Brohl "\lellpappe GmbH & Co. KG in 53506 Ahrbrück, die hiermit ihre 
Gültigkeit verlieren. 

Dieser 1. Nachtrag .zur 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben verden. Der \liderspruch ist bei dem Präsidenten 
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAH), 12205 
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein
zulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener 
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Ver
waltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des 
Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände 
des Falles Edne kürzere Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis 
zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben 
werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein -Verschulden an der 
Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 06.06.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

Laboratorium 9ol2 
Verpackungen 

Im Auftrag 

~ 
Dr. P" Blümel 
Oberregierungsrat 

: ·•'-": r--, _ _;
Dipl.-Ing" .. IF!!) 11. Taegner 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 10206/ 1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 062 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefabrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordming 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. November 1993 (BGBl. I s. 2022). 
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1. 3 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 ( 1) der Verordnung 
über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung g~fährli<:her Güter mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverord
nung Elsenbahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Hai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

2, Antragsteller 
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co. 
Postfach 360 
40703 Bilden 

3. HersteUer der Verpackung 
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co. 
Postfach 360 
40703 Bilden 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezidchnung 
Flachkanne 

4. 2 Grundmaße 
Durchmesser: 90 mm 

4.3 Höhe 
178 mm 

4 e 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,09 1 

4. 5 Böchs tzuläss ige Brut tornasse 
2,0 kg 

4. 6 Verkstoff der Verpackung 
Veißblech 
Nennblechdicke: Man tel/Baden/Oeekel 0, 20/0, 20/0, 28 mm 

4. 7 Verkstoff(e) der Verschlüsse 
Verschlußkappen: PE-LD, bzv. PE-HO 
Dichtung Kautschuk mit anorganischen Füllstoffen 

4.8 Zeichnungen 
Behälter 

Verschlusskappen 

Nr. A 06.31 vom 12.01.1992 der Blechwa
renfabrik Gruss & Co. 
L1 m RS "Z" gedeckelt vom 07.04.1982 
L12 m S "Z" gedeckelt vom 06.04.1982 
K 1432.02 vom 16.03 . 1993, jeweils der 
Jacob Berg GmbH & Co. in 6501 Buden
heim/Rhein 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 112 393 vom 04.03.1993 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in 4950 Hinden sowie 
Prüfbericht Nr. 3394/94 vom 21.03.1994 des Institut es für 
Beratung, Forschung, Systemplanung, Verpackungsentwicklung 
und -prüfung an der Fachhochschule Harnburg (BFSV) in 
Hamburg-Bergedorf einer Bauartprüfung nach dem 11 Anhang I, 
IHDG-Code deutsch"· (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Varaus
·setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muJ~ gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gef ertjgtf:!:n Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1A1/Y/200/ ...••.......... /0/BAM 10206 - G 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen Ober die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II . und III verwendet werden . 

9. 3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Verk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -
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9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g·cm-' (Verpackungsgruppe 
II) bzw. 1,8 g·cm-' (Verpackungsgruppe III) nicht über
schreiten. 

9. 6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
133 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung ~er Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. · 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß -alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie ·den in den Empfehlungen 

der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 10206/1A1 vom 29.03.1993 der Gruss Metallverpackungen 
GmbH & Co. in 4010 Bilden. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Viderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche 'Weisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25i205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefdstet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung vi.rd zu gegebener Zeit im ''Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Viderspruc.hs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den S t rei tgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den OB. April 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9. 1. 
Betriebs- und Unfall
sicherhai t von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Labara torium 9.12 
Verpack1.,mgen 

Im Auftrag 



1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 10207/0A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
·gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 214 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 Anhang A.S der Anlage A, Randnummer 3550 (1) der Verordnung 

über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung 
Straße - GGVS) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. November 1993 (BGBl. I s. 2022). 

1.2 Anhang V der Anlage, Randnummer 1550 (1) der Verordnung 
über .die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverord
nung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert durch die 
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 
(BGBl. I, S. 678). 

2. Antragsteller . 

3. 

Gruss Metallverpackungen GmbH & Co. 
Postfach 360 
40703 Bilden 

Hersteller der Verpackung 
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co. 
Postfach 360 
40703 Bilden 

4. Beschreibung der Bauart 
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hers.teller-Typenbezeichnung 
Flachkanne 

4. 2 Grundmaße 
Durchmesser: 90 mm 

4.3 Höhe 
178 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
1,09 l 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
2,0 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
lleißblech 
Nennblechdicke: Mantel/Boden/Deckel 0, 20/0, 20/0, 28 mm 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Verschlußkappen: PE-LD, bzw. PE-HD 
Dichtung : Kautschuk mit anorganischen Füllstoffen 

4.8 Zeichnungen 
Behälter Nr. A 06.31 vom 12.11.1992 der 

Blechwarenfabrik Gruss & Co. 
Verschlusskappen L1 m RS "Z" gedeckelt vom 07.04.1982 

L12 m S "Z" gedeckelt vom 06.04.1982 
K 1432.02 vom 16.03.1993, jeweils der 
Fa. Jacob Berg GmbH & Co. in 6501 Buden
heim/Rhein. 

5. Anforderungen an die Bauart 

6. 

7. 

8. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 112 394 vom 04.03.1993 der Deutschen Bundes
bahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in 4950 Hinden sowie 
Prüfbericht Nr. 3377/94 vom 15.02.1994 des Institutes für 
Beratung, Forschung, Systemplanung, Verpackungsentwicklung 
und -prüfung an der Fachhochschule Harnburg (BFSV) in 
Harnburg-Bergedorf einer Bauartprüfung nach den ·in Nr. 
genannten Rechtsgrundlagen unterzogen worden sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird uriter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

FertigUng von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpa~kungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nac:;h der zugelasseDen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: · 

RID/ ADR/OA1/Y/200/ •..•••••••••••. /D/BAM 10207 - G 
(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen .Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 -

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,2 g·cm- 3 (Verpackungsgruppe 
II) bzw. 1,8 g·cm- 3 (Verpackungsgruppe III) nicht 
überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermit'i
dert um 100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C) darf 
133 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung ·der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr 
(RID) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 10207/0A1 vom 29.03.1993 der Gruss Metallverpackungen 
GmbH & Co. in 4010 Bilden. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen lliderrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche lrleisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesan~Halt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), li205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den lliderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des VidersJ?ruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

llenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 08. April 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -Pi(ÜFUNG (BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfall
sicherhel t von Gefahr
gutverpackungen 

Im Auftrag 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 
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1. Nach trag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 10217 /1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/65716 
9.1/66321 

Gemäß Antrag der Schütz llerke GmbH & Co. KG in 56242 Selters vom 
18.02.1994 werden die Nr. 4. 7 llerkstoff der Verschlüsse, 5. An
forderungen an die Bauart und 8. Kennzeichnung des Zulassungs
scheines wie folgt geändert: 

4. 7 llerkstoff(e) der Verschlüsse 
Deckel: PE-HD, Vestolen 6013 A 

PE-HD, Lupolen 6021 D 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 112 368 vom 01.04.1993 der Versuchsanstalt 
Minden, Abteilung Mechanik in 4950 Minden; Nachtrag 1 zum 
Bericht Nr. 112 368'vom 25.01.1994 der Deutschen Bahn, 
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2, 
Pionierstraße 10 in 32423 Hinden einer Bauartprüfung nach 
dem "Angang I, IMDG-Code deuts~h" (Bundesanzeiger Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

8. Kennzeichnung 

r:-\1H2/X105/S/ ..••.•.•••.....•. /D/BAM 10217 - Schütz 
\::...) (Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2(e), 

Anhang I, IHDG-Code deutsch) 

Der Zulassungsschein wird wie folgt erweitert: 

12. Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe lliderspruch erhoben werden. Der lliderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eihe kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Viderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 
Venn ein Bevollmächtigter bestellt Wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes 
Verschulden des Auftraggebers. 

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr . .10217/1H2-l. Neuf. der Schütz llerke GmbH & Co. KG vom 
31.08.1993. 

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -Prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.04.1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 
Im Auftrag 

(~ 
Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 
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Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

~~t:ar 
Ing. Die---2 Prauß 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. 10251/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 
gefährlicher Güter 

Aktenzeichen 9.1/66 392 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s. 1714), geändert durch die 
1. See-
Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I, S. 1980). . 

1.2 Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderupg gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des 
Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember ·1993 (BGBl. 
I S. 2378). . 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen { Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn~efahrgutänderungs
verordnung vom 05. Hai 1993 (BGB:l. I s. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378). 

2. Antragsteller 
DOMA 
Engineering & Vertriebs GmbH 
Niederwindhagener Straße 57 
53578 llindhagen 

3. Hersteller der Verpackung 
Friedrich Fallentin 
Edels tahl-Hon tage-Service GmbH 
Im Bruch 10 
63897 Hil tenberg/Main 

4. Beschreibung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, doppelwandig, 
im Rohrrahmengestell 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 
Entsorgungsbehälter V200 - DS 

4. 2 Grundmaße 
600 x 600 mm (Rahmenmaß) 
Durchmesser der Faßaußenwand: 
Durchmesser der Faßinnenwand: 

0 592 mm 
0 570 mm 

4.3 Höhe (gesamt) 
1000 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
ca. 204 1 

4.5 HöchStzulässige Bruttomasse 
504 kg 

4.6 1/erkstoff(e) der Verpackung 
Faß und Deckel: Stahl 1.4301 bzw. 1.4571 

Blechdicken: Hantel (innen/außen): 
Unterboden (innen/außen): 
Oberboden: 
Deckel: 

2,012,0 mm 
2,0/3,0 mm 
2,0 mm 
3,0 mm 

~. 7 \lerks toff( e) der Verschlüsse 
Deckel: Stahl 1.4301 bzw. 1.4571 
Dichtung: FPM-80 Shore 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5. 

V200 - DS, Entsorgungsbehälter; 
Zeichnungs-Nr,: 04-008-Zl vom 28 . 07,1993, 
Zeichnungs-Nr.: 04-008-Zl vom 28.07.1993 mit letzter 
Änderung "1" vom 07. 02. 1994 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Bericht Nr. 111 872 vom 26.08.1993 der Deutschen 
Bundesbahn, Versu~hsanstalt Hinden/11., Abt. Mechanik, 32423 
Hinden vergleichbar mit dem 11 Anhang I, IMDG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 
Die Prüfungen des o. g. Berichtes werden für die geänderte 
Bauart gern. Zeichnungs-Nr.: 04-008-Z1 vom 28.07.1993 mit 
letzter Änderung "1" vom 07.02.1994 anerkannt. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten; 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 



8. 

9. 
9 . 1 

9 . 2 

9 . 3 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart ser i enmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

1A2/XI250/ ............... /0/BAH 10251 - FP 
(Herstellungsdatum gern. Nr . 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

Auf.laSen über die Verwendung der Verpackungen 
Oie nach der zugelassenen ~auart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für 
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach d~n 
Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Oie Verpackungen dürfen. für gefährliche Güter der Verpak
kungsgruppen I, II oder III verwendet werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Ver t räglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9 . 4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden: 
Dichte 1,2 g·cm-3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe I 
Dichte 1,8 g· cm-3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe II 
Di chte 2, 7 g· cm- 3 für Füllgüter der Verpackungsgruppe III 
Gegebenenfalls ist die max. Bruttomasse von 504 kg zu 
beachten. 

Dampfdruck bei 55'C 233 kPa (absolut) 
Dampfdruck bei 50'C 200 kPa (absolut). 

9 . 6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h . Dampfdruck des 
Füllgutes plus Partialdruck ev tl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungs grades und einer Fülltemperatur von 15 'C) darf 
167 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 

9 .8 Oie Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Über
wachung der Fertigung von Verpa ckungen zur Beförderung 
ge fäh r licher Güter (TRV 001)", Verke hrs blatt Heft 16, 1987, 
s. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der; Verpak
kurrgen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt / befüllt, bekannt sind . 

11. Sonstiges _ 
11.1 Die Bauart entspricht den in den iriternationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der 
Ver einten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Yiderrufs erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00 . 70- 25/205 BAH 92 - vom 13.10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11 ~ 3 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulass ungss chein-Nr. 
10251 / 1A2 vom 31.08.1993 der Firma OOHA 0. Heul , Niedervind
hagener Straße 57, 53578 llindhagen, der hiermit s eine Gültig
keit verl ier t. 

11 . 4 Dies e 1 . Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be
kanntgabe Yiderspruch erhoben werden . Der Viderspruch ist bei 
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfuilg (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift
lich oder zur Niederschrift einzulegen. 

I s t über den Viderspruch ohne zureichenden Grund in angemes
s ener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage 
bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirchstr. 7 , 
erhoben werden. 

Die Klage kann -nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einle
gung des Viderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der 
bes onderen Umstände des Falles eine kür zere Frist geboten 
is t . Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der 
Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den 
Kläger, den Beklagten und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschul
den an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des 
Auftraggebers. 

12205 Berlin , den 05.05.1994 

Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.12 
Betriebs- und Unfallsicherbei t Verpackungen 

von Gefahrgutverpackungen ,~.._\:o.\. fn~,·~·,, 11·\ . Im A~· ag '.I· .: 
Im ftrag ~-· <" ~ ·. , .- , ... ·~ ··;· :: ~· !b·-~~~ ::-~ , .~ I - ·;::-r•·"'c·~ · . ·~ l I~ ~~/·/l~~ ··:{ ·'l 

\' •. ·}1-::~""/..~ _ .. .f; Dip!.- . B.- ~ llienecke 

~''I''!~ -----
1. Neufassung 

ZU LASS U NGSSCH EIN 
Zu1.saun11 ""'"" A.luchnift 22 d•r Allgorn~in 1 n EinlloilunsJ d .. lnllrM!ioNII•n CodiS lilr die Bel6 rde rvng ~liMk:Mr GOtlr in s...:nm.n ~ .. DG·COO.) 

~rov• l •cr.ording to uction 22 ol ~ G-ral lnlroductlon of IM lnMm1tional hllril inl D1npMOII:II Goods Codl ' MDG..Code) 

Nr. 10274/381 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 313 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I , S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(8GB!. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.S der Anlage A der Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1.3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreite nde Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zule tzt 
geändert durch die 4 . Ei senbahn-Gefahrgutänderungs
verordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs . 121 des Eisenbahn-Neuordnungs 
gesetzes vom 27. Dezembe r 1993 (BGBl. I , S. 2378 ) . 

2. Antragsteller 
Stelioplast Roland Stenge! Kunst s toffverarbeitung GmbH 
Industriestr. 6-8 
54518 Binsfeld 

3. Hersteller der Verpackung 
Stelioplast Roland Stengel Kunststoffverarbeitung GmbH 
Industriestr. 6-8 
54518 Binsfeld 

4. Beschreibung der Bauart 
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 HersteÜer-Typenbezeichnung 
Stelio 105 

4. 2 Grundmaße 
Länge 
Breite 

4.3 Höhe (gesamt) 
260 mm 

194 mm 
146 mm 

Schulterhöhe: 240 mm 

4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
5,9 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
6,6 kg 

4. 6 1/erkstoff der Verpackung 
PE-BD; Neste NCPE 2220 

4 . 7 llerkstoff des Verschlusses 
Dichtung: Alveocel 
Schraubkappe: PE-HO bzw. PP 

4 . 8 Zeichnungen 
Anlage Nr. 1 und 2 zum u . g. Prüfbericht 
Anlage Nr. 1 und 2 zum 1. Nachtrag zum u.g. Prüfbericht 

5. Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 112 920 vom 11.11.1993 und dem 1. Nachtrag zum 
v.g. Prüfbericht vom 03.02.1994 der Deutschen Bundesbahn, 
Versuchsanstalt, Abt. Mechanik bzw. der Deutschen Bahn, 
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchszentrum 2 in 
32423 Minden einer Bauartprüfung nach dem 11 Anhang I, 
IHDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 
1991) unterzogen worden sind . 
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6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 bes chriebene Bauart wird unte'r der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 e r füllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

fu'\ 3H1/Yl.1/100/ ...•.•...•..•.. /D/BAM 10274 - STP 
\::...) · (Herstellungsdatum gem.' Nr . 6.2(e), 

Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche GUter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 

9.4 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den llerk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den in der 
Nr . 4 . 6 genannten Kunststoff gegenüber der folgenden Stan
dardflüssigkeit: 

- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE 

Unter den in Nr. 9.5 folgenden Voraussetzungen gilt ferner 
die Verträglichkeit gegenüber allen Stoffen oder Stoffgemi
schen der Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE als nach
gewiesen, die der o.g. "Standardflüssigke it" gem. Abschnitt 
II der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/ GGVE zugeordnet 
werden kann. 

9.5 Die Dichte der Füllgüter darf 1,1 g · cm-> (Verpackungsgrup
pen II und III) nicht überschreiten. 

Beim Nachweis der chemischen Verträgli chkeit durch Zuord
nung zur Staridardflüssjgkei t Essigsäure darf die Dichte der 
Füllgüter 1 , 1 g·cm- > und der Dampfdruck (absolut) bei 50°C 
110 kPa bzw . bei 55°C 130 kPa nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d .h. Dampf druck des 
Füllgutes plus Partialdruck ev tl. vorhandener Gase vermin
dert um 100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Flillungsgrades und einer Fülltempera tur von 15 °C) darf 
67 kPa nicht überschreiten. 

9.7 

9.8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den 11 Technischen Richtlinien für die Über-:
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung ge
fährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. llc->r in Nr. 2 genannt e Antragsteller muß nachweisbar sl.cher
steolle>"l, daß alle Auflagen über die Verwendung de>: Verpak
kungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

11 . . Sonstiges . .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR}, Bisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
10274/381 vom 16.12.1993 der Stelioplast Roland Stenge!, 
Industriestr. 6-8 in 54518 Binsfe1d. 

11 . 3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbebalt des jederzei
tigen lliderrufs erteilt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" · (ISSN 0340- 7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Viderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Ist über den lliderspruch ohne zureichenden Grund in ange
m~ssener Frist s~chliCh nicht . entsch~e~en worden, so kann 

Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str . 7, erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Yiderspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten i s t. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des lliderspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 
Yenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt _sein Ver
schulden an der -Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers . 

12205 Berlin, den 15. Juni 1994 
Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Fac~gruppe 9. 1 
Betriebs - und Unfall-

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen 

Im Auft/,J 

1-l- {/(.,. / 
Di pl. - Ing. (~esler 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
ZllleWIUI'g n.ad! Abechnitl 22 der Allgetn.inen Einleitung dn ""-!M(ionl.len Code• tor clle Bet!tdetullll g~I•Mic:het oo.t in Senchilien QMoo.codol) 
· ApproveletXAJidirlg to tectio l\ 22oj ttMo Goneral lrrtroduttion ol ltM "-lioN.I lolerilim• O~Goocb Coclo t t.IDG.COO.J 

Nr. 1028214G 
für di e Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9 . 1/66 244 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsver ordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der Anlage Ader Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I, s. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche 
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn-GefahrgUtänderungs
verordnung vom 05. Ma:i. 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) . 

2 . Antragsteller 
Brohl llellpappe GmbH & Co . KG 
Postfach 63 
56654 Brohl-Lützing 

3. Hers teller der Verpackung 
Brohl Vellpappe GmbH & Co . KG 
Postfach 63 
56654 Brohl-Lützing 

4. Beschreibung der Bauart 
Kiste aus. zweiwelliger "Wellpappe mit In~enverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4 . 2 Grundmaße 
230 mm x 135 mm (LxB) 

4. 3 Höhe 
170 mm 

4. 4 FassungSraum/ Fassungsvermögen 
Ca . 4 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
1,5 kg 

4.6 llerkstoff der Verpackung 
Zweiwellige llellpappe (B-und C-l/elle) 

4. 7 llerkstoff der Verschlüsse 
Klebeband, 50 mm breit (Typ: 4065 Nopi braun der Fa. 
Beiersdorf in Hamburg) 



4. 8 Zeichnungen 
Außenverpackung : Anlage Nr. 1 zum u.g. Prüfbericht 
Innenverpackungen: Anlage Nr. 2 zum u.g. Prüfbericht 

5. Anforderungen an die Bauart 
Oie Bauart . 1!1Uß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 113 186 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan
stalt, Abt. Mechanik in 32423 Hinden vom 17.12.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem "Anhang I, IMOG-Code deutsch" 
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden sind. 

6. Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

7. Fertigung von Verpackungen 

8 . 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
inäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig _ gefertigten Verpackungen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 
Die nach der zugelass enen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CDn 4G/Y 21 S/ ............... /D/BAM 10282 - BROHL 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
·für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der · GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden . 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge
währleistet ist. 

9.4 

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 
Bruttomasse: 1,5 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 -

9. 7 Vird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs
schein beSchriebenen Innenverpackungen - verwenqet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß die zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9.8 Die Überwachung der Fert i gung von Verpackungen nach d!es er 
Bauart muß nach den "Technis chen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 durchgeführt werden. 

10. Der in Nr . 2 genannte Antragstellt! :C muß nachweisbar .slcher
s tellep, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
eins etzt/befüll t ., bek.ann t sind. 

11. Sonstiges .. 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Ei s enbahnverkehr (RIO) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beför~erung gefährlicher Güter. 

11.2 DieSe 1. Neufassung ersetzt den Zulas sungsschein Nr. 
102B2/4G vom 30.12.1993 der Brohl 1/ellpappe GmbH & Co. KG 
Postfach 63 in 56654 Brohl-Lützing. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Yiderrufs erteilt. Diese-l. Neufas s ung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Yeisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26. 00.70-25/205 BAH 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Hona ts nach 
Bekanntgabe Yiderspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bu~desanstalt fü r Materialforschung 

und -prüfung (BAH), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den TJiderspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
str. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der .Ein
legung des ViderSpruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhob~n werden . Die 
Klage muß den Kläger, den Beklagten und den Streitgegen
stand bezeichnen. 

\lenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 07. Juni 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAH) 

Fachgruppe 9. l 
Betriebs- und Unfall
sicherhel t von Gefahr
gutverpackungen 
Im Auftrag 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9 . 12 
Verpackungen 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Zula",ur>g 11t1dl Abi11Chnitl22 der Allgorr-inen Ell"llellung du lntomatian.a.len Cod.,.lar dit 0.16rd•rung golahrlic:her Güt•r in s .. .av1Mn ~MOO-Cod•J 

~val .cco tdo'ng to S$ c:lio n 22 al IM Gonotalltltrodudian of tho tne.matio 1V.IIolar1tinwl O•ng•row Goods Codl QMC)l..Coda} 

Nr. 10285/ 4G 
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung 

gefährlicher Güter 
Aktenzeichen 9.1/66 245 

1. Rechtsgrundlagen 
1.1 § 3 (1) der Verordnung über die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) 
vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S. 1714), geändert durch die 
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 
(BGBl. I, S. 1980). 

1.2 Anhang A.5 der AnlageAder Verordnung über die innerstaat
liche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. 
I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs . 120 
des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . Dezember 1993 
(BGBl. I, S. 2378). 

1. 3 Anhang V der Anlage der Verordnung ;_}.he r di e inners taatliche 
u.n.d grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit 
Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt 
geändert durch die 4. Eisenbahn- Gefahrgutänderungs
verordnung vom 05 . Mai 1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
ges etzes vom 27 . Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378) . 

2. Antragsteller 
Brohl 1/ellpappe GmbH & Co. KG 
Postfach 63 
56654 Brohl-Lützing 

3. Hersteller der Verpackung 
Brohl 1/ellpappe GmbH & Co . KG 
Postfach 63 

4. 

56654 Brohl-Lützing 

Beschreiburig der Bauart 
Kiste aus zweiwelliger Yellpappe mit Innenverpackungen 
(Flaschen aus Kunststoff) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2 Grundmaße 
265 mm x 220 mm (LxB) 

4.3 Höhe 
160 mm 
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4. 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen 
Ca. 7 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
4kg 

4. 6 1/erkstoff der Verpackung 
Zweiwellige 1/ellpappe (B-und C-1/elle) 

4. 7 1/erkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5. 

6. 

7. 

Klebeband, 50 mm breit (Typ: 4065 Nopi braun der Fa. 

Zeichnungen 
Außenverpackung 
Innenverpackungen: 

Beiersdorf in Harnburg) 

Anlage Nr. 1 zuni u.g. Prüfbericht 
Anlage Nr. 2 zum u.g. Prüfbericht 
Nr.: 11163 vom 15.01.1988 der R. Finke 
GmbH in 5950 Finnentrap 

Anforderungen an die Bauart 
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf
bericht Nr. 113 185 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsan
stalt, Ab.t. Mechanik in 32423 Minden vom 17.12.1993 einer 
Bauartprüfung nach. dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 

(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) unterzogen 
worden ·sind. 

Zulassung 
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, 
daß bei den serienmäßig gefertigten Verpackuq.gen die für 
die Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8. Kennzeichnung 
Die nach der zugelassenen· Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wi€ folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 4G/Y 4/S/ .............. ./D/BAM 10285 - BROHL 
(Herstellungsdatum gern. Nr. 6.2(e), 
Anhang I, IMDG-Code deutsch) 

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen 
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

und entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVSee/GGVS/GGVE solche Verpackungen 
zulässig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppen II und III verwendet werden. 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet 
werden, wen·n nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werk
stoffen der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse ge-
währleistet ist. · 

9.4 -

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung 
dürfen nicht überschritten werden: 

9.6 -

Bruttomasse: 4 kg 

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten 
Prüffüllgüter entsprechen . 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusammengesetzte 
Verpackung - auch mit anderen als in diesem Zulassungs
schein beschriebenen Innenverpackungen - verwendet, muß 
nachweisbar sichergestellt sein, daß diE;! zusammengesetzte 
Verpackung mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachu~g der Fertigung von Verpackungen nach d~eser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die Uber
wachung der Fertigung von Verpackungen zUr Beförderung 
gefährlicher Güter (TRV 001)", Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562 durchgeführt werden. 
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10. Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Ver
packungen demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11. Sonstiges 
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Überein

kommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahnverkehr (RID) 
und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen 
der Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
10285/4G vom 30.12.1993 der Brohl 1/ellpappe GmbH & Co. KG 
Postfach 63 in 56654 Brohl-Lützing. 

11.3 Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufs erteilt. Diese 1. Neufassung wird mit Bezug 
auf die schriftliche Veisung im Schreiben des Bundesminis
ters für Verkehr - Az. A13/26.00. 70-25/205 BAM 92 - vom 
13.10.1992 vorläufig unbefristet ausgestellt. 

11.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Viderspruch ist 
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in ange
messener Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in 10557 Berlin, Kirch
s tr. 7, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Ein
legung des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen 
der besonderen Umstände des Falles eine kürzere ·Frist gebo
ten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden. Die 
Klage muß den Kläger, den· Beklagten und den Strei tgegen
stand bezeichnen. 

Venn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Ver
schulden an der Versäumnis einer Frist als eigenes Ver
schulden des Auftraggebers. 

12205 Berlin, den 07. Juni 1994 

Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM) 

Dr. P. Blümel 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 9.12 
Verpackungen 

Im Auftrag 

Jrfl~~ 
Dipl.-Ing.(~sler 



Zulassungsscheine, Nachträge und Neuzulassung zu Zulassungsscheinen für die Bauart eines metallenen 
Großpackmittels (IBS) zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM/0208/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die grenzüberschrei ten!Ie Beförderung gefähr
licher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See -
GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 (BGBL. I, S. 1714) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deut s ch (Amdt . 25-89) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985 , zuletzt 
geändert durch die · 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13 . 04 . 1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07 . 1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- ins besondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co.KG 
Bahnhofstraße 55 

33397 Rietberg 

3. Hersteller 

Rietbergwerke GmbH & Co.KG 
Bahnhofstraße 55 

33397 Rietberg 

4. Beschrei bllllß der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 

llerkstciff des 

KC 950 D III F 

1270 mm x 1270 mm 

1410 mm 

950 1 

1544 kg 

Packmittelkörpers Außen: St 37-3 (DIN 17 100) 
I nnen: St 1203 (DIN 1623) 

llerkstoff des Rahmens RSt 37-2 (DI N 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

33500c vom 06.07.1993 
87880a vom 27.08.1993 
87940 vom 30. 08.1993 

5. Bauartprüfung 

(KC 950 D III F verz IBC) 
(Palet tenunterteil KC 950) 
Cfankschild KC 450 bis 995 IBC) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 876 der DB Versuchsanstalt Hinden über die 
Bebeprüfung von unten und Fallprüfung am 
metalli schen 995-l- Großpackmi t tel(IBC) 
vom 26.08.1993 

- Bescheinigung des Technischen Überwachungs-Vereins Hannover 
e.V. über die Bau- ,llasserdruck und Dichthefts
prüfung am 950 l TC vom 21.05.1986 

- Bescheinigung des Technischen Übervachungs-Vereins Hannover 
e. V. über die Bebeprüfung von oben am 950 l TC 
vom 23 . 05.1986 

·- Bescheinigung der Bundesanstalt für Ha terialprOfung (BAM) über 
den Explosionsdrucks toßversuch am. Druckbe
hälter (Fabr. Nr. 52162997) vom 25.09.1985 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulas sungsbedingungen ·erfüllt. · 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmit tel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 . Kennzei chntmg 

Die nach der zugelas senen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ •••• /D/rietberg/BAM 0208/0/1544 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch S tempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden . 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
verden, deren VerwendUng in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die· Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
\lerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen , Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht Oberschritten werden . 

8.4 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen ilber die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die inn"ere Be-
sichtigung betragen 5 Jahre . · 

8 . 6 Der M X. Dampfdruck i!E< Füllgüt e r dar f 110 kPa (1.1 bar ) be i 
50° C oder 130 kPa (1.3 bari bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsilberwachender 
Haßnahmen (Oualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4 . 1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm e inzuhalten tind die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren . 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Obereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. Diese Zulassung wird mit Bezug auf die 
schriftliche lleisung im Schreiben des Bundesministers für 
Verkehr- Az. A13/26.00.70-25/205 BAM 92- vom 13 .• 10.1992 
vorläufig unbefristet ausgestellt . 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener · Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prOfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 
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12205 Berlin, den 06.09.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

jv. (4~\; 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

.,J!,~~~ 
r~J"TP. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0269/13H4 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) v~m 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678) 
- ins besondere § 6 und Anhang VI -

2. Antrags teUer 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55157 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55157 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 1S 1000/5 

Grundmaße (außen) [mm]: 910 X .910 

Höhe [mm]: 950; 1050; 1150; 1250; 1350 

Fassungsvermögen [ dm3 I : 790; 87 4; 957; 1040; 1350 

höchstzulässige 
Ladung 1000 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers Polypropylen 230 gjm2 beschichtet, leitfähig 

Werkstoff der 
Auskleidung Polyethylen. 

Zeichnungen des Antragstellers 

870 

- 3057.2 van 15.05.1992 
- 3057 .2a vom 03.01.1993 

5. Bauartprüfung 

( Ecotainer LF Milan 1S 1000/5) 
(Stückliste) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.2/91-10 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 24.10.91 über 
die Bauartprüfung am 950 nm-Behäl ter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.4/92-4 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 15.04.92 über 
die Hebeprüfung am 1450 mm-Behälter. 

- Bescheinigung der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braun
schweig vom 20. 01.94 über die Werkstoffprüfung. 

6. ZUlassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen.-

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 13H4/Z/.. • ./1)/EIIREAIIWI 0269/7300/1000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gel ten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C. 

8. 2 Die Großpackmittel ( IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

- Fassungsvermögen [dm' I: 790; 874; 957; 1040; 1123 

- Schüttgewicht [kg/dm' I: 1,26; 1,14; 1,00; 0,96; 0,89 

- Komgröße [mml: 3 bis 4 

- Schütwinkel [ •]: 30 

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit
ten werden . 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller nruß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport nruß jedes 
Großpackmittel (IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel (IBC), bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkai t im vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über 
die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9 .1 Die Bauart· entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 



9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Dies'2m Zulassungsschein liegt eine RechtsmittelbelehrWJg bei. 

9.4 Dieser ZulasSWJgsschein wird zu gegebener zeit im "l\mts- Wld 
Mitteilungsblatt der BundesansWt für MaterialforschWlg Wld 
-prüfWlg, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 09.02 .1994. 
unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCI!tlN3 UND -PRÜFUNG 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel ( IBC) 

Im Auftrag: 

0/LJae-
/ 

Di pl.-Ing. W. Kraus 

sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: RechtsmittelbelehrWJg 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAK/0121/13B3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung Qber die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere S 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragstelier 

Fa. Eurea VerpackungD 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55157 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Hesum 

4. BeschreibUIIg der Hauart 

Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben Groß
packmi tteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Bcotainer LF Milan 15 1000/5 

Grundmaße 870 mm x 870 mm 

Höhe [mm): 1450 1550 ; 1650 ; 1750 1850 ; 1950 

Fassungsvermögen [ dm3 ) : 1207 ; 1290 ; 1373 ; 1457 1540 ; 1623 

höchstzulässige 
Ladung 1000 kg 

werkstoft des 
Packmittelkörpers : Polypropylen 200 g/!D2 unbeschichtet, leitfähig 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3057.2 vom 15.05.1992 (Ecotainer LF Milan 15 1000/5) 
- 3057.5 vom 17.01.1994 ( Ecotainer LF Milan 15 1000/5) 
- 3057.5 vom 17.01.1994 (Stückliste) 

5. Bauartprüfung 

Die PrüfWlg der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der PrüfWlg. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.1/91-10 der Firma Laberdeta Matertal
prüfanstalt Braunschweig van 24.10. 91 über die 
BauartprüfWlg am 1950 nm-Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.4/92-4 der Firma Laberdeta Material
prüfansWt Braunschweig van 15.04.92 über 
die BauartprüfWlg am 1450 nm-Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.5/94-1 der Firma Laberdeta Matedal
prüfansWt Braunschweig vom 07.01.94 über 
die Kippfall- Wld AufrichtprüfWlg am 1950 nm
Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.6/94-1 der Firma Laberdeta Matertal
prüfanstalt Braunschweig vom 07.01.94 über 
die Kippfall- Wld AufrichtprüfWlg am 1450 nm
Behälter. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der BauartprüfWlg die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen Wld die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeiclmung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

G) 13B3ß/.. ..fl)jDJRI!A,IlWI 0121/7300/1000 

- in den Freiraum sind Monat Wld Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln ( IBC) 
dürfen nur bestimnte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGIIE/OOVS sowie des DI!JG.<odes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen van Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
werkatoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

- Fassungsvermögen [dm'): 1207; 1290; 1373; 1457; 1540; 1623 

- Schüttgewicht [kg/dm' 1: 0.83; 0, 78; 0, 73; 0,69; 0,65; 0,6 

- itorngröße 

- Schütwinkel 

[um): 

(.): 

3 bis 4 

~ 30 

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit
ten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztjbefüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
Großpackmittel (IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel (IBC), bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkai t im vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnahmen 
(Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG-Code deutsch 
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Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm 
einzuhalten und die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten 
Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. 

9. SalStiges 

9 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 08.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 

jj, r 
(J ~Ott<! 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel ( IBC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0111/13Hl 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher G:.\te:r auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) V?.m 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefähriicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE>. vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa Eurea Verpackungds 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 
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4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers 

Milan 2 1000 

900 mm x 900 mm 

950 mm 

846 dm3 

1000 kg 

Polypropylen 220 g/m2 unbeschichtet 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3073.1 vom 22.05.1992 
- 3073.lb vom 30.11.1993 

5. BauartPrüfunq 

(Zusammenbau Milan 2 1000) 
(Milan 2 1000/6) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3073.4/91-11 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 08.11.91 über 
die Bauartprüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3073.8/93-11 der Firma Labordata Material
prüfanstaU Braunschweig vom 25 .11. 93 über 
die Kippfall- und Aufriebtprüfung. 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels ( FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die dfe in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichmmq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 13Bl/Y/. • • .jDjE1IRF.A,IBl!M 0111/7300/1000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMD<reodes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C. 

8. 2 Die Großpackmittel ( IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
werkatoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgeneo Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

- Schüttgewicht: 
- Komgröße 
- Schütwinkel 

1,2 kg/dm' 
2 mm bis 3 mm 

~ 30° 

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit
ten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Gro.ßpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
Großpackmittel ( IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel (IBC). bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die ProtokoJ.le iiber 



die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr ( RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 09.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 

j.,J t«aC 
/ 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel ( IBC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0268/13H4 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Ve.rordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) v~m 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) V?,m 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaa tllche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE>, vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55157 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 15 1000/5 

Grundmaße (außen) [mm]: 910 X 910 

Höhe [mm]: 1450; 1550; 1650; 1750; 1850; 1950 

Fassungsvermögen [dm3 ]: 1207; 1290; 1373; 1457; 1540; 1623 

höchstzulässige 
Ladung 1000 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers Polypropylen 230 g/m2 beschichtet, leitfähig 

Werkstoff der 
Auskleidung Polyethylen. 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3057.2 vom 15.05.1992 
- 3057. 2a vom 03. 01.1994 

5. Bauartprüfung 

( Ecotainer LF Milan 1S 1000/5) 
(Stückliste) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart t.rfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.1/91-10 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 24.10.91 über 
die Bauartprüfung am 1950 mm-Behäl ter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3057.4/92-4 der Firma Labordata Material
prüfanstaU Braunschweig vom 15.04. 92 über 
die Hebeprüfung am 1450 mm-Behäl ter. 

- Bescheinigung der Firma Labordata Materialprüfanstalt Brauns
chweig vom 20. 01.94 über die werkstoffprüfung. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichmmg 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 13B4JZ/ •••• /D/WREA,IBAI'I 0268/7300/1000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln ( IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVEj'GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stcffe oder Stoffgemische mit einem Sclunelzpunkt über 45"C. 

8. 2 Die Großpackmittel ( IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkai t mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8. 3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

- Fassungsvermögen [clm3 ]: 1207; 1290; 1373; 1457; 1540; 1623 

- Schüttgewicht [kg/dm' J: 0,83; 0, 78; 0, 73; 0,69; 0,65; 0,60 

- Korngröße 

- Schütwinkel 

[mm]: 

[ 0 J: 

3 bis 4 

30 

Die höchstzulässige Ladung von 1000 kg darf nicht überschrit
ten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt;befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jede.s 
Großpackmittel ( IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
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Jedes Großpackmittel ( IBC), bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkai t im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie Il11XrCode 
deutsch 
Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm 
einzuhalten und die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten 
Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre 
aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 09. 02.1994. 
unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÖFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

) v. /1{,-u;;-
Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/0249/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 (BGBl. I , S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMIJG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBL. I, s. 2022) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefähr lieber Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-33397 Rietberg 

3. HersteUer 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-33397 Rietberg 
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4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
1/erkstoff des 
Packmittelkörpers: 

KC 800 D III F 

1270 mm x 

1250 mm 

800 1 

1251 kg 

RSt 37-2 (DIN 17 100) 

KC 995 D III F 

1270 mm 

1410 mm 

995 1 

1512 kg 

I St 1203 (DIN 1623) 

Zeichnungen des Antragstellers 

88 032 vom 23.09.1993 (KC 800 D III F verz IBC) 
87 840 a vom 11.08.1993 (KC 995 D III F verz IBC) 
87 783 vom 21.12.1992 (Schild KC 450 bis 995 IBC) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 876 OB Versuchsanstalt Hinden (Heben 
von unten, Fallprüfung am KC 995 1) 

- Prüfbericht 

- Prü.fberich t 

6. Zulassung 

vom 29.11.1993 

Protokoll Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. Niederlassung 
Faderborn (Heben von oben am KC 995 1) 
vom 07.07.1993 

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. (( Bauprüfung, 
Dich theitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch), Nachweis der ExplosionsdruckstoR
festigkeit am KC 995 1) vom 23.09.1993 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen· Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

KC 800 D III F: 

CI) 31MI/ .• , ./Dirietberg/BAM 0249/011251 

KC 995 D III F: 

31A/Y/. • • • /D/rietberg/BAM 0249/0/1512 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen 
ist. 



Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorliegenden 
Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung verzichtet werden, 
da die Bauart explosionsdruckstoßfest ausgelegt ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Ouali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 02.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

~/_V /!-k;:;;: 
/ 

Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmit tel (IBC) 

Im Auftrag: 

..~!tl&zuY.-<t> 
ii~j{~;. P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0248/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBL. I, S. 2022) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-33397 Rietberg 

3. Hersteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-33397 Rietberg 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmit tel typs, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 

KC 450 D III F KC 600 D III F 

1030 mm x 1030 mm 

1185 mm 

450 1 

750 kg 

1375 mm 

600 l 

940 kg 

RSt 37-2 (DIN 17 100) I St 1203 (DIN 1623) 

Zeichnungen des Antragstellers 

87 830 vom 13.07.1993 (KC 450 D III F verz IBC) 
87 800 vom 13.07.1993 (KC 600 D III F verz IBC) 
87 783 vom 21.12.1992 (Schild KC 450 bis 995 IBC) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 842 P Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAM) (Fallprüfung am 
KC 600 1) vom 29.11.1993 

- Prüfherich t 

- Prüfbericht 

- Prüfbericht 

6. Zulassung 

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover /Sachsen-Anhalt e. V. ( Bauprüfung, 
Dich thei tsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch) ) vom 23.09.1993 

Protokoll Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. Niederlassung 
Faderborn (Heben von unten, Heben von oben 
am KC 600 1 ) vom 07 .07.1993 

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. (Nachweis der 
Explosionsdruckstoßfestigkeit am KC 995 1) 
vom 23.09.1993 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmit tel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten GrOß
packmit tel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

KC 450 D III F: 
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CD 3WY/ •••• /D/rietberg/BAM 0248/0/750 

KC 600 D III F: 

CD 31A/Y/ •••• /D/rietberg/BAH 0248/0/940 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen de~ 
GGVE/GGVS für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen 
ist. 

Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorliegenden 
Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung ver2ichtet werden, 
da die Bauart explosionsdruckstoßfest ausgelegt ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrOfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° c oder 130 kFa (1. 3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Oualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts.- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 02.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
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Dipl.-Ing. 1/, Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 
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Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

:Jj~,UiW<> 
yft5':0:I~g. P. Fellmann 

1. Nachtrag zua 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH/0242/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flllssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) voll 24 . 07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnu~ über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Gllter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4 . Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. .I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung ilber die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl .. vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

BLEFA GmbB 
Hüttenstraße 43 

57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps , die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden . 

Typenbezeichnung IBC 500 1 1000 1 (Rundcon tainer) 

Grundmaße 1200 1U1 X 1100 mm 
1200 mm x 1200 mm 

Höhe 1100 mm 1670 mm 
1150 mm 1720 mm 

Fassungsvermögen 532 1 1029 1 
höchstzulässige 
Bruttomasse 1150 kg 2065 kg 
1/erkstoff des 
Packmittelkörpers: 1.4301 

1.4435 

Zeichnungen des Antragstellers 

IBC 116-1a vom 22.10.1993 

IBC 116.02-1a vom 21.10.1993 

1.4401 1.4541 1.4571 
1.4306 1.4404 (DIN 17 441) 

(Rundcontainer 500 1, 600 1, 
800 1, 1000 1) 

(Behälter 500 1, 600 1, 800 1 , 
1000 1) 

IBC 116.01-1a 
IBC 116.07-2 
IBC 100.02.1- 1 
IBC 100.02.2-1 

vom 21.10.1993 (Gestell 500 1, 600 1, 800, 1000 1) 
vom 21.09.1993 (Stapelrahmen für Rundcontainer) 
vom 26.05.1992 · (Klappdeckel DN 400) 
vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. ~57=18" mit 

IBC 100.02.3-1 vom 12.01.1993 

IBC 100.02.4-1 VOD 12.01.1993 

IBC 110.01-2a vom 09.02.1993 
IBC 107.02.1-3 vom 15.03.1993 

Spannring und Deckel) 
(Mannloch kompl. DN 400 mit Spann
ring und Deckel) 

(Mannloch koapl. +457=18" mit 
Spannring und Deckel) 

(Mannloch-Deckel mit Tauchrohr) 
(T-Stück mit Si-Ventil und Entlüf

tung) 
IBC 117-1 vom 21.09.1993 .(Klappdeckel DN 457) 
IBC 100.01.2-4 vom 13.03.1993 (IBC-Schild) 
KTC 579.01.-4 VOll 01.07.1991 (Behlilterschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie -der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 



- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 991 P Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAH} (Bauprüfung, Heben 
von unten, Heben· von oben, Stapeldruckprüfung, 
Dich thei tsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch), Fallprüfung am IBC 1000 l) 

- Prüfherich t 

- Prüfherich t 

vom 01.11.1993 

Bescheinigung Rheinisch-1/estfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck
prüfung (hydraulisch) Spannringdeckel DN 400) 
vom 25.01.1988 

Bescheinigung Rheinisch-1/estfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck
prüfung (hydraulisch} Spannringdeckel DN 457) 
vom 25.11.1991 

- Prüfbericht Nr.: 1.5174 719-2P1 Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAH) ( Fallprüfung mit 
Tauchrohr am BTA 1000) vom 20.10.1992 

- Prüfbericht Nr.: 1.5175 161 P Bescheinigung BLEFA/BAH (Innen
druckprüfung (hydraulisch) Klappdeckel DN 457) 
vom 25.10.1993 

- Prüfbericht 

6. Zulassung 

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Bauprüfung, 
Dichtheitsprüfung IBC 500 l) 
vom 08.02.1994 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch fUr serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

IBC 500 1: 

31A/Y/. • • ./D/BLEFA/BAH 0242/11146/1150 

IBC 1000 1: 

CD 31A/Y/. • • ./D/BLEFA/BAH 0242/11146/2065 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
1/erkstoffen·des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,83 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergesteH te 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften _vorgeschriebenen Prüfungen und 

Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8. 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa ( 1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentli-cht. 

12205 Berlin, den 11.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 

?·~~ 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten} 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH/0274/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee} vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deut sch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherbei ts technik 
Frankenstraße 

D-63791 Kar1stein 

3. Hersteller 

Bugo Fri tschi AG 
Förder-, Lager- und Verladetechnik 

CH-4225 Brislach 
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4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 440 1 - IBC 

Grundmaße 1215 mm x 809 mm 

Höhe 927 mm 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 

449 1 

825 kg 

llerkstoff des 
Packinittelkörpers: Tankmantel St 37-2, Oberboden 1.4301 

Zeichnungen des Antragstellers 

G. O. 78-150c 
G.0.86-355 
PG3-93-104 

G. 1. 86-354a 
G. 4.93-943 

vom 26.11.1979 (Auffangvanne) 
VOll 28.04.1986 (Tank) 
vom 15.01.1993 (Tank-Ansicht von oben 11i t 

Sicherheitswen til) 
vom 27.08.1986 (Deckel und Verschluß) 
vom 04.01.1994 (Tankschild) · 

5. Bauartprilfung 

.Die · Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der .in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 187 842 EMPA mit Nachträgen 1 und 2 
vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Nr.: 2593 des TÜV Hessen e.V. 3 . Nachtrag 
vom 20 . 04.1989 

6. Zulassung 

Es .wird hiermit . bescheinigt, da& die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und· die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart seriennäßi g gefertigten Groß
packmit tel (IBC) sind mit eineil korrosions beständ i gen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ •••• /D/HF/BAII 0274/2836/825 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des S)'llbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen , das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
verden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des !KOG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Di e Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerkstoffen des Behälters, dessen Arllllturen, Verschlüsse und 
Di chtungen nachweisbar gewährleistet i st. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,56 kg/1 
ni cht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, da& alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmit tel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
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Inspektionen zu unterziehen . Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der !laX. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten . 

8. 7 Bis zur endgültigen Fes tlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie !KOG-

Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Quall tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9. 1 Di e Bauart entspricht den in den i nternationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prilfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Be~örderung gefährlicher Güter . 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Ze:l t im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

·Pachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

~. [Aas: 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.D. Stammler 

Anlage: Rech ts11i t telbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

?.-Ei;~ 
Dipl. - Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0275/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1; Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee). vom 24 . 07.1991 , 
zuletzt gelindert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Aadt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatli che und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04 . 1993 .(BGBl. I, s. 448) 

insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE2 vom 22.07.1985 zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gef~rgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherhel ts technik 
Frankens tra&e 

D-63791 Kar1stein 

3. Hersteller 

Bugo Fri tschi AG 
Pörder-, Lager- und Verladetechnik 

CH- 4225 Brislach 



4. BeschreibUDg der Bauart 

Typenbezeichnung 440 1 - IBC 

Grundmaße 1215 mm x 809 BilD 

Höhe 920 mm 

Fassungsvermögen 2 X 220 1 
höchstzulässige 
Bruttomasse 713 kg 

llerkstpff des 
Pacluaittelkörpers: Tankmantel St 37-2, Oberboden 1.4301 

ZeicbnUDgen des Antragstellers 

G.O. 78-150c 
G.0.86-3445 
PG3-93-102 

G.1.86-354a· 
G.4.93-943 

vom 26.11.1979 
vom 08.10.1986 
vom 15.01.1993 

vom 27.08.1986 
VOll 04.01.1994 

5. BauartprilfUDg 

(Auffangwanne) 
(Tank) 
(Tank-Ansicht von oben mit 
Sicherbei tsventil) 

(Deckel und Verschluß) 
(Tankschild) 

Die Prüfung der ßignUDg der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten ·Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 199 200 .EHPA vom 01.02 . 1990 
187 821 EMPA vom 03.09 . 1986 
187 821/2 EHPA vom 01.02.1990 

.187 842/2 EHPA vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Ni:.: 2598 des TÜV Hessen e.V. 3. Nachtrag 
vom 10.04.1989 

6. ZulasSilDg 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der BauartprüfUDg die unter 
Nr. 1 genannten ZulassungsbedingUDgen erfüllt. 

Die ZulassUDg gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. lennzeicllllung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä&itt 11efertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ •••• /D/HP/BAM 0275/2836/713 

- in den Freiraua sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für ,metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch StempelUDg oder Prägen angebracht w~rd, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gellä& Rn . l612(2)/3612(2) ·sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der · 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen i st. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
1/erkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8 . 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf. eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden . 

8.4 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller •uß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstulig vor Inbetriebnahme und 
dann_ wiederkehrend dle _2,5 Jahre den n,._ch den unter Nr. 1 

genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der II&X . Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten PrOfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den i;, den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
B~f5rderung gefährlicher Güter. 

9.2 Di e Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
1/iderrufes erteilt . · 

9.3 Di esem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prüfung, Berlin", (ISSN 0340-'7551) veröffent_licht. 

12205 Berlin, den 16.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

LaboratoriUil 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

I p.ttt/M. 'b.~~ 
Dipl.-Ing. 11 . Kraus Dipl.-Ing. D. Stammler 

Sachbearbeiter: . Dipl. - Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAH/0276/31A 

f ür die Bauart eines metallenen Großpacklli ttels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rech tagrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schl.ff en (GefahrgutverordnUDg See - GGVSee) vom 24.07 .199l., 
zul etzt geändert durch öie 1. Verordnung zur Änderung cier 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (AIIdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4 . Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Bef5rderung gefährlicher Güter •it Eisenbahnen 
(GefahrgutverordnUDg Eisenbahn - GGVE2 VOll 22.07.1985, 2Uletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI - · 

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherbei tstechnik 
Frankenstraße 

D-63791 Kar1stein 

3; Heratelier 

Hugo Pri tschi AG 
Förder-, Lager- und Verladetecllllik 

CH-4225 Brislach 
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4. Beschrei bung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 

llerkstoff des 

440 l IBC 

1215 mm x 809 mm 

927 mm 

449 1 

825 kg 

Packmittelkörpers: 1.4571, 1.4301 nach DIN 17 441 

Zeichnungen des Antragstellers 

G.O. 78-150c 
G.0.86- 355/1 
PG3-93-104 

G .1. 86-354a 
G. 4.93-943 

vom 26.11.1979 (Auffangwanne) 
vom 20.03 . 1987 (Tank) 
vom 15.01.1993 (Tank-Ansicht von oben 

Sicherbei tsventil) 
vom 27.08.1986 (DeCkel und Verschluß) 
vom 04.01.1994 (Tankschild) 

5. Bauartprilfuog 

mit 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 187 842 EHPA mit Nachträgen 1 und 2 
vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Nr. : 2593 des TÜV Hessen e.V. 3 . Nachtrag 
VOll 20.04.1989 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. · Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß

packmittel (IBC) sind mit einem korros i onsbes tändigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzei chnen: 

CD 31A /Y/ •••• /D/BP/BAH 0276/2836/825 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf deneri d i e Kenn2eich
nung durch Stempeluog oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden . 

Zusätzlich ist jedes Großpackllit t el (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäE Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgü ter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerks toffen des Behälters, dessen Arwaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist . 

8 . 3 Als Gren2daten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,56 kg/1 
nicht Oberschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte · Antragsteller mUß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
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genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen . Die Fri sten für die innere Be
s i chtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festl~gung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn. 26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm e i nzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur: jederzei
tigen Einsicht mindestens fOnf Jahre aufzubewahren. 

9 . Sonstiges 

9 . 1 Die Bauart .entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
.festgelegten PrOfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter . 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prOfung, Berlin", (ISSN 0340~7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16 . 02.1994 
Unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

?·~ 
Dipl.-Ing. 11 . Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmi ttelbelehruog 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

<0'.~ 
Dipl.-Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0277 /31A 

für die Bauart eines metallenen ·Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
sch i ffen ( Gefahrgutver ordnung See - GG'ISee) va01 2.4 . 07 .1991 , 
zuletz:t geändert durch di.e i. Verordnung zur Anäerung äer 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22 . 07.1985 , zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änder ung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVR2 vom 22 . 07.1985, zulet2t 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherhel ts.technik 
Frankenstraße 

D-63791 Kar1stein 

3. Hersteller 

Hugo Fritschi AG 
Förder-, Lager- und Verladetechnik 

CB-4225 Brislach 



4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 440 1 - IBC 

Grundmaße 1215 mm x 809 mm 

Höhe 920 mm 

Fassungsvermögen 2 X 220 1 
höchstzulässige 
Bruttomasse 713 kg 

llerks toff des 
Packmittelkörpers: 1.4571, 1.4301 nach DIN 17 441 

Zeichnungen des Antragstellers 

G.O. 78-150c 
G.0.86-3445/1· 
PG3-93-102 

G.1.86-354a 
G.4.93-943 

vom 26.11.1979 (Auffangwanne) 
vom 12.09.1988 (Tank) 
vom 15.01.1993 (Tank-Ansicht von oben mit 

. Sicherheitsventil) 
vom 27.08.1986 (Deckel und Verschluß) 
vom 04.01.1994 (Tankschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 199 200 EHPA vom 01.02.1990 
187 821 EMPA vom 03.09.1986 
187 821/2 EMPA vom 01.02.1990 
187 842/2 EMPA vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Nr.: 2598 des TÜV Hessen e.V. 3. Nachtrag 
vom 10.04.1989 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmi tte1 (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/. • • ./D/HF /BAH 0277/2836/713 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen ari
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als ·Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befällt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 

dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die .Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine ·Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mittedlungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

\ )d· «!tu-t J 

Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Di pl. -Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteh~ aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

"75.~ 
Dipl.-Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0278/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE). vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherheitstechnik 
Frankenstraße 

D-63791 Kar1stein 

3. Hersteller 

Bugo Fri tschi AG 
Förder-, Lager- und Verladetechnik 

CH-4225 Brislach 
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4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 220 l - IBC 

Grundmaße 820 mm x 650 Dllll 

Höhe 927 mm 

Fassungsvermögen 220 l 
höchstzulässige 
Bruttomasse 545 kg 

llerkstoff des 
Packmittelkörpers: Tankmantel St 37-2, Oberboden 1.4301 

Zeichnungen des Antragstellers 

G. 0. 88-625a 
G.0.86-3445 
PG3-93-102 

G.l.86-354a 
G.4.93-943 

vom 09.09.1988 
vom 08.10.1986 
vom 15.01.1993 

vom 27.08.1986 
vom 04.01.1994 

5. Banartprilfung 

(Auf fangvanne) 
(Tank) 
(Tank-Ansicht von oben mit 
Sicherbei tsventil) 

(Deckel und Verschluß) 
(Tankschild) 

Oie Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prilfung. 

- Prilfbericht Nr.: 199 200 EHPA vom 01.02.1990 
187 821 EHPA vom 03.09.1986 
187 821/2 EHPA vom 01.02.1990 
187 84212 EHPA vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Nr.: 2598 des TÜV Hessen e.V. 3. Nachtrag 
vom 10.04.1989 

6. ZUlassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch filr serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassene~ Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfilllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ ••• ./D/HF/BAH 0278/2836/545 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in deh einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS für solche Verpackungen ausdrilcklich zugelassen 
ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisba·r sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
. Großp_a!'kmi t_te], nl!<;}__i_st _er_st~alil{ !Or_ I_!I_betriebnahme und 
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dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgiiter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55' c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über ,die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens filnf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 16.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

~V.i .. TOJ<.f,, 

~ .F)~) Im Auftrag: 

/ß-1-/~ 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Oiese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

"?- , f?fc~ 

Dipl.-Ing. 0. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0279/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackllittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung Ober die innet·staatliche und grenzOberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04 . 1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Bisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Düperthal GmbH 
Sicherbei tstechnik 
Frankenstraße 

D-63791 Kar1stein 

3. Hersteller 

Hugo Fritschi AG 
Pörder-, Lager- und Verladetechnik 

CH-4225 Brislach 



4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Brut tornasse 

llerkstoff des 

220 1 - IBC 

820 mm x 650 mm 

927 mm 

220 1 

545 kg 

Packmittelkörpers: 1.4571, 1.4301 nach DIN 17 441 

Zeichnungen des Antragstellers 

G. 0. 88-625a 
G.0.86-3445/l 
PG3-93-102 

G.1.86-354a 
G.4.93-943 

vom 09.99.1988 
vom 12.09.1988 
vom 15.01.1993 

vom 27.08.1986 
vom 04.01.1994 

5. Bauartprüfung 

(Auffangwanne) 
(Tank) 
(Tank-Ansicht von oben mit 
Sicherbei tsventil) 

(Deckel und Verschluß) 
(Tankschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation soWie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 199 200 
187 821 
187 821/2 
187 84212 

EMPA vom 01.02.1990 
EMPA vom 03.09.1986 
EMPA vom 01.02.1990 
EMPA vom 11.06.1987 

- Prüfbericht Nr.: 2598 des TÜV Hessen e. V. 3. Nachtrag 
vom 10.04.1989 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ •••• /D/HF/HAM 027912836/545 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen 
ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
'Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztlbefüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 

genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8. 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa ( 1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsUberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu g~gebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

'i·:<.."t-9-\AlFORsC'ty 

~ (·1· 
Im Auftrag: ir r:-· 

p-h~ 
~ r, 

Dipl.-Ing. V. Kraus \(·: 
<!: !.': 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing.D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

7. ,';1-,~~~-/ 
Dipl. -Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/10181/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutv~rordnung See - GGVSee) vom 7.4.07 .1.991, 
zul etzt geändert durr..h die L Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Riedel-de Haen AG 
Vunstorfer Straße 40 

D-30926 Seelze 

3. Hersteller 

Jäger KG GmbH & Co. 
Daimlerstraße 8-10 

D-38112 Braunschweig 
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4. Beschreibung der Bauart 

Typen~ezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerkstoff des 
Innengefäßes 
llerkstoff der 
Außenverpackung 

Pura tainer 500 l 

1200 mm x 800 mm 

970 mm 

538 l 

1129 kg 

Lupolen 5261 Z (PEHD) 

St 37 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

E33-500-4197 vom 03.11.1992 (500 1- Puratainer (Blase) ) 
Dr./12.8.1988 vom 12.08.1988 (Gitterboxpalette) 
D33-500-4143 vom 25.06.1992 (Deckel für 530 I-Behälter) 
C33-500-4165 vom 25.06.1992 (Deckel für 530 I-Behälter) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 111 674 DB Versuchsanstalt Hinden (Heben von 
unten, Stapeldruckprüfung, Dich thei tsprüfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 25.11.1992 

- Prüfbericht Nr.: 111 674 Nachtrag 1 DB Versuchsanstalt Hinden 
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch), Fallprüfung) vom 29.12.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmi ttels (IBC) mit 
Innengefäß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
füllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die Jll~h der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packm'ittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/.. • • /D/IUBS/BAH 10181/2516/1129 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IHDG-Code (Nr.26.5.10.2) zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Großpackmit tel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die 1/erkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgendes Prüffüllgut: 
1/asser als Standardflüssigkeit gem. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS, Cholin (wäßrige Lösung) Klasse 8 
Ziffer 55c) und Salpetersäure 66 % Klasse 8 Ziffer 2b) 
der Anlage zur GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter bezüglich der chemischen Ver
träglichkeit dürfen Dichten von 

Dichte(kg/1) 

\lasser (als Standardflüssigkeit) 1, 9 

Cholin (wäßrige Lösung) 1,2 
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Salpetersäure 66% 1,4 

nicht überschritten werden. 

Die maximale Verwendungsdauer der Großpackmit tel (IBC) 
für Salpetersäure 66% wird unter Berücksichtigung des 
sr?ädigungsgrades auf 2 Jahre begrenzt. 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55' C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IHDG-Code deutsch (Nr.26.1.6.2) 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht 
überschreiten. 
1/ahlweise kann der Dampfdruck bei 50' C bzw. 55' C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 6 Jedes nach dieser Bauartzulassung. serienmäßig hergesteilte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Ouali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-rüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 25.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 

Im Auftrag: 
, I )·0 (LJrJJI ( 

Dipl.-Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmit tel ( IBC) 

Im Auftrag: 

Di/.ffo~ 
//ng. P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0270/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -



- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antrags teUer 

LSB Stahlbau Oschersleben GmbH & Co. KG 
Schermcker Str. 47 

D - 39387 Oschersleben 

3. Hersteller 

LSB Stahlbau Oschersleben GmbH & Co. KG 
Schermcker Str. 47 

D - 39387 Oschersleben 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung GBF-10 

Grundmaße 1225 mm x 1045 mm 

Höhe 1310 mm 

Fassungsvermögen 1010 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 2027 kg 

llerks toff des 
Packmittelkörpers: RSt 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

GBF-5,8,10a vom 19.03.1993 (Zusammenstellung) 

GBF-10-10 BL 1b vom 18.01.1994 ( Behälterdeckel geschw.) 
GBF-10-10 BL2 vom 27.08.1992 
GBF-10-lla vom 19.03.1993 (Behäl terdeckel) 
GFF-10-20a vom 19.03.1993 (Behäl terboden geschw. ) 
GBF-10-21a vom 19.03.1993 (Behälterboden) 
GBF-10-30 vom 27.08.1993 (Behäl terwand geschw.) 
GBF-10-31 vom 27.08.1992 (Behälterwand-Sei tenteil) 
GBF-10-40b vom 18.01.1994 (Deckel geschw.) 
GBF-10-61 vom 05.08.1992 (Eckstrebe) 

GBF-10-59 vom 18.03.1993 (Tankschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- BescheiniJrong des Technischen Überwachun2s-Vereins Hannover/ 
, Sachsen Anhalt e.V., Niede~lassung Magdeburg, 

vom 01.09.1993 über die Bauprüfung am GBF-10 

- Prüfbericht Nr. 9.1/76024P der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung vom 11.02.1994, 
Bauartprüfung am GBF-10 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmit tel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmit tel (IBC) sind mit eine111 korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31A/Y/. • • • /D/LSB/BAM 0270/7728/2027 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,8 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8. 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa ( 1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1. 3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherl)ng Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur j ederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 12.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

/v· t:Jae-
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. S. Schubert 
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1. Nach trag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/0134/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 • Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Büttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

3 • Hersteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 
I 

Typenbezeichnung Porta-Feed Junior 750 l 

Grundmaße 1016 mm x 914 mm 

Höhe 1340 mm 

Fassungsvermögen 757 1 
höchstzulässige 
Bruttomasse 1473 kg 
llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 1.4301 1.4404 (DIN 17441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

IBC 510-1a 
KTC 573.00-1c 
KTC 582.03-1a 
KTC 582.01-1c 
KTC 666.01-1 

vom 18. 01. 1994 
vom 02.06.1992 
vom 07.01.1992 
vom 29.05.1992 
vom 24.11.1993 

(Container 750 l (200GAL) ) 
(Deckel Nil 400) 
(Boden oben) 
(Boden unten) 
(Boden unten (Auslauf mit 
Flansch) ) 

KTC 582.02.1-3f vom 07.09.1992 (IBC-Schild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 85 4 732 DB Versuchsanstalt Hinden (Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung) 
vom 26.07.1988 

- Prüfbericht Nr.: 106 371 DB Versuchsanstalt Hinden (Fallprü
fung) vom 11.07.1988 

- Prüfbericht 

- Prüfbericht 

6. Zulassung 

Bescheinigung Rheinisch-Vestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, 
Dichtbei tsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch) ) vom 23.06.1988 

Bescheinigung Rheinisch-Vestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, 
Dichtbei tsprüfung, Stapeldruckprüfung) 
vom 10.09.1992 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallischen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
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Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC)~ _die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in 
der Z\J.lassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
7U kennzeichnen: 

31AIY/ •••• /D/BLEFA/BAM 0134/5225/1473 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmi tte1n (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,67 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 

Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
stchtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55' C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 

·festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein 'wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 25.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

von 

Im Auftrag: 
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{J /Lia«J 
/ 

Dipl.-Ing. 1/. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

niL~~ 
!Tg. P. Fellmann 



l. Nachtrag ZUII 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/0135/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

L Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Bisenbahn vom 05.05 . 1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Büttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenlezeichnung Porta-Feed Senior 1500 1 

Grundmaße 1270 mm X 1118 mm 

Höhe 1530 mm 

Fassungsvermögen 1514 1 
höchstzulässige 
Brut t omasse 2802 kg 
llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 1.4301 1.4404 (DIN 17441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

IBC 500-1a 
KTC 573.00-1c 
KTC 573.03-1a 
KTC 573.01-1c 
KTC 667.01-1 

VOll! 18.01.1994 
vom 02.06.1992 
vom 06.12.1991 
vom 29.05.1992 
vom 22.11.1993 

(Container 1500 l (400 GAL) ) 
(Deckel Nil 400) 
(Boden oben) 
(Boden unten) 
(Boden unten (Auslauf mit 
Flansch) ) 

KTC 573.02.1-3 ~ vow 07.09.!992 (IBC-Schild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Priifbericht Nr.: 85 4 732 DB Versuchsanstalt Hinden (Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung) 
vom 26 . 07.1988 

- Prüfbericht Nr.: 106 371 DB Versuchsanstalt Hinden (Fallprü
fung) vom 11.07.1988 

- Priifbericht 

- Prüfbericht 

6. Zulassung 

Bescheinigung Rheinisch-llestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung, 
Dichtbei tsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch) ) vom 23.06.1988 

Bescheinigung Rheinisch-llestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, 
Dichtbei tsprüfung, Stapeldruckprüfung) 
vom 10.09.1992 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallischen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC)t · die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in 
der Z lassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31AIY/. • • ./D/BLEFA/BAM 0135/998012802 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
u~d entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,67 kg/1 
nicht i.lberschri tten werden. 

8.4 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Grol!
p~ckmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
fur Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Jede~ nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 

Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 
I 

8.6 Der max. Dampfdruck der FiillgUter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50" C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 25.01.1994 
Unter den Eichen 87 
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Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. · p. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

~.-f( ~~.,;__ 
!1'~/n;.··P. Fellmann 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0267 /31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die inners taa tlicJ:.le und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05. 05.1993 (BGBl. I, S. 6 78) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

- Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beför
derung gefährlicher Güter (Gefahrgut - Ausnahmeverordnung -
GGAV) vom 23.06.1993 (BGBl. I Nr.30/1993 S. 995) 
- hier Ausnahme Nr. 42 -

2. Antragsteller 

Gebr. OTTO KG 
Siegener Straße 69 

D-57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

Gehr. OTTO KG 
Siegener Straße 69 

D-57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung SuT 425 Typ GEISS 

Grundmaße 1210 mm x 1010 mm 

Höhe 816 mm 

Fassungsvermögen 436 l 
höchstzulässige 
Bruttomasse 838 kg 
\lerkstoff des 
Packmittelkörpers: St 1303 (DIN 1623)/St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

BE-1581-0-5 vom 01.12.1993 (Sammel- und Transportbehälter 425 
Typ Geiss) 

BE-1564-1-5 vom 01.12.1993 (Behälter) 
BE-1532-1-3 vom 21.10.1993 (llanne als Gestell) 
BE-1557-2-2 vom 28.01.1994 (Domdeckel) 
BE-1550-2-2 vom 07.10.1994 (Alu-Deckel) 
BE 1574- 3 vom 21.05.!992 (Typenschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 107 337 DB Versuchsanstalt Hinden (Bauprü
fung, Fallprüfung) vom 13.06.1989 

- Prüfbericht Nr.: 107 337 Nachtrag 1 DB Versuchsanstalt Hinden 
(Heben von unten, Beben von oben, Stapeldruck
prüfung, Fallprüfung) vom 23.03.1992 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76 253 P Bescheinigung OTTO/BAM (Dicht
heitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch)) 
vom 31. 01.1994 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt . 

.k 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 
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7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31A/X/ (a)/D/OTTO/BAM 0267/5826/838 

436/240/(b)/-/95kPa/Stahl/2,5/(c) 

(a) Monat Jahr der Herstellung 
(b) Monat Jahr der letzten Dichtheitsprüfung bzw. Druckprüfung 
(c) Seriennummer des Herstellers 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Yerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,4 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 150 kPa (1.5 bar) bei 
50° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis Z\!J." endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
'Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 01.02.1994 
Unter den Eichen 87 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0251/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fri tz Schäfer GmbH 
Fritz-Schäfer-Straße 20 

D - 57289 Neunkirchen/Siegerland 

3. Hersteller 

Fritz Schäfer GmbH 
Fri tz-Schäfer-S traße 20 

D - 57289 Neunkirchen/Siegerland 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung IBC 450; 800; 1000 IBC 450; 800; 1000(alt) 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Brut tornasse 

llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 

1230 mm x 1030 mm 1220 mm x 1020 mm 

1020; 1405; 1650 mm 1080; 1465; 1710 mm 

450 1; 880 l ; 1100 1 

804; 1433; 1756 kg 835; 1464; 1787 kg 

1.4301 (DIN 17441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

20-4447 d vom 17.12.1993 (Zusammenstellung) 
20-4447 c vom 21.12.1993 (Zusammenstellung - alt) 

20-4330 Bl.lf vom 13.12.1993 (Tank) 
20-4330 Bl. 2c vom 23.06.1992 (Tank) 
20-4585 Bl.1a vom 21.01.1994 (Tank - alt) 
20-4585 Bl. 2a vom 21.01.1994 (Tank - alt) 
67-1632-01 vom 04.03.1992 (Si-Ventil) 
20-4516 a vom 22.11.1993 (Deckel 111 400) 
20-4575 vom 26.11.1993 (Deckel 111 400 - alt) 
20-4334 f vom 25.06.1992 (Ablaufstutzen) 

20-4553 Bl. 1 vom 07.10.1993 (Stapelgestell) 
20-4553 Bl. 2 vom 18.09.1993 (Stapelgestell) 
20-4329 Bl.lf vom 09.02.1993 (Stapelgestell - alt) 
20-4329 Bl. 2e vom 23.06.1992 (Stapelgestell - alt) 
20-4329 Bl. 3e vom 23.06.1992 (Stapelgestell - alt) 
SK-0709 vom 11.02.1993 (Fuß) 

SK-0682-3 vom 20.08.1992 (Tankschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. 74816P der Bundesanstalt für Materialforschung 
und-prüfungvom 17.12.1993, Bau- und Bauart
prüfung ":m IBC 1000 

- Prüfbericht Nr. PDS/as/G-93.224/1656 des BELGIAN PACEAGING 
INSTITUTE vom 20.12.1993, Bau- und Bauartprü
fung am IBC 450 (alt) 

- Prüfbericht Nr. PDS/as/G-93.225/1657 des BELGIAN PACKAGING 
INSTITUTE vom 20.12.1993, Bau- und Bauartprü
fung am IBC 1000 (alt) 

- Bescheinigung des Rheinisch-Westfälischen Technischen Über
wachungsvereins e. V., Niederlassung Siegen, vom 
23.09.1992 über die Bau- und Dichtheitsprüfung 
am IBC 800 (alt) 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäEig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31A/Y/ •••• /D/SSI/BAM 0251/4618/804 

IBC 800 

31A/Y/ •••• /D/SSI/BAM 0251/4618/1433 

31A/Y/ •••• /D/SSI/BAM 0251/4618/1756 

IBC 450 (alt) 

31A/Y/.. • • /D/SSI/BAH 0251/4618/835 

IBC 800 (alt) 

31A/Y/ •••• /D/SSI/BAM 0251/4618/1464 

IBC 1000 (alt) 

31A/Y/ •••• /D/SSI/BAM 0251/4618/1787 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für "9!allene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

• 8. 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Yerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,4 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 
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8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unte r Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrOfungen und 
Inspektionen zu unterziehen . Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8 . 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG-
Code deutsch Abscbn.26.1.4.1) ist das vorgelegte • 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht 11indestens fünf Jahre aufzubewahren . 

9. Sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Pr üfanforderungen fOr Großpackmit tel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güt er. 

9.2 Die Zulassung wi r d unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit i m "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 31.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

}A.; . vaC 
/ 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmi t tel (IBC) 

Im Auftrag: 

.f fiLW 
Dipl.-Ing. S. Schubert 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0265/31A 

für die Bauart eines 11etallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13 . 04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über di e innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter 11i t Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07 . 1985, zuletzt 
geändert durch die 4 .• Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn VOll 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Gebr. OTTO KG 
Siegener Straße 69 

D - 57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

Fa. Gebr. OTTO KG 
Siegener Straße 69 

D - 57223 Kreuztal 
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4. Beschr e i bung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps , die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit ent s prechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung VB - 100 VB - 200 

Grundmaße 600 mmx 600 mm 

Höhe 856 mm 1261 mm 

Fassungsvermögen 100 1 200 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 275 kg 470 kg 

llerkstoff des 
Packmittelkörpers : 1.4301 ( DIN 17440) 

Zeichnungen des Antragstellers 

- BE-1915-0-1 vom 03.12.1993 (VB - 200 Versorgungsbehälter 200 
- BE-1916-0-2 vom 21.01.1994 (Behälter VB - 200) 
- BE-1902- 0 vom 03.11.1992 (Rahmen EB - 200 VB - 200) 
- BE-1939-2 vom 24.03.1993 (Domdeckel ON 200 VB - 200(100)) 

1) 

- BE-1950-0-1 vom 03.12.1993 (VB - 100. Versorgungsbehälter 100 1) 
- BE-1895-2 vom 24.05.1993 (Alu-'Schutzdeckel EB - 200 VB - 200) 
- BE-1943-0-2 vom 21.04.1994 (Behälter VB - 100) 
- BE-1946-0 vom 25.03.1993 (Rahmen VB - 100) 
- BE-1915-0-1 VOll 17.06.1993 (Stückliste VB - 200) 
- BE-1950-0-1 vom 17.06 . 1993 (Stückliste VB - 100) 
- BE-1574-3-1 vom 24.08.1992 ( Typenschild AS - Behälter) 

5. Bauartprilfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :9.1/75777P der Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung Berlin vom 02.02.1994 über 
die Bau- und Dich theitsprüfung am VB - 100 und 
VB - 200 sowie über die Bauartprüfung am VB - 200. 

6. Zulassung 

Es wird h i ermit bescheinigt, daß die nach o. g . Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten_Zulassungsbedi ngungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für s e r i enmäßig gefertigte Großpackmit tel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfOllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit ei"nem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

VB - 100: 

31A/T/.. • ./D/OTTO/BAH 0265/8~/275 

VB - 200: 

31A/T/.. • • /D/OTTO/BAH 0265/848/470 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienaäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpacklli tteln (IBC) 
dürfen nur besti1111te flOssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen 
ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 



Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist, 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1.85 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte 'Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1)) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 03.02.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 

7 . c 
/(/. C4CX<..<{ 

Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y. -J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

2.Nachtrag ZUII 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0081/11A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung· zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, · 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Umformtechnik Hausach GmbH 
Gustav-Rivinius-Platz 2 

D-77756 Hausach (Schwarzwaldbahn) 

3. Hersteller 

Umformtechnik Hausach GmbH 
Gustav-Rivinius-Platz 2 

D-77756 Hausach (Schwarzwaldbahn) 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben Groß
pack.mi tteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung a) BPO 800 BPO 1000 BPO 1100 
b) BPO 8001 BPO 9001 BPO 10001 

(BPO 8001/9001 /1000' : mit Oberrahmen) 

Grundmaße 1200 DIR X 1200 DIR 

Höhe a) 1160 mm 1315 nm 1475 mm 
b) 1339 mm 1424 DIR 1494 mm 

Fassungsvermögen 800 1 900 1 1000 1 1100 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 1140 kg 1250 kg 1350 kg 1500 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 1. 4301, 1. 4541, 1. 4571 nach DIN 17 441 

Zeichnungen des Antragstellers 

86.370.0003.000 vom 18.05.1993 

86.170.0004.002 vom 18.01.1994 

86.064.0153.002 vom 18.01.1994 
86.370.0005.000 vom 18.05.1993 

86.209. 006-3c 
86.209. 007-3a 

86.264. 016-3c 

86.264.001-3 
85.055.095-3 

vom 08.07 .1991 
vom 25.04.1991 

vom 08.07 .1991 

vom 01. 03 .1991 
vom 04.03.1991 

( Schüttgut-Kleincontainer BPO 
800/45° mit Oberrahmen) 

(Schüttgut-Kleincontainer BPO 
900/45° mit Oberrahmen) 

(Tank für BPO 900/45°) 
( Schüttgut-Kleincontainer BPO 
1000/45° mit Oberrahmen) 

(Schüttgut-Kleincontainer BPO) 
( Schüttgut-Kleincontainer BPO) 
1100Ltr.) 

(Tank für BPO 800, 1000, 1300, 
1600, u. 2000Ltr.) 

(Tank für BPO 1100Ltr. ) 
(Untergestell für BPO) 

86.042.106-4a vom 27.06.1991 (Hersteller-Schild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse·der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 174/S.88 APRAGI\Z; Bauprüfung, Heben von unten, 
Heben von oben, Stape1druckprüfung, Dicht-
bei tsprüfung, Fallprüfung am BPO 2000 
vom 21.01.1988 

- Prüfbericht der Firma Umformtechnik Hausach GmbH I BAH; 
Bau-, Hebe- und Stapeldruckprüfung am BPO 2000 mit Oberrahmen 
vom 09.06.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 
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- für metallene Großpackmittel (IBC) , auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelunq oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel ( IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die .Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Filllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist . 

8. 3 Als Grenzdaten der Filllgüter darf ein Schüttgewicht von ' 
1, 20 kg/dm' nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45° C). 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte .Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Entfällt. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 

sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 04.02.1994 
unter den Ei chen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSaruNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und unfallsicherhei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im;:ra~cJ: 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

5achbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stanmler 

1\nlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 
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Laboratorium 9.13 
Großpackmittel ( IBC) 

Im Auftrag: 

?.h~ 
Dipl.-Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0264/11B 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I , s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über ·die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Str aßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22 . 07.1985, zuletzt 
geändert c;lurch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 • .6ntragsteller 

ALUCON Bulk Systel!IS Gmb!l 
Frankfurter Straße 77 

D-65760 Eschborn 

3. Hersteller 

Fa. NS Balin 
Z. I. Route d' Antrey 

F -88700 Rambervillers 

4. Beschreibung der Bauart 

Fa. Veralco s.r.l. 
Via Issogne, 21 

I-11029 Verres (AO) 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps , die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiclen . 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 

KTC 1000 KTC 1100 

1292 mm x 1133 mm 1200 mm x 1100 mm 

1031 mm 1225 mm 

1000 m3 

1600 kg 

Packmittelkörpers: AlMg 4,5 Mn W28 (Werkstoff- Nr. : 3.3547) 

Zeichnungen des .Antragstellers 

SLG 1454/3c 
SLG 1507 /llf 
SLG 1770/7 

vom 28.09.1982 (KTC 1000) 
vom 19.10.1982 (KTC 1100) 
vom 10.01.1994 (IBC- Schild) 

5. Bauartprüfwlg 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr . 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 95 120 der DB Versuchsanstalt Minden über die 
Fallprüfung - KTC 1000 I KTC 2000 -
VOIII 06.10.1980 

- Prüfbericht Nr.: 05 422 der DB Versuchsanstalt Hinden über die 
Hebe- und Stapeldruckprüfung - KTC 1000 I 
KTC 2000 - vom 02.09.1980 

- Bericht der Staatlichen Technischen Überwachung Hessen, Amt 
Frankfurt über die Bau- und Dichtbei tsprüfung 
- KTC 1000 I KTC 1100 - vom 19. 04.1982 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 



11A/Y/ •... /D/UH/BAII 0081/4770/1140 

11A/Y/ .•. ./D/UH/BAII 008114770/1250 

BPO 1000: 

11A/YI. • • • /D/UH/BAII 008114770/1350 

BPO 1100: 

11A/Y/ .•.• '/D/UH/BAII 0081/4770/1500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der He rstellung einzutragen, 

aufgrufld des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel ( IBC) sind mit einem korrosionsbeständi gen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

Hersteller: Fa. NS Balin 

CD llB /Y/ .. .. /D,IBll,IIIAK 0264/4800/1600 

Hersteller: Fa. Veralco 

CD llB /Y/ •. •• /D/W/BNI 0264/4800/1600 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelunq oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die BUchstaben UN verwendet werden. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IM!lG--Code deutsch Abschn. 26 • 2. 9 enthält. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestiiiiiilte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IKDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden , deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,58 kg/ dm' ) nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit eiJ\em Schmelzpunkt über 45° C) . 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztjbefüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten ~chtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre • 

8. 6 Entfällt 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr ( RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN} 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti gen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der BUndesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 28.01.1994 
unter den Eichen 87 

BUNDESliNSTALT FÜR MATERIALFORSC!IUOO UND-~ 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 
r-

)vv . IJ.JoJ . .u .. 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D.Stammler 

~age: ~chtsmittelbelehrung 
Diese Zulassung bes teht aus 5 Seiten) 

l.Nachtrag Z1lll 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

'I~ .W~ 
Dipl.-Ing. D. Stanmler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAK/0021 

für die Bauart eines zusaiRilengesetzten Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güt er auf St r aßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) v~m 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

- Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beför
derung gefährlicher Güter (Gefahrgut - Ausnahmeverordnung -
GGAV) vom 23.06.1993 (BGBl. I Nr.30/1993, S. 995) 
- hier Ausnahme Nr . 8 -. 

2. Antragsteller 

Petrolchemie und Kraftstoff AG (PCK) Schwedt 
D-16284 Schwedt/Oder 

3. Bers teller 

- GfB Bolzwerk Oranienbaum 
Am Krähenberg 3-13 
D-06785 Oranienbaum 

893 



- Fa. EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefelder Straße 34 
D-48282 Emsdetten 

Folien-Drewke GmbH 
Lilienthaistraße 14 
D-30179 Hannover 

4. Beschreibung der Bauart 

Zusammengesetztes Großpackmittel (IBC) zum Trans port von 
Natriumcyanid . 
Die Bauart besteht aus einer staubdichten Kunststoffolie, einem 
flexiblen Großpackmittel (IBC) des Typs 1382 und einer äußeren 
Verpackung aus 5-lagig verleimten Sperrholz, die zusätzlich mit 
Stahlbändern umreift ist . 

Typenbezeichnung : Kiste aus Sperrholz (IBC) 

Grundmaße der 
Außenverpackung 

Höhe 

höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerkstoff der 
Innenverpackung 
llerkstoff der 
Außenverpackung 

1140 mm x 1140 mm 

1080 mm 

1000 kg 

beschichtetes Polypropylen-Gewebe (flex.IBC) 

5-lagiges Sperrholz (6 mm) 

Zeichnungen des Antragstellers 

PCK-Verpackungskiste "Schwedt " vom 15.12.1993 Blatt 1 - 3 
Stückliste far PCK- Verpackungskiste vom 15.12.1993 Blatt 4 u.5 

5 . Bauartprllfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr . 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung . 

- Pr üfbericht Nr.: 910111 des TÜV-Ostdeutschland über die Fall
und StapeldruckprUfung für zusammengesetzte 
IBC, Bauartprüfung vom 28.03.1991 

- Prüfbericht Nr.: 105905 der OB-Versuchsanstalt Minden, Bau
mus terprUfung eines flexiblen IBC 1382 
vom 29.03 . 1988 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g . Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Zusammengesetztzen Großpackmittels (IBC) 
aufgr und des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1. genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauar t serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind an der Außenseite der Sperr holzkiste dauer
haft und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen : 

D/X/1000/S/. • • ./BAH 0021 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8 . Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur Stoffe der Klasse 6.1, Ziffer 41a 

- Natri1111cyanid (UN-Nr. 1689) 

befördert werden. 

8 . 2 Entfällt 

8.3 Als Grenzdaten des Füllgutes darf e ine SchUttdichte von 
1,2 kg/dm3 nicht Uberschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt Uber 45°). 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen Uber die Verwendung der Groß-
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt;befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme nach 
den unter Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebe
nen Prüfungen zu unterziehen. 
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8.6 Entfällt 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ) ist das 
vorgelegte Quali tätssicherungsprogralllll einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

9. 2 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 21.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCl!IJNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

r 
Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. w. Kraus 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 sei ten) 

2. Naclttrag zua 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

rc. rftl-ct-~--./ 
Dipl.-Ing. D.Stanmll.er 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAH/ 0183/llA 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Reclttsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gü ter mit See
schi ffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I , s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE~ vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05 . 1993 (BGBl. I , S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

EDELHOFF Polytechnik G11bH & Co 
Beckenkamp 31 

D-58640 Iser lohn 5 

3. Hersteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Beckenkamp 31 

D-58640 Iserlohn 5 

4. Bescltreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit ents prechend den Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung ASP 445-3 / -3.1 ASP 800-3 I - 3. 1 

Grundmaße 1200 mm x 1000 mm 



Höhe 820 mm 1235 I 1245 mm 

Fassungsvermögen 445 1 800 1 
höchstzulässige 
Bruttomasse 873 kg 1450 kg 
1/erkstoff des 
Packmittelkörpers: RSt 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

2073 0000 0000 vom 16.03.1992 (Abfallbehälter ASP 800-3) 
2073 0000 0100 vom 24.04.1992 (Behälter ASP 800-3 Schweißzng.) 
2080 0000 0000 vom 16.10.1992 (Abfallbehälter ASP 445-3) 
2080 0000 0100 vom 16.10.1992 (Behälter ASP 445-3 Schweißzng.) 
2073 0200 0000 vom 02.04.1992 (Deckel) 
2084 0000 0000 vom 27.05.1993 (Abfallbehälter ASP 800-3.1) 
2084 0000 0100 vom 24. 04.1993 (Behälter ASP 800-3.1 Schweiß teil) 
2084 0200 0000 vom 11.05.1993 (Deckel ASP 800-3.1) 
2085 0000 0000 vom 27.07.1993 (Abfallbehälter ASP 445-3.1) 
2085 0000 0100 vom 28.07.1993 (Behälter ASP 445-3.1 Schweißteil) 
2085 0200 0000 vom 28.07.1993 (Deckel ASP 445-3.1) 
2073 0400 0000 vom 08.04.1992 (Rahmen) 
2074 0900 0000 vom 07.02.1991 (Bodenrahmen) 
2073 0500 0100 vom 01.12.1992 (Typenschild) 

5. Bauartprilfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAH) (Beben von unten, Beben von 
oben, Fallprüfung am ASP 800-3) 
vom 12.03.1993 

- Prüfbericht Nr.: 234/245 282107 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung 
am ASP 445-3) vom 12.01.1993 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 297 Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAH) (Stapeldruckp_rüfung am 
ASF 1000-3) vom 18.03.1993 

- Prüfbericht Nr.: 234/245 281/07 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung 
am ASP 800-3) vom 12.01.1993 

- Prüfbericht Nr.: 234/246 083/45 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung, 
Dichtigkeitsprüfung am ASP 800-3.1) 
vom 11.11.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäJUg gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild ""' Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folg t 
zu kennzeichnen: 

ASP 445-3 /-3.1: 

1WY/ •••• /D/PT/BAH 0183/4000/873 

ASP 800-3 /-3.1: 

1WY/.. • ./D/PT/BAH 0183/4000/1450 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch fnr solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,56 kg/1 nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45° C). 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegubg fertigungsüberwachender 
Haßnahmen · (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 18.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

?IL.,a;: 
Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0257 /13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG~Code deutsch (Amdt ·26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- ins besondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreftende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55157 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus fünf Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 4S 1250 

Grundmaße 

Höhe [mml: 1000; 

Fassungsvermögen[dm3 I: 830; 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 

1100; 

915; 

910 mm x 910 mm 

1200; 1300; 1400 

1000; 1090; 1170 

1250 kg 

- innen; Polypropylen 120 g(m' beschichtet, leitfähig 

- Mantel; Polypropylen 200 gjm' unbeschichtet, leitfähig 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3517.1 vom 19.11.1993 (Ecotainer LF Milan 45 1250) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.:D 3517.1aj93-10 der Firma Laberdeta Material
prüfanstalt Braunschweig vom 14.10 .1993 über 
die Bauartprüfung am 1000 mm-Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3517 .1cj93-10 der Firma Laberdeta Material
prüfanstalt Braunschweig vom 14.10.1993 über 
die Bauartprüfung am 1500 mm-Behälter. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungs~ingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsp~echen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 
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7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 13H2JY/ •••• /DßlliEIVIWI 0257/6800/1250 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten ~i 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln ( IBC) 
dürfen nur bestimnte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgende Grenzdaten für den Inhalt sind. einzuhalten: 

-Fassungsvermögen [ dm' I : 830; 
-Schüttgewicht [ kg/dm' 1 : 1, 5; 
-Komgröße [mn1 : 
-Schüttwinkel [ • 1 : 

' 

915; 1000; 1090 1170 
1,36; 1,25; 1,1s; 1,01 
3 bis 
~ 30 

Die höchstzulässige Ladung von 1250 kg darf nicht über-
schritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller nruß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) · 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport nruß jedes 
Großpackmittel ( IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel ( IBC), bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8. 6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnahmen 
{Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG-
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramn einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht 
mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im ".runts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 04.01.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: r· 
{.J /J.Jau-, 

/ 
Di pl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel ( IBC) 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/ 0258/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefähr licher GUter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24 . 07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG- Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüb-erschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Str aßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07 . 1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung 2ur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 - , 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05 . 1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa . Eurea Verpackungs 
GmbH & Co . KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Hesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industri estraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Hesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus vier Modifikationen desselben Groß
packmi tteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbeze i chnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers 

[mm]: 

[dm3 1: 

Ecotainer LF Milan 4S 1250 

910 mm x 910 mm 

1500; 1600; 1700; 1800; 

1250; 1340; 1420; 1500; 

1250 kg 

- innen; Polypropylen 120 g/m2 beschichtet, leitfähig 

- Mantel ; Polypropylen 200 g/m' unbeschichtet, l ei tfähig 

zeichnungen des Antragstellers 

- 3517.1 vom 19.11.1993 (Ecotainer LF Milan 4S 1250) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sawie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3517 .1b/93-10 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 14.10 .1992 über 
die Bauartprüfung am 2000 ll'OII-Behälter. 

- Prüfbericht Nr . :D 3517 . 1c/93-10 der Firma Labordata Material
prüfanstaU Braunschweig vom 14.10 . 1992 über 
die Bauartprüfung am 1500 llUII-Behälter. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Itennzeichmmg 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß-
packmittel ( IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1382/Y/-- •• /D/I11lRE1\IIWI 0258/6800/1250 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln ( IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung · in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-<:odes deutsch für solche Verpackun
gen auSdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45°C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgende Grenzdaten für den ·Inhalt sind einzuhalten: 

-Fassungsverniigen [ dm' 1 : 1250; 
-Schüttgewicht [ kgjdm' 1 : 1, 0; 
-Korngröße [mm1: 
-schüttwinkel [ • 1 : 

1340; 1420; 
0,93; 0,88; 
3 bis 4 
~ 30 

1500; 1590 
0,83; 0, 79 

Die höchstzulässige Ladung von 1250 kg darf nicht über
schritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß-
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztjbefUllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
Großpackmittel ( IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel ( IBC) ., bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender Maßnahmen 
(Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) -sowie IMDG-
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig. durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht 
mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

.9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen· 
Widerrufes erteilt . 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9 •. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "J\mts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
- prüfung, Berlin", ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 04.01.1994 
unter den Eichen 87 

BUNDESliNSTALT FÜR MATERIALFORS6ruNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

l~ 0af: 
ilipi.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.--J . Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0256/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmi ttels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter ' 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Riedel-de Haen AG 
Vunstorfer Straße 40 

D-30926 Seelze 

3. Hersteller 

Jäger KG GmbH & Co. 
Daimlerstraße 8-10 

D-38112 Braunschweig 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Verkstoff des 
Innengefäßes 
Verkstoff der 
Außenverpackung 

Pura tainer 1000 1 

1210 mm x 1000 mm 

1430 mm 

1022 mm 

2087 kg 

Lupolen 4261 A (PEBD) 

St 37 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

E33-500-4314 vom 16.08.1993 (1000 1- Puratainer) 
D33-500-4316 vom 18.08.1993 (Deckel für 1000 1-Puratainer) 
D33-500-4315 vom 15.03.1993 (Deckel für 1000 1-Puratainer) 
D33-500-4266 vom 16.04.1993 (Flanschdeckel f. 1000 1-Puratainer) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 936 DB Versuchsanstalt Hinden (Beben von 
unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 28.10.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmi ttels (IBC) mit 
Innengefäß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
:~~~~~prüfung die unter 1. genannten Zulassungsbediniungen er-

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

900 

CD 31AIY/. • • • /D/KJBS/BAH 0256/4080/2087 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IHDG-Code (Nr.26.5.10.2) zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelas'sen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet is~. Dabei dürfen 
die Verkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgendes Prüffüllgut: 
Vasser als Standardflüssigkeit gem. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte(kg/1) 

\lasser 1,9 

nicht überschritten werden. 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IHDG-Code deutsch (Nr.26.1.6.2) 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht 
überschreiten. 
Vahlweise kann der Dampfdruck bei 50° c bzw. 55° c auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. · 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8_.6 Jedes nach dieser BauartzulasSung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspe~tionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Ouali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführtem Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) ~ur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 04.01.1994 
Unter den Eichen 87 
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1. Nachtrag ZIJII 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0196/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit dem Volumen unterscheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerks toff des 
Packmittelkörpers: 

RC 600 1 RC 1000 1 

1200 mm x 1200 mm 

1320 mm 1780 mm 

624 1 1024 1 

1730 kg 2753 kg 

1.4301 1.4401 1.4541 1.4571 1.4404 
1. 4435 1. 4306 1. 4406 (DIN 17 441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

IBC 119-1 vom 13.12.1993 (Rundcontainer 600, 1000 1) 
IBC 119.02-1 vom 13.12.1993 (Behälter 600, 1000 1) 
KTC 1085.01-2a vom 12.03.1993 (Gestell 600 1, 1000 1) 
KTC 296-2a vom 23.02.1993 (Stapelrahmen für Rundcontainer) 
IBC 100.02.1-2 vom 26.05.1992 (Klappdeckel DN 400) 
IBC 100.01.2-4 vom 13.01.1993 (IBC-Schild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 537 P Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAM) (Heben von unten, 
Beben von oben, Stapeldruckprüfung, Ionen
druckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am 
Rundcontainer 1000 1) vom 04.03.1993 

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-llestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Bauprüfung, 
Dichthel tsprüfung RC 600 l(S)) vom 13.04.1993 

- Prüfbericht Bescheinigung Rheinisch-llestfälischer Techni
scher Überwachungs-Vereine. V. (Bauprüfung, 
Dichtheftsprüfung RC 1000 l(S)) vom 04.05.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmit tel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfOllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

Rundcontainer 600 1: 

31A/Y/ • . • • /D/BLEFA/BAH 0196/4950/1730 

Rundcontainer 1000 1: 

31A/Y/.. • ./D/BLEFA/BAM 0196/4950/2753 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verks toffen des Behal ters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 2,5 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

iL5 J edes nach di eser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfunge!' zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 
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9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Katerialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 22.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR KATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: f 

)-". t.Jo.l-'-1 
Dipl.-Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

/lti~/T/#?-
!'1/g. P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0250/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IKDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- ins besondere § 6 und Aithang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

ADAM Tank- und 
Apparatebau GmbH 
& Co KG 
Clara-Zetkin-Straße 

D - 06679 Deumen 

3. Hersteller 

ADAM Tank- und 
Apparatebau GmbH 
&· Co. KG 
Clara-Zetkin-Straße 

D -· 06679 Deumen 

4. seschrei bung der Bauart 

Typenbezeichnung Mobil-Tank Form A 

·Grundmaße + 1322 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

llerks toff des 
Packmittelkörpers: 

902 

1770 mm 

950 l 

1480 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 2.000111 Blatt 1 
- 2.000111 Blatt 2 
- 2.0002 
- 2.0006 
- 2.0014a 

5. Bauartprüfung 

vom OS .11.1993 (Mobil-Tank Form A) 
vom 05.11.1993 (Mobil-Tank Form A) 
vom 20.08.1993 (Zarge Form A) 
vom 12.08.1993 (Tragöse Mobil-Tank) 
vom 16.12.1993 (Typenschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfherich t des Technischen Überwachungs-Vereins 
Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 21.04.1993 über 
die Innendruck- und Bauprüfung am Mobil-Tank 
(Form A). 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 901P der Bundesanstalt für Katerial
forschung und -prüfung Berlin vom 15.12.1993 über 
die Hebeprüfungen sowie über die Fallprüfung am 
Mobil-Tank (Form A). 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(rl!C), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. · Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Eahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

0 31A/Y/ • • • ./D/ADAK/BAK 0250/0/1480 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß En 1612(2)/3612(2) sowie 
IKDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der · 
GGVE/GGVS sowie des IKDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
ller kstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8. 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1. 2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
• tellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere· Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung En 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkam-



men flir den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prlifanforderungen flir Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Gliter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
·Mi tteilungsblatt der Bundesanstalt flir Materialforschung und 
-prilfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 17 . 12.1993 . 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherhei 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: r 
(<·' ft.ta.u .. ~ 

Dipl.-Ing. V. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Yapi 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0255/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gliter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch· (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über .die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Befötderung gefährlicher Gliter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart" besteht aus sieben Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Quadro 2000 

Grundmaße 1100 mm x 910 mm 

Höhe [mm]: 1200; 1300; 1400; 1500; 1600; 1700; 1800 

Fassungsvermögen[dm3 ] : 1217; 1318; 1420; 1520; 1623; 1725; 1826 

höchstzulässige 
Ladung 500 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers 

- innen Polypropylen 100 9Im2 beschichtet 

- außen Polypropylen 200 CJ!m2 l.nlbeschichtet 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3526.1 vom 12.11.1993 ( Quadro 2000) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.:D 3526.lbj93-ll der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig van 04.11.1993 liber 
die Bauartprüfung am 1800 nm-Behälter. 

- Prüfbericht Nr.:D 3526.lc/93-ll der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig van 04.11.1993 liber 
die Hebeprüfung von oben am 1200 nm-Behälter. 

6. ZUlasstmc.J 
Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC). die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 0 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

CD 1382/Y/ •••• /0/WREliiBIIM 0255/3700/500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
.und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestinmte feste gefährliche Stoffe befördert 
-werden, deren Ver-wendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/UGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt liber 45"C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Ver-wender nur für die 
Füllgüter ver-wendet -werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters lind <leo;.o;en Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist . 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

-Fassungsvermögen [ dm' ] : 
-Schüttgewicht. [kg/dm']: 
-Komgriiße [mm]: 

1217; 1318; 1420; 1520; 1623; 1725; 1826 
0,41; 0,38; 0,35; 0,33; 0,31; 0,29; 0,27 

3 bis 4 
-Schütwinkel [ "I : ~ 30 

Die höchstzulässige Ladung von 500 kg darf nicht liberschri t
ten -werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen liber die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt;befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
Großpackmittel (IBC) einer Besichtigung unterzogen -werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel ( IBC) , bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 
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8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über 
die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
..,n für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 17.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 

Im AUftrag: ci:: 
/ j_ .) . (/_/, '-' 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Y.-J. Yapi 

~age: Rechtsmittelbelehrung 
Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0254/1382 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Gilter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnll!lg See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -.-

- Verordnung ilber die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Gilter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS} vo11 22.07. i985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der. 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 - , 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefähr lieber Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co , KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 
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4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe [mm]: 500; 

Fassungsvermögen[dm3 ) : 505; 

h!ichstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers 

600; 

610; 

Ouadro 2000 

1100 mm x 910 mm 

700; 800; 900; 

710; 810; 910; 

500 kg 

1000; 1100 

1014; 1115 

- innen Polypropylen 100 g/lll' beschichtet 

- außen Polypropylen 200 g/lll' unbeschichtet 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 3526.1 vom 12.11.1993 ( Quadro 2000) 

5. Bauartprüfwtg 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :D 3526.1a/93-11 der Firma Labordata Matertal
prüfanstalt Braunschweig vom 04.11.93 über die 
Bauartprüfung am 500 1111>-Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3526.1c/93-11 der Firma Labordata Matertal
prüfanstalt Braunschweig vom 04.11.93 über die 
Hebeprüfung von oben am 1200 1111>-Behälter. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels ( FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr . 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulas_sung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
( IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. llenllzeichnunq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel ( IBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu 
kennzeichnen' 

CI) 13B2/Y/. • • .jl:iji!URE'J\,I'III 0254/3700/500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8 . Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 ge~ennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestilrmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem SchDM!lzpunkt über 45°C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

-Fassungsvermögen [ dm' I : 
-schüttgewicht . [kq/dm' I: 
-Komgröße [nm): 
-Schütwinkel [ • I : 

505; 610; 
0,99; 0,82; 

710; 810; 
0, 70; 0,62; 

3 bis 4 
~ 30 

910; 1014; 1115 
0,55; 0,49; 0,45 

Die höchstzulässige Ladung von 500 kg darf nicht überschri t
ten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller lllUß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe_ zum Transport muß jedes 
Großpackmittel ( IBC) einer Besichtigung unterzogen werden, 



um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver-
unreinigungen ist. : 
Jedes Großpackmittel ( IBC), bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprüften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8 . 6 Entfällt . 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicher:ung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über 
die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher GUter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmi.ttelbelehr:ung bei. 

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Beriin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel ( IBC J 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0155/31HA1 

für di e Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung 
vom 24.07 . 1991 (BGBl. I, s. 1714) 
- insbesondere § 19 und lMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf . Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße~ GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05 . 05 . 1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 . Antragsteller 

Schütz llerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

56242 Selters 

3. Hersteller 

Schütz llerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße · ·25 

56242 Selters 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung MX 1000 

Grundmaße 1200 mm x 1000 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
-Holz-Kufenpalette 
-Stahl-Palette 
Verks toff des 
Innengefäßes 
llerkstoff der 
Außenverpackung 

1160 mm 

1060 1 

2044 kg 
2039 kg 

Lupolen 4261 A (PEHD) 

St 02 Z100 NA-C (DIN 2394) 

"' 
Zeichnungen des Antragstellers 

3- 3575 vom 11.02.1992 

3-3574 vom 11.02.1992 

3-3228 vom 05.12.1991 
3-3607 vom 20.08.1990 

3-3570.1 vom 26.06.1992 

3-3571.1 vom 10.07.1992 

2-2313 vom 12.03.1993 
D-84-1587- 2 vom 03.12.1992 

3-4277 
3-3174 c 
3-3379 c 

vom 21.07 . 1993 
vom 02.08.1993 
vom 30.11.1993 

5. Bauartprüfung 

(Gitter-Container MX 1000 GG Holz
Kufenpalette) 

(Gitter-Container MX 1000 GG Stahl-
Palette) 

(MX 1000 1 Blasteil) 
(Schraubverschluß Nil 150 mit Gewinde 
R2" und Stopfen) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar . 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Zusammenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Blasteil MX 1000) 
( Schraubverschluß Nil 150 mit Gewinde 
R2" für Stopfen) 

(Zusammenbau Spunds topfen R2") 
(Inliner IBC 1000 PE/PE) 
(Schraubkappe Nil 95 Inliner IBC) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der im folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 111 331 DB Versuchsanstalt Hinden (Bauprüfung, 
Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dicht
bei tsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), 
Fallprüfung) vom 08.12.1992 

- PrOfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt Hinden 
( Bauprüfung, Dich thei tsprüfung, Innendruckprü
fung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 09.09.1993 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Hinden (Bauprüfung, 
Prüfung Druckausgleichseinrichtung) 
vom 08.09 . 1993 

- PrOfbericht Nr .: 111 331 2. Nachtrag DB Versuchsanstalt Hinden 
(Bauprüfung, Dichtbei tsprUfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 21.10.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit 
Innengefäß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter L genannten Zulassungsbedingungen er-
füllt. k 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassen.en Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

MX 1000 Holz-Kufenpalette: 

31HA1/Y/ • ••• /D/Schütz/liAM 0155/3714/2044 

MX 1000 Stahl-Palette : 

31HA1/Y/ •••• /D/Schütz/BAM 0155/3714/2039 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/361'2(2) sowie IMDG-Code (Amdt 26-91, Nr.26.5.10 . 2) 
zu versehen. 
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8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des !KOG-Codes deutsch für solche Verpackun-
gen ausdrücklich zugelassen ist. ,J 

Der Transport von Stoffen mit einem Flammpunkt unter 55°C ist 
in Großpackmitteln (IBC) mit Inlinern ausgeschlossen. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
'Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die Verkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durcb folgende Prüffüllgüter: 
Vasser, Kohlenwasserstoffge~~isch (white spirit), Netzmittel
lösung (Laventin), n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als 
Standardflüssigkeit gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.S, 
GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

StandardflQssigkei t 

Vasser 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spiri t) 
Netzmittellösung (Laventin) 
n-Butylacetat 
Salpetersäure 55% 

nicht überschritten werden. 

Dichte (kg/1) 

1,9 
1,4 
1,6 
1,4 
1,4 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck i m Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des FQllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 ° C, auf der Grundlage des max. FQllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie !KOG-Code deutsch (Amdt 26-91, 
Nr.26.1.6.2) und einer FQlltemperatur von 15° C, darf 2/3 des 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa 
nicht überschreiten. 
Vahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet· werden. 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmitt.el (IBC) 
fQr Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü-· 
fungen und Inspektiori.en zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie !KOG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den iq.ternationalen Übereinkom
men fQr den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den i n den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmi ttd (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt e i ne Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser ZulassungSschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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Im Auftrag: 

~.J'fti'/?/?
ring. P. Fellmann 

I 

1/ / 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAK/0149/31BA1 

fQr die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassimg 
vom 24.07.1991 (BGBL I, S. 1714) 
- insbesondere S 19 und !KOG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung Qber die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefähr lieber Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Schütz Verke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

56242 Selters 

3. Bers teller 

Schütz Verke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße · 25 

56242 Selters 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Holz-Kufeopalette 
Stahl-Palette 
Verkatoff des 
Innengefäßes 
llerkstoff der 
Außenverpackung 

MX 1000 

1200 mm x 1000 mm 

1160 mm 

1060 1 

2044 kg 
2039 kg 

Hostalen GM 7745 C (PEHD) 

St 02 Z100 NA-C (DIN 2394) 

Zeichnungen des Antragstellers 

3-3575 

3-3574 

vom 11.02.1992 

vom 11.02.1992 

3-3228.0 vom OS .12.1991 
D 84-1587.3 vom 11.09.1987 

3-3570.1 

3-3571.1 

vom 26.06.1992 

vom 10.07.1992 

2-2313 vom 12.03.1993 
D-84-1587-2 vom 03.12.1992 

3-4277 
3-3174 c 
3-3379 c 

vom 21.07.1993 
vom 02.08.1993 
vom 30 .11.1993 

5. Bauartprüfung 

(Gitter-Container MX 1000 GG Bolz
Kufeopalet te) 

(Gitter-Container MX 1000 GG Stahl
Palette) 

(MX 1000 1 Blasteil) 
(Schraubverschluß NV 150 m. Tri-Sure 
Stopfen, Dichtung + Entl.-Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Zusammenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Blasteil MX 1000) 
( Schraubverschluß NV 150 mit Gewinde 
R2" für Stopfen) 

(Zusammenbau Spundstopfen R2") 
(Inliner IBC 1000 PE/PE) 
(Schraubkappe NV 95 Inliner IBC) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 240702 u. Complement A bis D BUREAU DE 
VERIFICATIONS TEC8NIQUES ( Bauprüfung, Beben 
von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall
prüfung) vom 25.05., 17.07., 27.07., und 
28.07.1992 



- PrOfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Hinden (Bauprüfung, 
Heben von unten, Stapeldruckpr(lfung, Dicht
heitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch) 
Fallprüfung, Prüfung Druckausgleichseinrich
tung) vom 08.09 . 1993 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt Hinden 
(Dichtheitspr(lfung, Innendruckpritfung (hydrau
lisch) Fallprüfung) vom 21.10.1993 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 2. Nachtrag OB Versuchsanstalt Hinden 
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch) FallprUfung) vom 21.10.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit 
Innengefäß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
füllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

I. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

MX 1000 Bolz-Kufenpalette: 

31BA1/Y/ •••• /0/Schütz/BAII 0149/5062/2044 

MX 1000 Stahl-Palette: 

CD 31BA1/Y/.. • ./0/Schiitz/BAII 0149/5045/2039 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code (Amdt 26-91, Nr.26.5.10.2) 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und ·entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestillllllte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Der Transport von Stoffen mit einem Flammpunkt unter 55°C ist 
in Großpackmitteln (IBC) mit Inlinern ausgeschlossen. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die llerkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgende Prüffüllgüter: 
Vasser, Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit), 
Salpetersäure 55%, Netzmittellösung (Laventin), n-Butylacetat 
als Standardflüssigkeit gem. I. f) der Beilage zum Anhang 
VfA.5 , GGVE/GGVS . 

8. 3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

8.4 

Standardflüssigkeit 

Vasser 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 
Salpetersäure 55% 
Netzmittellösung (Laventin) 
n-Butylacetat 

nicht überschritten werden. 

Dichte (kg/1) 

1,9 
1,5 
1.5 
1,6 
1,5 

Der gemessene Gesamtüberdruck i m Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 k.Pa) 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91, 
Nr.26.1.6.2) und einer Fülltemperatur von 15° c, darf 2/3 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa 
nicht überschreiten. 
llahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. 

des 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß-

packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befOllt, bekannt sind. 

8.6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf . nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender
Haßnahmen (Ouali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zurjederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9. 1 Die Bauart entspricht den in den iaternationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN} 
festgelegten Prüfanforderungen f(lr Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 07.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen F .._ 

,. '"'"~' . ~ r(.:ai:) 
/ u'. /i(){lc '.f \":.. -w ~ 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

'\~i>o.." ~~o< 
Dipl.-Ing. II. Kraus ~ II '"' 

~~~J't'a"~ 
~1~ ng. P.Fellmann 

:; 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage : Rechtsroi ttelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/10177/31H1 

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC) 
aus starrem Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über di~ Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See-GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der Ge
fahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, - S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

RH Ro tex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-74363 Güglingen 
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3. Hersteller 

RH Rot ex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-74363 Güglingen 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Brut tornasse 
mit Holzpalette 

mit Stahlpalette 

llerkstoff des 
Gefäßes 

Unicon 400 l 

1170 mm x 740 mm 

740 mm 

392 1 

777 kg 

774 kg 

Lupolen 4261 A (HDPE) 

Zeichnungen des Antragstellers 

210400/210500/210700 vom 23.04.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Bolzpalettel 

210400.01/210500. 01/210700. 01 
vom 25.05,1993 ( Stapelbügel komplett) 

210700.0002 vom 30.08.1993 (Holzpalette) 

2204001220500/220700 vom 04.05.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Stahlpalettel 

220700.70 vom 28.09.1993 ( Stahlpalettel 

002.0070007 vom 24.09.1993 (Schraubdeckel S 160 x 7) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 620 der DB Versuchanstalt Hinden; Bau
prüfung, Beben von unten, Stapeldruck-, Dicht
hei ts-, Innendruck- und Fallprüfung (Uni-
con 400, 500 und 700) vom 10.09.1993 

- Prüfbericht Nr.: 111 690 der DB Versuchsanstalt Hinden; Vor
lagerung von Prüfmustern (Unicon 1000) 
vom 01.04.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Großpackmittels (IBC) aus starrem Kunst
stoff aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter 1. genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseneO Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 3181 /Y/ •••• /D/ROTEX/BAH 10177/2000/777 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IHDG-Code (Amdt 26-91, Nr.26.5.10.2) 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

908 

8. 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die llerkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgende Prüffüllgüter: 
Vasser, Netzai ttellösung (Laventin 5%)., Kohlenwasserstoff
galisch (llhite Spirit), Salpetersäure 55% als Standardflüs
sigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit 

\riasser 
Laventin 5% 
llhite Spirit 
Salpetersäure 55% 

nicht überschritten werden. 

Dichte(kgll) 

1,9 
1,2 
1,2 
1,4 

8. 4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmit tel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55' C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91, 
Nr.26.1.6.2) und einer Fülltemperatur von 15' C, darf 2/3 des 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 k.Pa 
nicht überschreiten. 
1/ahlweise kann der Dampfdruck bei 50' C bzw. 55' C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr, 26.5.11.2 
berechnet werden. 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Oualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 
r

.. ( .J {L( c,(i \ 

Dipl. -Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. D. Stammler 



!.Nachtrag ZUII 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/ BAK/l0178/31H1 

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC) 
aus starrem Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See-GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der Ge
fahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 (BGBL I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07 . 1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22 . 07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05 . 05.1993 (BGBL I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

RH Rotex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-74363 Güglingen 

3. Hersteller 

RM Rotex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-74363 Güglingen 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Brut tornasse 
mit Holzpalette 

mit Stahlpalette 

llerkstoff des 
Gefäßes 

Zeichnungen des Antragstellers 

Unicon 500 1 

1170 mm x 740 mm 

890 mm 

500 1 

980 kg 

977 kg 

Lupolen 4261 A (HDPE) 

210400/210500/210700 vom 23.04.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Holzpalette) 

210400.01/210500. 01/210700.01 
vom 25.05,1993 ( Stapelbügel komplett) 

210700.0002 vom 30.08.1993 (Holzpalette) 

220400/220500/220700 vom 04.05.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Stahlpalette) 

220700.70 vom 28 . 09.1993 (Stahlpalette) 

002. 0070007 vom 24.09.1993 (Schraubdeckel S 160 x 7) 

5. Bauar t prüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sovie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 620 der DB Versuchanstalt Minden; Bau
prüfung, Heben von unten, Stapeldruck-, Dicht
heits-, Innendruck- und Fallprüfung (Uni-
con 400, 500 und 700) vom 10.09.1993 

- Prilfbericht Nr.: 111 690 der DB Versuchsanstalt Hinden; Vor
lagerung von Prüfmustern (Unicon 1000) 
vom 01. 04 .1993 

6 . Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Großpackmittels (IBC) aus starrem Kunst
stoff aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter 1. genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31Bl /Y/.. . ./D/ROTEX/BAK 10178/2500/980 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zvei 
Stellen) der Herstellung einzutragen . 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IHDG-Code (Amdt 26-91, Nr.26.5.10.2) 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flilssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch filr solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden , deren Verträglichkeit mit den 
\lerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen , Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die llerkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als du=ch folgende Prüffüllgüter: 
\lasser, Netzmittellösung (Laventin 5%), Kohlenwasserstoff
gemisch (1/hite Spirit), Salpetersäure 55% als Standardflüs
sigkeit gem. I. f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8 . 3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flilssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit 

Vasser 
Laventin 5% 
1Jhite Spirit 
Salpetersäure 55% 

nicht überschritten werden. 

Dichte(kg/1) 

1,9 
1' 2 
1,2 
1,4 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Filllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91, 
Nr . 26.1.6.2) und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 k.Pa 
nicht überschreiten. 
1/ahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. 

8 . 5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
filr Gefahrgut erstmalig einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

8.6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und _Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Nr. 26 .1. 4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgefilhrten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 
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9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

( .___· v-, (<_"'~ 
Dipl.-Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

l.Nachtrag zum 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/10179/3181 

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC) 
aus starrem Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen ( Gefahrgutverordnung See-GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der Ge
fahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. !148) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE). vqm 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- ins besondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

RH Ro tex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-74363 Güglingen 

3. Hersteller 

RH Rotex GmbH 
Langwiesenstraße 10-12 

D-7 4363 Güglingen 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

910 

Unicon 700 1 

1170 mm x 740 mm 

1140 mm 

690 1 

höchstzulässige 
Brut tornasse 
mit Holzpalette 

mit Stahlpalette 

llerkstoff des 
Gefäßes 

1341 kg 

1339 kg 

Lupolen 4261 A (HDPE) 

Zeichnungen des Antragstellers 

210400/210500/210700 vom 23.04.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Bolzpalet te) 

210400 0 01/210500 0 01/210700 0 01 
vom 25.05,1993 ( Stapelbügel komplett) 

210700.0002 vom 30.08.1993 (Holzpalette) 

220400/220500/220700 vom 04.05.1993 (Unicon 400/500/700 mit 
Stahlpalette) 

220700.70 vom 28.09.1993 (Stahlpalette) 

002 0 0070007 vom 24.09.1993 (Schraubdeckel S 160 x 7) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 620 der DB Versuchanstalt Minden; Bau
prüfung, Heben von -unten, Stapeldruck-, Dicht
bei ts-, Innendruck- und Fallprüfung (Uni-
con 400, 500 und 700) vom 10.09.1993 

- Prüfbericht Nr.: 111 690 der DB Versuchsanstalt Minden; Vor
lagerung von Prüfmustern (Unicon 1000) 
vom 01.04.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Großpack.mi ttels (IBC) aus starrem Kunst
stoff aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter 1. genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 3181 IY/.. • ./D/ROTEX/BAM 10179/3000/1341 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code (Amdt 26-91, Nr.26.5.10.2) 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart _serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
'Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die Verkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgende Prüffüllgüter: 
1/asser, Netzmittellösung ( Laventin 5%), Kohlenwasserstoff
gemisch (llhi te Spirit), Salpetersäure 55% als Standardflüs
sigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 



Standardflüssigkeit 

\lasser 
Laventin 5% 
'llhite Spirit 
Salpetersäure 55% 

nicht überschritten werden. 

Dichte(kg/1) 

1,9 
1,2 
1,2 
1,4 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 -kPa} 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91, 
Nr.26.1.6.2) und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa 
nicht überschreiten. 
llahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. 

8.5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. · 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
'lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 Amts- und 
Mitteilurigsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung und 
-prOfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

/0. klctLC 
Dipl.-Ing. 'II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. D. Stammler 

l.Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0213/13H3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher GUter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzOberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

- AusnahmegenehmiguQg Nr. E 3/93 zur Gefahrgutverordnung Eisen
bahn in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1993 
(BGBl. I, S. 1224) 

2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55-57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Hersteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55-57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

max. Ausdehnung im 
befüll ten Zustand 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Ladung 

'llerkstoff des 
Packmittelkörpers 
-Man teigewebe 

- Innenlage 

Ecotainer LF Milan 2 1000/8 

900 mm X 900 mm 

1700 mm 

ca. 5 - 10 % der Grundmaße 

1490 1 

1000 kg 

Rundgewebe Polypropylen 230 g/m2 leitfähig 
mit eingewebten Bändchen 
Rundgewebe Polypropylen 230 gjm' leitfähig 
mit eingewebten Bändchen 

werkstoft der Innenauskleidung: Inliner - LDPE -
Folie 80 pm dick, 72 gjm' 

Zeichnungen des Antragstellers 

- 9308010 vom 24.08.1993 (Zusammenbau Ecotainer 
LF Milan 2 1000/8) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: D 3440.1/93-9 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig; Stapeldruck- und 
Weiterreißprüfung vom 31.08 .1993 
und Anlagedatenblatt zum Prüfbericht für 
leitfähiges Mantelgewebe vom 06.12 .1993 

- Prüfbericht Nr. : 9308010B der Firma Eurea Verpackungs 

6. ZulasSW19 

GmbH & Co. KG I Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung(BAM); Fall-, Kippfall-, 
Hebe- und Aufriebtprüfung vom 18.08.1993 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte flexible Groß
packmittel (FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten flexi
blen Großpackmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

CD 13H3 /XI.. . ./IljEOREII/BI\M 0213/7300/1000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 
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8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten flexiblen Großpack
mitteln (FIBC) dürfen nur Stoffe der Klasse 4.1, Ziffer 21 

m 1336 Hitroguani.din, angefeuchtet, mit mindestens 
20 Masse-% wasser 

befördert werden. 

8.2 Die Verträglichkeit des in 8.1 genannten Füllgutes mit den 
werkstoffen des Behälters und dessen Verschlüsse muß nach
weisbar gewährleistet sein. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt, insbesondere 
- das Schüttgewicht von 0, 67 kg/dm' 
- die Komgröße von 3 bis 4 nm Durchmesser 
- die höchstzulässige Ladung von 1000 kg 
dürfen nicht überschritten werden. 
Ein Schüttwinkel von ~ 30° ist e i nzuhalten. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der flexiblen 
Großpackmittel (FIBC) demjenigen, der die flexiblen Großpack
mittel (FIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt;befüllt, be
kannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
flexible Großpackmittel ( FIBC) einer Besichtigung unterzogen 
werden, um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen 
oder Verunreinigungen ist. · 
Jedes flexible Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen 
verminderter Widerstandsfähigkeit im vergleich zur geprüften 
Bauart festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8.6 Entfällt. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Quall tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) ) ist das 
vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die 
Protokolle über die regelmäßig durchgefllhrten Prüfungen ·zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (UN; 8•• revised edition) festgelegten Prüfan
forderungen für flexible Großpackmittel (FIBC) zur Beförde
rung gefährlicher Güter der Verpackungsgruppe I. 

9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentli cht. 

12205 Berlin, den 13.12.1993 
unter den Eichen 87 

BmDESANSTALT FÜR MATERIALP"ORSCI!lm tfiO -PRÖFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Sachbearbeiter: 

ADfage: Rechtsmittelbelehrung 
(D ese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpilckmi ttel ( IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. D. Stanmler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/024 7/ 31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssige gefährlicher Gü ter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
B<l.f !!r_!le!ung ge1'.äh! ).icller G(i_~r ~ll!..!ltra&eJ1 _ __ _ 
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(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzübers chreitende 
Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen · 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22 . 07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

ERMERT Tank- und Apparatebau Verwaltungsgesellschaft inbH 
Ziegeleistr. 10-11 

D - 57562 Herdorf/Sieg 

3. Hersteller 

ERMERT Tank- und Apparatebau Verwaltungsgesellschaft mbH 
Ziegeleis tr . 10-11 

D - 57562 Herdorf/Sieg 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezei chnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

llerks toff des 
Packmitte lkörpers: 

HOB! 950 

p 1270 mm 

1370 mm 

950 1 

1595 kg 

St 37-3 - Tankböden 
St 37-2 - Innenmantel 

(DIN 17100) 
(DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

70.15 267a vom 02 . 11 . 1993 
70 . 15 473 vom 29.10.1993 

(Zusammenstellung) 
(Tankschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. 931436 des Tilv Rheinland e.V. vom 30 . 06.1993 , 
Zentralabtei lung Vorprüfung und Bauteilausle
gung; Statische Berechnung und Festigkeitsbe
rechnung des HOB! 950 

- Bescheinigung über die Baumusterprüfung von exP.losionsdruck
stoßfesten Behältern durch den TÜV Rheinland 
e . V., Niederlassung Betzdorf , vom 03.08.1993; 
llasserdruckprilfung am HOB! 950 

- Prüfberi cht-Nr. 76 052 P der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung vom 25 . 11.1993; Heben 
von unten und Fallprüfung am MOB! 950 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, da& die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des pos i tiven Ergebnis ses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Eahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31A/Y/. • • ./D/I!RIIERT/BAH 0247/0/1595 

- in den Fre iraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebrach t wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 



Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der GGVE/ 
GGVS für solche Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist. 
Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorliegenden 
Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung verzichtet 
werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest ausgelegt ist. 
Dabei sind die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C nur zur 
Beförderung im nationalen Straßen- und Schienenverkehr 
(GGVS/GGVE) zugelassen, wenn ihr maximaler Explosionsdruck 
8,5 bar (Überdruck) nicht überschreitet. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Yerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,2 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztlbefüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 26.11.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: ( 

./.J, /!.J tU)·! 
/ 

Dipl.-Ing. \1. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubart 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmit tel (IBC) 

Im Auftrag: 

s: rJwJ~.J-
Dipl.-Ing. S. Schubart 

1. Nachtrag z.,. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0205/llA 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die grenzüberschreitende Beförderung gefähr
licher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See -
GGVSee) in der Fassung vom 24.07.1991 (BGBL. I, s. 1714) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt.25-89) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Anlagen- und Gerätebau 
GmbH Dessau 
Ziegeleistraße 9a 

06844 Dessau 

3. Hersteller 

Anlagen- und Gerätebau 
GmbH Dessau 
Ziegeleistraße 9a 

06844 Dessau 

4. Reschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerks toff des 
Packmittelkörpers: 

CTB 1000 CTB 1800 

1320 mm x 1120 mm 

1223 mm 1584 mm 

963 1 1500 1 

1494 kg 2180 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

08.0064 300 13/1 vom 02.08.1993 

08.0064 210 12/3 vom 30.07.1993 
08.0064 32015/3 vom 30.07.1993 
08.0064 35015/3 vom 30.07.1993 

(carbid transportbehäl ter 
CTB 1000/1500/1800) 

(Behälter) 
(Grundrahmen) 
( Absperrschieber) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 887 P Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAH) (Heben von unten, 
Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Fall~ 
prüfung am CTB 1800) vom 20.08.1993 

- Prüfbericht 

- Prüfbericht 

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. ( Bauprüfung, 
Dichthaltsprüfung am CTB 1800) vom 13.08.1993 

Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. (Bauprüfung, 
Dichthaltsprüfung am CTB 1000) vom 22.11.1993 
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6 . Zulassung 

Es wird bi ermit bescheinigt, da& die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der BauartprUfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfUll t. 

Die Zulassung gilt auch fUr serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

D.ie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Bebälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeic.hnen: 

CTB 1000: 

lWY/ •••• /D/AGD/IWI 0205/4400/1494 

CTB 1800: 

CD lWY/ • • • ./D/AGD/IWI \)205/4400/2180 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- f(lr metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmä&ig gefertigten 
und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
d(lrfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch f(lr solche Verpackun
gen ausdrUcklich · zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
FUllgUter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verks toffen des Behälters, dessen Armaturen, VerschlUsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,2 kg/dm' nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im· Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45° C). 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller IIIJß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes ~eh dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel ( IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
COde deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Quali tätssicherungsprogra11111 einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. SOnstiges 

9 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 
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9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt . 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 24.11.1993 
unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSClltiNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im,;;:;g: tJak 
Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

4age: Rechtsmittelbelehrung 
(D ese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

2. Nachtrag zwo 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel ( IBC) 

Im Auftrag: 

~~llimm 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0049/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüss i ger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) won 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IHDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, S. 448) 
- ins besondere § 6 und Anhang A. 6 - , 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22 . 07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

z. Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

3. Hersteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 

D-57223 Kreuztal 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung: BTA- B 1000 

Grundmaße 

Höhe 
mit Tauchrohr 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Brut tornasse 
llerkstoff des 
Packmi ttelkörpers: 

1000 mm x 1200 mm 

1600 mm 
1680 mm 

1000 1 

2000 kg 

1. 4301 1. 4306 1. 4401 1. 4404 
1.4435 1.4541 1.4571 (DIN 17 441) 



Zeichnungen des Antragstellers 

IBC 118-2 
IBC 118.02-1 
IBC 118.01-1 
IBC 100.02.1-1 
IBC 100.02.3-1 

vom 07.12.1993 
vom 07.12.1993 
vom 07.12.1993 
vom 26.05.1992 
vom 12.01.1993 

(BTA 1000 1 (BTA-B 1000)) 
(Behälter 1000 1) 
(Gestell 1000 l) 
(Klappdeckel DN 400) 
(Mannloch kompl. DN 400 mit Spann
ring und Deckel) 

IBC 117-1 vom 21.09.1993 
IBC 100.02.2-1 vom 12.01.1993 

(Klappdeckel ON 457) 
(Mannloch kompl. f457=18" mit 
Spannring und Deckel) 

IBC 100.02.4-1 vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. f457=18" mit 
Spannring und Deckel) 

(Mannloch-Deckel mit Tauchrohr) 
(IBC-Schild) 

IBC 110.01-2a vom 09.02.1993 
IBC 100.01.2-4 vom 13.03.1993 

5. Bauartprüfung 

Die Pr!lfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: Auftrags-Nr. 65 446 DB Versuchsanstalt Hinden 
(Beben von unten, Heben von oben, Stapeldruck
prüfung) vom 24.10.1986 

- Prüfbericht Nr.: 104 100 DB Versuchsanstalt Hinden (Fallprü
fung) vom 07.11.1986 

- Prüfbericht Nr.: 5/25 143 305, Rheinisch-1/estfälischer Überwa
chungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch) 2,0 bar) vom 16.11.1984 

- Prüfbericht 

- Prüfherich t 

- Prüfbericht 

- Prüfbericht 

Bescheinigung BLEFA/BAM (Innendruckprüfung 
(hydraulisch) 0,65 bar) vom 17.04.1991 

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Über
wachungs-Verein e. V. (Dichtheitsprüfung) 
vom 29.07.1986 

Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck
prüfung (hydraulisch) Spannringdeckel DN 400) 
vom 25.01.1988 

Bescheinigung Rheinisch-Vestfälischer Techni
scher Überwachungs-Verein e. V. (Innendruck
prüfung (hydraulisch) Spannringdeckel DN 457) 
vom 25.11.1991 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74 719-2P1 Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAM) ( Fallprüfung mit 
Tauchrohr am BTA 1000) vom 20.10.1992 

- Pr!lfbericht Nr.: 1. 5/75 161 P Bescheinigung BLEFA/BAM (Innen
druckprüfung (hydraulisch) Klappdeckel DN 457) 
vom 25.10.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die fn der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CD 31A/Y/. • • • /D/BLEFA/BAM 0049/10200/2000 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn. 26. 2. 9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren V~r!en4~g_ ip. de_n einzeln~n Klassen der 

GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,83 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
steilen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8. 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa ( 1. 1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur j ederzei
tigen Binsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
\liderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 17.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 Laboratorium 9.13 
Großpackmit tel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherbei t 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

. -----
/ 

/ u /t.Jac1_1 

Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . P Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0251/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
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Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Fri tz Schäfer GmbH 
Fri tz-Schäfer-Straße 20 

D - 57289 Neunkirchen/Siegerland 

3. Hersteller 

Fritz Schäfer GmbH 
Fritz-Schäfer-Straße 20 

D - 57289 Neunkirchen/Siegerland 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung IBC 1000 

Grundmaße 1230 mm x 1030 mm 

Höhe 1650 mm 

Fassungsvermögen 1100 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 1756 kg 

llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 1.4301 (DIN 17441) 

Zeichl:'ungen des Antragstellers 

20-4447 d vom 27.08.1992 (Zusammenstellm}g) 

20-4330 Bl.lf vom 13.12.1993 (Tank) 
20-4330 Bl. 2c vom 23.06.1992 (Tank) 
67-1632-01 vom 04.03.1992 (Si-Ventil) 
20-4516 a vom 22.11.1993 (Deckel .f{ 400) 
20-4334 f vom 25.06.1992 (Ablaufstutzen) 

20-4553 Bl.1 vom 07.10.1993 (Stapelgestell) 
20-4553 Bl. 2 vom 18.09.1993 (Stapelgestell) 
SK-0709 vom 11.02.1993 (Fuß) 

SK-0682-3 vom 20.08.1992 ( Tankschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der im folgenden Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. 74816P der ·Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung vom 17.12.1993, Bau- und Bauart
prüfung an einem IBC 1000 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig _gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

3WY/ ••• ./D/SSI/BAH 0251/4618/1756 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 

__ !_HQG"C..c:>d~. ~uts_cb Abschn.26.2.9 _enthält. 
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8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Großpackmit tel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,4 kg/1 
überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
so• c oder 130 kPa (1.3 bar) bei ss• c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IHDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über d'ie regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bau~rt entspricht den in den internationalen Ü)>ereinkom
men für den Straßenverkehr {ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten-Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 17.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: f 
/vhcw."' 

Dipl.-Ing. 11. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. s. Schub~rt 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. S. Schubert 



ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0253/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
~ insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförde~;ung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBL I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE2 vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

58640 Iser lohn 

3. Hersteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

58640 Iser lohn 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
1/erks toff des 
Packmittelkörpers: 

ASF-D 425 

1200 mm x 1025 mm 

865 mm 

425 l 

905 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

20510000 0000 D vom 29.10.1993 (ZB Behälter ASF-D 425) 
2051 0100 0000 C vom 07.10.1991 (ZB Außenbehälter). 
2051 0300 0000 A vom 20.02.1989 (ZB Innenbehälter) 
2051 0200 0000 A vom 20.02.1991 (Deckel kompl.) 
2051 0500 1000 vom 03. 11. 1993 (Typenschild ASF-D 425) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 109 933 DB Versuchsanstalt Hinden (Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung, 
Dichtbei tsprüfung, Fallprüfung) 
vom 19.06.1991 

- Prüfbericht Nr.: 4/24 013 250/5 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch) ) 
vom 17.04.1991 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. · 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

31A/Y/.. • • /D/PT/BAM 0253/6500/905 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- fnr metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nac.h der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IHDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Yerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,54 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa (1.1 bar) bei 
50° c oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° c nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Haßnahmen (Oualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführtEm Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre auhubewahren . 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmit tel (IBC) zur 
BeförderUng gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 .1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 
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Sachbearbeiter: Dipl. 7 Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 
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2. Nachtrag zua 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0205/llA 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher GUter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Stra&en 
( Gefahrgutverordnung Stra&e - GGVS) vom 22 . 07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Stra&e vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE). vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Anlagen- und Gerätebau 
GmbH Dessau 
Ziegeleistraße 9a 

06844 Dessau 

3 . Hersteller 

Anlagen- und Gerätebau 
GmbH Dessau 
Ziegeleistraße 9a 

06844 Dessau 

4. Beschreibung der Bauar t 

Die Bauart besteht aus drei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Böhe und damit entsprechend de11 Volumen unter
scheiden . 

Typenbezeichnung CTB 1000 CTB 1500 CTB 1800 

Grundmaße 1320 mm x 1120 mm 

Böhe 1223 mm 1435 mm 1584 mm 

Fassungsvermögen 963 l 1274 1 1500 l 
höchstzulässige 
Bruttomasse 1494 kg 1892 kg 2180 kg 
llerks toff des 
Pacl<JJ.i t telkörpers: St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

08.0064 300 13/1 vom 02.08.1993 (Carbidtransportbehälter 
CTB 1000/1500/1800) 

08.0064 210 12/3 vom 30.07.1993 (Behälter) 
08.0064 320 15/3 vom 30.07.1993 (Grundrahmen) 
08.0064 350 15/3 vom 30.07.1993 (Absperrschieber) 

5. BauartprOfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/75 887 P Bundesans talt tnr Katerialfor
schung und -prüfung (BAH) (Beben von unten, 
Heben von oben, StapeldruckprUfung, Fall
prüfung am CTB 1800) vom 20.08.1993 

- Prüfbericht Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. (BauprUfung, 
Dichtheitsprüfung am CTB 1800) vom 13.08.1993 

- Prüfbericht Bescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. ( Bauprüfung, 
Dichtheitsprüfung am CTB 1000) vom 22.11.1993 
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- PrOfber icht 

6. Zulassung 

Rescheinigung Technischer Überwachungs-Verein 
Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. (Bauprüfung , 
Dichtheitsprüfung am CTB 1500) vom 22.11.1993 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

CTB 1000: 

llAIYI. • • • /D/ AGD/BAM 0205/4400/1494 

CTB 1500: 

CD 11A/Y/ •••• /D/AGD/BAM 0205/4400/1892 

CTB 1800: 

11AIY/. • • • /D/ AGD/BAM 0205/4400/2180 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- fUr metallene Großpackmit tel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird , dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusät zlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IHDG-Code deutsch Abschn.26 . 2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrOckli eh zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8 . 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,2 kg/dm3 nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 

·Stoffe cxler Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45" C). 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetztjbefüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
·genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwache~r 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG-
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 .Die Bauart entspricht den in den ~nternatiorullen Übereiflkq_m-



men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen ( UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISBN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.12.1993 
Unter den Eichen 87 
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Im):g~oC 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

Bachbearbeiten Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel ( IBC) 

Im Auftrag: 

oLJ!Jt:~~tl~.rg_. 
~i~Ing. P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAH/0252!31A 

f(ir die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flOssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, s. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung ="r Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Beckenkamp 31 

58640 Iserlohn 

3. Hersteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Beckenkamp 31 

58640 Iser lohn 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung ASF 445-2 ASF 1000-2 

Grundmaße 1225 mm x 1025 mm 

Höhe 830 mm 1340 mm 

Fas_su~g~l{~rmög_en_ 445 1 1000 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 

870 kg 1735 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

2034 0000 0000 A vom 29.10.1993 (ZB Behälter ASF 1000-2) 
2034 0100 0000 vom 12.01.1989 (Seitenwand) 
2034 0500 1000 vom 03.11.1993 (Typenschild ASF 1000-2) 
2035 0000 0000 A vom 29.10.1993 (ZB Behälter ASF 445-2) 
2035 0100 0000 vom 25.04.1989 (Sei tenwand) 
2035 0500 1000 vom 03.11.1993 (Typenschild ASF 445-2) 
2016 0900 0000 vom 18.10.1984 (Bodenrahmen) 
2034 0300 0000 vom 22.09.1988 (Oberboden) 
2034 0200 0000 A vom 20.01.1989 (Deckel) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der PrOfung. 

- PrOfbericht Nr.: 95 4 706 DB Versuchsanstalt Hinden (Beben von 
unten, Beben von oben, Stapeldruckprüfung) 
vom 28.03.1989 

- Prüfbericht Nr.: 107 157 DB Versuchsanstalt Hinden (Fallprü
fung) vom 11.04.1989 

- Prüfbericht Nr.: 4/24 002 109/6 Rheinisch-llestfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e. V. (BauprOfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch) am ASF 1000-2) 
vom 11.04.1989 

- Prüfbericht Nr.: 4/24 007 240/5 Rheinisch-liestfällscher Tech
nischer Überwachungs-Verein _e. V. ( Bauprüfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch) am ASF 445-2) 
vom 07.11.1989 

- Prüfbericht Bericht der FA. Edelhoff über die wieder
kehrende Prüfung und Dich thei tsprüfung am 
ASF 445-2 und ASF 1000-2 vom 15.11.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß ·die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenEm Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der BauartprOfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 

ASF 445-2: 

31AIY/ •••• /D/PT/BAH 0252/5235/870 

ASF 1000- 2: 

31AIY/ •••• /D/PT/BAH 0252/5235/1735 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

- für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dOrfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
llerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 
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8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 1,54 kg/1 
nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kFa (1.1 bar) bei 
50° C oder 130 kPa (1.3 bar) bei 55° C nicht überschreiten. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm ·einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Viderrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.12.1993 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherbei t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im;;g~aS: 
Dipl. -Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

1. Nachtrag !'!o!!!! 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/0183/11A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See- GGVSee) V!!m 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) V!!m 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der 
Gefahrgutverordnung Straße vom 13.04.1993 (BGBl. I, S. 448) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen 
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE). vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Anderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -
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2. Antragsteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

58640 Iser lohn 5 

3. Hersteller 

EDELHOFF Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

58640 Iserlohn 5 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
llerkstoff des 
Packmittelkörpers: 

ASP 445-3 ASP 800-3 I -3. 1 

1200 mm x 1000 mm 

820 mm 1235 I 1245 mm 

445 1 800 1 

873 kg 1450 kg 

RSt 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

2073 0000 ODOO vom 16.03.1992 (Abfallbehälter ASP 800-3) 
2084 0000 0000 vom 27.05.1993 (Abfallbehälter ASP 800-3.1) 
2073 0000 0100 vom 24.04.1992 (Behälter ASP 800-3 Schweißzng.) 
2084 0000 0100 vom 24.04.1993 (Behälter ASP 800-3.1 Schweißteil) 
2033 0100 OOOA vom 22.05.1992 (Seitenwand ASP 800-3) 
2080 0000 0000 vom 16.10.1992 (Abfallbehälter ASP 445-3) 
2080 0000 0100 vom 16.10.1992 (Behälter ASP 445-3 Schweißzng.) 
2080 0100 0000 vom 16.10.1992 (Seitenwand ASP 800-3) 
2073 0200 0000 vom 02.04.1992 (Deckel) 
2084 0200 0000 vom 11.05.1993 (Deckel) 
2073 0400 0000 vom 08.04.1992 (Rahmen) 
2074 0900 0000 vom 07.02.1991 (Bodenrahmen) 
2073 0500 0100 vom 01.12.1992 (Typenschild) 

5. Bauartpriifung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: B~ndesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM) (Heben von unten, Heben von 
oben, Fallprüfung am ASP 800-3) 
vom 12.03.1993 

- Prüfbericht Nr.: 234/245 282/07 Rheinisch-llestfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung 
am ASP 445-3) vom 12.01.1993 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75 297 Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) (Stapeldruckprüfung am 
ASF 1000-3) vom 18.03.1993 

- Prüfbericht Nr. : 234/245 281/07 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e.V. (Bauprüfung 
am ASP 800~3) vom 12.01.1993 

- Prüfbericht Nr.: 234/246 083/45 Rheinisch-1/estfälischer Tech
nischer Überwachungs-Verein e. V. ( Bauprüfung, 
Dichtigkeitsprüfung am ASP 800-3.1) 
vom 11.11.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. · 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpackmittel 
(IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen Metall
schild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar wie folgt 
zu kennzeichnen: 



ASP 445-3: 

llA/Y/. • • • /D/PT/BAH 0183/4000/873 

ASP 800-3 I -3.1: 

llA/Y/. • • • /D/PT/BAII 0183/4000/1450 

in den Fr~iraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeich
nung durch Stempelung oder Prägen angebracht wird, dürfen an
stelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild 
zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 
!KOG-Code deutsch Abschn. 26. 2. 9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des !KOG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Verkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,. Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,56 kg/1 nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt über 45° C). 

8.4 Der in N~. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befilllt, bekannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergesteilte 
Großpackmit tel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen fUr die innere Be
sichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsilberwachender 
Maßnahmen (Quali tätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie IMOG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Quall tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten· Prüfungen zur jederzei
tigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
lliderrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Hitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 
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BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallsicherhel t 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: r 
)0 . (l_j cw-.~. 

Di pl. -Ing. II. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackllit tel (IBC) 

Im Auftrag: 

_;/(~~~#/~ 
;1'--r;,g. P. Fellmann 

3. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/ BAM/ 0089 /31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsqrundlaaen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs . 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 
D-57223 Kreuztal 

3. Herstel1er 

BLEFA GmbH 
Hüttenstraße 43 
D-57223 Kreuztal 

4. Beschreibunq der Bauart 

Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben 
Großpackmitteltyps, · die sich bei sonst gleichen Grund
abmessungen nur durch die Höhe und damit dem Volumen unter
scheiden . 

Typenbezeichnung BSIF 445/ 550/ 650/ 800/ 900/ 1000/30° 

Grundmaße(in mm) 

Höhe(in mm) 1215 1320 
1245 1350 

Fassungsvermögen 
(in 1) 445 550 

Brutcernasse 
(in kg) 968 1178 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 1 . 4301 

1. 4435 

Zeichnungen des Antragstellers 

1215 
1200 

1420 
1450 

650 

1367 

1.4306 
1. 4541 

X 1015 
X 1000 

1570 
1600 

800 

1649 

1670 
1700 

900 

1835 

1.4401 

1770 
1800 

1000 

2024 

1 . 4404 
1.4571 (DIN 17 441) 

IBC 113-2a vom 20 .06. 1994 (Silocontainer 445, 550, 650, 800, 
900, 1000 1) 

IBC 113 .02-1a vom 20.06.1994 (Behälter 445 , 550 , 650 , 800, 900, 
1000 1) 

IBC 113.01-2a vom 20.06.1994 (Gestell 445, 550, 650, 800, 900, 
1000 1) 

IBC 100.02.1-2 vom 26.05.1992 (Klappdeckel DN 400) 
IBC 100 .02 .3-1 vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. DN 400 mit Spann-

ring und Deckel) 
IBC 100.02. 2-1 vom 12. 01.1993 (Mannloch kompl. 0 457=18" mit 

Spannring und Deckel) 
IBC 100.02.4-1 vom 12.01.1993 (Mannloch kompl. 0 457=18'" mit 

Spannring und Deckel) 
IBC ll0. 01-2a vom 09.02.1993 (Mannloch-Deckel mit Tauchrohr) 
KTC 556-2a vom 11.07.1991 (Deckel DN 400 mit Si-Ventil) 
IBC 107.02.1-3 vom 15.03.1993 (T-Stück mit Si-Ventil) 
IBC 100.01.2-4 vom 13.01.1993 (IBC-Schild) 
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5. BauartPrüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr . 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 65446 DB Versuchsanstalt Minden (Heben von oben, 
Heben von unten, Stapeldruckprüfung am KTC 10001) 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74801 Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung (BAM) (Bauprüfung, Fallprüfung am 
BSIF 1000 l/45°) vom 10.12.1991 

- Prüfbericht Nr .: Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
überwachungs-Verein e .V. (Innendruckprüfung (hy
draulisch) 2,0 bar, Bauprüfung am KTC 1000 1) 
vom 16.11.1984 

- Prüfbericht Nr .: Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
überwachungs-Verein e .V. (Innendruckprüfung (hy
draulisch) Spannringdeckel DN 450 Hebelverschluß) 
vom 25.11.1991 

- Prüfbericht Nr. : Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
überwachungs-Verein e.V . (Dichtheitsprüfung, Bau
prüfung am KTC 800/60°, KTC 1000 / 45°) 
vom 20 . 10.1987 

Prüfbericht Nr.: Bescheinigung BLEFA/BAM ( Innendruckprüfung (hy
draulisch 0,65 bar am BTA 1000 1) 

- Prüfbericht Nr.: a.escheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
Uberwachungs-Verein e.v. (Innendruckprüfung (hy
draulisch) Spannringdeckel DN 400) vom 25.01.1988 

- Prüfbericht Nr.: B.escheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
Uberwachungs-Verein e.V . (Dichtheitsprüfung, Bau
prüfung am BSIF 445/30 ° ) vom 20 . 10 . 1987 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/74719-2Pl Bundesanstalt für Materialforschung 
und-prüfung (BAM) (Fallprüfung Deckel mit Tauch
rohr) vom 20.10.1992 

- Prüfbericht Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer 
überwachungs-Verein e.V . (Dichtheitsprüfung, Bau
prüfung am BSIF 900/30 ° ) vom 12.07.1994 

6. Zulassuna 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die unter Nr. 4 beschrie
bene Ba~a~t eines me~allenen Großpackmittels (IBC) aufgrund 
des pos1t1ven Ergebn1sses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 
genannten Zulassungsbedingungen erfüllt . 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen . 

7. Kannzeichnung 

Die nach . der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackm1ttel (IBC) sind mit einem korros ionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie f olgt zu kennzeichnen : 

BSIF 445/30°: 

31A/Y/ ••• , /D/BLBFA/BAM 0089/10200/968 

BSIF 550/30o . 

31A/Y/ •• • • /D/BLEPA/BAM 0089/10200/1178 

BSIF 650/30o. 

31A/Y/ •• • • /D/BLEPA/BAM 0089/10200/1367 

BSIF 80013 0° : 

31A/Y/ • . •• /D/BLEPA/BAM 0089/10200/1649 
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BSIF 90013 oo: 

31A/Y/ ••• • /D/BLEPA/BAM 0089/10200/1835 

BSIF 1000130°: 

31A/Y/ •.•• /D/BLEPA/BAM 0089/10200/2024 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen , 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des UN-Syrnbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowie IMDG~Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8. 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
~efährli~he Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
1n den e1nzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist . 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
d~e Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
m1t den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse . und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. 

8. 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 
1,83 kg/1 nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr . 1 genannnten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu unter
ziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8.6 De~ max . Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l, l bar) 
be1 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° c nicht über
schreiten. 

8 .7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachende r 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG~Code ?eutsch , Abschn .26.1 .4. 1) ist das vorgelegte 
Qual1tätss1cherungsprogramm e1nzunalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzei
tigen Widerrufes erteilt . 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbe
lehrung bei. 

9 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin•, (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 20.07.1994 
Unter den Eichen 87 
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Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
(IBC) 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9 13 
Großpackmittel 

Im Auftrag: ~c~ /~. .:7 l.R'4:~.4'? 
D}?l.-lng. P. Fellmann Dipl.-Ing. K.E. Wieser 

Direktor u. Professor 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbe 
lehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten) 

2 • Nachtrag z:um. 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0102/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels ( IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flO.ssiger gefahrlicher Güter 

1 Re chtsgrundlagen 

Verordnung über die hefOrderung gefahrlicher Güter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

... Verordnung über die innerstaatliche und grenzaberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 2022), 
zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neu
ordungsgesetzes 27. Dezember 1993 (BGBL I s. 2378), 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 - , 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
BefOrderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn - GGVB} vom 22 . 07.1985, zuletzt geändert 
durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom OS. 05.1993 •(BGBL I, S . 678} und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I s. 2378) 

- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 . Antraqstel.ler 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selters 

3 Herstel1er 

SchOtz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-5 6242 Selters 

4 Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

HOhe 
Holz-Rahmen-Palette 
Stahlrohrrahmenpalette: 

FassungsvermOgen 
höchstzulässige 
Brut tornasse 
Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

EWC 1000 

1200 mm x 1 00 0 mm 

1160 mm 
1143 mm 

106 0 

2056 kg 

Lupolen 4261 A (HDPE) 

St 02 Z100 NA (DIN 17 162) 

Zeichnuriqen des Antragstellers 

D 85-1723 vom 26.08.1985 {EWC-10001, integrierter Bodenauslauf 
NW 50 -Transport Gefahrengut-·l 

3-2356 vom 29.02.1988 (EWC-1000 Ltr. "Open Top" Auslauf mit 
Klappe auf Rahmenpalette RF) 

3-2242 vom 08.01.1988 (EWC-1000, integr. Acmatur mit Klappe, 
auf. S~ahl_rohrpale.~te_ ) 

3-2297 vom 25.02.1988 (EWC-1000 austauschbarer Kugelhahn auf 
Holz-Rahmen- Palette) 

3-2299 ·.,vom 

D 80-1201a vom 

3-2497 vom 

3-2422 vom 
3 - 2252. 1 vom 

3-2263 vom 

D 80-1200 vom 

c 87-1359.1 vom 
c 87-1365.1 vom 

1-1038 vom 

D 86-2023 vom 
c 86-1305.3 vom 

26.02.1988 

04.12.1980 

27. 09. 1988 

08.10.1988 
04.02.1988 

04.02.1988 

04.12.1980 

14. 01. 1988 
14.01.1988 

20 . 01.1988 

16.03.1987 
02.02.1987 

(EWC-1000 austauschbarer Kugelhahn auf 
Stahlrohrrahmenpalette RE) 

( Palettenbehälter 1000 ltr. 
-komplett-) 

(EWC-1000 Gefahrengut ohne Auslauf auf 
Stahlrohrrahmen-Palette) 

(BWC-CONTAINER 1000 L MODUL) 
(PE- Innenbehälter 1000 Ltr. (NW 150) 
mit Klappe und Restlosentleerung) 

(PE-Inneribehälter 1000 Ltr. (NW 1501 
mit Kugelventil und Restlosent
leerung) 

( Palettenbehälter 1000 ltr. 
-Blasteil- l 

( Kufenpalettel 
(Rahmenpalette Ausführung "A" für 

EWC 1000/820 ltr.) 
(Stahlrohrpalette EWC 1000/820/800/ 
600 1) 

(Stahlrohrpalette EWC 820/1000 Liter) 
(Styropur-Stützring Restlosentleerung 
820/1000) 

0 85-1726 vom 27.08.1985 (Auslaufarmatur EWC Einlegeteil mit 
Verschlußklappe und Folie) 

(Situation Auslauf mit PE-Innenliner) 
{Schraubverschluß NW 150 m. Tri-Sure 
Stopfen, Dichtung + Bntl. -Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu-Oberwurfmutter) 

3-2593 vom 
0 84-1587.3 vom 

3-3570.1 vom 

3-3571.1 vom 

3-4277 vom 

5 . Bauartprüfung 

22.05.1989 
11.09.1987 

26.06.1992 

10.07.1992 

21.07.1993 

(Zusammenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Zusammenbau Spundstopfen R 2•) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 g~nannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 97 ~78 u. Nachtrag 1-7 DB Versuchsanstalt 
Minden (Bauprllfung, Heben von unten, Stapel 
druckprüfung, Dichtheitsprüfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch) , Fallprllfung) 
vom 30.07.1982 

- Prüfbericht Bescheinigung Pira Leatherhead England 
(Heben von unten, Stapeldruckprüfung, 
Dichtheitaprllfung ,. Innendruckprüfung (hy
draulisch), Fallprüfung) vom 03.09.1990 

- Prüfbericht Nr.: 1986/03 u. Complement A BUREAU OE VBRIFI 
CATIONS TBCHNIQUES (Bauprüfung, Heben von 
unten, Stapeldruckprüfung, Dichthei tsprüfung, 
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 23.09.1987 

~ Prüfbericht Nr.: 1986/09 u. Complement A + B BUREAU DE VERI
CATIONS TECHNIQUES ( Bauprüfung, Heben von 
unten, Stapeldruckprüfung, DichtheitsprOfung, 
Innendruckprllfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 26.04.1991 

- Prüfbericht Nr.: 97 478 Nachtrag 8 DB Versuchsanstalt Minden 
( Stapeldruckprüfung am EWC 1000 1 "OPEN TOP") 
vom 10.04 .1992 

- PrO.fbericht Nr.: 97 478 Nachtrag 9 u. 10 DB Versuchsanstalt 
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung 
(hydraulisch }, Fallprü.fung) 
vom 16 .04.1992 u. 04.06.1992 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (Prllfung 
Druckausgle.ichseinrichtun~) vom 08. 09. 1993 

6 t Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikat~on 
gefertigte Bauart eineE Kombinations-Großpackmi'ttels {IBC) mit 
Kunststoff-Innengefäß aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
füllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmAßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassurig genannten Auflagen erfüllen. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel ( IBC) sind am Behalt er oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31A/Y/ ..•• /D/Schütz/BAM 0102/4000/2056 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 
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Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612{2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.5.10.2 
zu versehen. 

8 . Au f l agen 

a .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefAhrliehe Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klas.sen der 
GGVE/GGVS sowie de& IMDG-Codes deutsch für 3olche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

a .2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur fOr die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den· 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist . Dabei dürfen 
die Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgende PrOffüllgüter: 
Wasser, Bssigaäure 98%, Kohlenwasserstoffgemisch (White 
Spirit), Salpetersäure 55%, n-Butylacetat, Netzmittellösung 
(Laventin) als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der FOllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

St a odardf Hiss igke i t 

Wasser 
Essigsäure 9Bt 

Dichte (kg/1) 

Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 
Salpetersaure 55% 

1.9 
1.2 
1, 5 
1.5 
1,5 
1,5 

n-Butylacetat 
Netzmittellösung (Laventin) 

nicht Obersch1:itten werden. 

8.4 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachwel.sbar sicher
stellen, daß alle Aufl~gen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
f.ür Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmAßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Iiilietriebnahme sowie 
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften Vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Fallgutes plus Partialdruck von Luft 
od~r sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gernaß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.6.2 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht 
Uberschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55c;1 C auch 
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code deutsch, 
26.5 .11. 2 berechnet werden. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitatssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG
Code deutsch, Abschn. 26.1.4.1 ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgefllhrten PrOfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren . 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des iederzeitigen 
i'häerrutes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu g;g~bener Z-eit im -;;-Amts- ;~ 
MitteilUngsblatt der Bunde~anstalt für Materialforschung und 
-prOfung, Berlin", (I~SN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berliil, den 02.06.1994 
Unter den Eichen 8 7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag : 

/-,) ~Ja:';; 
Dipl. - Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten) 
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Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

/() / / 
/tV /~4:"~.-z_ 

Di_pf. ~ 1f\{/~ P. Fellmann 

' V 

4 . Nac htrag zua 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0103/31HA1 

fO..r die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

- Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Gü.ter mit See
schiffen ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07. 1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung ·zur .Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11 . 1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung Ober die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefal1rgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 2022), 
zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neu
ordungsgesetzes 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) , 
- insbesondere. § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt geändert 
durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBL I, S. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antra g steller. 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

56242 Selters 

3 . Hersteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

56242 Selters 

4. Beschre ibung de~ Bauart 

Typenbezeichnung EWC 1000 

Grundmaße 1200 mm x 1000 mm 

HOhe 
Holz-Rahmen-Palette 
Stahlrohrrahmenpalette: 

Fassungsvermögen 
höChstzulässige 
Bruttomasse 
Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

·1160 mm 
1143 mm 

1 06 0 

2048 kg 

Hostalen GM 7745 (PEHD) 

St 02 Z100 NA (DIN 17 162) 

~~~~q_~s Antragstellers 

3-·2297 vom 25. 02.1988 (RWC-1000 austauschbarer Kugelhahn auf 
Holz-Rahmen-Palette) 

3-2299 vom 26.02.1988 (EWC-1000 austauschbarer Kugelhahn auf 
Stahlrohrrahmenppalet te RE) 

3-2263 vom 04.02.1988 (PE-InnenbeMlter 1000 Ltr. (NW 150) 
mit Kugelventil und Restlosent
leerung) 

C 87-1365.1 vom 14.01.1988 (Rahmenpalette AusfUhrung 11 A11 fUr 
EWC 1000/820 ltr.) 

C 87-1359.1 vom 14.01.1988 (Kufenpalette) 
1-1038 vom 20. 01.1988 ( Stahlrohrpalette EWC 1000/820/800/ 

6001) 
D 86-2023 vom 16.03.1987 (Stahlrohrpalette EWC 820/1000 Liter) 
C 86 - 1305.3 vom 02.02 . ·1987 (Styropur-StD.tzring Restlosentleerung 

820/1000) 
D 85-1726 vom 27. OB. 1985 

3-2593 vom 22.05.1989 
D 84-1587.3 vom 11.09.1987 

3-3570.1 vom 26.06.1992 

3 - 3571.1 vom 10. 07.1992 

3-4277 vom 21.07.1993 

(Auslaufarmatur BWC Einlegeteil mit 
Verschlußklappe und Folie) 

(Situation Auslauf mit PE-Innenliner) 
(Schraubverschluß NW 150 m. Tri-Sure 
Stopfen, Dichtung + Entl. -Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Zusammenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Oberwurfmutter) 

(Zusammenbau Spundstopfen R 2") 



5 . Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignun~ der Bauart erfolgte annand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 108 543 DB Versuchsanstalt Minden (Bauprüf
ung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, 
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch) , Fallprüfung) vom 01.06 .1990 

PrOfbericht Nr . ; 97 478 Nachtrag 9 u . 10 DB Versuchsanstalt. 
Minden (Dichthei tsprllfung, Innendruckprüfung 
(hydraulisch) , Fallpn1fung) 
vom 16.04 . 1992 u. 04.06.1992 

- Prüfbericht Nr. : 240703 u. Complement A BUREAU DE VERIFIKATIONS 
TECHNIQUES (Heben von unten, Stapeldruck
prüfung, Dichtbei tsprUfung, Innendruckprllfung 
(hydraulisch), FallprClfung) vom JO c09. 1992 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 OB VersuchSanstalt Minden (Prüfung 
Druckausgleichseinrichtung) vom 08.09.1993 

Prüfbericht Nr . : 108 543 Nac htrag 1 DB Versuchsanstalt Minden 
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau~ 

lisch) , Fallprüfung) vom 19. OS .1993 

Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart e ines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit 
Innengefäß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
füllt . 
Die Zulassung gilt auch .für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulas sung genannte n Auflagen erfüllen. 

7 . K:ennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 31BA1/Y/ • • •• /D/Schütz/BAM 0103/4.000/2048 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung e inzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angabe n gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code Abschn.26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist·. 

8.2 Die Großpackmittel {IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dü.rfen 
die Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als du!-ch folgende Prüffüllgüter : 
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit), Salpeter
säure 55%, Netzmittellösung (Laventin), n-Butylacetat als 
Standardflüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, 
GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge 
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit 

Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 
Salpetersäure 55%' 
NetzmittellOsung (Laventin) 
n-Butylacetat 

nicht überschritten werden. 

Dichte (kq/1) 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
ste llen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
fQ.r Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, ·beikannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterzi.ehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) , 
(d.h. Dampfdruck des ·Füllgutes plus PartialdrUck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei. 55° c, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gernaß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch Abschn.26.1.6.2 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht 
überschreiten. 

wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie Nr. 26.5.11.2 
berechnet werden. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen ( Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG
Code deutsch Abschn.26.1.4.1 ist das vOrgelegte Qualitäts
s.icherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchge fßhrten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht. mindestens fünf Jahre aufzubewahren . 

Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (ON) 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zu.lassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 10. OS .1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT .FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

Im Auftrag: 

. -----/_,( __ ) (<~;Ca.;\ 
Dipl.- Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung beste'ht au~ 5 Seiten) 

3. Nachtrag zum 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

I t11t: ,, .f'.(_ -7!/<-'--td'#?t..-
Dipl. ng. P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0104 /31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1 . . Vero rdnung zur Ände:rung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 (BGBl. I, s. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Anrlt 26-911 - , 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutve-rordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.1:!..1993 (BGBL I, s. 2022), 
zu letz~ neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neu
ordungsgesetzes 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378), 
- i nsbesonde re § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefahrlieber GUter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt geänder t 
durch die 4 . Verordnung zur Ände rung der Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
insbesondere § 6 und Anhang VI -
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2. Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-5624 2 Selters 

Herstell e r 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selters 

4 Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

HOhe 
Holz-Rahmen-Palette 
Stahlrohrrahmenpalette : 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

EWC 640 

1200 mm x 800 mm 
1160 rrun x 800 mm 

1000 mm 1115 mm 
983 mm 988 rrun 

645 

1256 kg 

Lupolen 4261 A 

St 02 Z100 NA (DIN 17 162) 

Ze i c hnungen des Antragstellers 

D 85-1753 

3-2326 

3-2285 

3-3011 

3-2291 

3-22.93 

D 85-1694 

3-2251 

c 87-,1367.1. 

c 1-1038 

3-3300.1 
c 86-1306.2 

D 85-1726 

3-2593 

D 84-1587.3 

3-3570.1 

3-3571.1 

3-4277 

vom 29.05 . 1985 

vom 01.03 .1988 

vom 24.02.1988 

vom 02. 11 . 1990 

vom 25.02.1988 

vom 25.02 . 1988 

vom 29.05.1985 

vom 02.02.1988 

vom 14.01.1988 

vom 20.01.1988 

vom 02 .04.1992 
vom 02 .02.1987 

vom 2 7 .08.1985 

vom ~2 .05.1989 

vom 11.09.1987 

vom 26.06.1992 

vom 10.07.1992 

vom 21.07.1993 

(Palettenbehälter EWC 640, integrier
ter Auslauf mit Klappe auf Rahmen
palette) 

(EWC-640 "OPEN TOP" Auslauf mit 
Klappe auf Rahmenpalette RE) 

(EWC 640 integr. Auslauf mit Klappe 
auf Stahlrohrpalette) 

(EWC-640 integrierter Klappenhahn auf 
EURO-Palette) 

(EWC 640 austauschbarer Kugelhahn auf 
Holz- Rahmen- Palette) 

(EWC 640 austauschbarer Kugelhahn auf 
Stahlrohrrahrilenpalette) 

( Palettenbehälter 640 ltr. Blasteil 
(Ausführung für Klappe) ) 
(PE-Innenbehalter 640 Ltr. (NW 1501 
mit Klappe und Restlosentleerung) 

(Rahmenpalette Ausführung "A" für 
EWC 640/ 800 ltr. RE) 

(Stahlrohrpalette EWC 1000/82 0/800 
/600 l) 

(EURO-Palette mit Decklage) 
(Styropur-Stützring Restlosentle erung 

EWC 640/800) 
(Auslaufarmatur EWC Einlegeteil mit 
Verschlußklappe und Folie ) 

(Situation Auslauf mit PE-Innen 
liner) l 

(Schraubverschluß NW 150 m. Tri-Sure 
Stopfen , Dichtung + Entl. -Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu - Überwurfmutter) 

(Zusanimenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) · 

(Zusammenbau Spundstopfen R 2") 

5 Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse .der PrOfung. 

... Prüfbericht Nr.: 91 111 · 1. bis 6. Nachtrag OB Versuchs
anstalt Minden (Bauprüfung, Heben von unten, 
Stape.ldruckprllfung, Fallprüfung, Dichthei ts
prlifung, InnendrUc kprüfung (hydraulisch) 
vom 15.09.1987 

- Prüfbericht Nr.: 97 ~78 7. Nachtrag DB Versuchsanstalt r•finden 
(Fallprüfung am EWC 1000 1 mit Kugelhahn) 
vom 21.03.1991 

- Prüfbericht Nr.: 97 478 6. Nachtrag DB Vers uchsanstalt Minden 
(Heben von unten am EWC 1000 1 Stahlrohr
palette) vom 25.06.1990 

- Prüfber icht Ni.: 97 478 Nachtrag 8 OB Versuchsanstalt Minden 
( Stapeldruckprüfung am EWC 1000 1 "OPEN-TOP") 
vom 10.04.1992 

- Prüfbericht Nr.: 97 478 Nachtrag 9 u. 10 OS Versuchsanstalt 
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung 
(hycl.raulisc h), Fallprüfung) 
vom 16.04.1992 u. 04.06.1991 
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- Prüfbericht Nr . : 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (Prüfung 
Druckausgleichseinrichtung) vom 09.09 . 199:;3 

- Prüfbericht Nr.: 91 111 7. Nachtrag DB Versuchsanstalt Minden 
( Fallprüfung, Dichtheitsprüfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch) ) vom 25.01 .1994 

. Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (Prüfung 
D~uckausgleichseinrichtung) vom 08.09.1993 

Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauar t eines Kombinations-Großpac kmittels (IBC) mit 
Ionengefaß aus Kunsts':1.>ff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
füllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7·. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31HA1/Y/ ..•. /D/Schütz/BAM 0104/4000/1256 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn . 26.5.10.2 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8. 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und e ntsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des .IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Gr oßpackmi ttel (IBC ) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgllter verwendet werden, deren Vertraglichkeit mit den 
Werkstoffen des Bebalters, dessen Armaturen, Vers chlüsse 
und Dichtunge n nachweisbar gewAhrleistet ist. Dabei dürfen 
die We rkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
starker geschadigt werden als durc h folgende Prüffüllgüter: 
Wasser , Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit), Salpeter
säure 55%, Netzmittellösung (Laventin) als Standardflüssig
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8. 3 Als ·arenzdaten der Fiillgüter, di~e dem Prüffüllgut (Standard
flüss i gkeit) bezüglich der chemischen Vertragli c hkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

.Standardf ! Os s i gkei t 

Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 
SalpetersAure 55% 
Netzmittellösung (Laventin) 

nicht Oberschritten werden. 

Dichte (kg/1) 

1,9 
1, 2 
1, 4 
1, 2 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel ( IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt / befüllt , bekannt siild. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergest e llte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2. 5 Jahren und ggf. nac h 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannten Rechtsvors c hriften ·vorgeschriebenen P'rö 
fungen und Inspektio nen zu unterziehen. 

8 . 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus PartialdruCk von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei sso c, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.6.2 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des. in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdruc ks von 100 kPa nicht 
überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55° C auch 



entsprechend Rn 1601 (10) / 3601 (10) s owie IMDG-Code deutsch, 
2 6. 5. 11. 2 bere chnet werden . 

8 . 7 Bis zur endgül t igen Fes tlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) s owie IMDG
Code deutsc h, Abschn. 26.1.4.1 ist das vorgelegte Qualität s 
sicherungsprogramm einzuhalten und di e Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsic ht mindestens fünf Jahre aufzube wahren . 

9. Sonstiges 

9 .1 Die Bauart ents pricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO ) 
s owie den in den Empfehlungen der Vere inten Nationen (UN) 

festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur 
Be förderung gefährlicher Güter. 

9.2 Oie Zulassung wird unter .dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegeberier Zeit im "Arf!ts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-pr üfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentl i cht. 

12205 Berlin. den 02.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

Im Auftrag: 

I . ,.-
;C..l.) !<!f.U.rS' 

Oipl . - Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.- Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmi ttelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 6 Seiten) 

2. Nachtr a g zum 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel {IBC) 

Im Auftrag: 

ß!-tl/l..rR!ffc 
o~pl.-Ing . P . Fellmann 
/: 

" .... 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/BAM/0105/31HA1 

fii:r die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

f.lüssiger gefährlicher Güter 

1 . Rechtsgrundlaaen 

- Verordnung über die Beförderung gefahrlicher Güter mit See 
schi ffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991 , 
zuletzt geandert durch die 1. Verordnung zur Änderung der
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBL I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch {Amdt 26·91) -, 

- Verordnung über die .i nners taat 1 iche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
( Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBl. I_, S. 2022), 
zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neu
ordungsgesetzes 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) , 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 - , 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn- GGVEJ · vom 22.07.1 985, zuletzt geändert 
durch die 4 . Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, s . 678) und neu gefaßt 
durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezembe r 1993 (BGBl. I S. 2 378) 
insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 • .Antragste lle r 

Sc hütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selte rs 

3 Herstell er 

SchUtz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selters 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

HOhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

Ewe 8oo 

1200 mm x 800 mrn 

1100 mm 

808 

1570 kg 

Lupolen 4261 A 

St 02 Z100 NA (DIN 17 162) 

Zeichnungen des Antragstellers 

D 7-676 vom 20.06 . 1977 

D 7-641 vom ll. 02.1977 
c 87-1367 vom 14.01.1988 

c 86-13 06.2 vom 02 . 02.1987 

D 85-1726 vom 27. 08.1985 

D 84-1587 . 3 vom 11.09.1987 

3-3570 . 1 vom 26 . 06.1992 

3 -3571.1 vom 10.07.1992 

3-4277 vom 21.07 .l.993 

5. Bauartprüfung 

(Palettenbehälter 800 1 kortlpl . mit 
Blechmantel u. Holzpalette) 

(Palette nbehälter 8001 Blasteil) 
(Rahmenpalette Ausführung "A" fQr 
EWC 640/800. ltr . RB) 

(Styropur-Stützri ng Restlosentleerung 
640 / 800) 

(Auslaufarmatur EWC Einlegeteil mit 
Verschlußklappe und Folie) 

(Schraubverschluß NW 150 m. Tri·Sure 
Stopfen , Dichtung + Entl. -Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutter) 

(Zusamme nbau Klappenhahn austau schbar 
mit Alu - Überwurfmutter) 

{Zusammenbau Spundstopfen R 2") 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 91 111 u . 4 . Nachtrag DB Versuchsanstalt 
Minden (BauprUfung I Stapeldruckprüfung, 
Fa llprüfung I Dichtheitsprüfung, Innendruck
prUfung (hydraulisch) ) vom 21.06. 1978 

Prüfbericht Nr :: 97 478 6 . Nachtrag DB Versuchsanstalt 
minden (Heben von unten am EWC 1000 1) 

vom 25.06 1990 

• Prüfbericht Nr.: 97 478 Nachtrag 9 u. 10 OB Versuchsanstalt 
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung 
(hydraulisch) , Pallprllfung) 
V.;;, 16.04 .1992 U. 04.06 . 1992 

• Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (PrOfung 
OrJ.)ckausgleic hseinrichtung) vom 08.09 . 1993 

6. Zulaa11unq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit 
Ionengefaß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
BauartprO.fung die unter 1 . genannten Zulassungsbedingungen er
füllt. 
Die Zulassung gilt auch für se·rienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

L-.~~_Dil.%eichnunq 

Die nach d er zugelasse nen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen . dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen ~ 

0 31HA1/Y/ •• •• /D/Schütz/BAM 0105/4000/1570 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gernAß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch , Abschn. 26.5.10.2 
zu versehen. 

8. Aufla g e n 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitt e ln (IBC) 
dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden , deren Verwe ndung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrü.cklich zugelassen ist. 
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8.2 Die Großp~ckmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dü.rfen 
die Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht 
stärker geschädigt werden als durch folgende Prüffüllgüter: 
Wasser, ltohlenwasserstoffgemisch (white spirit), Salpeter
säure 55%, Netzmittellösung (Laventin) als Standardflüssig
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit 

Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 
Salpetersäure 55% 
Netzmittellösung (Laventin) 

nicht überschritten werden. 

Dichte !kg/1) 

1.9 
1.2 
1.4 
1.2 

8.4 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) . 
{d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 
bei 55° C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß 
Rn 1601 {7) /3601 (7) sowie IMDG-Code deutsch (Arndt 26-91, 
Nr.26.1.6.2) und einer Fülltemperatur von 15° c, darf 2/3 des 
in der Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa 
nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° c bzw. 55° c auch 
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie Nr. 26.5 .11. 2 
berechnet werden. 

8. 5 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 6 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2, 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genann~en Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG
Code deutsch Nr.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der· Vereinten Nationen (UN) 

feStgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel ( IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes,. erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 11 AmtS""' und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 02.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

Im Auftrag: 

(Li. ;t/czJ: 
Dipl.- Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 
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Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftra_g: 

3. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0106/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 

flü:::1siger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen · ( Gefahrgutverordnung See - GGVSee} vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch {Amdt 26-91) -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22. 07 .1985, in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBl. I, s. 2022), 
zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Eisenbahn-Neu
ordungsgesetzes 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378), 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutver
ordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt geändert 
durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) und neu gefaßt 
durch Artikel ·6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antraqstell.er 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selters 

3. Hersteller 

Schütz Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 25 

D-56242 Selters 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 
Höhe 
Holz-Rahmen-Palette 
Stahlrohrrahmenpalette: 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

EWC 820 

1200 mm x 1000 mm 

982 mm 
963 mm 

856 

1412 kg 

Lupolen 4261 A 

St 02 Z100 NA 

Zeichnungen des Antraqstell.ers 

D 85-1649 vom 07.02.1985 (EWC-820 1, integrierter Auslauf m. 
Klappe Palette mit Bodenrahmen) 

3-2290 vom 25.02.1988 (EWC-820 1, integrierter Klappen-
hahn auf Stahlrohrrahmenpalette) 

3-2300 vom 25.02.1988 (EWC 820 l, austauschbarer Kugelhahn 
auf Stahlrohrrahmenpalette) 

3-2302 vom 25.02.1988 (EWC 820 L austauschbarer Kugelhahn 
auf Holz-Rahmen-Palette) 

D 85-1710 vom 08.07.1985 ( Palettenbehälter 820 1 Blasteil 
(Ausf. f. Klappe) ) 

C 87-1365.1 vom 14.01.1988 ( Rahmenpalette Ausführung "A" für 
EWC 1000/820 ltr.) 

c 87-1359.1 vom 14.01.1988 (Kufenpalette) 
1-1038 vom 20.01.1988 ( Stahlrohrpalette EWC 1000/820/800/ 

D 86-2023 
c 86-1305.3 

D 85-1726 

3-2593 
D 84-1587.3 

3-3570.1 

3-3571.1 

3-4277 

vom 16.03.1987 
vom 02.02.1987 

vom 27. OB .1985 

vom 22.05.1989 
vom 11.09.1987 

vom 26.06.1992 

vom 10.07.1992 

vom 21.07.1993 

6001) 
{Stahlrohrpalette EWC 820/1000 Liter) 
(Styropur-Stützring Restlosentleerung 
820/1000) 

(Auslaufarmatur EWC Einlegeteil mit 
Verschlußklappe und Folie) 
(Situation Auslauf mit PE-Innenliner) 
(Schraubverschluß NW 150 m. Tri-Sure 
Stopfen, Dichtung + Entl. -Ventil) 

(Zusammenbau Kugelhahn austauschbar 
mit Alu-Überwurfmutt"er) 

(Zusammenbau Klappenhahn austauschbar 
mit Alu-Überwufmutter) 

(Zusammenbau Spundstopfen R 2") 



5 . Bauartprüf unq 

Oie PrOfung der Eignung der Bauart erfolgte annand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 97 478 2. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden 
(BauprUfung, Stapeldruckprüfung, Dichtheits
prüfung, InnendruckprQfung (hydraulisch) 
Fallprüfung) vom 30.03.1987 

- Prßfbericht Bescheinigung PIRA Leatherhead England 
(Heben von unten, Stapeldruckprüfung, 
Dichthei tsprüfung, InnendruckprO.fung 
(hydraUlisch), Fallprilfung) vom 06.10.1989 

. PrQfbericht Nr.: 97. 478 Nachtrag 9. u. 10 DB Versuchsanstalt 
Minden (Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung 
(hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 16.04.1992 u . 04 . 06 . 1992 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (Prüfung 
Druckausgleichseinrichtung) vom 08.09.1993 

- Prüfbericht Nr.: 97 478 Nachtrag 11 OB Versuchsanstalt Minden 
(Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch), Fallprüfung) vom 25.01.1994 

- Prüfbericht Nr.: 112 689 DB Versuchsanstalt Minden (Prüfung 
Druckausgleichseinrichtung) vom OB. 09.1993 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels {IBC) mit 
Innengefaß aus Kunststoff aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter 1. genannten Zulassungsbedingungen er
fullt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmaßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassen~n Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 Kennzeichnung 

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind am Behälter. oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 31HA1/Y/ ••.• /D/Schütz/BAM 0106/3000/1412 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen . 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gernAß 
Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 
zu versehen. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der Zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dlJ."rfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche VerpaCkun 
gen ausdrücklich zugelassen ist. 

8. 2 Die Großpackmitt~ l ( IBC} dürfen vom Verwender nur f:(tr. die 
Füllgüter verwendet werden , deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse 
und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen 
die Werkstoffe dieser Bauart durch die FüllgUter nicht 
stärker geschädigt werden .als durch folgende PrüffU.llgüter: 
Wasser, Salpetersäure 55%, Netzmittellösung (Laventin), 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spi'rit) als Standardflüssig
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8 . 3 Als Grenzdaten der FüllgUter, die dem Prüffüllgut (Standard
flüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit 

Wa sser 
Salpetersäure 55%" 
Netzmittellösung (Laventin) 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 

nic ht überschritten werden. 

Dichte fkg/ll 

1.6 
1.4 
1,2 

1' 2 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
pac kmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Jede s nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstf!!alig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2 , 5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unter 

Nr . 1 genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prü
fungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8. 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Jampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) 

bei 55° c, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gernaß 
Rn 1601(7)/3601{7) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.6.2 
und einer Fülltemperatur von 15° C, darf 2/3 des in der 
Kennzeichnung angegebenen Prüfdrucks von 100 kPa nicht 
überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50° C bzw. 55 ° C auch 
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code deutsch, 
26.5.11.2 berechnet werden. 

s. 7 Bis zur endg-Qltiger: Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (QualitAtssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG
Code deutsch, Abschn. 26 .1. 4.1 ist das vorgelegte Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle über die 
regelmäßig durchgefU.hrten Prüfungen zur jederzeitigen 
Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkom
men für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr {RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 

festgelegten Prüfanforderungen fllr Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter . 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9.:3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im " Amt s- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 02.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9. 1 

Betriebs- und Unfallsicherheit 
von 

Im Auftrag: 

""· '- ( /j ~Li·C 
Dipl. - Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dip!. -Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmi.t telbe lehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

.· cjl/f/i._-;;"~' 
Dipl.-Irig .' ·P. Fellmann 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0129/13H3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Be.fOrderung fester gefährlicher Güter 

1 . Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit See
schiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24.07.1991, 
zuletzt geändert durch die 1. Verordnung zur Änderung der 
GefahrgutverordnUng .S-ee vom 26.11.1993 (BGBl. I, S. 1·980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch (Amdt 26-91) -, 

- Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in der 
Passung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 (BGBL I. S. 2022), 
zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 Abs. 120 des Bisenbahn-Neu 
ordnungsgesetzes vom 27 . Dezember 1993 (BGBl. I. S. 2378), 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 - , 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzlJ.berschreitende 
Beförderung gefährlicher Güter mit Eis·enbahnen 
( Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985, zuletzt 
geändert durch die 4. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn vom 05.05.1993 (BGBl. I, S. 678) und neu 
gefaßt durch Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungs
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBL I. S. 678) , 
- insbesondere § 6 uLd Anhang VI -

929 



2. Antragsteller 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

3. Herstell.er 

Fa. Eurea Verpackungs 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße .55/57 

D - 48432 Rheine-Mesum 

4 Beschreibunq der Bauart 

Die Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Groß
packmitteltyps, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen 
nur durch die HOhe und damit entsprechend dem Volumen unter
scheiden. 

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 4S 1250 

Grundmaße [mmJ: 950 X 950 

HOhe [mm] ' 1300; 1490; 1500; 1600; 1700; 1800; 1850 

Fassungsvermögen [dm3]' 1290; 1390; 1490; 1590; 1690; 1790; 1840 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers 

Werkstoff der 
Innenauskleidung 

[kg]' 1250 

Polypropylen 200 g/m" unbeschichtet, leitfähig 

PolyproPylen 120 g/m" beschichtet, leitfähig 

Zeichnungen des Antragstellers 

3210.1 vom 09.06 .19~2 (Zusammenbau Bcotainer LF Milan 4S 1250) 
3210.1a vom 06.12.1993 (Bcotainer LF Milan 4S 1250) 
3210 .1a vom 06.12.1993 (Stückliste) 

S. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung de:t Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Be~icht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

• Prüfbericht Nr.:D 3210.1a/92-5 der Firma Labordata Material 
prüfanstel Braunschweig vom 25.05. 92 über 
die BauartprOfung_ am 1300 mm-Behälter. 

- Prüfbericht Nr. :D 3210.1b/92-5 der Firma Labordata Material
prüfanstalt Braunschweig vom 25.05. 92 über 
die Bauartprüfung am 1800 mm-Behälter. 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o. g. :Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses .der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte GrOßpackmittel 
( IBC) , die der zugelassenen :Bauart entsprechen und die die in der 
Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeiclmunq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmä&ig gefertigten Groß
packmittel (IBC) sind dauerhaft und gut. lesbar wie folgt 
kennzeichnen: 

CD 13H3/Y/ ••.• /0/EIIRRA/BAM 0129/9100/1250 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei 
Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln (IBC) 
dürfen nur bestimmte feste gefährliche Stoffe befördert 
werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen der 
GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche Verpackun
gen ausdrücklich zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften gelten 
Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt Ober 45°C. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dOrfen vom Verwender nur fOr die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters und dessen VerschlOsse nachweisbar 
gewährleistet ist. 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind einzuhalten: 

930 

Fassungsvermögen [dm3]' 1290; 1390; 1490; 1590' 1690; 1790; 

Schüttgewicht [kg/dm3], 0, 97; 0, 90; 0' 84; 0' 79; 0' 74; 0, 70; 

KorngrOße [mm]' bis "4 

SchOttwinkel [•]' > 30 

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC) von 
1250 kg darf nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Groß
packmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel (IBC) 
für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Vor jeder Befü.llung und vor Übergabe zum Transport muß jedes 
Großpackmittel (!BC) einer Besichtigung unterzogen werden, 
um sicherzustellen, daß es frei von Beschädigungen oder Ver
unreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel (IBC). bei welchem Anzeichen verminder
ter Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur geprOften Bauart 
festgestellt werden, darf nicht mehr verwendet werden. 

8. 6 Entfällt. 

1840 

0, 68 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsOberwachender Maßnahmen 
( Qualitätssicherung Rn 1601 (1) /3601 (1) sowie IMDG-
Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte Qualitätssiche
rungsprogramm einzuhalten und die Protokolle Uber die regelmäßig 
durchgeführten PrOfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens 
fünf Jahre aufzubewahren. 

9 . Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen· Übereinkom
men fOr den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RID) 
sowie den in den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) 
festgelegten Prüfanforderungen fOr Großpackmittel (IBC) zur 
Beförderung gefährlicher Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallslcherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: ,..-
!L..ta~~ 

Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.- Ing. Y. -J. Yapi 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9 .13 
Großpackmittel (IBC) 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0246/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-<eroßpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rachtsqrupd~aqen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07 .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
{BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch{Amdt 26~91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
{Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 



der Fassung der Bekanntmachung vom 26 .11 .1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . De
zember 1'993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 - .. 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27 . Dezember 1993 (BGBl . I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

werit Kunststoffwerke 
w. Schneider GmbH & Co . 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

3. Barsteller 

Werit Kunststoffwerke 
w. Schneider GmbH & Co . 
Kölner Straße 

D- 57610 Altenkirchen 

4. Beschreibunq dar Bauart 

Typenbezeichnung WERIT- IBC 1000 
Holzpalette Stahlpatte 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 

Werkstoff der 

1200 mm x 1000 mm 

1165 mm 

1020 1 

1992 kg 2004 kg 

Eltex B 5920 (PE-HD) 

Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

5030/215.2.90 vom 05.05 . 1990 (Zusammenstellung-Holzpalette 
UN-Kufenpalette 2000) 

5030/292.2.92avom 12 . 11 . 1993 (Zusammenstellung-Holzpalette 
UN-Kufenpalette 2001) 

5030/213.2.90 vom 31.07 . 1990 (Zusammenstellung-Stahlpalette 
Mikrowellentechnik) 

5030/244.2.91 vom 08.04.1991 (Zusammenstellung-Stahlpalette 
Kufenpalette flach) 

5030 / 27 . 0.85 vom 
5030/325.3.93 vom 

5030 / 21.2. 85f vom 
5030 /22 .3.85b vom 
5030/ 01. 3 . 8? vom 

5. Bauartprüfunq 

18 . 02 . 1985 
30.08 . 1993 

04.01 . 1991 
04.01 . 1991 
27 > 02 .1987 

(Behälter) 
(Schraubdeckel s 160x7 mit 
Pilzventil) 

(Auslaufventil NW50 - Gehäuse) 
(Auslaufventil NW50 - Griff) 
(Auslaufbogen NW50l 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter . 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. : 103 823 3.Nachtrag vom 28.06.1989, 
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt 
Minden (Westf), Prüfung von Schraub
deckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung 

- Prüfbericht Nr. : 103 823 Nachtrag 4 vom 02 . 09.1991, 
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt 
Minden (Westf), Bau- und Bauartprüfung 
an nicht vorgelagerten VeWe 1000. mit 
Holz- und Stahlpalette 

- Prüfbericht Nr. : 103 823 Nachtrag 5 vom 16.01.1992, 
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt 
Minden (Westf), Bauartprüfung an vor
gelagerten VeWe 1000 mit Stahlpalette 

- Prüfbericht Nr.: 103 823 Nachtrag 7 vom 17.12.1993 , 
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt 
Minden (Westf), Bauartprüfung an nicht 
vorgelagerten WERIT-IBC 1000 mit Holz
palette 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzaicbnuna 

DiE! nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ .... /D/WERIT/BAM 0246/4000/2004 

In den Freiraum dnd Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612 (2) / 3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch , Abschn . 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefä~rliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser, Laventinlösung S%ig, n-Butylacetat, 
Kohlenwasserstoffgemisch, Salpetersäure 55%ig 

als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von 
1,9 kg/1 nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genalmte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen , der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetr.i.ebnahme sowie nach 2, <,; Jahren und ggf . nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen ·und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6 . 2 und einer Fülltemperatur von 
15 °C, darf 2d des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch 
entsprechend Rn 1601 ( 10) /3 601 ( 10) . sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden . 

8 . 7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
gaßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1) / 3601(1) sowie 
IMDG·-code deutsch, Abschn.26.1.4 . 1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen-
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bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- ·und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 07.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: Im Auftrag: 
I . «:

.-\..-,_) /LJCW'f S Jdc<Jc-l-
Dipl.-Ing. W. Kraus Dipl . - Ing. S . SchubeJ 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

1.Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0286/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 27. Dezem
ber 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung · über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 
27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Ruhrkohle AG 
Rellinghauser Straße 1 

D-45128 Essen (Ruhr) 

3. Barsteller 

Ruhrkohle AG 
Rellinghauser Straße 1 

D-45128 Essen (Ruhr) 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung : Entsorgungsbehälter für Altöl und HFC 
(doppelwandig) 

932 

Grundmaße 600 mm x 960 mm 

Höhe 620 mm 

Fassungsvermögen 207 l 

höchstzulässige 
Bruttomasse 441 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: RSt 37-2 

Zeichnungen des Antragstellers 

20/A2/9305/10/b vom 20.04.1994 

20/A3/940556 vom 10.02.1994 

20/M/930540 vom 25.10 . 1993 

5. Bauartprüfunq 

(Doppelwand Entsorgungs-
behälter für Altöl und 
HFC) 
(Domdeckel mit Drei-
punktverschluß) 
(Tankschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 9.1/75 931P der Bundesanstalt für Mate
rialforschung und -prüfung; Bauartprü
fung am doppelwandigen Entsorgungsbe
hälter für Altöl vom 18.04.1994 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 

fu\n. ~ 31A /Y/ •••• /D/RAG/BAM 0286/1875/441 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS für solche 
Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. · 

8. 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 
l,Okg/1 nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die 
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften 



vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre . 

8. 6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(1 , 1 bar) 
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 550 c nicht über
schreiten. 

8 .7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1)) ist 
das vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten 
und die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten 
Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf 

9. sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt . 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340 -
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin , .den 31.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag : 

D{pl.-Ing . W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . D. Stammler 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

LaboratoriUm 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

7, flcv<.-------------.ß--/ 

Dipl. - Ing. D. Stammle: 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0290/13H1 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24 . 07 . 1991, zuletzt geändert durch die 1 . Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11 . 1993 
(BGBl . I, S. 1980) 
- insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schre i ·tende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11 . 1993 
(BGBl . I, s. 2022) , zuletzt neu ·gefaßt durch Artikel 6 
Abs . 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . De
zember 1993 (BGBl. I S. 2378.) 
- insbesonder.e § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
s chreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22 . 07 . 1985, zuletzt geändert durch die 4 . Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05 . 05 . 1993 (BGB1 . I, S . 678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn- Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Yeni Star 
Kayis.dagi Cd. Beyazkösk Si tesi No . 44 B/ 1 

Kadiköy-Istaribul/Türkiye 

3. Hersteller 

Yeni Star 
Kayisdagi Cd.Beyazkösk Sitesi No . 44 B/1 

Kadiköy-Istanbul/Türkiye 

4. Beschreibunq dar Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff des 

Venüs 250 

910 mm x 910 mm 

1200 mm 

1,17 m3 

1000 kg 

Packmittelkörpers : Polypropylen-Gewebehahnen 250 g/m' un
beschichtet 

Zei chnungen des Antragstellers 

c 1823 . i /92 vom 15.12.1992 (Zusammenstellung) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr . 4 genannten Spezifikation sowie der in fo~genden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung . 

- Prüfberi cht Nr . : D 3265 . 8/92-9 der Materialprüfanstalt 
Labordata; Bauartprüfung eines flexi
blen IBC 1000 kg vom 09.09 . 1992 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mit t el (FIBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen . 

7. Kennzei9hnunq 

Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

13Bl /Y/ •••• /D/STIUt/BAM 0290/7300/1000 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen . 

8. Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (FIBC) dürfen nur bestimmte feste 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften 
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt 
über 45 ° c. 

8.2 Die Großpackmittel (FIBC) dürfen ·vom verwemder nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters und dessen 
Verschlüsse nachweisbar gewährleistet ·ist . 

8.3 Die folgenen Grenzdaten für den Inhalt sind ein
zuhalten: 
- Schüttgewicht von 0,85 kg/dm3 

- Korngröße von 3 bis 4 mm 
- der Schüttwinkel von ~ 30° 

Die höchstzulässige Ladung . des flexiblen Öroßpackmit
tels(FIBC) von 1000 kg darf nicht überschritten werden. 
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8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpack
mittel (FIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

8.5 Vor jeder Befüllung und vor Übergabe zum Transport muß 
jedes Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unter
zogen werden, um sicherzustellen, daß es frei von 
Beschädigungen oder Verunreinigungen ist. 
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen 
verminderte Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur ge
prüften Bauart festgestellten werden, darf nicht mehr 
verwendet werden. 

8 . 6 Entfällt. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfjlilg, Berlin", ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 24.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

/AJ,!4J; 
Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. w. Kraus 
'"c . .t'-v...~ 
Dipl.-Ing. D. Stammler 

18 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D, Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0291/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher.Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee) vom 
24. 07 .1991, zuletz.t geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung .Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 

Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefahrlieber Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Herkules Verpackungswerke GmbH 
Werk Natronag Goslar 
-Wolfenbüttler Sraße 42 
D-38642 Goslar 

3. Hersteller 

Herkules Verpackungswerke GmbH 
Werk Natronag Goslar 
Wolfenbüttler Sraße 42 
D-38642 Goslar 

4, Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Ladung 

Werkstoff· des 
Packmittelkörpers 

Herkutainer 

900 mm x 900 mm 

1200 mm 

1,13 m' 

1000 kg 

Gewebebahn-Polypropylen 233 g/m' + 
Beschichtung-Polypropylen 35 g/m' 

Werkstoff des 
Innengewebes Polypropylen-Rundgewebe 95 g/m' incl. 

Beschichtung 

Zeichnungen des Antragstellers 

001/G/Herku vom 05.10.1992 (Zusammenstellung) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. : D 3291.2/92~10 der Materialprüfanstalt 
Labordata; Bauartprüfung an einem 
flexiblen IBC 1000 kg vom 16.10.1992 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines flexiblen Großpackmittels (FIBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (FIBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (FIBC) sind dauerhaft und gut lesbar wie 

13B2 /Y/ •••• /D/BERK/BAM 0291/7300/1000 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

8. Auflagen 

die 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 



8.2 

gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (FIBC) dürfen nur bestimmte feste 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackunge~ ausdrücklich 
zugelassen ist. 
Als feste Stoffe im Sinrie der Verpackungsvorschriften 
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt 
über 45 ° C. 

Die Großpackmittel (FIBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters und dessen 
Verschlüsse nachweisbar gewährleistet ist . 

8. 3 Die folgenen Grenzdaten für 
einzuhalten: 

den Inhalt sind 

- Schüttgewicht von 0,88 kg/dm3 

- Korngröße von 3 bis 4 mm 
- der Schüttwinkel von ~ 30° 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Großpackmit
tels von 1000 kg darf nicht überschritten werden . 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (FIBC) demjenigen, der die Großpack
mittel (FIBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/befüllt, 
bekannt sind. 

8. 5 Vor jeder Befüllung uiJ.d vor Übergabe zum Transport muß 
jedes Großpackmittel (FIBC) einer Besichtigung unter
zogen werden, um sicherzustellen, daß es frei von 
Beschädigungen oder VerunreinigUngen ist . 
Jedes Großpackmittel (FIBC), bei welchem Anzeichen 
verminderte Widerstandsfähigkeit im Vergleich zur ge
prüften Bauart festgestellten werden, darf nicht mehr 
verwendet werden. 

8 . 6 Entfällt . 

8 . 7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch Absc·hn-:-26 .1.4:-i)- ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren . 

9, Sonstiaes 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Emp~ehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter . 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 24.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9 . 1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpa_ckungen 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing . D. Stammler 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

' il I. ,·!=t c .. ~ ' , __ -~< -· 
Dipl. -Ing . D. Stammler 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0294/llA 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24 . 07 . 1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 2Q.ll . l993 
(BGBl . I, S . 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straß~n 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22 . 07 . 1985, ~n 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11 . 1993 
(BGBl . I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs . 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27 . De 
zember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4.. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung E~senbahn vom 
05 . 05 . 1993 (BGBl . I, S . 678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs . 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S . 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Lauterherger Industriet-echnik 
Schwarzfelder Straße 18-22 
37431 Bad Lauterberg 

3 . Hersteller 

Lauterherger Industrietechnik 
Schwarzfelder Straße 18-22 
37431 Bad Lauterberg 

Die Bauart besteht aus 
Großpackmitteltyps, die 
Grundabmessungen nur durch 
dem Volumen unterscheiden. 

zwei Modifikationen desselben 
sich bei sonst gleichen 

die Höhe und damit entsprechend 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung . SC 670/45 SC 1000 / 45 

Grundmaße 1220 mm x 1020 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers : 

1340 mm 

670 1 

1402 kg 

Zeichnungen des Antragstellers 

1650 nun 

1000 1 

1974 kg 

St 12-03 (DIN 1623) 

03-2282 vom 27.04.1994 (Schüttgut-Container SC 670, 

03-2282 - 4 vom 
03-2266 - 1 vom 
03-2255-51-St vom 
03-2250 - 5-St vom 
03-2282-5-St vom 
591.870 vom 

5. Bauartprüfung 

25.04.1994 
18 . 02.1992 
06 . 08.1992 
06 . 08 . 1992 
27 . 04.i994 
21.01.1992 

1000/45) 
(Behälter) 
(Grundrahmen) 
(Spannringdeckel NW 400) 
(Spannringdeckel NW 457) 
(Domdeckel NW 400) 
(Typenschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung . 
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- Prüfbericht Nr.: 9.1/76550 P Bundesanstalt für Material
forschung und -piüfung (BAM) (Bauprü
fung, Fallprüfung SC 1000/45) 
vom 16.05.1994 

- Prüfbericht Nr.: 1.5/75236 P Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM) (Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprü
fung am FC 1000) vom 05.11.1992 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels "( IBC} 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 

unter Nr . 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC}, die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 • Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 11A/Y/ . . .. /D/LI/BAM 0294/4375/1402 

SC 1000: 

(u\.n ~ 11A/Y/ .... /D/LI/BAM 0294/4375/1974 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC}, auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC} mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2} 
sowie IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

!l.l 

8.2 

8.3 

In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßia 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC} dürfen nur bestimmte feste 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelasseil ist. 

Die Großpackmittel (IBC} dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. 

Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,7 kg/dm3 } nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften 
gelten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt 
über 45 " Cl . 

8. 4 Der in Ni:". 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC} für Gefahrgut erstmalig ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsyo:schriften 
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vorgeschriebenen Prüfungen und InspeKt1onen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8 . 6 entfällt 

8 . 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1} sowie 
IMDG-Code deutsch Abschn.26.1.4.1} ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC} zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird .unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9 . 3 

9 . 4 

Diesem Zulassungsschein lieg;t 
belehrung bei. 

eine Rechtsmittel-

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16 . 05 . 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: Im Auftrag: 

/ u. iL1 aS: 
Dipl . -Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . P . Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0295/llA 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC} 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee} vom 
24.07 .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 19SO} 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91}-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung .Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26 . 11.1993 
(BGBl. I, s. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I s. 2378) 
- insbesondere § 6 und Arthang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678} und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378} 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -



2. Antragsteller 

Lauterherger Industrietechnik 
Schwarz-felder Straße 18-22 
37431 Bad Lauterberg 

3. Hersteller 

Lauterherger Industrietechnik 
Schwarzfelder Straße 18-22 
37431 Bad Lauterberg 

Die Bauart besteht aus 
Großpackmitteltyps, die 
Grundabmessungen nur durch 
dem Volumen unterscheiden. 

zwei Modifikationen desselben 
sich bei sonst gleichen 

die Höhe und damit entsprechend 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 

SC 670/45 E SC 1000/45 E 

1220 mm x 102 0 mm 

1340 mm 1650 mm 

670 1 1000 1 

1402 kg 1974 kg 

1.4301, 1.4541, 1.4571 ( DIN 17 441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

03-2426 vom 

03-2426-4 vom 
03-2266-1 vom 
03-2255-51-VA vom 
03-2250-5-VA vom 
03-2282-5-VA vom 
591.870 vom 

5. Bauartprüfunq 

27 . 04.1994 

25 . 04.1994 
18.02.1992 
06.08 . 1992 
06 . 08 . 1992 
27.04.1994 
21.01 . 1992 

(Schüttgut-Container SC 670 E , 
1000 E/ 45) 

(Behälter) 
(Grundrahmen) 
(Spannringdeckel NW 400) 
(Spannringdecke l NW 457) 
(Domdeckel NW 400) 
(Typenschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unte r 
Nr . 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 9 . 1 / 76550 P Bundesanstalt' für Material
forschung und -prüfung (BAM) (Bauprü
fung, Fallprüfung am SC 1000/45) 
vom 16.05 . 1994 

- Prüfbericht Nr .: 1 . 5/75236 P Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM) (Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprü
fung am FC 1000) vom 05 . 11.1992 

6 . Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g . Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 

unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt . 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulas·sung genannten Auflagen erfüllen . 

7 . Kennze i chnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

SC 670 E: 

(u\n ~ 11A/~/ .... /D/LI/BAM 0295/4375/1402 

SC 1000 E : 

0 llA/Y/ . . . . /D/LI/BAM 0295/4375/1974 

in den Freiraum s ind Monat und Jahr (j e weils die 
l e tzten zwei Stellen) der Herstellung e inzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben g e mäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowie IMDG-Code deutsch Abschn .26.2.9 enthält . 

8. Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte feste 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG 
Codes deutsch für · solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist . 

8 . 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewi cht von 
1,7 kg/dm3

) nicht überschritten werden. 
(Als feste Stoffe im Sinne der Verpackungsvorschriften 
ge l ten Stoffe oder Stoffgemische mit einem Schmelzpunkt 
über 45 " Cl . 

8 . 4 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
siche r stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig ein
setzt/befüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen . Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8 . 6 entfä llt 

8 . 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG - Code deutsch Abschn . 26 . 1.4 . 1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über d i e regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jede rzeitigen. Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9 . 1 ~ie Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahn~erkehr <.RID ) sowie den in den Empfehlungen der 
V7re1nten Nat~onen (UN) f estgelegten Prüfanforderungen 
fur Großpackm1ttel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufe s erteilt . 

9 . 3 

9 . 4 

Diesem Zulassungsschein lie'lt 
bele hrung bei. 

eine Rechtsmi t tel-

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts - und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 16 . 05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Laboratorium 9.13 
Großpackmitte l (IBC) 

Im Auftrag: 

Dip~~ -- ~~5:: 
Im Auftrag : 

/ 

Sachbearbeiter : Dipl.-Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

fl; ;f#f:rar~c_ 
Dip~~g. P. Fellman 

! ' / 
!. ' 
7 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr . D/ BAM/0296 / 11H2 

für die Bauart eines starren Kunststoff-Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung von Akkumulatoren 

1. Rechtsqrundlaaen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S . 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverördnung Eisenbahn GGVE) vom 
22 . 07,1985, zuletzt geändert durch die 4 . Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutvero.rdnung Eisenbahn vom 
~5.05 . 1993 (BGBl . I , S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs . 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die 
Be förderung gefährlicher Güter (Gefahrgut-Ausnahme
verordnung-GGAV) vom 23.06.1993 in der Fassung der 
ersten Verordnung zur Änderung der GGAV vom 24.03.1994 
(BGBl. I, S. 625) 
- insbesondere Auonahme Nr. 69 -

2. Antragsteller 

Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e .V . 
- Fachverband Batterien -
Am Leineufer 51 

30405 Hannover 

""""3. Berateller 

Georg Utz GmbH 
Nordring 67 

D-48465 Schüttort 

.4 . Beschre ibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Paloxe 600 1 mit 3 Kufen und Deckel 

1200 mm x 1000 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 

838 mm 

618 1 

1062 kg 

Packmittelkörpers : Eraclene ML 94 (PE~HD) 

Zeichnungen des Antragstel l ers 

6-6233-0 vom 23.02 . 1994 
3-623-000 vom 10.02 . 1978 
60-0001 vom 19 . 05.1994 
3-624-5 vom 11.11.1993 
3-624-Z-3 vom 01. 04 .1992 

5. Bauartprüfunq 

(Zusammenstellung) 
(Paloxe) 
(Deckel) 
(Bodenmittelsockel) 
(Bodenrandsockel) 

Dje Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 9.1 / 76090P der Bundesanstalt für Mate
rialforschung und -prüfung vom 
03.06 . 1994, Bauartprüfung an der Paloxe 
600 1 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt , daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines starren Kunststoff-Großpackmittels 
(IBC ) aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung 
d1e unter Nr . 1 genannten Zulassung~beding_un~_':n erfül~ t . 
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Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Gro~pacK
mi t tel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
di.e die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

4 , Kennzeicbnunq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen : 

(u\nu ~ 11B2/Y/ a /D/OTZ/BAM 0296/2000/1062/62/618/ b 

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

b ) in den 
letzten 
zutragen 

Freiraum sind 
zwei Stellen) 

Monat und Jahr (jeweils die 
der letzten Inspektion ein-

8. Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IEC) dürfen nur Akkumulatoren beför
dert werden, deren Verwendung in der Ausnahme Nr.69 der 
GGAV ausdrücklich zugelassen ist. 

8 . 2 entfällt 

8 . 3 Die maximale Zuladung von 1000 kg darf nicht über
schritten werden . 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpack
mittel (IBC) erstmalig einsetzt/befüllt, bekannt sind . 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2 , 5 Jahren den nach den unter 
Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Inspektionen zu unt erziehen. · 

8 . 6 entfällt 

8. 7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1) / 3601(1)) ist 
das vorgelegte Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten 
und die Protokolle über die regelmäßig durchgeführten 
Prüfungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf 
J ahre aufzubewahren. 

•.:g, Sons tig es 

9.1 entfällt 

9 .2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 

9 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
'Amts - und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.06 . 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag : 

. ----.L' /f/(ü i< 

Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. S. Schubert 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag : 

Dipl.-Ing . s. Schube: 



ZULASSUNGSSCHEIN - Prüfbericht Nr . 102401 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs
anstalt Minden (Westf) vom 07.02.1986, Bau
und Bauartprüfung an drei Wochen vorge
lagerten ASK 525 

Nr. D/BAM/0297/31HA1 
·~ Prüfbericht Nr. 9 .l/75447P der Bundesanstalt für Material

forschung und-prüfungvom 12.03.1993, Heben 
von oben am ASP 800-3 für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 

mit Kunststoff-Innenbehälter 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07. 1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Edelhoff Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

D-58640 Iserlohn 

•"'3. Hersteller 

Edelhoff Polytechnik GmbH & Co 
Heckenkamp 31 

D-58640 Iserlohn 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung ASK 525, ASK 540-2, ASK 540-3 

Grundmaße 1200 mm x 1000 mm 

Höhe 1195 mm (ASK 525) 
1235 mm (ASK 540-2) 
1245 mm (ASK 540-3) 

Fassungsvermögen 557 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 1266 kg 

Werksto ff des 
Innenbehälters Marlex CL 200 (PE-HDX) 

Werkstoff des 
Außenverpackung : RSt 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

2026 0000 0000 vom 20.11.1984 (Zusammenstellung ASK 

2053 0000 0000 vom 24.03.1993 (Zusammenstellung ASK 
2053 0000 0000 vom 25.10.1991 (Stückliste) 
2073 0000 0100 vom 16.03.1993 (Schweißzeichnung) 
2073 0000 0100 vom 16.03.1993 (Stückliste) 

2096 0000 0000 vom 30.03.1994 (Zusammenstellung ASK 
2096 0000 0000 vom 30.03.1994 (Stückliste) 
2096 0000 0100 vom 30.03.1994 (Schweißzeichnung) 
2096 0000 0100 vom 31.03.1994 (Stückliste) 

5.117-84.1 vom 13.04.1994 (Innengefäß) 

2096 0500 0100 vom 14.04.1994 (Typenschild) 

5. Bauartprüfunq 

525) 

540-2) 

540-3) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter Nr. 
4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. 1. 5!75297P der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM) vom 18.03.1993, 
Stapeldruckprüfung am ASF 1000-3 

- Prüfbericht Nr . 102 401 der Deutschen Bahn AG, Versuchs
zentrum 2 vom 17.03.1994, Heben von unten, 
Dichtheits-, Innendruck-, Fallprüfung an vor
gelagerten ASK 540-2 

.§. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) mit 
Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergebnisses der 
Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen 
erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die die 
in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nacr. der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft und 
gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ . . .. /D/PT/BAM 0297/4000/1266 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten 
zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß 
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2.zu 
versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln 
(IBC) dürfen nur bestimmte flüssige gefährliche Stoffe 
befördert werden, deren Verwendung in den einzelnen Klassen 
der GGVE/GGVS sowie des IMDG-Codes deutsch für solche 
Verpackungen ausdrücklich zugelassen ist. 

8.2 

8 3 

8.4 

8.5 

8.6 

Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für die 
Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit mit den 
Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, Verschlüsse und 
Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. Dabei dürfen die 
Werkstoffe dieser Bauart durch die Füllgüter nicht stärker 
geschädigt werden, als durch folgende Prüffüllgüter: .Wasser, 
Netzmittellösung S%ig , Salpetersäure SS%ig als Standard
flüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, 
GGVE/GGVS. 

~.lD G.l:-~-:::~z tjB~t nD der Füllgütar, di..s dem Prüf. f ü l lgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte (kg/1) 

Wasser 
Netzmittellösung 5%ig 
Salpetersäure 55%ig 

nicht überschritten werden, 

1,9 
1,9 
1,9 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpackmittel 
( IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ befüllt, bekannt 
sind. 

Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme sowie 
nach 2,5 Jahren und ggf. nach 5 Jahren den nach den unt<:r 
Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenEm 
Prüfungen und Inspektionen zu unterziehen. 

Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von Luft 
oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 100 kPa) bei 
55°C, auf der Grundlage des max. Füllungsgrades gemäß l'n 
1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.6.2 und 
einer _F(illtemperatur von l5°C, darf 2/3 des in dE.r 
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8.7 

Kennzeichnung angegebenen Prüfdruckes von 100 kPa nicht 
überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code deutsch, 
Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzubewahren. 

9. Sonstiges 

9 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für 
Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

bahn in der Bekanntmachung vom 10 . Juni 1991 (BGBl. I, 
s. 1224) 

2.'Antraqsteller 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6 

D-56068 Koblenz 

3. Berstel.ler 

Eisenwerk Kaiserslautern 
Barbarossastr. 30 

D-67655 Kaiserslautern 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung TULBEH DM 88070 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Grundmaße Länge 
Zylinderinnen " 

4860 mm, 
850 mm Widerrufes erteilt. (Zylinder) 

9.3 

9.4 

Diesem Zulassungsschein 
bei. 

liegt eine Rechtsmittelbelehrung 

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts- und 
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 07.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: ~· 

~~.' tf../ G~&<! ( 
Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Im Auftrag: 

~-~~--
Dipl.-Ing. s. Schubert 

ZULASSUNGSSCHEI N 

Nr. D/BAM/0298/llB 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung fester gefährlicher Güter 

"Zugelassen für Klasse l nach AG Nr. E 6/92" 

1. Rechtsqrqndlaqen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07 .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

Ausnahmegenehmigung Nr. E 6/92 des Bundesministers für 
Verkehr (20. Nov. 1992) zur Gefahrgutverordnung Eisen-

940 

Breite 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 

940 mm 

998 mm 

2700 l 

1500 kg 

Packmittelkörpers: AlMg 3 F 24 (3.3535.26) (DIN 1745) 

Zeichnungen des Antragstellers 

GZ 100351C Bl.l-3 vom 10.07.1991 (Zusammenbau) 
10035101 vom 17.07.1991 (Stückliste) 

GZ 100352C Bl.l-2 vom 24.05.1991 (Zylinderbehälter) 
10035201 Bl.l-6 vom 25.06.1991 (Stückliste) 

GZ 1004008 Bl.l-2 vom 15.03.1991 (LFK-Wagen) 
10040001 Bl.l-3 vom 19.04.1991 (Stückliste) 

8104-97-34400-88070 vom 26.01.1994 (Kennzeichnung) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter Nr. 
4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berichten 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht ErpA Nr.M0356/501/5 der Wehrtechnischen Dienst
stelle für Waffen und Munition Meppen vom 
10. 06. 1991, Bau- und Bauartprüfung am TULBEH DM 
88070 

6 .. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die unter 
Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack- · 
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und die 
die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnuna 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut lesbar 
wie folgt zu kennzeichnen: 

11B/Y/ .... /D/EWK/BAM 0298/3000/1500 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten 
zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelunq oder Prägen angebracht wird, 
dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet 
werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Behäl
terschild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8 .1 In den nach der. zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigt~!' 



und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Großpackmitteln 
(IBC) dürfen nur bestimmte Gegenstände der Klasse 1.1E, UN
Nr. 0181 befördert werden. 

8 . 2 Die Großpackmi t tel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für die 
o. g. Gegenstände verwendet werden, wenn die Verträglich
keit mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet ist. 

8. 3 entfällt 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher 
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Großpackmit tel ( IBC) dernj enigen, der die Großpackmit tel 
(IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte 
Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor Inbetriebnahme und 
dann wiederkehrend alle 2,5 Jahre den nach den unter Nr. 1 
genannnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen 
und Inspektionen zu unterziehen. Die Fristen für die innere 
Besichtigung betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9 .1 entfällt 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 

9 . 3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

9 . 4 Dieser zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im "Amts
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 31.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: /_.-- Im Auftrag: 

/. ·· ;L, I 

(CC( f ' I. l ( r ·f- . -"> .t. vt..i.• 

Dip!. -Ing. w. Kraus Dipl.-Ing. S. Schubert 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0299/11A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung feste gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vorn 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die L Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vorn 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vorn 26.11.1993 

· .(BGBl. I, S. 2022) , zuletzt !leU gefaßt durch Artikel -6 

Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vorn 27. De
zember 1993 (BGBl. I s . 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vorn 
22. 07.1985, zuletzt geändert durch die 4 . Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Avermann Maschinenfabrik Betriebs-GmbH 
Lengericher Landstraße 35 
D-49078 Osnabrück-Hellern 

3. Hersteller 

REMPOL S.A. 
ul. Zakaszewskiego 1 
PL-66-300 Miedzyrzecz 

4. Beschreibunq der Bauart 

ASP 800 Typenbezeichnung 

Grundmaße 1190 rnm x 1000 rnm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttornasse 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 

Zeichnungen des Antragstellers 

1180 rnm 

800 1 

1648 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

013/0032 vorn 23.02.1994 (ASP-Sonderabfallbehälter 800 l 
Zusammenstellung) 

11/00021 vorn 23.02.1994 (Behälter) 
11/00022 vorn 23.02.1994 (Deckel) 
32/00022 vorn 21.02.1994 (Typenschild) 

5 . Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76277 Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM) (Bauprü
fung,Heben von unten, Heben von oben, 
Stapeldruckprüfung, Fallprüfung) 
vorn 29.04.1994 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels ( IBCJ 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr . 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 

Großpackmittel (IBC) sind mit ein~ korrosionsbeständigen 
Metallschild arn Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ llA /Y/ .• • • /D/AVREM/BAM 0299/5000/1648 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC) , auf d~nen d~~ 
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Kennzeichnung durch Stempelunq oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 

"sowie IMDG-Code deutsch Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte feste 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf ein Schüttgewicht von 
1,8 kg/dm3 nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die 
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8.6 entfällt 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie - ------

IMDG-Code deutsch Abschn.26.1.1.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551 ) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 17.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: ~ 

r) v._)cv.-t\ 
Dip{.:;ng. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 
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Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

,,~//t:?i"~ 
D~ ~~; P. ~ellmann 

' 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0301/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, s. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 

Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOIE 

3. Hersteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOIE 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 

Werkstoff der 
Außenverpackung 

DG 800 

1190 mm x 1020 mm 

1370 mm 

800 1 

1272 kg 

MARLEX CL 200 (PE-HDX) 

E 24-2 (St~hl! 

Zeichnungen des Antragstellers 

113 269 vom 20.08.1993 (Gitterbox) 
113 206 vom 24.01.1992 (Innenbehälter mit Untenentleerung) 
113 208 vom 24.01.1992 (Innenbehälter ohne Untenentleerung) 
413 294 vom 22,04.1994 (Typenschild) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie. der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :240424 und COMPLEMENT A BUREAU DE VERIFI
CATIONS TECHNIQUES (Bauprüfung, Heben von 
unten, Heben von oben, Stapeldruckprü
fung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprü
fung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 22.09.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
ge~ertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb-



nisses der Bauartprüfung die unt:er Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt:. 
Die Zulassung gilt: auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart · serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31BA1/Y/ .... /D/DANPLAST/BAX 0301/2290/1272 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

die 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestinnnte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist .. 

8.2 Die Großpackmitt"el (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, . als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser, Salpetersäure 55% 
als Standardflüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum An
hang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkei-t zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte Ckq/1) 

Wasser 1,4 

Salpetersäure 55%ig 1,4 

nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut ·erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr . 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8. 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel ( IBC)· , 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15 'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa. nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50' C bzw. ·55' C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkeht: (RID) sowie den in den . Elnl>_fehlungen der 

Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt . 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird 'zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: Im Auftrag: 

. / ~ 1/, ,.vu lc._/(}l;<)..j 
Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0302/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher . Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24 . 07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07 . 1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11 . 1993 
(BGBl . I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang · A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05 . 05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOlE 

3. Hersteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOlE 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

DG 800 

1190 mm x 1020 mm 

1370 nnn 

943 



Fassungsvermögen 800 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 1586 kg 

Werkstoff des 
Innengefäßes NESTE 8682 (LLDPE) 

Werkstoff der 
Außenverpackung E 24-2 (Stahl) 

Zeichnungen des Antragstellers 

113 269 vom 20.08.1993 (Gitterbox) 
113 205 vom 24.01.1992 (Innenbehälter mit Untenentleerung) 
113 207 vom 24.01.1992 (Innenbehälter ohne Untenentleerung) 
413 293 vom 22.04.1994 (Typenschild) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :240425 BUREAU DE VERIFICATIONS TECHNIQUES 
(Bauprüfung, Heben von unten,· Heben von 
oben, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), 
Fallprüfung) vom 28.09.1993 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ .... /D/DANPLAST/BAM 0302/5710/1586 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

die 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugel assenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser als Standard
flüssigkeit gern. I.f) der aeilage zum Anhang V/A.5, 
GGVE/GGVS. 

8.3 

944 

Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte (kg/1) 

Wasser 1,8 

nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für. Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes. plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55"C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15 • c, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50"C bzw. 55 "C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle .über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9. 4 Dieser Zulassungsschein wird 1 zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

.~0 k~e&C 
Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0303/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 



(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl . I, S . 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A. 6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07 . 1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05 . 05.1993 (BGBl . I, S . 678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I , s. 2 378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI 

2. Antragsteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOlE 

3. Hersteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VALDOlE 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung DG 1000 

Grundmaße 1190 mm x 1020 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

1590 mm 

1060 l 

1640 kg 

Werkstoff des 
Innengefäßes MARLEX CL 200 (PE-HDX) 

Werkstoff der 
Außenverpackung E 24-2 

Zeichnung e n des Antragstellers 

113 277 vom 19 . 10.1993 (Gitterbox) 
113 290 vom 21 . 04.1994 (Innenbehälter 
113 292 vom 21 . 04.1994 (Innenbehälter 
413 294 vom 22 . 04.1994 (Typenschild) 

5. Bauartprüfung 

(Stahl) 

mit Untenentleerung) 
ohne Untenentleerung) 

Die Prüfung der Eignung der B~uart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. :240429 BUREAU DE VERIFICATIONS TECHNIQUES 
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von 
oben,Stapeldruckprüfung,Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch) , 
Fallprüfung) vom 29 . 03.1994 

6 . Zu l assung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g . Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr . 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt . 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaf t 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ ... ./D/DANPLAST/BAM 0303/5902/1640 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612(2) / 3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn . 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmitte-l ( IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, · dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser, als Standard
flüssigkei t gern . I.f) der Beilage zum Anhang V/ A. 5, 
GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte (kg/1) 

Wasser 1,4 

nicht überschritten werden . 

8 . 4 Der in Nr . 2 genannte Antrag~teller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel ( IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf . nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen . 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei ss·c, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26 . 1 . 6.2 und einer Fülltemperatur von 
15 • C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50" C bzw. 55 • C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26 . 5 . 11.2 berechnet werden . 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn . 26 . 1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die ~roto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens · fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Na tionen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Bef örderung gefährlicher 
Güter . 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 

9 . 4 Dieser Zulassungsschein wird 1 zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16 . 05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRPFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 

P · (LJcS; 
Dipl.-Ing . w. Kraus 

Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

/. ~J":1,<;?P~L.. 
D r,itF' P . Fellmatm 

. 
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ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0304/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07 .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
·(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07:1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) .und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VAWOIE 

3~ Hersteller 

DAN PLAST 
6, Av. Oscar Ehret 
F-90300 VAWOIE 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung DG 1000 

Grundmaße : 1190 nun x 1020 

Höhe 1590 nun 

Fassungsvermögen 1060 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 1640 kg 

Werkstoff des 
Innengefäßes NESTE 8682 

Werkstoff der 
Außenverpackung E 24-2 

Zeichnungen des Antragstellers 

113 277 vom 19.10.1993 (Gitterbox) 

nun 

(LLDPE) 

(Stahl) 

113 289 vom 24.01.1992 (Innenbehälter mit Untenentleerung) 
113 291 vom 24.01.1992 (Innenbehälter ohne Untenentleerung) 
413 293 vom 22.04.1994 (Typenschild) 

5 . Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.:240428 BUREAU DE VERIFICATIONS TECHNIQUES 
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von 
oben, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), 
Fallprüfung) vom 29.03.1994 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mi~. Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb-
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nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7 . Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ .... /D/DANPLAST/BAH 0304/5902/1640 

In den Fr~iraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwe1 Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestinunte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser als Standard
flüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5 
GGVE/GGVS. ' 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

8.4 

8.5 

Standardflüssigkeit 

Wasser 

nicht überschritten werden. 

Dichte (kg/ll 

1,4 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (-IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8 .6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55"C, auf der.Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15"C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50"C bzw. 55"C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogranun einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahn':'erkehr (!<ID) sowie den in den Empfehlungen der 
v:re1nten Nat~onen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
f~r Großpackm1ttel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Guter. 

9.2 

9.3 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 



9.4 Dieser Zulassungsschein wird · zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 16.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftr<>g: Im Auftrag: 

.r) ,;I· ~;n?/#'C-
Dipl.-Ing. w. Kraus Dipp-I~~~ P. Fellma 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 
f . 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr .. D/BAM/0305/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2 ._ Antragsteller 

Herrmann Waldner GmbH & Co 
ImWeißen Bild 
D-88239 Wangen i. Allgäu 

3. Hersteller 

Herrmann Waldner GmbH & Co 
Im Weißen Bild 
D-88239 Wangen i. Allgäu 

4, Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Cotainer 950 l IBC beheizt 

1212 mm x 1012 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 

1725 mm 

975 l 

1600 kg 

Packmittelkörpers : 1.4301, 1.4571 (DIN 17 441) 

Zeichnungen des Antragstellers 

X046338-0.0 KT-CGFGT 
X046339-0.0 KT-TANKX 
X046281-1.0 KT-GEXXX 

X032813 3.1 KT-SHILD 

5, Bauartprüfunq 

vom 26.01.1994 (Zusammenstellung) 
vom 26.01.1994 (Tank 950.1) 
vom 25.01.1994 (Gestell 1000 l) 

vom 25.08.1992 (Tankschild) 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 88 667 der Deutschen Bundesbahn 
Versuchanstalt Minden/Westf.; Fall
prüfung an einem 1000 l Edelstahlcon
tainer vom 20.02.1976 und 1.Nachtrag 
zur hydraulischen Innendruck- und 
Hebeprüfung von unten vom 28.11.1979 
einschl. StapeldruckPrüfung vom 
22.11.1979 

- Prüfbericht Nr . : 55 440 der Deutschen Bundesbahn 
Versuchanstalt Minden/Westf.; Hebe
prüfung von oben an zwei 1000 l Edel
stahlcontainervom 23.01.1976 

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins 
Südwest e.V.; Bau- und Dichtheits
prüfung an 5 IBC 950 l vom 17.05.1994 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7, Kennzeichnuna 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ ••.. /D/W/BAM 0305/4500/1600 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelung oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 

ö. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen' Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. 

8. 3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 
1,22kg/1 nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß .nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die 
Großpackmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften· 
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vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(1,1 bar) 
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über
schreiten. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser .Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 26.05.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: Im Auftrag: 

~-kroS: C. l?if.p .. _..._~C "' 
Dipl.-Ing. D. Stammler Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0306/31A 

für die Bauart eines metal lenen Großpackmittf!ls (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 
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Verordnüng über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07. 1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 

_Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 

vom 27. Dezember 1993 (EGEl. I , S. 2378 ) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 55 
D-33397 Rietberg 

3. Hersteller 

Rietbergwerke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 55 
D-33397 Rietberg 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung IBC 2000 D III F 

Grundmaße 1620 mm x 1620 mm 

Höhe 1780 mm 

Fassungsvermögen 2050 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 3050 kg 

Werkstoff des 
Packmittelkörpers: RSt 37-2(DIN 17 100)/St 1203 (DIN 1623) 

Zeichnungen des Antragstellers 

PB 88600 c vom 09.05.1994 (IBC 2000 D III F nicht stapelbar) 
88350 vom 17.12.1993 (Schild f. IBC Behälter) 

5y Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. : 

- Prüfbericht Nr. 

- Prüfbericht 

- Prüfbericht 

6. Zulassunq 

9.1/76 092 P Bundesanstalt für 
forschung und -prüfung (BAM) 
prüfung am IBC 2000 D III F) 
vom 05.01.1994 

Marial
(Fall-

9.1/76062 Pl Bescheinigung Rietbergwer
ke/BAM. (Nachweis der Explosionsdruck
stoßfestigkeit) vom 13.01.1994 

Bescheinigung RietbergwerketTÜV Hannover 
/Sachsen -Anhalt e.V. (Heben von unten, 
Heben von oben) vom 09.06.1994 

Bescheinigung TÜV Hannover/Sachsen
Anhalt e.V. (Bauprüfung, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch) ) 
vom 09.06.1994 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die 'nach o.g. Spezifikation 
gefertiqte Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
aufgrur;.cl des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter N1·. 1 genannten Zulas-sungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gil t auch für serienmäßig gefert i gte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31A/Y/ .... /D/rietberg/BAM 0306/0/3050 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelunq oder Prägen angebracht 
wud, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN 
verwendet werden. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
sch~ld zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowle IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 



8, Aufl agen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 
Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorlie
genden Bauart auf eine Druckausgleichseinrichtung ver
zichtet werden, da die Bauart explosionsdruckstoßfest 
ausgelegt ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Ve<wender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den \'lerkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 
1,2 kg/1 nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/be
füllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar) 
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht 
überschreiten. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26. 1. 4 .1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9, Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem· Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"hr.1ts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Naterialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentliche. 

12205 Derlin , den 14.06. 1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

Laborator i um 9.13 
Großpackmitt~l (IBC) 

Im Auftrag: 

f , ; 
. , (;l/:'//PY( 

Di?f· - Ing. P. Fellmann 
1/ ·' / 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0307/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rec h t sarundlaqen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. O?. 1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
- insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Veror?nung über die . innerstaatliche und grenzüber
schre1tende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, s. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07,1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, 8.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Ant r ags teller 

Werit Kunststoffwerke 
W. Schneider GmbH & Co. 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

3. Hersteller 

werit Kunststoffwerke 
W. Schneider GmbH & Co. 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 

Werkstoff der 

MWC 600 

1200 mm x 800 mm 

1050 mm 

658 1 

1351 kg 

Eltex B 5920 (PE-HD) 

Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

5039/22.2.92 vom 23.10.1992 (Zusammenstellung MWC 600) 

5039-17.2.92d vom 05.05.1993 (Gitterboxpalette MWC 600) 

5030/123 . 4.87 vom 18.02.1985 (Behälter 600 1) 
5030/325.3.93 vom 08.09.1993 (Schraubdeckel s 160x7 mit 

Pilzventil) 
5030/20.2.85 vom 05.02.1985 (Auslaufventil) 
5030/21.2. 85j vom 29.02.1992 (Auslaufventil NW50 - Gehäuse) 
5030/22.3.85c vom 23.01.1992 (Auslaufventil NW50 - Griff) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 103 823 Nachtrag 5 vom 16.01.1992, 
Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt 
Minden (Westf), Bauartprüfung an vor
gelagerten vewe 1000 mit Stahlpale.tte 
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- Prüfbericht Nr . : 112 662 vom 15 . 07 . 1993 , Deutsche 
Bundesbahn Versuchsanstalt Minden 
(Westf), Bau- und Bauartprüfung an nicht 
vorgelagerten MWC 600 

6. ~u1aasung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zu1;~.ssung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnunq 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen : 

31BA1/Y/ .... /D/WERIT/BAM ~307/3000/1351 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26.5 .. 10. 2 zu versehen. 

8. Auf1aaen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) . dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen .ausdrücklich 
zul'!elassen ist. 

8. 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser, Laventinlösung 5%ig, n-Butylacetat, 
KohlenwasserStoffgemisch, Salpetersäure 55%ig 

als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von 
1,9 kg/1 nicht überschritten werden . 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen , der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt / 
befüllt, bekannt sind. 

8 . 5 Jedes nach nieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (!BC) ist erstmalig vnr 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8 . 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h . Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7)13601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15°C, darf 2/3 . des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck be·i 50°C bzw . 55°C auch 
entsprechend Rn 1601(10) /3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1 .4. 1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto~ 
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens. fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. S~nstiqas 

9 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
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Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und E1sen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. · 

.9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt . 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im· 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und .-prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin , den 05 . 07.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

~,.I.FORsc ' ,. ·z·~ ~ (~",J, 
~~·~M, 

Dipl.- Ing. W. K;raus ~.,0 '· . · ..•• !/ 
·V~ 

Sachbearbeiter: Dipl. -Ing. S. Schilbert 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

eS. /, &{~,/-
Dipl.-Ing. S. Schubert 

ZU LASSU NGSSCH EIN 

Nr. D/BAM/0308131HA1 

für die Bauart eines Kombinations~Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff~Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Reghtsqrundlaqen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher ·Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. ·1980) 
- insbesondere § 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt• 26-91) - ·, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.198.5, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993· 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I , .S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung· gefährlicher GÜter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenba-hn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl . I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI - · 

2 . Antragsteller 

Werit Kunststoffwerke 
w. Schneider GmbH &·Co . 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

3 Hersteller 

Werit Kunststoffwerke 
w. Schneider GmbH & Co. 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 



- Prüfbericht Nr.: 112 662 vom 15 . 07 . 1993, Deutsche 
Bundesbahn Versuchsanstalt Minden 
(Westf), Bau- Bauartprüfung an nicht 
vorgelagerten MWC 800 und MWC 1000 

6. Zu1assunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g . Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb~ 
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten zu
lassungsbedingungen erfüllt . 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen . 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31BA1/Y/ •••• /D/WBRIT/BAM 0308/4000/1747 

MWC 1000 

31HA1/Y/ •••• /D/WERIT/BAM 0308/5000/2116 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten .zwei Stellen) der Herstellung einzutragen . 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26 . 5.10 . 2 zu versehen. 

8 .. Auf lagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 .gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur rur 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträgli.chkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 

·.Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. · Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, . als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser, Laventinlösung 5%ig, n-Butylace tat, 
Koh1enwasserstoffgamisch, Salpetersäure 55%ig 

als Standardflüssigkeit gern . I. f) der Beilage zum 
Anhang V/ A.5, GGVE/GGVS. 

8 . 3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezuglieh der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von 
1,9 kg/1 nicht überschritten werden. 

8 . ll Der in Nr .. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die· Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig ·einsetzt/ 
befüllt , bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf . nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8 . 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d .h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten . Gasen , · vermindert um 
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15 °C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung .angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten . 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55oc ~u~h .. 

entsprechend Rn 1601 ( 10) /3 601 ( 10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11 . 2 berechnet werden . 

8 . 7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüQerwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung ~ 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4 . 1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über d.ie regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt 'für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", ( ISSN 0340-
7551) veröffentlicht . 

12205 Berlin, den 05.07.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: Im· Auftrag: 

/[v /(;atr;; [ !zkJc·-1 
Dipl . ~Ing . W. Kraus Dipl . -Ing . S. Schubert 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

4 . Bes Chr eibunq d.er Bauart 

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen ·desselben 
Großpackmitteltyps, die sich bei sonst .gleichen Grundab
messungen nur durch die Höhe und damit entsprecheKd dem 
Volumen unterscheiden. 

MWC 800 MWC 1000 Typenbezeichnung 

Grundmaße 1200 mm x 1000 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 

1050 mm 

861 1 

1747 kg 

Innengefäßes Eltex B 5920 (PE-HD) 

Werkstoff der 
Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragsteller s 

1200 mm 

1054 1 

2116 kg 

5039/ 24 . 2.92 vom 23.10.1992 (Zusammenstellung MWC 800) 
5039 / 25.2.92 vom 23.10.1992 (Zusammenstellung MWC 1000) 

5039-18.2.92c vom 05 . 05.1993 (Gitterboxpalette MWC 800) 
5039-19.2 . 92b vom 25 . 01.1993 (Gitterboxpalette MWC 1000) 

5030 / 28.0 . 85 vom 18 . 02.1985 (Behälter 800 1) 
5030 / 27 . 0 . 85 vom 18 . 02.1985 (Behälter 1000 1) 
5030/325 . 3.93 vom 08 . 09.1993 (Schraubdeckel S 160x7 mit 

Pilzventil) 
5030/20.2.85 vom 05.02.1985 (Auslaufventil) 
5030 / 21 . 2 . 85j vom 29.02,1992 (Auslaufventil NW50 - Gehäuse) 
5030 / 22 . 3.85c vorn 23 .01.1992 (Auslaufventil NW50 - Griff) 

5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte· anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
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Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr. : 103 823 Nachtrag 5 vom 16.01.1992, 
Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt 
Minden (Westf), · Bauartprüfung an vor
gelagerten VeWe 1000 mit Stahlpalette 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0309/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsqrundlaqen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07. 1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Werit Kunststoffwerke 
W. Schneider GmbH & Co. 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

3. Hersteller 

Werit Kunststoffwerke 
w. Schneider GmbH & Co. 
Kölner Straße 

D-57610 Altenkirchen 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung MWC 1100 

Grundmaße 1200 mm x 1140 mm 

Höhe 1210 mm 

Fassungsvermögen 1166 1 

höchstzulässige 
Bruttomasse 2339 kg 

Werkstoff des 
Innengefäßes Eltex B 5920 (PE-HD) 

Werkstoff der 
Außenverpackung : St 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

5039/26.2.92 vom 23.10.1992 (Zusammenstellung MWC 1100) 

5039-20.2.92c vom 05.05.1993 (Gitterboxpalette MWC 1100) 

5030/226.1.91 vom 23.01.1991 (Behälter 1100 1) 
5030/325.3.93 vom 08.09.1993 (Schraubdeckel S 160x7 mit 

Pilzventil) 
5030/20.2.85 vom 05.02.1985 (Auslaufventil) 
5030/21.2.85j vom 29.02.1992 (Auslaufventil NW50 - Gehäuse) 
5030/22.3.85c vom 23.01.1992 (Auslaufventil NW50 - Griff) 
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5. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgendem Bericht 
niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 112 206 vorn 07.07.1993, Deutsche 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden 
(Westf), Bau- und Bauartprüfung an 
vorgelagerten MWC 1100 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 

Die Zulassung gLlt aucn rur serLenmäßLg getertLgte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ .... /D/WERIT/BAM 0309/5000/2339 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26.5.10.2 zu versehen. 

8. Auflagen 

8.1 

8 .2 

In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 g":kennzeiclme~en 
Großpackmitteln ( IBC) dürfen nur bestLmmte flussLge 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen i;3t. 

Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffü1lgüter: 

Wasser, Laventinlösung 5%ig, n-Butylacetat, 
Kohlenwasserstoffgemisch, Salpetersäure 55%ig 

als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, darf eine Dichte von 
1, g kg/1 nicht übe rschritten \verden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den riach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerte·n Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn. 26 .1. 6. 2 und einer Fülltemperatur von 
15°C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code· 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG~Code deutsch, _Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte __ 



Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 05.07.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 
I I ( 

.~' ._' fi./Cüt ( 

Laboratorium 9 . 13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

3. Hersteller 

HASER GmbH 
Metall- und Fahrzeugbau 
Hauptstraße 3 
D-01594 Grubnitz 

4. Beschreibunq der Bauart 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
höchstzulässige 
Bruttomasse 
Werkstoff des 
Packmittelkörpers: 

Kraftstoffbehälter 850 l 

1120 mm x 1120 mm 

1640 mm 

932 l 

1539 kg 

St 37-2 (DIN 17 100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

00850.00 vom 15.06.1994 (Kraftstoffbehälter 850) 
00850.38 vom 07.06.1994 (Behälterrahmen kompl.) 
00850.40 vom 13.06.1994 (Behälterdeckel kompl.) 
00850.42 vom 06.06.1994 (Typenschild) 

s. Bauartprüfunq 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 ·genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 9.1/76648 P Bundesanstalt für Material
forschungundprüfung(BAM) (Bauprüfung,He
ben von unten, Heben von oben, Dicht
heitsprüfung, Innendruckprüfung (hydrau
lisch), Fallprüfung) vom 11.07.1994 

6. Zulassunq 

Dipl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

Dipl.-Ing. S . Schuber Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines metallenen Großpackmittels ( IBC) 
aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauartprüfung die 
unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen erfüllt. 

(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/0310/31A 

für die Bauart eines metallenen Großpackmittels (IBC) 
zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Ä.'"±denmr;; der G:ofahrgutverordnung See vom 26 11 1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22.07:1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

HASER GmbH 
Metall- und Fahrzeugbau 
Hauptstraße 3 
D-01594 Grubnitz 

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind mit einem korrosionsbeständigen 
Metallschild am Behälter oder Rahmen dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31A/Y/ .... /D/BASER/BAM 0310/0/1539 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen, 

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die 
Kennzeichnung durch Stempelunq oder Prägen angebracht 
wird, dürfen anstelle des Svmbols die Buchstaben UN 
verwendec werden. --

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tank
schild zu versehen, das die Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) 
sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 

8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Gro~pac~itteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
~efahrll?he Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
1n den e1nzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
d~e Füllgüter verwendet werden, .deren Verträglichkeit 
m1t den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen 
:rerschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
lSt. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter darf eine Dichte von 
1,2 kg/1 nicht überschritten werden. 

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicher stelle~, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der G~oßpackmlttel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmlttel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/be
füllt, bekannt sind. 
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8. s- Jedes nach dieser Bauartzulassung . serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2, 5 Jahre 
den nach den unter Nr. 1 genannnten Rechtsvorschriften 
vorgeschriebenen Prüfungen und Inspektionen zu 
unterziehen. Die Fristen für die innere Besichtigung 
betragen 5 Jahre. 

8.6 Der max. Dampfdruck der Füllgüter darf 110 kPa(l,l bar) 
bei 50° C oder 130 kPa (1,3 bar) bei 55° C nicht über
schreiten. 

8.7 Bis zur endgültigen Fest!egung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu-
bewahren. · 

9. Sonstiaes 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9 .4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 12.07.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) Betriebs- und Unfallsicherheit 

von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

1/r ( /·Li . /L-i {Ur .J 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

ZULASSUNGSSCHEI N 
Nr. D/BAM/031 l /l l H1 

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC) 
aus starrem Kunststoff zur Beförderung 

gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 
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Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

Ausnahmegenehmigung (AG) Nr. E 3/91, 1.Neufassung zur 
Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 28. Dezember 1993. 

2. Antragsteller 

Dynamit Nobel AG 
Werk Würgendorf 
Dr.-Hermann-Fleck-Allee 8 

D-57299 Burbach-Würgendorf 

3. Hersteller 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH 
Dorfstraße 26 - 30 

D-59269 Beckum 

4. Beschreibung der Bauart 

Die Bauart besteht aus einem starren Kunststoff-Großpack
mittel (IBC) mit trichterförmigen Bodenauslauf, das in ein 
Metallrahmengestell eingesetzt ist. 

Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 
Nennvolumen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

GF-UP Container 

1000 mm x 1210 mm 

1645 mm 

900 1 
850 1 

1250 kg 

Werkstoff: 
- Behälter 
- Gestell 

: glasfaserverstärkter Kunststoff GF-UP 
: St 37-2 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

K 5179/l·Rev.a vom 29.09.1985 (GF-UP Container) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden Berich
ten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 

- Prüfbericht Nr.: 

- Prüfbericht Nr.: 

6. Zulassung 

102 851 vom 09.01.1986, Deutsche Bun
desbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) , 
Baumusterprüfung eines 850 1 - Trans
portgefäßes aus Kunststoff 

102 851, 1. Nachtrag vom 06.10.1986, 
Deutsche Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf) , Baumusterprüfung eines 
850 1 - Transportgefäßes aus Kunststoff 

9.1/76237 P vom 18.02.1994, Bundesan
stalt für Materialforschung und -prü
fung (BAM) , Fallprüfung an einem 8 Jah
re alten Transportgefäß. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Großpackmittels (IBC) aus starrem 
Kunststof f aufgrund des positiven Ergebnisses der Bauart
prüfung die unter Nr. 1 genannten Zulassungsbedingungen 
erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack-
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

llHl/Yf •••• fD/T&A/BAM 0311/0/1250/ 

240 kg/900 1 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letz
ten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit dem Datum der 
letzten Dichtheitsprüfung/Inspektion zu versehen. 

a. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer
tigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten Groß-



packmitteln (IBC) darf nur Emulsionssprengstoff, Typ E, 
Code 1.5 D, Klasse 1, Dichte 1,23 gfcm3 befördert wer
den. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
das Füllgut verwendet werden, wenn deren Verträglich
keit mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armatu
ren, Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährlei
stet ist. 

8.3 Gemäß der im l.Nachtrag zum Zulassungsschein Nr.l02851 
/llH vom BZA-Minden ausgesprochenen Verlängerung der 
maximalen Verwendungsdauer ist die Kennzeichnung nach 
Nr. 7 wie folgt dauerhaft und gut lesbar zu ergänzen: 

"verlängert am •••• (Monat und Jahr)" 

Die Verwendungsdauer darf, ausgehend von diesem Datum, 
höchstens 5 Jahre betragen. 
Die in o. g. Zulassung genannten Anforderungen an den 
Sachkundigen (s.Nr.7.5) sowie die jährlich wiederkeh
renden Stück-für-Stück-Prüfungen (s .Nr. 7. 2) sind ent
sprechend einzuhalten. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Großpack
mittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ befüllt, 
bekannt sind. 

8. 5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig herge
stellte Großpackmittel (IBC) ist den nach den unter 
Nr.l genannnten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen und Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Vor der Fertigung neuer Serienbehälter ist der BAM ein 
Qualitätssicherungsprogramm gemäß Rn. 1601/3601 vor
zulegen. 

9. sonstiges 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiti
gen Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh
rung bei. 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Mate
rialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 13.07.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag=,----

/!,;. ;U.ä·c 
Dipl.-Ing. W. Kraus 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten) 

1. Nachtrag zum 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

s Jz/,k/t'-1-
Dipl.-Ing. s. Schubert 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/9342/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vorn 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vorn 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Arndt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße- GGVS) vorn 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vorn 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 __ d."s_ Eis_enbghn-]lleuo_r(lnungsgesetzes vorn 27. De-

zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere§ 6 und Anhang A.6 -

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährl-icher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vorn 
22.07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vorn 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vorn 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und &~hang VI -

2. Antragsteller 

Rhein Bonar Kunststoff-Technik GmbH 
4. Industriestraße 18 

D-68766 Hockenheim 

_3. Hersteller 

Rhein Bonar Kunststoff-~'echnik GmbH 
4. Industriestraße 18 

D-68766 Hockenheim 

4. Beschreibunq der Bauart ·. 

Typenbezeichnung Varitainer H 1400 

Grundmaße 1100 rnrn x 1100 rnrn 

Höhe 2320 rnrn 

Fassungsvermögen 1366 1 

höchstzulässige 
Bruttornasse 2155 kg 

Werkstoff des 
Innengefäßes SCLAIRLINK 8000 G (PE-HDX) 

Werkstoff der 
Außenverpackung : St .37 (DIN 17100) 

Zeichnungen des Antragstellers 

5.119-90.1 vorn 23.05.1991 (Innenbehälter) 
90.024 vorn 26.10.1987 (Deckel S60x6 mit Pilzventil) 
49375 vom 20.12.1991 (Klappe-Oberboden) 
5.118-90.1 vom 03.06.1992 ( Bodenaus lauf) 

12.012-91.0 vom 03.06.1992 (Gitterbox) 
12.011-91.1 vom 04.06.1992 (Niederhalter) 
5.010-94.0 vom 01.02.1994 (Stabilisierungsrahmen) 

5. Bauartprüfu~q 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr.: 110 905 vom 28.01.1992 der Deutschen 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden 
(Westf), Bauartprüfung am nicht 
vorgelagerten H 1400 

6. Zulassunq 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ a /D/BAM 9342 - RB0/4500/2155/ 

1366 1/415 kg/100kPa/ b I c 

a) In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweiis 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

die 

b) 

c) 

In den Freiraum sind 
letzten zwei Stellen) 
einzutragen. 

In den Freiraum sind 
letzten zwei Stellen) 
zutragen. 

Monat und Jahr (jeweils die 
der letzten Dichtheitsprüfung 

Monat und Jahr (jeweils die 
der letzten Inspektion ein-
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8. Auflagen 

8 . 1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestinunte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 , 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser als Standard
flüssigkeit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, 
GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 
1,3 kg/1 nicht überschritten werden. 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie n'ach 2, 5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 
Der Oberboden des Innenbehälters ist im Bereich des 
Kontaktes mit dem nachträglich montierten Stabili
sierungsrahmen einer jährlichen Sichtprüfung durch den 
Sachkundigen zuunterziehen. 

8 . 6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55°C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Hn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15oc, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50°C bzw. 55°C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Vor der Fertigung weiterer Serienmuster ist der BAM ein 
Qualitätssicherungsprogranun vorzulegen. 

9 .. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkonunen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
vereinten Nationen ·(UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung be!. . 

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 28.06.1994 · 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Im Auftrag: 

Dlpl.-Ing. W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. S. Schubert 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 
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Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 

Dipl.-Ing. s. Schubert 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/9999/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24.07.1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07.1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

MAUSER-WERKE GmbH 
Schildgesstraße 71-163 

50321 Brühl 

3. Hersteller 

MAUSER-WERKE GmbH 
Schildgesstraße 71-163 

50321 Brühl 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung 1000 l Container 

Grundmaße 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 

Werkstoff der 

1160 mm x 1600 mm 

1050 mm 

1060 l 

1736 kg 

HDPE , Hostalen GM 7745 

Außenverpackung : Drahtkäfig St 37 K 

Zeichnungen des Antragstellers 

AM-2571.1a vom 26.02 . 1992 (Drahtkäfig) 
AM-2325.3 vom 29.01.1993 (Inliner/Innengefäß) 
KX-53659 vom 16.03.1992 (Gittermatte) 
PW-23351 vom 14.03.1991 (Palette) 
PW-'23361 vom 26.03.1991 (Palette) 
AM-2531.b vom 07.12.1990 ( Schweißflansch Auslaufhahn) 
AM-2415.4 vom 20.03.1991 (Auslaufhahn) 
AM-2544.d vom 30.01.1991 (Einzelteile Auslaufhahn) 
AM-2511 vom 19.10.1990 ( Schraubkappe K 60 X 6) 
AM-1359.4 vom 20.09.1985 ( Sicherungskappe für K 60) 
SK 300191 (Profilschelle) 
AM-235213 (Inliner/Innengefäß) 
PV 2380 (Schraubdeckel 0 150) 
AM-2571. 2 vom 16.12.1992 (Drahtkäfig) 
KX-5365.3a vom 14.12.1992 (Gittermatte) 
KX-5397.1 vom 14.12.1992 (Verschlußblech und Schraub-

deckel s 160 X 7 der Fa. 
Kunststofftechnik Mühlhoff) 

5 . Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart .er-_folgte _anhaf1d der unter 



Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung . 

- Prüfbericht Nr.: 111 399 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf.); 
Bauartprüfung vom 07.05.1992 und 
1. Nachtrag vom 15.06.1993 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Era~h
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

a) 

b) 

c) 

31BA1 /Y/.. . . •> /D/BAM 9999 - M/4000/1736 

74 kg/1060 1/. . . . •> /. • • • cl /100 kPa 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

In den Freiraum sind 
letzten zwei Stellen) 
einzutragen. 

Monat und Jahr (jeweils die 
der letzten Dichtheitsprüfung 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der letzten Inspektion 
einzutragen. 

zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn. 
26 . 5 . 10.2 zu versehen. 

8 . Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefä hrliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8 . 2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwende t werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Ver s chlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
d ie Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Peressigsäure 5%, Klasse 
Peressigsäure 15%, Klasse 

*) Stoff der Degussa AG 
hinterlegter Rezeptur und 

s.1·> 
5 . 2 .. 1 

gemäß im 

n-Butylacetatj mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung, Klasse 3 
Salpetersäure 55%, Klasse 8 
Kohlenwasserstoffgemisch, Klasse 3 
Netzmittellösung (Laventin 5%) 
Wasser 

BZA Minden 

gesättigte 

als Standardflüssigkeit gern. I. f) der Beilage zum 
Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigk.eit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 
Standardflüssigkeit Dichte (kgfl) 

Wasser 
Netzmittellösung (Laventin 5%) 
n-Butylacetat 
mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Salpetersäure 55%ig 

1,6 
1,6 
1,4 

1,4 
1,4 
1,5 

und die der 
Peressigsäure 
werden •. 

Prüffüllgüter Peressigsäure 5% und 
15% von 1,2 kg/1 nicht überschritten 

8. 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpa ckmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55"C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch , Abschn.26.1.6 . 2 und einer Fülltemperatur von 
15"C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50 "C bzw. 55"C auch 
entsprechend Rn 1601 ( 10) /3601 (10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.2 6. 5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüberwache nder 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn . 26.1.4.1) ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j ader
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9.3 Diesem Zulassungsschein 
belehrung bei. 

liegt eine Rechtsmittel-

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 30.06.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: Im Auftrag: 
\" 

f,_; . (LJ M·~ '7.' J:K~r 
Dipi.-Ing. W. Kraus Dipl.-Ing. D. Stammler 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. D. Stammler 

hnlag_g_' ~echtsmittelbelehrung 
(üiese Zula.ssu_ng besr.e!lt a ns 5 S~? itenJ 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Nr. D/BAM/10104/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff - Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1 . Re chtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. 07 .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung See vom 26 . :11.1993 
(BGBl, I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung .. der Bekanntmachu.'lg _ _vom 26.11.1993 

957 



(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 
Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn GGVE) vom 
22. 07 .1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 

Schütz Werke GmbH & CO. KG 
Bahnhofstraße 25 
D-56242 Selters 

3. Hersteller 

Schütz Werke GmbH & CO. KG 
Bahnhofstraße 25 
D-56242 Selters 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung VET 1000 1 

Grundmaße 1110 mm x 700 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

1505 mm 

1058 1 

1330 kg 

Lupolen 4261 A (PEHD) 

St 02 Z100 Na (DIN 17 162) 

Zeichnungen des Antragstellers 

3-3700 vom 08.05.1992 (Vorrats- und Entsorgungstank) 

5. Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung. 

- Prüfbericht Nr . : 111 255 DB Versuchsanstalt Minden (Bau
prüfung, Heben von unten, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), 
Fallprüfung) vom 15.09.1992 

- Prüfbericht Nr .: 111 255 Nachtrag 1 DB Versuchsanstalt 
Minden ( Dichtheitsprüfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 10.02.1994 

6. Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kornbinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

31HA1/Y/ .... /D/Schütz/BAM 10104/0/1330 

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

die 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch Abschn. 
26.5.10.2 zu versehen. 
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8. Auflagen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist. 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser,Kohlenwasserstoff
gemisch (white spirit) als Standardflüssigkeit gern. 
I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte (kg/ll 

Wasser 1,2 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 1,2 

nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antrag~teller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert um 
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von 
15 • C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten. 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55 ' C auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch Abschn.26.5.11.2 berechnet werden. 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1.4.1 ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RID) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter . 

9. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 29.04.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 9.1 
Betriebs- und Unfallsicherheit 
von Gefahrgutverpackungen 

Im Auftrag: 

j/.iUcwC 
Dipl.-Ing. w. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. P. Fellmann 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 

Laboratorium 9.13 
Großpackmittel (IBC) 

Im Auftrag: 
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1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
Nr. D/BAM/10113/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter 

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter 

1. Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit 
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See GGVSee) vom 
24. O? .1991, zuletzt geändert durch die 1. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung See vom 26 . 11.1993 
(BGBl. I, S. 1980) 
-insbesondere§ 19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 26-91)-, 
Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen 
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) vom 22.07.1985, in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.1993 
(BGBl. I, S. 2022), zuletzt neu gefaßt durch Artikel 6 

Abs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. De
zember 1993 (BGBl . I s . 2378) 
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -, 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber-· 
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 
22.07:"1985, zuletzt geändert durch die 4. Verordnung 
zur Anderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn vom 
05.05.1993 (BGBl. I, S.678) und neu gefaßt durch 
Artikel 6 Abs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes 
vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378) · 
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller 
Schütz Werke GmbH & CO. KG 
Bahnhofstraße 25 
D-56242 Selters 

3. Hersteller 
Schütz Werke GmbH & CO. KG 
Bahnhofstraße 25 
D-56242 Selters 

4. Beschreibung der Bauart 

Typenbezeichnung VET 700 1 

Grundmaße 1110 mm x 700 mm 

Höhe 

Fassungsvermögen 

höchstzulässige 
Bruttomasse 

Werkstoff des 
Innengefäßes 
Werkstoff der 
Außenverpackung 

1505 mm 

736 1 

930 kg 

Lupolen 4261 A (PEHD) 

St 02 ZlOO Na (DIN 17 162) 

Zeichnungen des Antragstellers 

3-3700 vom 08 . 05 . 1992 (Vorrats- und Entsorgungstank) 

s . Bauartprüfung 

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anband der unter 
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden 
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung . 

- Prüfbericht Nr.: 111 254 DB Versuchsanstalt Minden (Bau
prüfung, Heben von unten, Dichtheitsprü
fung, Innendruckprüfung (hydraulisch), 
Fallprüfung) vom 15.09.1992 

- Prüfbericht Nr . : 111 254 Nachtrag 1 DB Versuchsanstalt 
Minden ( Dichtheitsprüfung, Innendruck
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung) 
vom 07.02.1994 

6 . Zulassung 

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o . g. Spezifikation 
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC) 
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten zu
lassungsbedingungen erfüllt. 
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und 
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen. 

7. Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft 

~t· ~::::~Y~~~ ~~~:~s::ü::~a::i:::::~0/930 
In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die 
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen. 

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben 
gemäß Rn · 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn . 
26.5.10 . 2 zu versehen. 

8. Auflaaen 

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten und entsprechend Nr . 7 gekennzeichneten 
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige 
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung 
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich 
zugelassen ist . 

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für 
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit 
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen, 
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet 
ist . Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch 
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: Wasser,Kohlenwasserstoff
gemisch (white spirit) als Standardflüssigkeit gern . 
I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS. 

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
(~tand~rdf1üssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg
l1Chke1t zugeordnet werden können, dürfen Dichten von 

Standardflüssigkeit Dichte (kg/ll 

Wasser 1, 2 
Kohlenwasserstoffgemisch (white spirit) 1,2 

nicht überschritten werden. 

8 . 4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung 
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/ 
befüllt, bekannt sind. 

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig 
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor 
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach 
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannnten 
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und 
Inspektionen zu unterziehen. 

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC), 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen , vermindert . um 
100 kPa) bei ss·c, auf der Grundlage des max. Füllungs
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.1 . 6 . 2 und einer Fülltemperatur von 
15 • C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen 
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten . 
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50· c bzw . ·ss · c auch 
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code 
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden . 

8.7 Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwachender 
Maßnahmen (Qualitätssicherung Rn 1601(1)/3601(1) sowie 
IMDG-Code deutsch, Abschn.26.1 . 4 . 1 ist das vorgelegte 
Qualitätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre aufzu
bewahren. 

9. Sonstiges 

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkaminen für den Straßenverkehr (ADR) und Eisen
bahnverkehr (RIO) sowie den in den Empfehlungen der 
Vereinten Nationen (UN) fescgelegcen Prüfanforderungen 
für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. 

9. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

9 . 4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im 
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für 
Materialforschung und .-prüfung, · Berlin", (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

12205 Berlin, den 29.04.1994 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Dipl.-Ing . W. Kraus 

Sachbearbeiter: Dipl. - Ing. P . . Fellmann 

~ Rechtsmittelbelehrung 
(Diese Zulassung besteht aus 5 Seiten) 
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Zulassungsscheine, befristete Zulassung mit besonderer Auflage und Nachtrag zum Zulassungsschein für ein 
Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestandteil einer Kombinationsdichtung 
in Basis- und Oberflächendichtungen von Deponien für Siedlungs- und Sonderabfällen 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 3.12/05/90 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenahdichtungen von 
Deponien für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

Antragsteller 

Nachtrag 

AGRU - Alois Grober GmbH 
Ing. Pesendorfer Straße 31 
A - 4540 Bad Hall 

Als weitere Verleger der KDB werden folgende Verlegefirmen in den 
Zulassungsschein aufgenommen. 

1. 

2. 

für den Vertriebspartner FRANK Deponietechnik GmbH 

FRANK Deponietechnik GmbH 
Bellersheimer Straße 39 
D - 35410 Rungen 7 

BUT 
Beckmann Umwelttechnik GmbH 
Kanalstraße Nord 246 
D - 26629 Groszefehn 1 

EGGERS TIEFBAU GmbH 
Harksheider Straße 119 
D - 22399 Hamburg-Tangstedt 

UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH 
Dormannweg 48 b 
D - 34123 Kassel 

für den Vertriebspartner ISOBAU GmbH 

ISOBAUGmbH 
Lämmerspielerstraße 44 
D- 63165 Mühlheim/Main 

Die im Zulassungsschein genannte Verlegefirma ARGE ABDICHTUNG existiert in 
dieser Form nicht mehr und wird im Zulassungsschein gestrichen. 

Dieses Schreiben ist Bestandteil des Zulassungsscheins und muß diesem beigefügt 
werden. 

Berlin, den 5. September 1994 

BUNDSANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

6. Ausfertigung 
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Labor 8.32 
Deponietechnik 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Befristete Zulassung mit besonderer Auflage 

06/BAM 8.3/06/94 

für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Bestand
teil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenahdichtungen von Deponien 
für Siedlungs- und Sonderabfälle. 

I. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27.08.1986, veröffentlicht BGBI. I, Seite 1410, ber. durch 
BGBI. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 -Ab
dichtung von Deponien für Siedlungsabfälle - vom 24.06.1988, 
Nds. MB!., Nr. 22, S. 632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landes
planung- Die geordnete Ablagerung von Abfällen- vom 11.09.1992, Thüringer 
StAnz., Nr. 40, S. 1344, 1992. 

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall), 
Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und sonstigen Entsorgung 
von Siedlungsabfällen, vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99 a. 

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 1, 
Technische Anleitung zur Lagerung, chemisch/physikalischen und biologischen 
Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders überwachungsbedürf
tigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatt, Nr. 8, 
S. 139, 1991, an das Abdichtungselement mit berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegermnen 

2.1. Antragsteller 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

AGRU-Alois Grober GmbH 
Kunststoffwerk 
Ing.-Pesendorfer-Straße 31 
A-4540 Bad Hall 

AGRU-Alois Grober GmbH 
Ing.-Pesendorfer-Straße 31 
A-4540 Bad Hall 

2.2. Vertriebspartner und Verlegefirmen: 

2.2.1 Vertriebspartner: 

2.2.1.1 Verlegefirmen: 

FRANK Deponietechnik GmbH 
Bellersheimer Straße 39 
D-35410 Rungen 7 

FRANK Deponietechnik GmbH 
Bellersheimer Straße 39 
D-35410 Rungen 7 

BDT 
Beckmann Umwelttechnik GmbH 
Kanalstraße Nord 246 
D-26629 Groszefehn 1 

EGGERS TIEFBAU GmbH 
Harksheider Straße 119 
D-22399 Hamburg-Tangstedt 

UMWELTTECHNIK WETIERAU GmbH 
Dormannweg 48 b 
D-34123 Kassel 

2.2.2 Vertriebspartner und Verleger: ISOBAU GmbH 

2.2.3 Vertriebspartner: 

2.2.3.1 Verlegefirma: 

Lämmerspielerstraße 44 
D-63165 Mühlheim/Main 

für Projekte der Voest Alpine Umwelttechnik 
VOEST ALPINE Umwelttechnik GmbH 
Elsenheimerstraße 63 
D-80673 München 

für Projekte der Voest Alpine Umwelttechnik, 
UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH 
Dormannweg 48 b 
D-34123 Kassel 

Zu Hersteller, Produktionsstätte und V erlegefirmen siehe auch Anlage 2. 



3. 

3.1. 

Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

D~ A~ichtll;'lg~lement ~~ht a1;1s Kunststoffl!ichtungsbahnen (KDB), die 
be1m Einbaum d1e Kombmattonsd1chtung zur Deponiebasis- bzw. Deponie
oberflächenahdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähte 
mit Prüfkanal (Anlage 14) gefügt werden. 

Werkstoff <Forrnmassel der KDB 

Granulat Hostalen GM 5040 Tl2 der Firma Hoechst AG (Ruhrchemie Ober
hausen) in 65926 Frankfurt am Main, 

Dichte: 
Schmelzindex (190/5): 
Rußgehalt: 

(0,946 ± 0,002) g/cm3 

(0,85 ± 0,15) g/10 min 
(2,15 ± 0,15) %, 

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der lfd. Pro
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der An
lage 1, Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erfüllt wer
den. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

3.2. Abmessungen der KDB 

3.3. 

3.4. 

4. 

4.1. 

4.2. 

5. 

Länge: 
Breite: 
Dicke: 

150 m, maximale Rollenlänge 
5,15 m 
Mindestdicke 2,50 mm (ohne Struktur) 
Nenndicke 2,50 mm 
Einzelmeßwert Nenndicke (- 0 + 0,30) mm. 

Oberflächen der KDB 

Die Oberflächen sind beidseitig strukturiert mit der Struktur RS 12 (kleine 
Karos mit einer Kantenlänge von 12 mm und exzentrischer Noppe) auf der 
einen Bahnenseite und der Struktur E (elliptische etwa 12 mm x 5 mm, leicht 
erhabene Struktur) auf der anderen Bahnenseite gemäß Anlage 17 sowie einer 
Kennzeichnung gemäß Anlage 5. 

Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der verlegten Bahn 
erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur Folge 
haben. 

Produktionsstätte und Herstellungsverfahren 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren in 
dem oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. 
Andere Produktionsstätten als die genannten erfordern eine besondere Zulas
sung. 

Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 

Anforderungen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entspre
chen, die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM 
Az. 8.32/1138/94 und dem Prüfbericht Nr. K 94030, vom 31. 01. 1994 der 
Staatlichen Materialprüfanstalt Darmstadt den Prüfungen gemäß den .ru'tfor
derungen der "Richtlinie .{ar die Zula.ssung von Kunststoffdichtungsbahnen als 
Bestandteil einer Kombinationsdichtung filr Siedlungs- und Sonderabfall
deponien sowie filr Abdichtungen von Altlasten •, kurz BAM-Richtlinie der 
BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit den Anforderunge~ der 
BAM-Richtlinie entsprechen. 

Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

Das Ab~ichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali
sch_en Dichtungselement so _h~rgestellt ~erden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Dran-, Abfall- und Rekultivterungsschichten) zu dem notwendigen Preßver
bund zwischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem Abdich
tungselement führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmun
g~n und Auflagen für .Iien ~bau der KDB als Teil der Kombinationsdichtung 
erngehalten werden. Uber d1e Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle 
gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut 
wenn es von einer der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirme~ 
(siehe Nr. 2.2) hergestellt wird. 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

06/BAM 8.3/06/941/agru PEHD/2,5 mm 5150 RS12/E!Jahr/123456/ 

/Jahr/ = Herstellungsjahr. 

Kennzeichen und Erläuterung siehe Anlage 5, 
Lage der Kennzeichnung siehe Anlage 6 

!Ia!J:I = Herstellungsj~; /12_3456/ = Interne Codierung (Produktionstag, 
Schicht, Rohstoffcharge) 1st be1 der BAM hinterlegt. 
Die Chargen-Nummer (Interne Codierung) ist auf jeder Rollenverpackung 
aufgeklebt, siehe Anlage 9. 

6. 

7. 

7.1 

7.2. 

8. 

8.1 

9. 

10. 

11. 

ÜberwaChung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung 
gemäß den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht 
wer<!en, siehe auch Anlage 7. Bei der F~mdü~rwachung sind die Prüfungen 
gemäß Anlage 1 durchzuführen und d1e enmttelten Kennwerte müssen im 
Rahmen der To1eranzen mit den dort angegebenen Kennwerten übereinstim
men. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung 
der ~forderunJ:en für den Einbau der ~Bunter Nr. 4.2 di!;SCS Zulassungs
schemes und semer Anlagen 8 und 10 b1s 16 zu überprüfen. Uber die Prüfun
gen der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu 
führen. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen ver
fügen sowie der europäischen Norm • Allgemeine Kriterien zum Betreiben von 
Prüflaboratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 

Zulassung 

Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen Bestim
mungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines eingehalten 
w~rden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien zugelassen. 
D1e Zulassung ist nach Nr. 8 befristet und mit einer besonderen Auflage 
erteilt. 

Für diese Zulassung gilt folgende besondere Auflage: 

Die zur Zeit noch nicht der BAM-Richtlinie, Tabelle 1: Anforderung 5.6 
"Maßänderung bei kurzzeitiger, starker Erwärmung", entsprechenden Maß
änderungswerte müssen durch Optimierung der Fertigung so verbessert 
~erden, daß die Anforderungen ~er Richtlinie erfüllt sind. Maßänderungen 
b1s zu 2 % werden ausnahmsweise geduldet, dürfen aber keinesfalls über
schritten werden. 

Diese Zulassung gilt nur für die oben beschriebenen Strukturen RS12 und E, 
keinesfalls für anders geartete Strukturen. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 
Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Ko!l'bin~tionsdichtung sind bereits ~i d~r Planung und Ausschreibung des 
Depomeabd1chtungssystems zu. berücksichtigen. 

Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Änderungen des Werk
stoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des Fertigungs
und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine neue 
Zulassung. 

Geltungsdauer der Zulassung 

Befristet bis zum Dezember 1994. 

RäumliCher GeltungsbereiCh 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und 
gemäß 1.3 für das Land Thüringen. Nach 1.4 kann der Zulassungsschein 
bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall 
verwendet werden. 

SChadenställe an Deponiediehtungen, die im Zusammenbang mit dem 
Zulassungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu 
melden. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine ReChtsmittelbelehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlin veröffentliCht. 

Berlin, den 05. September 1994 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

Fachgruppe 8.3. 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 
i.A. 

Dr.rer.nat. W. Müller 
(Laborleiter) 

BAM-Az.: 8.32/1138/94, 6. Ausfertigung 

Labor 8.32 
Deponietechnik 

Dieser Zulassungsschein umfaßt 7 Seiten und 17 Anlagen mit 32 Seiten sowie 
eine Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 
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1. 

2. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungs
elementes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten 
Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Über
wachungsbehörde muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestim
mungen und Auflagen des Zulassungsscheines überwachen. 

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 8.3/06/94 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG 

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HD Bahnen 

Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. 
Er ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen Kenngröße 
erforderlichen Genehmigungen. 

Prüfverfahren*) Anforderungen und Toleranzen 

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 1. Dichte 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen. 

siehe Tabelle 1. 3. Dichte: (0,946 ± 0,002) g/cm' 
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen 
vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der 
Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der 
Text und die Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein 
nicht widersprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u. ä. 
der Eigen- und Fremdüberwachung. 

Der Hersteller ist dafür verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungs
schein hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prü
fungsunterlagen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften 
übereinstimmen. 

Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger 
Wirkung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB 
oder das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren 
sich nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründe!]. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen. 

Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen 
Erkenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegen
standes ist mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

9. 

10. 

Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Femdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 5) der KDB der Nachweis dadurch-~ erbringen, daß der BAM von 
der jährlich zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgefordert von 
c:I.er überwachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen 
Uberwachungsberichtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den 
zuständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für 
das jeweilige Deponiebauprojekt. 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach BekanntgabeWiderspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM), Berlin 45, Unter den Eichen 87, schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis z~.:~m Ablauf eines Jahres seit der Einle
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45, den 05.09.1994 
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2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Dicke 

Äußere Beschaffenheit 

Geradheit und Planlage 

siehe Tabelle 1, 2. 

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 

siehe Tabelle 1, 1.5, 1.6 

Rußgehalt und Homogenität siehe Tabelle 1, 1.3, 1.4 
der Rußverteilung 

Maßänderung siehe Tabelle 1, 5.6 

Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1, 4.1 

Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.1 
mehrachsig, Wölbversuch 

Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 
einachsig,(Streckdehnung, 
-spannung, Reißdehnung)**) 

Widerstand gegen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A 
Weiterreißen oder DIN 53 515 

Stempeldurchdrückversuch siehe Tabelle 2, 10. 

Perforationsversuch siehe Tabelle 2, 11. 

Falzen bei niederen siehe Tabelle 2, 12. 
Temperaturen 

alle Einzelwerte ~ 2,50 mm 
(Grundmaterial ohne Struktur) 

siehe Tabelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie 

je Betriebslauf, mind. einmal pro Woche 

Rußgehalt: (2,15 ± 0,15) %, gemäß Zulas
sungsschein 3.1, Homogenität siehe 
Tabelle 1., 1.4 der Richtlinie 

nach 1h bei 120 °C längs:~ 2%; 
quer: ~2% 

MFI 190/5 Bahnenmaterial 
,; MFI 190/5 Granulat + 0,2 g/!Omin. 

"'15% 

längs 
cr,:;, l6N/mm2 

s.: ~ 10% 
"•' "400% 

> 5kN 

;,500N 
;, 300N 

quer 
:> 16N/mm2 

"'10% 
;,400% 

keine Undichtigkeit nach DIN 16 726 

kein Versagen nach DIN 53 361 

., siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Korn
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla
sten" und die dort angegebenen Anfordenmgstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Stand Juli 1992 
""> Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455 

1.) 

KUNSTSTOFF ~' ,, 
agru 

TECHNIK 

ANLAGE 2, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 8.3/06/94 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

AGRU-PEHD-DICHTUNGSBAHNEN 

BAHNENHERSTELL ER: 

AGRU-Aiois Grober GmbH 
lng. Pesendorfer Straße 31 
A-4540 BAD HALL 
Geschäftsführer 
Mag. Alois Gruber 

VERTRIEBSPARTNER: 

FRANK Depnnieteclmik GmbH 
Bellersheimer Straße 39 
D-35410 lillNGEN7 
Geschäftsführer· 
B.G. Bergenröther 

AUTORISIERTERFACHVERLEGER: 

FRANK Deponietechnik GmbH 
Bellersheimer Straße 39 
D-35410 lillNGEN 7 
Geschäftsführer 
B.G. Bergenröther 

BUT 
Beekmann Umwelttechnik GmbH. 
Kanalstraße Nord 246 
D-26629 Groszefehn I 
Geschäftsführer· 

Br.Bippen 



2.l 

3.l 

KUNSTSTOFF() T ECHNIK 

agru 
ANLAGE 2, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

EGGERS TIEFBAU GMBH 
Harksheider Straße 119 
D-22399 Hamburg-Tangstedt 
Geschäftsführer 
Dipl.-lng. Bernd Leder 
Dip/.-lng. Staratzlei 

UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH 
Darmannweg 4& b 
D-34123 KASSEL 
Geschäftsführer 
Klaus Wetter® 

VERTRIEBSPARTNER: 

ISOBAUGmbH 
Lämmerspielerstraße 44 
D-{;3165 MÜHLHEIM/Main 
Geschäftsführer 
lng. Andreas Krenn 

AUTORISIERTER FACHVERLEG ER: 

ISOBAUGmbH 
Lämmerspielerstraße 44 
D-{;3165 MÜHLHE!M/Main 
Geschäftsführer· 
lng. Andreas Krenn 

KUNSTSTO F F () TBC H NI K 

agru 
ANLAGE 2, SEITE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

AGRU·PEHD-DICHTUNGSBAHNEN 

VERTRIEBSPARTNER: 

VOEST ALPINE UMWELTTECHNI~ GmbH 
Postfach 210324 
D-80673 MÜNCHEN 
Geschäftsführer: 
KH.Bode 

AUTORISIERTERFACHVERLEGER: 

VOEST ALPINE UMWELTTECHNIK GmbH 
Postfach 210324 
D-80673 MÜNCHEN 
Geschäftsführer: 
KH.Bode 

UMWELTTECHNIK WETTERAU GmbH 
Darmannweg 48 b 
D-34123 KASSEL 
Geschäftsführer: 
Klaus Wetter® 

KUNSTSTOFF 
,, T ,, E CHNJK 

agru 
ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

HERSTEL1UNGSYERFAHREN 

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden im WerkA-4540 Bad Hall, lng.-Pesendorferstraße31 imBreitschlitzextrosions
verfahren hergestellt. 

DieMaterialzuführung erfo1gtin einemgeschlossenen System mit zwischengeschalteterTrocknerstation, um gegebenenfalls 
anhaftendeOberflächenfeuchte zu eliminieren. Die Dosierung an der Maschine erfolgt über ein gravimetrisches System, um 
eine gleichbleibende Ausstoßleisturig zu gewährleisten.lm Einschneckenextroder wird das Rohmaterial durch Temperntur
undDruckaufbau plastiflziett und homogenisiert. DieFonngehung der Schmelzeerfolgtdurch eine beheizte Breilschlitzdüse, 
die mit aufwendigen Verteilungs- und Zentriersystemen ausgerüstet ist. Das ausgepreßte Extrodat wird von einem 
nachgeschalteten Dreiwalzenkalander geglätte~ bzw. indieenlsprecbende Form gehracht (strukturierte Bahnenl.lnder Folge 
sind eine Abzugsvorrichtung, Kantenbeschnitt, Kennzeichnungsanlage und Wickelvorrichtung angeordnet. 

Eine ausführliche Beschreibung des Herstellungsverfahrens wurde bei der zulassenden Stelle hinterlegt. 

KUNSTSTOFF 
,, T ,, ECHNIK 

agru 
ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

WERKSTOFF 

Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen werden aus 

HOSTALEN GM 5041! T12 

der HOECHST AG (RUHRCHEMIEOBERHAUSEN) hergestellt Das Rohmaterial ist werkseitig mit etwa 2% Ruß 
versehen, um eine enlsprechende UV -Stabilisierung zu erhalten. 

Dieser Werkstoff wird ohne weitere Zumischung verarbeitet, 1erllglich das Rückführmaterial des Randstreifenbeschnittes 
(max. 4% bei 5,0 m Bahnenbreitel wird in einem geschlossenem System dem VerarbeitungspruzeB rückgeführt Die 
chemischen und physikalischen Eigenschaften werden dadurch nicht verändert. 

Genaue Festlegungen über die physikalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften und deren Toleranzgrenzen 
sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt 

KUNSTSTOPP ~' ,, 
agru 

TEC HNIK 

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
06/BAM 8.3/06/94 

BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

KENNZEICHNUNG 
Die Kennzeichnung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen erfolgt mittels einer Lasersignierung und enthält folgende 
Merkmalblöcke: 

Zulassungskennzahl 
Herstellerkennzeichen 

Werkstoffbezeichnung 
Nenndicke 
Breite 
Typenbezeichnung 
Produktionsjahr 

06/BAM 8.3/06/94 
AGRU 

PEHD 
2.5mm 
5150 
RS12/E 
1994 

interne Codierung z.B. 123456 
(Prnduktionstag, Schieb~ 
Rohstoffebargel 
Laufmeterangabe ... m 
(gegebenenfalls weitere 
Überwachungskennzeichenl 

Darüber hinaus wird jede Rolle vor der Verpackung mit einer Rollennummer beschriftet, um eine Rückverfolgbarkeit zur 
Dokumentation der Produktion und der Eigenüberwachung zu gewährleisten. 

Die Codierungsschlüssel der Seriennummer und der Rollennummern wurden bei der zulassenden Behörde hinterlegt. 
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KUNSTS T O FF () TE C H ~I K 

agru 
ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
· BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

ANQRDNVNG DER KENNZEICHNUNG 

06!BAM 8.3/06/94 AGRU PEHD 2,5 rnm 5150 RS12/E/1994 123456 ... m 

5150 

KUNSTSTOF F() TECHNIK 

agru 
ANLAGE 7, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

OUALIT Ä TSSICßERUNG DER AGRU-PEBD·DICHTUNGSBAHNEN 
1.) EIGENÜBERWACHUNG DERBAHNENHERSTELLUNG: 

l.l. Rohstoffeingangllkontrolle: 
Bei jeder Lieferung werden vor Botladen des Fahrzeuges folgende Kriterien überprüft: 

Kontrolledes Herstellerwerkszeugnisses 
Prüfung des Schmelzindex 
Dichte stichprobenweise 
Prüfung der Feuchte 
optische Kontrolle binsichtlich eventueller Verunreiniguogeil 

K UNSTSTO FF () TECH NI K 

agru 
ANLAGE 7, SEITE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Aufgrund der hohen Prüfdichte ist es möglich, Abnahmeprüfzeugnisse B nach EN10204 auszustellen. 

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen fremdüberwachenden Institutionen 
zur Einsichtnahme auf. 

2.) FREMDÜBERWACHUNG: 

2.1. Fremdüberwachung der Bahnenherstellung: 

Die Fremdüberwachung des zugelassenen Produktes erfolgt auf Basis eines Überwachungsvertrages 
zwischen AGRU einerseits und der Staatlichen Materialprüfungsanstalt Dann stad~ Grafenstraße 2, D-64283 
Dannstadt andererseits. Darin ist die halbjährliche Probenentnahme und Überprüfung der Bahn und der 
Eigenüberwachung festgestellt 

2.2. Fremdüberwachung der Verlegung: 
Hier werden dunch den Bauuäger!Bauberren, bzw. zuständige Behörden neuuale Institute nder Sachver· 
ständige mit der Überwachung heim Einbau beuaut. 

K U NSTSTOFF () TECHNIK 

agru 
ANLAGE 8, SEITE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 

06/BAM 8.3/06/94 
BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

LAGERUNG 

DieAGR U-PEHD-Dichtungsbahnen werden werkseitig unter größter Sorgfalt gelag~ sndaß Verformungen und Beschädi
gungen der Rollen vermieden werden. Die Rollen werden im Werk auf planem Boden so gelag~ daß die max. Auflast der 
darüberliegenden Rollen keine Beschädigungen verursachen kann. Die autorisierten Verleger sind angewiesen, bei der 
Lagerungaufder Baustelleebenfalls entsprechendeSorgtalt walten zu lassen. Die Schutzfolie, mitderdie Dichtungsbahnrollen 
umhüllt sind, bieten einen erhöhten UV -Schutz und dürfen erst unmiuelbar vor der Verlegung entfernt werden. 
Die maximale Stapelhöbe darf fünf Rollen nicht übersteigen. 

TRANSPORT 
Erst nach Abschluß aller Prüfungen und positiver Ergebnisse wird die Sendung zur Entladung freigegeben 

U Ferti«ungskontrolle: 
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Die Eigenüberwachung der Bahnenproduktion erfolgt in Übereinstimmung mit den einschlägigen 
Normanforderungen, wobei der Großteil der Prüfungen durch ein von der Produktion unabhängiges 
Prüflabor durthgeführt werden. 

Folgende Krirerien werden überprüft: 

Abmessungen 
äußere Beschaffenbei~ Dicke, 
Lieferzustand 
Geradheit und Planlage 
Kennzeichnung 
Maßänderung nach Warmlagerung 
Widerstand gegen Weiterreißen 
Schmelzindex 
Verbalten im Zugversuch 
(Sueckspannung, Streckdehnung, 
Reißdebnung) 
Überprüfung der Schweißeignung 
Prüfung der mechanischen und 
thermischen Eigenschaften über 
die gesamte Bahnenbreite 

jedeRolle 

laufende Kontiollen 
je Beuiebsanlauf, mindestens I x pro Woche 
jedeRolle 
je 200m 
einmal täglich 
je500m 
je 200m 

fallweise 

fallweise 

Der innerbetriebliebe Transport der PEHD-Dichtungsbahnrollen wird mittels speziell ausgerüsteter Gabelstapler und Kräne 
durthgefti~ sndaß auf die Dichtungsbahn keine punktuellen Belasmng wirken können. Die AGRU-PEHD-Dichtungsbahn 
wird ab Werk mittels entsprechend ausgerüsteter LKWs zur Baustelle uansportiert. Der Transport auf der Baustelle selbst 
erfolgt durth Arbeitsgeräte mit entsprechenden Hebeuaversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei bis zum 
endgültigen Verlegeort zu uansportieren. 

Die notwendigen Maßnahmen für Lagerung und Transport der AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen auf der Baustelle sind in 
einem Merkblattzusammengefaß~ das sowohlden Frächtem als auchden Vertragspartnernzur Verfügungsteht(sieheAnlage 
8/2). 
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MERKBLATT 
Für Transport und Lagerung von 
AGRU-PEHD-Dichtungsbahnen 

Abhängig von Rollengewicht uod max_ Zuladung werden bis zu 16 Rollen auf einem LKW transportiert Die Vriladung 
im Werk erfolgt dUith speziell ausgerüstete Hubstapler uod Kräne. Die Rollen sind so zu vetank:em, daB ausgeschlossen 
is~ daB die Vexpackung sowie die Rolle selbst beschädigt wird. 

An der Baustelle sind befestigte Fahrwege zum Zwischenlagelplalz vorzusehen. Der Transport an der Baustelle erfolgt 
dUith Arbeitsgeräte mit entsprechenden Hebetraversen, die in der Lage sind, die Rollen beschädigungsfrei zum endgülti
gen Verlegeort zu transportieren. Keinesfalls dürfen die RollenamBoden geschleift werden. 

Ebenso ist darauf zu achten, daB die Schutzv~kung en;t unmittelbar vor der Verlegung entfernt wird. 

LAGEß!JNG; 

Für die Zwischenlagerung der Dichtungsbahnrollen auf der Baustelle ist ein Lagerplatz vorzusehen, der folgende Kriterie1 
erfiillt 

Breite miod. 6,0 m 
ebener, steinfreier Untergrund (Saodplanum, Betondecke o.ä.) 
geschützt gegen mechanische Beschädigung 

Die Länge des vorbereiteten Lagerplatzes ergibt sich grundsätzlich aus der voraussichtlich zu lagemden Menge, wobei 
aufgrundder vorzusehenden Möglichkeit der Anfertigung von Teillängen (zuschneiden) mind. 25 m vorzusehen sind. Die 
max. Stapelhöhe soll fünf Lagen (versetzt angeordnet) nicht übersteigen. 

Bei der Lagerung ist ebenfalls darauf zu achten, daß die Verpackungsfolie und die Bahn selbst nicht beschädigt werden 
oder eine wesentliche Verformung erleiden. Eventuell beschädigte Stellen zu kennzeichnen und dem Verleger unter 
Angabe dri Rollennummer unverzüglich bekanntzog eben. Die Entscheidung, ob die Rolle verlegt werden kunn, liegt 
beim önlichen Fremdüberwachri für die KDB. 
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VERPACKUNG 
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VORAUSSETZUNG FÜR DIE VERLEGUNG 

Um eine sachgerechte Verlegung und Verschweißung der AGRU-PEIID-Dichtungsbahnzu gewährleisten, sindgrundsiilzlich 
die in der Richtlinie dri BAM (Fassung Juli 1992) festgelegten Kriterien zu erfüllen_ 

Das Deponierohplanum darf nicht mehr als +1-5 cm von der projektierten Höhe abweicben und muß geodätisch 
abgenommen werden. 

Als unterste Bauwerkstemperatur sind+ S'C notwendig. 

Als bodenmechanische Anforderung sind zu erwartende Setztoniden im Hinblick auf das biaxiale . 
Dehnungsverhalten der Dichtungsbahn unter Beachtung eines Sicherheitsfaktors zu berücksichtigen. Eventuell 
auftretende Setzungen dürfen auf Dauer an der Dichtungsbahn keine größeren biaxialen Velformungen als 3% 
verursachen. Durch geeignete Materialauswahl und Einbaumethoden ist sicherzustellen, daß in der Oberfläche keine 
Körner mit einem DUithmesser > 10 mm vorhanden sind. 

Die einzusetzende Arbeitsgeräte dürfen keine nachhaltige Beschädigung der Bettungslage verursachen. 

Das Planum muß frei von unstetigen oder abrupten Änderungen in der Oberfläche sein. Stufen von maximal 0,5 
cm können geduldet werden. Unrer einer auf dem Planum aufliegenden 4-m-Latte (Richtscheit) dürfen max. 2 cm 
Luft sein. 

Eine Verlegung der KDB erfolgt nur, wenn der Fremdüberwacher für den Einbau der KDB bestäti~ daB die 
vorgenannten Mindestanforderungen eingehalten sind. 
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YERLEGVNG UNP YERSCHWEISSUNG 

Um eine oxydfreie Schweißfläche zu gewälrrleisten, weiden die AGRU-PEHD-Dichtungsbabnen wechselseitig oben und Die Verlegung und Ven;chweißung von AGRU-PEIID-Dichtungsbabnen darf ausschließlich von in dieser Zulassung 
unten mit einer entsprechenden adhäsiv wirkenden Schutzfolie ven;ehen, die keine Rückstände, die die Verschweißung genannten, autorisierten Verlegern dUithgefübrt werden. Zugelassene Schweißvelfahren sind die Heizkeilschweißung mit 
stören könnten, verursacht speziell dafür ausgerüsteten Gerä!en, sowie die Extrusionsauftragsschweißung. 

Die AGRU-PEIID-Dichtungsbabneo werden mittels einer weißen PE-Folie v~kt und an der Außenseite mit einem Hinsichtlich der Prüfungen an den Schweißungen uod der Nachweise kommen die DVS-Ricbtlinien 2225 sowie die 
Aufkleber zur Identifikation versehen. besenderen Bestimmungen und Auflagen der BAM-Ricbtlinie zur Anwendung. 

t~g 

MaterW 
Material 

FDT 

~ I 2 , 5 mm R S 1 ~ /::: 
~ I 50 lf"m ~:,.. r". ~-:'5r-·: 

ILIIIIJ::.~r. I R I : 4/ 15,.,·73 
~ I 112 j_ 7 5 g:.,turn I ~:l :J • 4 • '3 .:;. 
~~I BAM-RICHTL IN :E. 

Die Ve!packungsfolie darf en;t unmittelbar vor der Verlegung entfernt werden, die Randstteifenschutzfolien werden erst 
unmittelbar vor der Schweißung abgenommen. 

Vor Beginn der Schweißarbeiten sind die zu verschweißenden Dichtungsbahnen im Schweißbereich zu reinigen, falls 
nach Abnalune der Randstreifenschutzfolie noch Verunreinigungen auf die Babnen aufgebracht wurden. 
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OUALITÄ TSSICHERUNG BEI DER VERLEGUNG 

Die Eigenüberwachung der Dichtungsbahnen wird als Eingangskontrolle auf der Baustelle durch den Verleger in Überein· 
stimmungmit den Anweisungen des Herstellers durchgeführt. 

Bei der Anlieferung der Dichtungsbahnen wird 

die Vollständigkeit des Lieferprotokolls 
der Lieferzustand der Dichtungsbahnen 
der korrekte Ablade- und Zwischenlagerungsvorgang 
die Ergebnisse der Eigenüberwachung des Herstellers anband des Werkszeugnisses 

kontrolliert. 

Die Abmessung der Dichtungsbahnen werden bereits durch den Hersteller durchgeführt und in den Werkszeugnissen 
dokumentiert, sodaß auf eine weitere Überprüfung durch den Verleger verzichtet werden kann. 

VERLEGUNG 

Vor Beginn der Verlegung wird eine Freigabe des Planums angefordert und durch den Fremdüberwacher gemeinsam ntit 
dem Organ der örtlichen Bauleitung ein Abnahmeprotokoll erstellt. Beim Ausrollen der Bahnen werden diese auf 

eventuelle mechanische Beschädigungen 
Planlage 
Kantengeradheit 

kontrolliert. Werden Abweichungen von den Anforderungen festgestellt, ist nach den Anweisungen des Fremdüberwachers 
für die Verlegung der KDB zu verfahren. 
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FÜGEARBEITEN 
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PRÜFUNG DER SCHWEISSVERBINDUNGEN 
analoK zu DYS 2225/Teile 1 und 2 

1 Hejzkeil-Doppelgähte 

Jede ausgeführte Schweißnaht ist nach Abkühlen auf Umgebungstemperatur vorerst optisch nach folgenden Kriterien zu 
beurteilen: 

einwandfreie Ausbildung des Prüfkanals 

gleichmäßige Überlappung der beiden zu verschweißenden Bahnen über die gesamte Schweißlänge 

hn Anschluß daran ist jede Schweißnaht mit Prüfkanal mittels Druckluft zu prüfen. Dazu werden die beiden Enden des 
Prüfkanals mit entsprechendem Prüfnippel aus PEHD verschlossen und die dazu erforderlichen Geräte (Druckluftanschluß 
und Prüfmanometer) angebracht. 

Der Prüfdruck ist temperaturabhängig, daher ist dafür Sorge zu tragen, daß die Temperatur während des Prüfvorganges 
konstant gehalten wird. 

Oberflächentemperaturen der Babgeg 

bis20'C 
20bis40'C 
40bis55 'C 

5 bar 
4bar 
3 bar 

Für die Dauer vor. 10 Minuten ab Erreichen der Druckkonstanz darf der Prüfdruck um nicht mehr als 10 % abfallen. 

Eventuelle Fehlstellen können bei negativemErgebnisder Druckprüfung der Dokumentation am Heizkeilschweißgerätrasch 
geortet und in Absprache mit dem Fremdüberwacher entsprechend saniert werden. 
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Grundsätzlich werden im Deponiebereich beider Verlegungvon AGRU-PEHD-Dichtungsbahnennur Heizkeilschweißnähte 2 EXTRI/SION5SCHWEISS! JNGEN 
ntitPrüfkanal ausgeführt. Der Anteil an Extrusionsnähten istmöglichstgering zu halten undnurdann anzuwenden, wenn eine 
Heizkeilschweißnaht bautechnisch nicht durchführbar ist 

Ht:IZKEUSCHWEISSNÄHTE: 

Für die Verschweißung der AGRU-PEHD-Dichtungsbahn im Deponiebereich werden Heizkeilschweißmaschinen verwen
det. Diese Geräte sind mobil und wurden flir den speziellen Einsatz im Deponiebau mit PEHD-Dichtungsbahnen konzipiert. 

Beim Schweißvorgang werden die Oberflächen der beiden zu fügenden Dichtungsbahnen ntittels elektrisch beheiztem 
Schweißkeil auf die für den Werkstoff notwendige Schweißtemperatur erwärmt. Die eingestellte Temperatur wird über 
Temperaturfühler kontinuierlich gemessen und durch einen Regelkreis konstant gehalten. Beim Durchlauf der zu 
verschweißendenDichtungsbahnenzwischenzwei verstellbaren Transportrollenwerden die beiden Bahnenzusammengedrückt 
und somit verschweißt. 

Die Heizkeiltemperatur und die Durchlauf-(= Vorschub-)geschwindigkeit werden mittels einer elektronischen Steuereinheit 
geregelt. 

Der Anpreßdruck wird je nach Dicke und Materialtyp manuell am Gerät eingestellt. 
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Die Extrusionsschweißungen werden ntittels einer Vakuumprüfung kontrolliert, wobei eine Saugglocke, die ntit einer 
Vakuumpumpe über ein Schlauchsystem verbunden ist, angewendet wird. 

Nach der Konditionierung und einer optischen Kontrolle (wie unter 1. beschrieben) werden die Schweißbereiche ntit einer 
geeigneten Leckflüssigkeit benetz~ die Vakuumglocke aufgesetzt und ein Unterdruck von 0,2 bis 0,4 MPa aufgebracht. 

Bei eventuellen Fehlstellen in der Extrusionsschweißung entstehen durch die Leckflüssigkeit Blasen. Eine entsprechnde 
Sanierung in Absprache mit dem Fremdüberwacher und eine erneute Vakuumprüfung ist durchzuführen. 

Die zur Anwendung kommenden Leckflüssigkeiten (Seifenlaugen) bewirken nach Auskunft des Rohstoffherstellers keine 
Spannungsrisse in den Schweißnähten. 

Generell sind alle Prüfungen an den Schweißnähten zu dokumentieren und an den Bahnen zu kennzeichnen. Eine Eintragung 
in den Verlege- bzw. Bestandsplan ist notwendig. 

Etwaige Sanierungsmaßnahmen an den verschweißten Dichtungsbahnen sind in der oben beschriebenen Weise neuerlich zu 
überprüfen. 
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DOKUMENTATION DER VERSCHWEISSUNG 

Die beschriebeneo Heizkeilschweißgeräte sind mil einer kontinuierlichen Datenaufzeichnungen im 1-Sekundentakt von 
folgenden Parametern ausgerüstet: 

Heizkeiltemperatur und dessen Abweichung 

An preßdruck und dessen Abweichung 

Vo~hubgeschwindigkeit und dessen Abweichung 

Die Schweißparameter werden im Sekundentakt parallel in den Computer eingelesen und auf der Festplatte abgespeichen. 
Zusätzlich werden am Beginn des Datensatzes nach Datum, Uhrzei~ Baustelle, Namen des Schweißers und Abfrageintervall 
abgespeichen. DieseDatenaufzeichnung istunabhängig von derGerätesteuerung. Aufgrunddieser ausführlichen Dokumen
tation ist gewährleiste~ daß bei Parameterabweichungen, die außerhalb der vorgegebenen Taleranzen liegen, eine genaue 
Ortung des mangelhaften Bereiches der Schweißnaht durchgefühn werden kann. Darüber hinaus stelltdiese Dokumentation, 
die sowohl auf ein Diskettenlaufwerk abgespeich~ als auch entsprechend in Protokollfonn ausgedruckt werden kann, einen 
hohen Sicherheitsfaktor von Abdichtungsmaßnabmen im Deponiebau dar. Diese Dokomention wird dem Setreiber zur 
Verfügung gestell~ der diese 20 Jabre zu archivieren haL 

In Zusammenarbeit mit der örtlichen Fremdüberwachung an der Baustelle können daher sämtliche Verschweißarbeiten 
lückenlos kontrollien und dokumentien werden, Abweichungen von den vorgegebenen Parametenoleranzen erkannt und 
gegebenenfalls behoben werden. 

Die Standardparameter und deren zulässige Abweichungen sind bei der zulassenden Behörde hinterlegt 

Ein entsprechendes Musterprotokoll einer Datenaufzeichnung ist in Anlage 12 Seite 3 beigefügt 
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Das in Anlage 1213 gezeigte Protokoll ist das auf der Baustelle abrufbare FehletJ!fotokoll der Schweißnaht Es werden alle 
Positionen, wie Zeitpunkt der Schweißung, Temperatur des Heizkeils, Andruckkraft der Rollen, Geschwindigkeit der 
Maschine, Spannung der Stromversorgung, laufende m in der Schweißnaht im Sekondentakt abgefragt und elektronisch, 
sowie auf Diskettle aufgezeichnet Diese Wene sind verfügbar und werden im Display der Kontrollstation graphisch und 
digital angezeigt Nach Beendigung der Schweißung kann ein Protokoll gedruckt werden, in dem jeder Meßwe~ der 
außerhalb der Parameterfenster lieg~ eine Zeile ergibt Dies wird sicher im Einfahrbereich sowie beim Verlassen der Babn 
der Fall sein. Ab dieser ca. 30 -50 cm Ein- und Ausfabrstreeke sollte aber ein kontinuierliches Schweißen innerhalb der 
Parameterfenster erfolgen. Das bedeutet, daß bei einwandfreiem Lauf der Maschine keine Ausdrucke erfolgen, andernfalls 
liegthiereine Abweichung vor, die zu überprüfenist An- undAuslauf sinddurch Geschwiixligkeits-und Druckabweichungen 
gekennzeichnet und daher im Ausdruck einwandfrei zu identifrzieren. 

Die FlrmaAGR Usowie die Subunternehmer sind verpflichtet bei der Verlegung gemäß BAM-Zulassung Schweißungen an 
Regelnähten nur mit Schweißautomaten mit dieser Ausrüstung vorzunehmen, und dem Fremdüberwacher Disketten in 
auswenbarer Fonn zu überlassen. Die Aufbewahrungszeit beträgt 20 Jabre. 
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ISO-BAU PARAMETER AUSWERTUNG 25 .. 03.1993 

Messung vom 1.3.01.1990 Ltm :0:57:5~ Uhr 
Name der Ba.LtStelle TEST T5K 
Name des Schweißers PK 
Nahtn1..tmmer 
Gerätnummer 

NAHTLÄNGE IN METER 
TEMPARATUR •c 
GESCHWINDIGKEIT m/min 
ORUC>: Kg 

9~7 

3213 

5.11 
37~·-85 

l!essun~ vo• 13.81.Piqa u• 28:~i:SB Uhr 
fiue du Scustelle: 
Hue dfs Scl'l•eHers: 
~tfrcql!interv.oi : 
li•btnuuer 

l'i.;.htllr.c;E 

Ztlt 
Puu. 

1r. r!eter: 

I 2!:57:58 221 Y 
21:~7:~2 22e v 
21:51:)3 ., 221 y 

iESi TEt 
Pt 

1.! 
n1 

~.ll 

J77 •c 
lll •c 
m •c 

iu~ .IST •t 
J67- m 

37:5 'C 
m ·c 
l12 •c 

lcftte•p. .. 
1..r.o:ft1euchte :. 
Ccl".nteiJ;. •c 
SerHenuuer: 

~ruct tq 
H- )3 

li tg 
15 tg 
11 tq 

: 
: 
: 

l2ll 

6esch•.a/atn 
l.!l - t.ll 

1.61 •l•in 
l.IS a/ain 
1.12 a/ein 

··~ . 
1.11• 
e.e4 • 
1.1!!61 

Die II•M h•t keinen Fehler~ !He Sch•eiS~r.ueter bEfinden sich innerhilb·dtr oben ,anqeqeb8tA lolennzen~ 

1 2!:!2:~e 224 v J77 •c 377 •c 42 tq 1.14 a/ain s.e9 , 

1 2t:e:!:~: ns Y l76 •c 3i9 •c lh tg 1.1s •'•in. s.1e e 
I 2J:82:~2 125 Y 377 '( 3E2 1

( 32 tg 8.45 1/1in. ~ . 11 a 

I ' <OMTROllAUFlElC~MUNE 
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0 0 
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ci 
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~ 
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"'"' ot: :z: 
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!SO-BAU PARAMETER AUSWERTUNG 25.03.1993 . FIRM 
~lttachnil<

~(Nerarbri"lutg 
UETTERAU Grdl Messung vcm 08~03.1993 

N.a;;.e der Baustelle 
Name des Schweißers 
Nahtnummer 
Ger-ätnummer 

NAHTLÄNGE IN METER 
TEMPARATUR ° C 
GESCHWINDIGKEIT m/min 
DRUCK Kg 

um 15:39:02 Uhr 
TEST TBK 
PK 
928 
3213 

5.31 
376.46 

1.035 
49.89 

ISO-BAU SCri'WEißPROTOKOLL 

l'l:essunq vCMI 88.83.1993 ua 15:39:82 Uhr 
Mue Ger Bcustelle: TEST TCt 
Hiat! des Sch11ei6ers: Pl' 
k~frcc;eintervc! : l.f 
~oihtnuaJer ne 

lut jliet: Te1p.SOU 'C TetJ;.IST 'C 
Pcna. 31.7 - 385 

luHte1;. •t : 
Lu1tfeuc!ite : : 
&.ihr.tesp. •c : 
&trHt!!:OI:IU!": 3~13 

Drud. ~.~ Eeschll.a/ain 
47 - 53 1.11 - 1.86 

iit=:; ' 
------------------------ --------------------------
' 15:39:14 216 y l78 •c 318 •t 37 ·~ 1.11 a/ain !.!:! : 

' 15:39:15 2'.!4 Y l78 •c J7!t •c 44 ·~ l.Jl a/eio e.e5, 

' 15:l9:1b 21l y l77 •c 374 •t 47 lg l.I:S c/ain 8.87 I 

15:41:S~ 227 y l77 •c lBI 't 44 lg 1.15 a/ain J.86 i 

15:42:11 2lb V l7B •c lB2 •c ll tq 1.84 oloin ~.!9 I 

15:~2:23 215 V 37& •c lBl •c Utg 1.81:1 c/tir. J.l3 c 

ll:H:87 llB V JJa •c 376 •c 41 tq 1.24 a/ain 5.21? ' 
ll:H:88 238 y 376 •c 379 cc 3C t~ e.'J'i &/ein 5.38 II 

1 15:44:19 238 y l7B •c lSl •c l2 lq e.J2 •Iein 5.l1 I 

-------------------- ------------
1 ; (Ok"TROLIJIUFZEiOINUN6 

K UN STSTOF F TECH N IK 

.. .. =u c~ ~~ 
g:~ c• 

~~ ~~ t§ (\"")('1 

1~n g 
~ 

~ ~ 

.j.. ++- .. 
~ ~ ~ ~ 

c 

'" c 
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BUNDESANSTALT FÜR 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Umwelttechnik W ettcrau GmbH 

---
Messung vom: 13.3.19941.lllll3:49 Uhr 
Name der Baustelle: Test 
Name des Schweißers: FD 
NahtD.ummer: 1 
Gerätenummer: Pfaff 532 
Nahtlänge: 2,51 m 
Temperatur ~:~c: 
Geschwindigkeit mlmin: 
AnJl=sdruclt N: 

385 
1,1 
1052 

Schweißprotokoll 
" ----------·----

Ort/Place: Test 
Pfaff-Ident. Nr./ No.: 532 
Naht!Seam Nr.!No.: I 
Sollwerte/present values: 

T 3 80 [C]/[F] 
D 1000 [N] 
V 1.1 [mlmin]/[ftlmin] 

13.03.1994 

·------------
Schweißtemperatur: 385 [C] 
Anpressdruck: I 052 [N] 
Geschwindigkeit: 0,0 [mlmin] 
Lufttcmperatur: 30 [C] 
KDB-Temperatur: 34 [m] 
Länge: 0,00 [m] 

Schweißtemperatur: 385 [C] 
Anpressdruck: I 044 [N] 
Geschwindigkeit: 1,1 [mlmin] 
Lufttemperatur: 28 [C] 
KDB-Temperarur: 33 [C] 
Länge: 1,79 [m] 

Schweißtempe:atur: 387 [C] 
Anpressdruck: 1052 [N] 
Geschwindigkeit: 1,1 [mlmin] 
Lufttcmpcratur: 27 [C] 
KDB-Tempcrntur: 33 [C] 
Länge: 2,51 [m] 
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BUNDESANSTALT FÜR 

MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

SCßWEISSNAHTGEOMETRIE 

Die Heizkeilschweißnähte gewährleisten eine Geometrie gemäß nachfolgender Skizze, sodaß als Mittelwert für die Breite 
des wirksamen Prüfkanals 15 mm angenommen werden kann. 
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BUNDESANSTALT FÜR 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
13/BAM 8.3/18/94 

fUr ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB) als Be
standteil einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichtungen von De
ponien für Siedlungs- und Sonderabfalle. 

1. Rechtsgrundlagen 

1.1. Abfallgesetz vom 27. 08. 1986 veröffentlicht BGB!. I, Seite 1410, her. durch 
BGB!. I, Seite 1501, 1986. 

1.2. Runderlaß des Niedersächsischen Ministers für Umwelt 207-62812/21 
-Abdichtung von Deponien ftr Siedlungsabfälle- vom 24.06.1988, 
Nds. MB!., Nr.22, S. 632, 1988. 

1.3. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und 
Landesplanung - Die geordnete Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, 
Thüringer StAnz., Nr. 40, S. 1344, 1992. 

1.4. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA 
Siedlungsabfall), Technische Anleitung zur Verwertung, Behandlung und 
sonstige Entsorgung von Siedlungsabfällen, vom 14.05.93, BAnz. Nr. 99a. 

1.5. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen der TA Abfall, Teil 
1, Technische Anleirung zur Lagenmg, chemisch/physikalischen und 
biologischen Behandlung, Verbrennung und Ablagerung von besonders 
überwachungsbedüiftigen Abfällen, Bekanntmachung des Bundesministers für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit vom 12. 03. 1991, Gemeinsames 
Ministerialblatt, Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdichtungselement !IJV 
berücksichtigt. 

2. Antragsteller und Verlegefinnen 

2.1. Antragsteller 

2 .2. 

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB. 

Bahnenhersteller: 

Produktionsstätte: 

SLT Lining Technology GmbH 
Buxtehuder Straße 112 
D-21073 Harnburg 

SLT Lining Technology GmbH 
Boecker Straße 1a 
D-17248 Rechlin 

Polyfeit Deutschland GmbH 
Laurentiusstr. 30 
D-42103 Wuppertal 

2 .2 .1 Verlegefirma: 

Umwelttechnik-Kunststoffverarbeitung 
Wetterau GmbH 
Darmannweg 48b 
D-34123 Kassel 

Zu Hersteller, Produktionsstätte und Verlegefirmen siehe auch Anlage 2. 

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes 

Das Abdichtungselement besteht aus Kunststoffdichtungsbahnen (KDB), die 
beim Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. 
J?eponieoberflächenabdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch 
Uberlappnähte mit Prüfkanal (Anlage 14) gefügt werden. 

3.1. Werkstoff <Formmassel der KDB 

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma Vesto1en GmbH in 
D-45896 Gelsenkirchen, Pawikerstraße 30, 

Dichte: (0,942 ± 0,002) g/cm3 
Schmelzindex, 
(190/5): (1,55 ± 0,15) g/lOmin 
Rußgehalt (2, 1 ± 0,2) %, 

mit bis zu 5 % homogen zugemischlern Randstreifenmaterial aus der lfd. Pl:o
duktion der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, 
Nr. 7, Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheins erflillt werden. 

Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4. 

3.2. Abmessungen der KDB 



3.3. 

3.4. 

Länge: 
Breite: 
Dicke: 

Standardlänge 80 m, maximale Rollenlänge 120 m 
7,50m 
Mindestdicke 2,50 mm 
Nenndicke 2,50 mm 
Einzelmeßwert Nenndicke (- 0, + 0,30) mm 

Oberflächen der KD B 

Die Oberflächen der Bahn sind beidseitig glatt und mit einer Kennzeichnung 
gemäß Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche 
der verlegten Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Material
schwächung zur Folge haben. 

Produktionsstätte und Herstellungsverfahren 

Die KDB ist nach dem in Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren im 
oben benannten Werk (siehe Nr. 2.1) herzustellen, siehe Anlage 2. Eine ande
re Produktionsstätte bedarf der besonderen Zulassung. 

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand 

4.1 Anfordenmgen an die Kunststoffdichtungsbahnen 

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt 
werden, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, 
die nach den Prüfungsunterlagen bei der BAM unter dem BAM 
Az. 8.32/1139/94 und dem Prüfbericht Nr. 28401/93, vom 14.01.1994, des 
Süddeutschen-Kunststoffzentrum. D-97082 Würzburg den Prüfungen gemäß 
den Anforderungen der "Richtlinie for die Zulassung von Kunststoffdichtungs
hahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung for Siedlungs- und Son
derabfalldeponien sowie for Abdichtungen von Altlasten", kurz BAM
Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit den 
Anforderungen der BAM-Richtlinie entsprechen. 

4.2. Anforderungen an die Herstellung des Abdichtungselementes 

5. 

Das Abdichtungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem minerali
schen Dichtungselement so hergestellt werden, daß spätere Auflasten (Schutz-, 
Drän-, Abfall- . und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen 
Preßverbund ZWischen Kunststoff-Abdichtungselement und mineralischem 
Abdichtungselement führen. 

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten 
Bestimmungen und Auflagen für den Einbau der KDB als Teil der 
Kombinationsdichtung eingehalten werden. Über die Herstellung der 
Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 12 und 13 zu führen. 

Das Abdichtungselement ist nur dann im Sinne dieser Zulassung eingebaut, 
wenn es von der in diesem Zulassungsschein genannten Verlegefirma (siehe 
Nr. 2.2.1) hergestellt wird. 

Kennzeichnung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der BAM 
hinterlegten Prüfmustern wie folgt zu kennzeichnen: 

13/BAM 8.3/18/94/SLT H/75/H/GG/Wo/Ja 

/Wo/ = Herstellungswoche; /Ja! = Herstellungsjahr. 

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, siehe Anlage 5, Lage der 
Kennzeichnung auf der KDB, siehe Anlage 6. 

Jede Rolle wird mit einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung 
enthalten ist, siehe Anlage 9. 

6. Überwachung 

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung 
gemäß den Anforderungen der BAM-Richtlinie eigen- und fremdüberwacht 
werden, siehe auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen 
gemäß Anlage 1 durchzuführen und die ermittelten Kennwerte müssen im 
Rahmen der Toleranzen mit den dort angegebenen Kennwerten über
einstimmen. 

Eine Eigen- und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB in die 
Kombinationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung 
der Anforderungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2 dieses 
Zulassungsscheines und seiner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über 
die Prüfungen der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 
zu führen. 

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über 
ausreichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen 
sowie der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von 
Prüflaboratorien" DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen. 

7. Zulassung 

7.1. Das Abdichtungselement nach Nr. 3 wird unter der Voraussetzung, daß die 
Anforderungen unter Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie die Allgemeinen 
Bestimmungen und Auflagen (siehe Blatt 7) dieses Zulassungsscheines 
eingehalten werden, als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien 
zugelassen. Die Zulassung ist nach Nr. 8 befristet. 

Die Anforderungen dieses Zulassungsscheines, insbesondere die besonderen 

Bestimmungen und Auflagen der BAM-Richtlinie für den Einbau der KDB in 
die Kombinationsdichtung sind bereits bei der Planung und Ausschreibung des 
Deponieabdichtungssystems zu berücksichtigen. 

7 .2. Diese Zulassung gilt nicht für andere Fertigungsbetriebe und andere Hersteller 
oder andere Verlegefirmen als die in Nr. 2 genannten. Änderungen des 
Werkstoffes, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des 
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszweckes erfordern eine 
neue Zulassung. 

8. Geltungsdauer der Zulassung 

8.1 

Befristet bis zum 31. Dezember 1996. Die Zulassung kann auf Antrag 
verlängert werden. 

Räumlicher Geltungsbereich 

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.2 für das Land Niedersachsen und 
gemäß 1.3 für das Land Thüringen. Gemäß 1.4 und 1.5 kann der 
Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA 
Siedlungsabfall und der TA Abfall, Teil 1, verwendet werden. 

9. Schadensfälle an Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas
sungsgegenstand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden. 

10. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

11. Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und Mitteilungsblatt der BAM in 
Berlin veröffentlicht. 

Berlin, den 01. November 1994 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 8. 3 
Deponietechnik und 
Altlastensanierung 
i.A. 

~~ 
'"' v~,~q- 42 

J j_ ··::ff 
~r 

(Laborleiter) 

BAM-Az.: 8.32/1139/94, 7. Ausfertigung 

Labor 8.32 
Deponietechnik 

i.A. 

Dr.rer.nat. G. Lüders 

Dieser Zulassungs~chein umfaßt 7 Seiten m:J 16 Anlagen mit 22 Seiten und 
Rechtsmittelbelehrung, die Bestandteil des Zulassungsscheins sind. 

Zulassungsscheine ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit. 
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1. 

I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN UND AUFLAGEN 

Mit dem Zulassungsschein ist die prinzipielle Eignung des Abdichtungselemen
tes, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 (Blatt 3) genannten Kunststoff
dichtungshahnen (KDB), nachgewiesen. Die zuständige Uberwachungsbehörde 
muß bei dem Einbau der KDB die Einhaltung der Bestimmungen und Auflagen 
des Zulassungsscheines überwachen. 

2. Der Zulassungsschein gilt nur für die Herstellung und den Einbau der KDB. Er 
ersetzt nicht die für die Durchführung von Abdichtungsmaßnahmen erforderli
chen Genehmigungen. 

3. Bei der Verwendung des Zulassungsgegenstandes muß auf der Baustelle der 
Zulassungsschein in Abschrift oder Fotokopie vorliegen . 

4. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit den dazugehörigen Anlagen ver
vieWiltigt werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Genehmi
gung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Der Text und die 
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Zulassungsschein nicht 
widersprechen. Dies gilt sinngemäß auch für Berichte/Zeugnisse u.ä. der 
Eigen- und Fremdüberwachung. 

S. Der Hersteller ist daflir verantwortlich, daß die nach diesem Zulassungsschein 
hergestellten KDB bzw. Abdichtungselemente mit den in den Prüfungsunterla
gen der Zulassungsbescheinigung beschriebenen Eigenschaften 
übereinstimmen. 

6. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt im Herstellerwerk, in Zwischenlagern 
oder auf der Baustelle zu überprüfen, ob die Anforderungen und Auflagen 
dieses Zulassungsscheines eingehalten worden sind. 

7. Unabhängig von der Befristung dieser Zulassung kann diese mit sofortiger 
Wirkung widerrufen werden, wenn die Anforderungen und Auflagen nicht 
eingehalten werden. Die Zulassungsbescheinigung wird widerrufen, ergänzt 
oder geändert, wenn der Werkstoff, das Herstellungsverfahren der KDB oder 
das vom Hersteller und seinen Verlegern eingesetzte Verlegeverfahren sich 
nicht bewähren. Dies gilt insbesondere dann, wenn neue technische 
Erkenntnisse dies begründe_~. Die Zulassung steht unter dem Vorbehalt der 
nachträglichen Aufnahme, Anderung oder Ergänzung von Auflagen. 

8. Der Zulassungsschein berücksichtigt den derzeitigen Stand der technischen Er
kenntnisse. Eine Aussage über die Bewährung des Zulassungsgegenstandes ist 
mit der Erteilung der Zulassung nicht verbunden. 

9. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt. 

10. Im Rahmen dieser Zulassung ist für die Fremdüberwachung (siehe Nr. 6 
Blatt 4) der KDB der Nachweis dad_~rch zu erbringen, daß der BAM von der 
jährlich ·zweimal durchzuführenden Uberwachung unaufgefordert von der über
wachenden, neutralen Stelle eine Ausfertigung des jeweiligen 
Uberwachllpgsberichtes vorzulegen ist. Entsprechendes gilt gegenüber den zu
ständigen Uberwachungsbehörden bezüglich des Dichtungselementes für das 
jeweilige Deponiebauprojekt 

RECHTSMITTELBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM) , Berlin 45. Unter den Eichen 87. schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen. 

!st über den Widerspruch ohne zureichenden Grund !n angeme~ener Fri!it .sc:ch!ich 
nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin-Char
lottenburg 2, Hardenbergstr. 21 - 24, erhoben werden. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs 
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürze
re Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einle
gung des Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten 
und den Streitgegenstand bezeichnen. 

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis 
einer Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers 

Berlin 45, den 01. November 1994 
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ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN 
13/BAM 8.3/18/94 

BUNDESANSTALTFÜR .. 
MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der Fremdüberwachung der Herstellung der 
PE-HD Bahnen 

K....".Oe Prüherfabrtll•) Anforderungen UDd Tolenu:w?D 

1. Dichte 1iehe Tabelle I , 3 Oichle: (0,942 ± 0,002) g/cm1 

Festlegung gerniß Zulauungschein 3 .1 

2. Dicke IieheTabeiie I. 2. Dicke: 2,50 (-0, +0,30)mm 

3. Äußere Be&ehaffenheit sieheTabeile I, 1.1, 1.2 siehe THbelle 1, 1.1, 1.2 der Richtlinie 

4. Geradheit und Planlage sieheTabeile I, 1.5, 1.6 IieheTabeiie I, 1.5, 1.6 der Richtlinie 

5. Rußgehalt und Homogenität der siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt: (2,1 ± 0,2)%, gemiß 
llußvertcilung Zulauunguchein 3.1, Homoa:enititaiche 

Tabelle 1., 1.6 der Riebtlinie 

6. Maßänderung 1iehe Tabelle I, 5.6 nach lh bei 120 °C längs: < 1 %; quer: < 1 '5 

7. Schmclzindexinderung siehe Tabelle I, 4.1 MFII90/5 Bahnenmaterial 
S MFI 190/5 Granulat+ 0,2 g/10 min. 

8. Zugbcanapruchun&, sieheTabeile 2, 8.1 2::15% 
mchrachaig, Wölbvenu.ch 

9. Zugbeanspruchuns:, cinKhsig, 1iehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 linga 

·~· (Stred;dchnuna:, -apaMunJ, CJa: 2:: lSN/mml ~ 15Nfmml 
Reißdehnung)•~ e1:;;:: 10% ~ IO'.fi 

fR: öt 700$ ~ 700" 

10. Widerstand gegen Weiterreißen siehe Tabelle 2, 9, DIN 53 356 A öt 600N 
oder DIN 53 515 öt 300 N 

I I. Stempeldun::hdriictvcrsuch siehe Tabelle 2, 10. :ii!: 6 kN 

12. PerforatiotaVenuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichtigk:eit nach DIN 16 726 

13. Falzen bei niederen liehe Tabelle 2, 12. kein Ven.asen 11.1cb DIN 53 361 
Tcmpcn.turiD 

*) siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Korn
binationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altla
sten" und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung, Stand Juli 1992 

**) PK 4 gemäß DIN 53 455 
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Hersteller, Vertrieb und Verleger von POLYL~ 

Hersteller mit Produktionsstätte: 

Vertrieb: 

Verlegefirrna: 

SLT Lining Technology GmbH 

Boekcr Straße Ia 

17248 Rechlin 

Polyfeit Deutschland GmbH 

Laurentiusstraße 30 

42103 Wuppertal. 

Umwelttechnik-Kunststoffverarbeitung 

Wetterau GmbH 

Darmannweg 48b 

34123 Kassel. 
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Fertigung von POLYLINE® 

Kernstück der Produktion ist eine Flachfolienanlage. Der Aufschluß des zugeführten 

Granulates erfolgt über Einschneckenextruder. Durch Schmelzepumpen wird das 

plastifizierte Material über ein Verteilersystem der Breitschlitzdüse zugeführt. Der 

Breitschlitzdüse folgt ein Glättwerk aus drei temperierten Walzen. Eine Luftkühlstrecke 

mit permanenter Dickenmessung schließt sich an. Die Aufwicklung erfolgt 

vollautomatisch, nachdem zuvor die Dichtungsbahn auf das Endmaß von 7 .5m beschnitten 

und der Schutzstreifen aufgebracht wurde. 
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Für die Kunststoffdichtungsbahn POLYLINE"' wird VESTOLEN A 3512 R der Vestolen 

GmbH verarbeitet. VESTOLEN A 3512 Rist ein Polyethylen hoher Dichte und vom 

Rohstoffhersteller mit 1,9- 2,3% Ruß zur UV-Stabilisierung versehen. 

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Lediglich der 

Zusatz von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnitt ist bis zu 5% zulässig. 
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Beschreibung der Bahnenkennzeichnung 

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhaltet, neben 

der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerzeichen, auch weitere 

Informationen: 

13/BAM 8.3/18/94 Hersteller H/75/H/GG/Wo/Ja 

Darin bedeuten: 
- H Bahnendicke 2,5mrii 

- 75 Breite 7.5m 

- H Werkstoff A3512R rier Vesmien GmbH 

- GG Oberfläche beidseitig glatt 

- Wo Herstellungswoche 

- Ja Herstellungsjahr 
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Lage der Bahnenkennzeichnung 

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der 

POL YLJNEGI-Oberfläche angebracht. 

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmitte, d.h., etwa 3,75m vom Rand der 

POL YLJNEGI-Dichtungsbahn. Die beiden äußeren Spuren verlaufen jeweils in einem 

Randabstand von ca. 1 ,25m. 

Qualitätssicherungsmaßnahmen für POLYLINE® 

Rohstoffeingang 

Im Rahmen einer Eingangskontrolle werden an ca. 25to Rohstoffanlieferung die 

Kennwerte von 

- Schmelzindex 

-Dichte 

-Feuchte 

DIN 53 735, Kond. 190•ct5kg 

DIN 53 479, Verfahren A 

Werksnorm 

zur Sicherung einer gleichbleibenden Qualität bestimmt. 

Eigenüberwachung der Fertigung 

Die Fertigungskontrolle beinhaltet folgende Versuche und Häufigkeiten: 

- Äußere Beschaffenheit DIN 16 726, 5.1 jede Dichtungsbahn 

- Dicke DIN 53 353 jede Dichtungsbahn 

- Planlage DIN 16 726, 5.2 

- Zugeigenschaften DIN 53 455, Stab 4, IOOmm/min 

- Warmlagerungsverhalten DIN 53 377, 1 Std./120•c 

- Schmelzindex DIN 53 735, Kond. l90°C/5kg 

einmal pro Woche 

jede 2. Dichtungsbahn 

jede Dichtungsbahn 

jede 5. Dichtungsbahn 

Nach Wechsel der Formmasse werden alle Prüfungen durchgeführt. 

Fremdüberwachung der Fertigung 

Herstellung und Eigenüberwachung der POLYLINE®-Dichtungsbahn werden 

fremdüberwacht durch das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum (SKZ) 

Frankfurter Straße 15 

97082 Würzburg 

Der geschlossene Überwachungsvertrag entspricht der "Richtlinie für die Zulassung von 

Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und 

Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" in der Fassung von 7/92. 
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Transport und Lagerung von POLYLJNE® 

Alle POLYLINFI-Dichtungsbahnen werden nur mit LKW transportiert. Werksseitig wird 

jede Rolle mit zwei Transportgurten ausgerüstet. Diese Gurte müssen bis zur Verlegung 

auf der Baustelle an der Rolle verbleiben, .da sie die Be- und Entladung mittels Kran, 

Bagger, Radlader o.ä. ermöglichen. Zudem sind die etwa 1500kg schweren Rollen mit 

Spannbändern gesichert, um ein nicht gewolltes Abwickeln zu verhindern. 

Der Lagerplatz sollte die Abmessung von mindestens 10 x 20m haben, um eine 

einwandfreie Lagerung zu gewährleisten. Die angelieferten Rollen werden bis zum Einbau 

gestapelt, jedoch nicht mehr als 5 Rollen übereinander. Um Schäden durch äußere 

Einflüsse zu vermeiden, sollen die Rollen abgedeckt werden. Die Ausrollfläche muß eine 

Länge von mindestens 50m aufweisen. Sowohl der Lagerplatz wie auch die Ausrollfläche 

müssen eben und steinfrei sein. Dabei muß gewährleistet sein, daß die POLYLJNE®

Dichtungsbahn nicht vor dem Einbau beschädigt wird. Asphalt- oder Betondecken sind 

ebenso geeignet wie ein Sandplanum. Asphalt- und Betondecken müssen vor der Lagerung 

und dem Ausrollen abgefegt werden. 
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Beschreibung der Rollenaufkleber 

Jede POL YLINES-Rolle erhält eine fortlaufende Nummer. Zusätzlich zu dieser Nummer 

werden Informationen zum Werkstoff, der Dicke und der Oberfläche gegeben: 

--~ ~TH-rr lfd . Rollen-Nr. - I L ___ ___ Oberflächen glatt 

VESTOLEN A 3512 R '---- - - 2,5mm 

Neben diesen Daten beinhalten die Aufkleber 
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- Rollenlänge, 

- Rollenbreite und 

- Rollengewicht 
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Einbau von POLYLINE•-Dichtungsbabnen 

Der Einbau der POL YLINE"'-Dichtungsbahn erfolgt fachgerecht so, daß zum einen keine 

negative Veränderung der werkseilig erbrachten Qualität eintritt und zum anderen die an 

die Abdichtung gestellten Anforderungen wie Funktionsfähigkeit und Betriebssicherheit 

gewährleistet sind. Die Installation der Abdichtung erfolgt daher nur durch einen 

leistungsfähigen Verlegebetrieb, dessen nach den neuesten Erkenntnissen geschultes und 

nach DVS-Richtlinien geprüftes Personal den hohen Qualitätsstandard der POL YLINES

Dichtungsbabnen gewährleistet. 

Es werden folgende Kriterien besonders beachtet: 

- der einwandfreie Zustand nach Transport und bei Lagerung, 

- die Gewährleistung der werkstoffspezifischen Eigenschaften beim Einbau, 

- die Ausführung der Verbindung der einzelnen POL YLINESDichtungsbabnen 

untereinander bei optimalen Bedingungen, 

- die Sicherung der Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems. 

Dazu werden alle mit der Abdichtungsmaßnahme in Verbindung stehenden Leistungen und 

Maßnahmen mit den direkt und indirekt beteiligten Stellen abgestimmt. 

Anforderungen an den Untergrund 

Alle abzudeckenden Flächen müssen grundsätzlich so ausgebildet werden, daß keine 

Beschädigung der POL YLINES-Dichtungsbahnen entstehen kann. Im Feinplanum muß das 

geplante Gefälle eingearbeitet, die vorgeschriebene Verdichtung und die maximale 

Oberflächentoleranz eingehalten werden. Die Oberfläche des Planums muß den 

Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als 

Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie 

für Abdichtungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu genügen (s. besonders Abs.8.3). 
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Verlegen der POL YLINE"-Dichtungsbahnen 

Die Verlegung der POL YLINE<II-Dichtungsbahnen erfolgt nach einem vorher erstellten 

und mit den zuständigen Überwachungsbehörden und dem Fremdüberwacher 

abgestimmten Verlegeplan. Während der Installation wird auf der Baustelle der 

Arbeitsfortschritt und die Lage der einzelnen, gekennzeichneten Bahnen eingetragen. Die 

Verlegung der POL YLINES-Dichtungsbahnen ist nur bei Temperaturen von <!:5°C 
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statthaft sowie bei Wetterlagen, bei denen der Taupunkt auf der Dichtungsbahn nicht 

unterschritten wird. Die Auslegung der Bahnen erfolgt grundsätzlich von Hand bzw. mit 

einer entsprechenden Ausrollvorrichtung. Beim Ausrollen ist darauf zu achten, daß die 

Dichtungsbahn so gerichtet wird, daß ein notwendiger Überlappungsstreifen von ca. l0-

l5cm für die Verschweißung zustande kommt. Während des Ausrollvorganges bzw. nach 

Ausrichten der Bahn muß diese auf eventuelle mechanische Beschädigungen untersucht 

und durch Ballastierung gegen Windverwehungen gesichert werden. 

Verschweißung der POL YLINE"-Dichtungsbahn 

Das Fügen der Dichtungsbahnen erfolgt durch Verschweißung, angelehnt an die DVS

Richtlinie 2225, Teil 1, wobei dieser Prozeß in 2 Teile, nämlich das Reinigen des 

. Schweißbereiches und das Herstellen der Schweißverbindungen, zu unterteilen ist. 

Grundsätzlich sind die Nahtbereiche von allen Verschmutzungen zu reinigen. Soweit diese 

Nahtbereiche jedoch mit einem Schutzstreifen versehen sind, kann die besondere 

Reinigung entfallen. Jedoch nur dann, wenn der Schutzstreifen unmittelbar vor dem 

Verschweißen des Nahtbereiches entfernt wird. Bei der Vorbereitung des Fügebereiches 

für eine Auftragnaht wird mittels Bürste und Handschleifer die Oxidationsschicht im 

Nahtbereich entfernt. Dabei ist unbedingt zu beachten, daß eine starke Riefenbildung 

vermieden wird. 

Die Schweißnähte im Bereich der Böschung sind generell parallel zum Gefalle 
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anzuordnen. Im Bereich der Deponiesohle müssen waagerechte Schweißnähte einen 

Mindestabstand von 1,5m vom Böschungsfuß haben. Alle Nähte sind im Verlegeplan 

(Bestandsplan) so zu protokollieren, daß jederzeit die Feststellung des Schweißers, des 

Gerätes, der Zeit und der genauen Lage möglich ist. Die Verschweißung der einzelnen 

Bahnen untereinander erfolgt durch geschultes Fachpersonal mit langjähriger Erfahrung 

und einer Prüfung nach DVS 2225. 

Die zum Einsatz kommenden Heizkeilschweißgeräte erstellen eine Überlappnabt mit 

einem mittig angeordneten Prüfkanal. Diese Geräte müssen eine kontinuierliche 

Dokumentation von Zeit, Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und 

Schweißgeschwindigkeit ermöglichen. Die Breite der Naht muß mindestens 2xl5mm, die 

Prüfkanalbreite 15 ±2mm betragen. Anband von Probeschweißungen vor Beginn der 

Schweißarbeiten wird die genaue Geometrie festgestellt, und die Schweißparameter 

werden aufeinander abgestimmt. Die Umgebungsbedingungen wie Luftfeuchtigkeit, 

Lufttemperatur, Temperatur der Bahnenoberfläche und die Verschweißparameter wie 

Heizkeilpararneter, Geschwindigkeit und Rollendruck werden vom Heizkeilschweißgerät 

angegeben, dokumentiert und im Rahmen der Schweißprotokolle (s. Anlage) überwacht 

und festgehalten. In Ausnahmefallen (schwer zugängliche Stellen oder Flicken) dürfen 

handgeschweißte Einfachnähte mit Heißluftvorhaftung und zusätzlicher Auftragschweißung 

durch Extrusion erstellt werden. 

Schutzabdeckungen und Flächendrainschichten 

Nach erfolgter Fertigstellung sind die Dichtungsflächen sofort und zeitnah abzunehmen 

und für die Abdeckung von Schutz- und Drainageschichten freizugeben. Nur der sofortige 

Einbau, fachgerecht ausgeführt (bei niedrigen Temperaturen und geringer 

Sonneneinstrahlung), gewährleistet eine planebene Auflage (Preßverbund) auf dem 

Untergrund. Zur Gewährleistung der Funktionsfähigkeit der Dichtung und zum Ausschluß 
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qualifiziert sein und über die sicherheitstechnische Relevanz der Arbeiten unterwiesen 

sein. 

SchwelßprotokoU für Überlappniibte mit Prüfkanal und Auftragniibte 

Alle Maßnahmen im Rahmen der Schutzabdeckungen und Drainageschichten haben 

ebenfalls entsprechend der "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen 

als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie 

für Abdichtung von Altlasten• (Stand Juli 1992) zu erfolgen. 
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Qualitätssicherung nach der ScbwelßnabtbersteUung 

Alle Fügenähte sind auf Dichtigkeit zu prüfen. Die Dichtigkeitsprüfung der Überlappnähte 

mit Druckluft erfolgt in Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen, und zwar 

- von 5 bis 2o·c mit 5 bar 

- von 20 bis 4o•c mit 4 bar 

- von 40 bis 5o·c mit 3 bar. 

Der vorgegebene Prüfdruck ist kurzfristig (1 Minute) um 0.5bar zu erhöben, um dann auf 

den Prüfdruck abgelassen zu werden. Die Prüfung gilt als bestanden, wenn nach 10 

Minuten Prüfdauer der Druck um nicht mehr als 10% abgefallen ist. 

Die Einfachnähte (Auftragnähte) werden durchgehend mittels Saugglocke einer 

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen. In einzelnen Fällen ist auch die 

durchgehende Prüfung mit Hochspannung möglich. Dazu ist jedoch im Rahmen der 

Nahtvorbereitung ein Kupferdraht einzulegen. Die als Schaumbildner bei der 

Vakuumprüfung eingesetzte Benetzungsflüssigkeit darf keine nachteilige Auswirkung auf 

die Naht haben. Geeignet sind hierfür handelsübliche Geschirrspülmittel. Die 

Nahtfestigkeitsprüfungen (Schälversuche) sind vor Ort mit transportablen Zugprüfgeräten 

durchzuführen, die eine Dokumentation der Kraft ermöglichen. Über die stattgefundenen 

Prüfungen sind entsprechende PrüfprolokoDe zu führen. 

Umwelttechnik -
Kunststoffverarbeitung 
@(3'ifi[(3(UGJQJ GmbH 

Umwelttechnik -
Kunststoffverarbeitung 
QIJffii'ilffil(i)(!J GmbH 

Schwellprotokoll Nr.: 

......... -"""""" - ......... ·--l-----+--1 

Schwei8or-otokoll -~-----------------~---------------· s-.....a(.rroVT,.): -- ·-0.........,_...,_ - ·-- ·-- ·-- ·-- a.,. ,...., - 0 ....._ (..., -- ·----- ··~bfiMn~M 

--

·-·-·-·-·--0 ........... ("1 

··--

·--·-·-a-~ 
0--~~ 

·--
··--

~rcl ..:·.: ........ . 
·".~ .~ ···' .··.:· .. t.::::::===~===-----_j · .. .. . -·· T l 
: .: ... :: .. : . .. .. ... ~ : .. . . 

I I 

I -(urw • ......,J 

r~----'"'--+-----;------+----~:, .. 1 ... ~.(-) 
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SchwelßmascblnenprotokoU 
~"iRt'lA 

LWlttecMilc
~\:ns""k"toftvQf'.arbti"tl.roq 
HEiTERHIJ !i:lbH 

n-~is\L 
iB..EFIJI05Slt~l 
r~ a:»1/573331 

.Iaerrt. Nr. : No. ~ 

tiih""t .: Seaa ttr. : l'to. z 687:4 

"Sc!llwerte / preset Yalueos 
T J:ill CCJ•CFJ 
D 1259 lHl 
u 1.2 Calllinlt Cftl!llnl 

6- 7-94 
2 : J1 

m 
!184 
e.e .. 

21 
~.00 

351 
1223 
1.2 
29 
22 

2.:!9 

lCl 
lNl 
[&lttinl 
:Cl 
CC! 
r~al 

[Cl 
[NJ 
[OI!Unl 
[Cl 
CCJ 
[.o] 

Schweißnahtgeometrie 

~- • • • • • • I I i • 
( 

' I 
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Prüfprokoton für Überlappnähte mit Prüfkanal Prüfprotokoll für Auftragnähte 
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Umwelttechnik -
Kunststoffverarbeitung 
IT!JGlilJU[UOJ(!j GmbH 

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal INr. __ 

~ -------------------~~~~--
~olocltl Nt.: DictltunqWaM: ______________ _,llll. 
Noht Nr.:: !Nnndidte: 

I .Äußere Beschaffenheit 

II .Abmessung (mm) "·1 "~ "~ "'\ 
~~~ 1 =(d0T d01 )-d~~~~ 

7 t$.• 
6~ • { d,. + dll )-d!Q I a. " lbMJb..~,\u.j 

Stctian u, u, '"' ... '· '· '· 4.+d,., dllt ... Adllt .. ,., Bemc1'1111119 

!!.Festigkeit im Schälversuch --
IV.Dichtigkeit-Oruckluftprüfung-

BctUJeitull'} (Auftrcq~bcr) 

Umwelttechnik -
Kunststoffverarbeitung 
(!]8[Jiill[Jl(il(!j GmbH 

3412.3 Kcrn.r - ()Qnncmnw.q 480 - Poniar;h 31034a i•l.(0$61)~9991 u. 59981 - 'CJ.:I. ~7330~ 11. 5n31t 

Prüfprotokoll für Auftrogsnähte INr.--

............. , ------------------- V•rieq.r: 
s.:t-i8pnrtolloll Hr.: Oöcf\tunc;~sbGI'Itl: ______________ _".,_ 

HciM Hr.:: 

I .Äußere Beschaffenheit 

II.Abmessung (mm) 

~ .. - d,/(d.+d,)l 

$lotjon .. "'" .. 

11\.Festigkeit im Schälversuch 

IV.Oichtigkeit 
$Uition\lcflalum 

".I 

~ :i Q 
o, d,.+d,. .. 

-"-------'""'' ......,, ------
Boulcitung(Auftra!l!ilftolr) 

-c"l 
I ) 

t,.. I Bcmc 

--



Zulassungsscheine des Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westfalen) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8905/5H3 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 046 vom 06 .. 10.1989 und 
108 046 1. Nachtrag vom 28.09.1990 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dernAtii:äii.g-v der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf cÜe 
Verpackung auch mit einem Kunststoffgewebezu
schnitt, zur Verkle~ng des Bodens, aus einer 
Valerenfolie 125 gr/m gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8905/5H3 vom 15.11.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8905/5H3 vom 
14.08.1991' der Rheinische Kunststoffwerke GmbH, 37589 
Kalefeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und . -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag ZUJu 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9063/6HH 

Nr. 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . . 106. 989 vom 23.10.1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 106 989 vom 
23.10.1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Bezeichnung 

Wasser 

Flußsäure 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

UN- Nr. tration Klasse Ziffer 

1790 50 % 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Klasse B, Ziff.7b) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9063/6HH vom 13.03.1990 der Fa. Riede! 
de Haen AG, Wunstorfer Straße, 30926 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin• (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 02.11 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7503/5H4 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines werden wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 · 831 der Bundesbahn-~er
suchsanstalt Minden (Westf) vom 13.01.1986 e~ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Bauart 
alternativ mit einer Bodenklebunq mit Innendeck
blatt entsprechend dem im Prüfbericht 
Nr. G 89 368 vom 13.12.1989 der Bischof ·+ Klein 
GmbH & Co., 49525 Langerich geprüften Baumuster, 
gefertigt werden. 

7 Kennzeichnung 

/.-··-·.., .. 

<~) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4/Y26/S/ ..•.......•..... . /D/BAM 7503 - B + K 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7503/5H4 vom 10.03.1986. der Fa. 
Bischof+ Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 07.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

5. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7513/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 736 vom 21.11.1985 
102 736 1. Nachtrag vom 16.05.1988, 
102 736 2. Nachtrag vom 17.03.1989, 
102 736 3. Nachtrag vom 27.12.1989, 
102 736 4. Nachtrag vom 04.12.1990 und 
102 736 5. Nachtrag vom 18.05.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten darf der 
Eindrückdeckel der Verpackung auch mit dem Kunst
stoff-Verschluß HZ 601 F entsprechend der Zeich
nungs-Nr. E-1388-1 vom 31.03.1988 der Fa. RABA, 
50827 Köln, gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7513/0A2 vom 11.03.1986, der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7513/0A2 vom 
05.09.1988, dem 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zu
lassungsschein Nr. 7513/0A2 vom 17.03.1989, dem 
2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 7513/0A2 vom 01.06.1990, dem 3. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7513/0A2 vom 
21.08.1991 und dem 4. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 7513/0A2 vom 30.11.1992 der Firma Rheinische 
Apparateban-Anstalt GmbH, 50827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7514/1A1 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

3 
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Beschreibung der Bauart 

Faß aus Feinstblech mit einer Füllöffnung, die 
durch eine Metalt-Schraubkappe oder durch einen 
Kunststoff-Eindrückverschluß verschlossen wird. 

Nennvolumen: 6 bis 15 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 Oll vom 11.02.1986, 
103 Oll 1. Nachtrag vom 13.09.1989, 
103 Oll 2. Nachtrag.vom 29.11.1990 und 
103 Oll 3. Nachtrag vom 28.01.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7514/lAl vom 11.03.1986, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 7514/1A1 vom 08.02.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7514/lAl 
vom 20.08.1991 der Rheinische Apparateban-Anstalt GmbH, 
50827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

1" • ?; 

" 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

6. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7515/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 966 vom 21.01.1986, 
102 966 1. Nachtrag vom 12.04.1988, 
102 966 2. Nachtrag vom 09.06.1988, 
102 966 3. Nachtrag vom 01.12.1988, 
102 966 4. Nachtrag vom 07.08.1989, 
102 966 5. Nachtrag vom 29.11.1990, 
102 966 6. Nachtrag vom 19.02.1991 und 
102 966 7. Nachtrag vom 31.01.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach d~r.t Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur .in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7515/lAl vom 11.03.1986, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 7515/lAl vom 11.07.1988, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr . 7515/lAl vom 
22.02.1989, dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 7515/lAl vom 30.11.1989, dem 4. Nachtrag zum Zu
lassungsschein Nr. 7515/lAl vom 20.08.1991 und dem 
5. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7515/lAl vom 
29.11.1991 der Rheinische Apparateban-Anstalt GmbH, 
50827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesba~n-Zentralamt Minden 
'·'-•" 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) . Deutsche 

Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7525/3HI 

flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
lichel· Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
tBGBl. I, s. 1560), in der ~eufassung vom 
10. Juni 1991 lBGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
21423 Winsen/Luhe 

Hersteller der Verpackung 

Kunststoffwerk Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
21423 Winsen/Luhe 

4 Beschreibung der Bauart 

Kan1ster aus Kunststoff mit 
nichtabnehmbarem Deckel 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4. 2 

4. 3 

4. 4 

4.5 

4.6 

G1·undmaße 

Länge 297 mm 
Breite 197 mm 

Höhe 

Höhe über Griff 387 mm 
Höhe (Schulterhöhe! 379 mm 

Fassungsraum 

I 7, 5 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

33,13 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Gefäß aus Finathene 56020 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Lupolen 4261 A 

4.8 Zeichnungen 

6 

Nr. 10.604.3 vom 23.04.1981, 
Nr. 10.605.4 vom 23.04.1931, 
Nr. 20.144.4 vom 23.04.1981 der 
VKT Verpackung + Kunststofftechnik 
Eisenberg GmbH & Co. KG! 
4293 Extertal 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
96 240 vom 02.03.1982, 
96 240 1. 'achtrag vom 13.10.1932 . 
96 240 2. 'achtrag vom 09.05.1984 . 
96 240 3. Xachtrag vom 12.02.1986, 
101 908 I. Nachtrag vom 10.06.1986 und 
96 240 4. Iachtrag vom 19.11.1987 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

8 

9 . 1 

9. 2 

9.) 

9. 5 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muf~ 

gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1.8/200/ ••.••••••..•. /D/BAM 7525 - KWD 
\Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ll! e! 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisba:r:· die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prlifflillglitern (Standardfllissigkei
ten): 

- Essigsäure 98 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Trichlorethylen 
Klasse 6.1 der Anlage zur GGVE 

- Perchlorethylen 
Klasse 6.1 der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. !b) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardfllissigkeit gern~ IcJ 
der Bei lage zum Anh. ViGG VE , 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Je) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGYE. 

Trichlorethylen Stoff der Klasse 6.1 Ziffer 15 c) 
der Anlage zur GGVE. 

Perchlorethylen Stoff der Klasse 6.1 Ziffer 15 c) 
der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geflihrt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 
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9.6 

Dichte in g/cm 3 ftir Stoffe 
Prüffüllgut ·der Verpackungsgruppe 
--------------------------~l _______ ll _______ lll_ 
Trichlorethylen 
Perchlorehtylen 
Salpetersaure 55 % 
Essigsäure '38 % 
Wasser 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 

1 '48 
1 '64 
1 '4 2 
1 '3 5 
l '86 
I, 0 l 

1 '48 
1 '64 
l '4 2 
I, 3 5 
I, 86 
I, 0 I 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °Ci darf 

133 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Trichlor
ehtylen, 

IJJ l<Pa bei Zuordnung zum Prüifüllgut Perchlor
ethylen, 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Salpetersäure 55 %, 

66 kPa 

66 kPa 

66 kPa 

bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 'j8 %. 

bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser und 

bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesät
tigte Netzmittellösung 

nicht überschreiten. 

9.7 Entfällt 

9.3 

10 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, du1·chgeführt werden. 

Bei Stoffen mit eine m Flammpunkt von höchstens 
.35 ~c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar si cherstellen . daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt /be flillt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkornme11 für den Eisenbahnverkehr (RIDJ 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

ll.J Diesern Zulassungsschein liegt Gin e Rzchtsrnittel -· 
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird i r: "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung , Berlin" !ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese ~eufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 7525/JHI vom ll.OJ.I•j86, den I. ~achtrag zum 
Zulassungsschein :'Ir. 7525/3H1 vom 29.04.1987, den 
2. Xachtrag zum Zulassungsschein ~r. 7525/JHl vorn 
02.02. 1988 und den 3. Nachtrag zum Zulassungs
schein Xr. 7525/JHI vom 15.12.1988 der VKT 
Verpackung Kunststofftechnik Eisenberg 
GmbH & Co. KG, 42'33 Extertal I. 

32423 Minden, 11.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

980 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7546/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 148 vom 10.03.1986, 
103 148 Nachtrag 1 vom 10.02.1989 und 
103 148 Nachtrag 2 vom 13.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Kinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr. 7546/0A1 vom 02.05.1986 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7 546/0A1 vom 
07.06.1989 der Karl Huber Verpackungen GmbH & Co., 
74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7547/3Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr " 
110 994 vom 27.11.1991 und 
110 894 1. Nachtrag vom 18.12.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Kinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7547 /3Al vom 
23.10.1992 der Fa. Karl Huber Verpackungen GmbH & Co., 
74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 15.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs- Nr. 7556/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
110 894 vom 27.11.1991 und 
110 894 1. Nachtrag vom 18.12.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur i n Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulass ungsschein Nr . 7556/0A1 vom 
23.10.1992 der Fa . Karl Huber Verpackungen GmbH & Co . , 
74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag · liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 15.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7564/0A1 

Nr. 4, 7, 7 . 1, 7.2 und 8.4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

7.1 

7.2 

Anf orderungen an d i e Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
103 204 vom 15 . 04.1986, 
103 204 1. Nachtrag vom 07. 09; 1989 und 
103 204 2. Nachtrag vom 17.08.·1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach · dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart seri enmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt _ zu kennzeichnen: 

Verpackungen entsprechend Bericht 103 204 und dem 
1. Nachtrag zum Bericht 103 204: 

RID/ADR/OA1/Y/350j .. . ..• . •.• /D/BAM 7564- BL 
(Herstellungs-

Verpackungen 
2. Nachtrag: 

jahr, nur· die 
beiden letzten 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 103 204 

8.4 

RID/ADR/OA1/Y/200j . . ••... . .• /D/BAM 7564- BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 oc 
darf 233 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 204 und dem 1. Nachtrag zum Bericht 103 204 
bzw . 133 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 204 2. Nachtrag) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gi l t nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7564/0A1 vom 29.04.1986 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 7564/0A1 vom 
28.02 . 1990 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 
Limburg . 

Dieser Nachtrag wird i m "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundes ans talt für Materialforschung und - prüfung, 
Berlin " (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7565/1A1 

Nr. 4 , 7, 7.1, 7.2 und 8.4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweiter t: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 204 vom 15 . 04.1986, 
103 204 1. Nachtrag vom 07.09 .. 1989 und 
103 204 2 . Nachtrag vom 17.08 . 1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach· dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7 . 1 Verpackungen entsprechend Bericht 103 204 und dem 
1. Nachtrag zum Bericht 103 204: 

7 . 2 

1Al/Y/350/ .. .. •..•.........•• . /D/BAM 7565 - BL 
(Herstellungs-

Verpackungen 
2 . Nachtrag: 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 103 204 

1A1/Y/200j .•. . .••.••...... .. /D/BAM 7565 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

· beiden letzten 
Ziffern) 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 oc 
darf 233 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 204 und dem 1. Nachtrag zum Bericht 103 204) 
bzw. 133 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 204 2. Nachtrag) nicht überschreiten. 
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Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7565/1A1 vom 29.04.1986 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 7565/lAl vom 
28.02.1990 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 
Limburg. · 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zu1assungs-Nr. 7572/0A1 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2, 7.3 und 8.4 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 208 vom 15.04.1986, 
103 208 1. Nachtrag vom 26.02.1990 und 
103 208 2. Nachtrag vom 17.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 Verpackungen entsprechend Bericht 103 208: 

7.2 

7.3 

RID/ADR/OA1/Y/250/ ...•...... /D/BAM 7572 - BL 
(Herstellungs-

Verpackungen 
l - Nachtrag : 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 103 208 

RID/ADR/OA1/Y/180/ .......... /D/BAM 7572 - BL 

Verpackungen 
2. Nachtrag: 

(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden-letzten 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 103 208 

RID/ADR/OA1/Y/200/., ......•. /D/BAM 7572- BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffet-n) 

8 . 4 Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füll 
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 208) bzw. 120 kPa (Verpackungen entsprechend 
Bericht 103 208 1. Nachtrag) bzw. 133 kPa (Ver
packungen entsprechend Bericht 103 208 2. Nach
trag) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7572/0A1 vom 
28.08.1990 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 
Limburg. 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7573/3A1 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2,. 7.3 und 8.4 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 208 vom 15.04.1986, 
103 208 1. Nachtrag vom 26.02.1990 und 
103 208 2. Nachtrag vom 17.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 Verpackungen entsprechend Bericht 103 208: 

.,/"IYI) 
;\".~ 

3A1/Y/250/ •...............•. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

7573 - BL 

7.2 Verpackungen 
1. Nachtrag: 

entsprechend Bericht 103 208 

/ . ._, 
! l!ll )) 
'\ 00 ), 
~ 

3A1/Y/180/ ......•......••••• . /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

7573 - BL 

7 . 3 Verpackungen 
2. Nachtrag: 

entsprechend Bericht 103 208 

3A1/Y/200/ .•...••••.•••..... /D/BAM 7573 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8, 4 Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
103 208) bzw. 120 kPa (Verpackungen entsprechend 
Bericht 103 208 1. Nachtrag) bzw. 133 kPa (Ver
packungen entsprechend Bericht 103 208 2. Nach
trag) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7573/3A1 vom 
28.08.1990 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 
Limburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 



Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7579/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wi rd wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 356 vom 07.10 . 1985, 
102 356 1. Nachtrag vom ·26 . 03.1986, 
102 356 2. Nachtrag vom 05 . 05.1986, 
102 356 3. Nachtrag vom 05 . 01 .1987, 
102 356 4. Nachtrag vom 21.10.1987 . 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Prüfbericht Nr. 000 002 vom 14 . 04 . 1988, dem 
1 . Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 002 vom 
21.08.1989, dem 2. Nachtrag zum Priifbericht Nr . 
000 002 vom 22.02.1990 und dem 3. Nachtrag zum 
Prüfbericht Nr. 000 002 vom 28.10.1992 der Fa. 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7579/0A2 1. Neufassung vom 07.09 .1988, 
dem 1 . Nachtrag zur 1 . Neufassung vom 06 . 09 .1989 und 
dem 2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr . 7579/0A2 vom 07 . 08.1990 der Fa. Schmalbach-Lubeca 
AG in 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -priifung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) verDff1!~t .1 .. i~ht.. .. 

D1esem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 13.05 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtr<!g zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7580/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Priifbericht Nr. 
97235 vom 28.05.1982, 
97235 Nachtrag 1 vom 29.11.1982 und 
97235 Nachtrag 2 vom 02.05 . 1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch ohne zwischen den Breitsicken 
l i egenden Zwischensicken gefert i gt werden . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7580/1A2 vom 30.11.1987 der Fa. Julius 
Kleemann GmbH & Co., 8757 Kar1stein (Main). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mi tteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 17.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt 

~ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7581/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
97234 vom 13.07.1982, 
97234 Nachtrag 1 vom 29.11.1982 und 
97234 Nachtrag 2 vom 02.05.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten diirfen die 
Verpackungen auch ohne zwischen den Breitsicken 
liegenden Zwischensicken gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungs schein Nr. 7581/1A2 vom 30.11.1987 der Fa. Ju1ius 
Kleemann GmbH & Co., 8757 Kerlstein (Main). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 17 . 03 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7607/1H2 

Nr. 4, 7, 8, 8.1, 8.2, und 8.3 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 103 190 vorn 05.05.1986 und 
Nr. 103 190 Nachtrag 2 vorn 01.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertl.gten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/Xl87 /S/ •.•......••.•.... /D/BAM 7607 .... ,,, . . 
(Herstellungs- (Name 
daturn nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers ) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertlgten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I I verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des ver
sandstückes darf 187 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
su~gs~chein Nr. 7607/1H2 vorn 04.06.1986 der Fa. Rhein
pfalzls7he Emballagenfabrik G. Schönung GmbH & Co. KG, 
Industrlestraße 69 - 73, 6730 Neustadt/Weinstraße. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund7sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 21.04. 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7609/1H2 

Nr. 4, 7, 8, 8.1, 8.2, und 8.3 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 103 188 vorn 05.05.1986 und 
Nr. 103 188 Nachtrag 1 vorn 01.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach ·dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X48/S/ ................• , /D/BAM 7609 ... , .. ,. , 
(Herstellungs- (Name 
daturn nach oder Kurz-
Rn 1512 (1) e) zeichendes 
der Anl. zur GGVE) Herstellers) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertlgten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I I verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 48 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7609/1H2 vorn 05.06.1986 der Fa. Rhein
pfälzis;he Emballagenfabrik G. Schönung GmbH & Co. KG, 
Industrlestraße 69 - 73, 6730 Neustadt/Weinstraße. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund7sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 21.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn- Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 • Machtrag zum 

ZULASSUIIIGSSCHEIH 

Zulassungs-Kr. 76!4/JH! 

Nr. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
eNeitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen9 die gemäß 
Prüfbericht Nr. 96 382 vom 09.02.1981, 107 270 vom 
29.05.1989 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf). 
Bericht Nr. 690 186 vom 10.04.1986 und Bericht 
Nr. 690 186-1 vom 10.04.1986 der BASF AG, KTE/WMW-F 206 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind: 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 (Zeichnung 
vom 10.01.91 der Plastikpack GmbH), SL 50-0V (Zeichnung 
vom 09.03.92 der Plastikpack GmbH) oder KTH 50 S 
(Zeichnung vom 25 .11. 92 der Kunststofftechnik GmbH) gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 · 265 vom 11.02.93 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf) gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 7614/3H1 vom 09.06.1986. und dem 1. Nachtrag zum Zulassungs
schein Nr. 7614/3Hl vom 23.11.!989 der Fa. Plastikpack GmbH in 
75026 Eppingen/Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im 11Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7619/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 775 vom 11.11.1985, 
101 775 1. Nachtrag vom 22.05.1985, 
101 775 2. Nachtrag vom 29.06.1986, 
102 469 1. Nachtrag vom 15.08.1986, 
101 775 3. Nachtrag vom 07.08.1987 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht Nr. 580 289-00 der BASF AG, AWETA 
Thermoplaste in 6700 Ludwigshafen vom 01.06.89 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7619/3Hl vom 11.06.1986, 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein 7619/3Hl vom 03.10.1986, 2. Nach
trag zum Zulassungsschein 7619/3Hl vom 16.10.1987 und 
dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 7619/3Hl vom 
06.11.1989 der Fa. Stelioplast, Roland Stengel in 
556i Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt ·für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (West!) Deutsche 

Bundesbahn 

5. Machtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I H 

Zulassungs-Kr. 7619/JHI 

Nr . 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

-- -- .. , 
/ "'.I 
\.,~' 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 775 vom 11.11.1985, 
101 775 I. Nachtrag vom 22.05.1985, 
101 775 2. Nachtrag vom 29.06.1986, 
102 469 I. Nachtrag vom 15.08,1986, 
101 775 3. Nachtrag vom 07.08.1987 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht Nr. 580 289-00 der BASF AG, AWETA 
Thermoplaste in 6700 Ludwigsahfen vom 01.06.89 
e iner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. ·g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe Nr. 
6!B (Zeichnung der Westpha! & Lange GmbH) oder 
SK-V-60 (Zeichnung der Kunststoff-Technik GmbH 
vom 28. I! .1990) oder SK-VSK-60 /OV (Zeichnung der 
Kunststoff-Technik GmbH vom 25.05.1993) ·gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 748 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom !5.07.1993 
gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart ~erienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/Yl.8/200/ •..•...••.• ; •.. /D/BAM 7619- STP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( 1 ) e ) 
der An!. zur GGVE). 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sung s~chetn Ir . 7619/3Hl vom 11.06 . 1986, 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. i 619/3Hl vom 0 3 .iO.i986, 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 76!9/3Hl vom 
16.10.1987, dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 
7619/JHI vom 06.11.1989 und dem 4. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr, 7619/JHI vom 05.04.1993 der Fa. 
Stelioplst Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 
6-8 , 545l8 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prtifung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 29.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Sundeshahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7628/1G 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
X/86 vom 08.04.1986 und 
IV/93 vom 23.02.1993 der 
Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7628/1G vom 19.06.1986 der Fa. Mauser
Werke GmbH, 50321 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 07.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7728/3Hl 

für die Bauart einer.Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 · 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Str. 34 
75026 Eppingen-Mühlbach 

Hersteller der Ve~ckung 

Plastikpack GmbH 
Sulzfelder Str. 34 
75026 Eppingen-Mühlbach 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit 
nichtabnehmbarem Deckel 

4 .1 Hersteller-Typenbez.eichnung 

25 SK 3 

986 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

8 

Grundmaße 

Länge 
Breite 

Höhe 

298 mm 
260 mm 

Schulterhöhe 
Gesamthöhe 

Fassungsraum 

26,6 1 

Höchstzulässige 

49,9 kg 

400 mm 
410 mm 

Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

Lupolen 5261 zs 

Werkstoff der Verschlüsse 

Lupolen 4261 A 

Zeichnungen 

"Verschluß Nr. 61 für Auslaufbahn" vom 
31.09.1979' 
"ZAVE-HAHN 3/4" für 46 mm Öffnung", 
"Innenteil ZAVE-HAHN für 46 mm Öffnung" der 
ZARUBA Verpackung, Salzburg 
"Schraubverschluß Nr. 1233" vom 06.05.1985 der 
Löffler Schraubverschlüsse, Freyung 
"Schraubverschluß mit Entg.-Syst. Doppelvlies 
Nr. 61/16" vom 06.01.1985 und "Abgasstopfen für 
Schraubverschluß 61/16" vom 17.03.1989, 
"25 SK 3 'Neu' W-1721A" vom 03.02.1990 der 
Plastikpack GmbH, Eppingen-Mühlbach 
"Schraubkappe KS 61" vom 18.03.1993, 
"Schwallschutzkappe Art-Nr. 921001" vom 
30.01.1989 der Fa. SABEU Northeim und 
"Originalitätsverschluß 61" vom 09.10.1991 der 
Erwes Reifenberg Präzisions-Formbau, Finnentrap 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
94 667 vom 26.06.1980, 
91 303 2. Nachtrag vom 12.Q8.1986, 
107 188 vom 06.03.1989, 
107 640 vom 03.07.1989, 
107 640 1. Nachtrag vom 16.10.1989 und 
94 667 1. Nachtrag vom 11.06.1990 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf), 
Prüfbericht Nr. 690 558 vom 25.08.1988 und 
360 187 vom 03.06.1987 der BASF Aktiengesell
schaft AWETA Thermoplaste einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einer Schraubkappe 
KS 61 mit Vlies und Schwallschutz gemäß Prüf
bericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 oder mit einem 
Originalitätsverschluß 61 gemäß Prüfbericht 
Nr. 112 266 vom 16.02.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) versehen werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

· .. ·';~ 3Hl/Y 1. 8/200/ •.••.••.•...• /D/BAM 7728 - PP ,V (Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 
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9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend .nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Hypochloritlösung 160 g Cl/1 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Hypochloritlösung 160 g Cl/1 Klasse 8 Ziffer 6lc) 
der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 
Netzmittellösung 
(Laventin 5 %) 
n-Butylacetat/mit 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,87 1,87 
1,22 1,22 

n-Butylacetat gesättigte 1,17 1,17 
Netzmittellösung 
Hypochloritlösung 160 Cl/1 - 1,22 1,22 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser und n-Butylacetat mit n-Butylacetat 
gesättigte Netzmittellösung und 
100 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung Laventin 5 % und Prüffüllgut 
Hypochloritlösung 160 Cl/1 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die !lberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die !Jberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562, durchgeführt werden. 

9.9 

10 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be-
kannt sind. · 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11. 5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 7728/3Hl vom 29.09.1986, den 1. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 7728/3Hl vom 15.11.1988, den 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7728/3Hl vom 
05.04.1989, den 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 7728/3Hl vom 28.08.1989, den 4. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 7728/3Hl vom 12.02.1990 und 
den 5. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7728/3Hl 
vom 24.06.1991 der Plastikpack GmbH, 75026 
Eppingen Mühlbach. 

32423 Minden, 15.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

/ 
•1 i!--fi ;, ,11· /vr~- .• ~" 

·•, •. •11/Y Ir V vy 
\ f 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

5. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7685/3H1 

N:r~ 4 tie.s Zulassungsscheines wird wie folgt ~e:ändert 
bzw . erweJ.tert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
91 303 vom 15.09.1978 
91 303 !. Nachtrag vom 18.07.1986 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986 
91 303 3. Nachtrag vom 12.01.1988 
91 303 4. Nachtrag vom 27.01.1988 
91 303 5. Nachtrag vom 07.03.1988 
91 303 6. Nachtrag vom 05.01.1989 
91 303 7. Nachtrag vom 12.07.1991 
105 068 vom 04.12.1987 
91 279 vom 31.08.1978 und 
107 188 vom 06.03.1989 
107 640 vom 03.07.1989 und 
107 640 1. Nachtrag vom 16.10.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und Bericht der BASF KTE/WMW-206 Nr. 730 186 vom 
07.08.1986 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der. Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ auch mit dem Originali
tätsverschluß 61 gemäß Prüfbericht Nr. 112 266 
vom 16.02.1993 oder mit der Schraubkappe KS 61 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 der 

987 



Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) ver
sehen werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2 . Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7685/3Hl vom 
15.08.1988, dem 1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zu
lassungsschein Nr. 7685/3Hl vom 05.04.1989, dem 
2. Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 7685/3Hl vom 28.08.1989, dem 3. Nachtrag zur 
2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7685/JHl vom 
12.02.1990 und dem 4. Nachtrag zur 2. Neufassu;,g zum 
Zulassungsschein Nr. 7685/3Hl vom 30.12.1991 der 
Plastikpack GmbH, Sulzfelder Straße 34, 75026 
Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Hinden, 10.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7720/0A2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 854 vom 25.08.1986, 
103 854 1. Nachtrag vom 16.02.1987, 103 854 
2. Nachtrag vom 17.07.1987 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) _und Prüfbericht-Nr. 
000 017 vom 30.03.1989, 000 017 1. Nachtrag vom 
17.09.1990 und 000 017 2·. Nachtrag vom 02.12.1992 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugetassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar "'i" folgt zu kennzeichnen : 

RID/ADR/OA2/Yl6/S/ •.•..•••.••.•. /D/BAM 7720- SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffcern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7720/0A2 2. Neufassung vom 22.10.1987, 
dem 1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 7720/0A2 vom 04.08.1989 und dem 2. Nacntrag zur 
2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7720/0A2 vom 
08.01.1991 der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 13.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

I 
I/ 
.r 

988 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7726 / JHI 

:Sr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen . die 
gemäß Prüfbericht 

88 948 vom 31.01.1977' 
88 948 I. Nachtrag vom 18.06.1981 
88 948 '• Nachtrag vom 1·2.08,1985 ". 
88 S4t. 3. Nachtrag vom 04.07.1988 
88 948 4. Nachtrag vom 18.04.1991 und 
107 270 vom 29.05.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) , 
Bericht Nr. 700 186 vom 08.04.1986, 100 187 vom 
14.04.1987 und Nr. 880 490-01 vom 19.09.1990 der 
BASF AG, KTE/WMW-F 206 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 
(Zeichnung vom 10.01.91 der Plastikpack GmbH), 
SL 50-0V (Zeichnung vom 09.03.1992 der Plastik
pack GmbH, KTH 50S (Zeichnung vom 25.11.92 der 
Kunststofftechnik GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 
112 265 vom 11.02.93 oder mit dem Schraub
verschluß Nr. 51, mit Kindersicherung, (Zeichnung 
vom 14.03.1990 der Westphal & Lange GmbH) gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 57i vom 05.07.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) gefer
tigt werden. 

Dieser Nachtr~g gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7726/JHI 2. Neufassung vom 06.06.1991 
und dem 1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zulassungs
schein Nr.· 7726/3Hl vom 10.09.1991 der Fa. Plastikpack 
GmbH in 75026 Eppingen/Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung~ 

Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung pei. 

32423 Hinden, 30.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden ( Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 7730/3Hl 

Nr. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw . 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die ~auart muß den Baumustern entsprechen, die ge-mäß 
Prüfbericht Nr. 
96 383 vom 09.12.1981, 
96 383 I. Nachtrag vom 28.05.1982 , 
91 303 2. Nachtrag vom 12.08.1986 , 
91 303 6. Nachtrag vom 05.01.1989, 



96 383 2 . Nachtrag v om 12.01.1988 , 
105 068 vom 04.1 2. 1987, 
107 188 vom 06.03.1989 
107 640 vom 03.07.1989 und 
107 640 I. Nachtrag vom 16.10.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf), Bericht 
Nr. 740 18 6 vom 09,05.1987, 490 988 vom 08.12.1988 der 
BASF AG, KTE/WMW-F 206 und Bericht Nr, 1970/09 
einschließlieb 1 . und 2• Na c htrag vom 20,05.1986 und 
OB. 07.198 7 des Bureau de Verifica tions Tecbniques einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur . GGVE un
terzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g, Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ · auch mit dem Originaltätsveschluß 
61 gemäß Prüfbericht Nr. 11 2 266 vom 16.02.1993 oder mit 
der Scb r au·bkappe KS 61 gemäß Prüfbericht Nr. 112 575 vom 
06.05.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt M·ind e n (Westf) 
gefertigt we r den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
scbein Nr. 7730/3Hl 2. Neufassung vom 05.04,1989, l. Nachtrag 
zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7730/3Hl vom 
28.08.1989 und 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7730/3Hl 
vom 12.02.1990 der Fa. Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-
Mühlbach. · 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" IISSN 0340-7551) veröffentlicht, 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 10.11,1993 

Bundesbahn-Zentrala•t Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

.. ·.t ·· 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zu1assungs-Nr. 7740/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anfor derungen an d i e Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 736 vom 12.09.1985, 
101 736 1. Nachtrag vom 13.03.1987, 
102 1G9 1. Nachtrag worr. 15 . 0 8. 1986, 
101 736 2. Nachtrag vom 22 . 03.1989, 
101 736 4. Nachtrag vom 09.11.1990 
101 736 5. Nachtrag vom 28.06.1991 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und 
Bericht Nr. 570 298-00 der BASF AG, . AWETA 
Thermoplaste in 6700 Ludwigshafen vom 01.06.1989 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen .worden sind. 

Di'eser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7740/3Hl vom 
17.07.1991 der Fa. Stelioplast, Roland Stenge!, 
5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 0 5 .04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westt) Deutsche 

Bundesbahn 

2. Nachtrag zur 1. Neufassung zma 

ZULASSUNGSSCHEIN 

ZulassUDgS-Nr. 7740/381 

Nr. 3 , 4 , 8.3, 8.4 und 8.8 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

4 

8. 3 

8.4 

8.8 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 16,5 bis 28,2 Liter 

Anforderungen an die Banart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 
101 736 vom 12.09.1985, 
101 736 1. Nachtrag vom 13.03.1987, 
102 469 1. Nachtrag vom 15.08.1986 , 
101 736 2. Nachtrag vom 22.03 . 1989 , 
101 736 4. Nachtrag vom 09.11.1990, 
101 736 5. Nachtrag vom 28.06.1991, 
101 736 6. Nachtrag vom 17.01.1992 , 
101 736 7. Nachtrag vom 20.02.1992, 
101 736 8. Nachtrag vom 12.07.1993 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und Bericht 
Nr. 570 298-00 der BASF AG, AWETA Thermoplaste in 
6700 Ludwigsbafen vom 01.06.1989 einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht übers chritten 
weden • 
Die Dichte de r Füllgüter , die den Prüffüllgütern bezüglich 
de r chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, 
darf die in folgender Tabelle aufgeführten Dichten der 
Prüffüllgüter nicht überschreiten. 

Di chte 1n g t cm 3 fü r Stoffe 
Prüfflill- der Verpackungsgruppe 
~Y!~r ______________________ l ______ ll _______ lll __ _ 

Es s igsäur e 
Sa lpeters ä ure 
Kohlenwas s e rs toff
g emisch {White Spiri t ) 
Wasser 
Hypochloritlösung 
n-Butylacet a t 
Netzmittellösung 
( Laventin S%J 

I, 3 3 

I, 3 3 
I, 34 

I, 00 
l. 84 
I, 2 2 
1 ,2 0 
1,36 

I. 33 
I, 3 4 

I, 00 
I, 84 
I, 2 2 
I, 20 
I, 3 6 

Der gemessene Gesammtüberdruck in der Verpackung 
( d. b. Dampfdruck des Füll gutes plus Pa r tial
druc k evtl. vorhandener Gase . verminde rt um 
100 kPa) bei 55 •c auf der Gr undlage de s ma x i
malen Fül l un gsgrades und einer Fülltemp era tur von 
15 • c darf 

16 6 kPa b e i Zuordnung zur S tandardflüssigkeit 
Wasser, 
133 kPa bei Zuro d nung zu r Standa r d f lüssigke it 
Salptersäu r e, Whit e Spirit , Netzmittellösung 
{Laventin 5 %ig) und Essigsäu r e und 
11 6 kPa bei Zuord n ung zur S tandardflüssigkeit 
n-Bu t ylacetat 

ni c hl lib~ r s c hr e i t en. 

Die Werks t offe -dieser Verpackungsbaua r t dürfen 
dur c h die Füllgüter nicht stärker gesch äd i g t we r 
den , als du r ch fol g e n d e P r üf fü ll g üte r: 

~ etz m itt e ll ös ung a l s Standard fl ü ssigkei t g e ~ . Ia J 
d er Beilag e zum Anh. V/ GGVE, 

Essigsäu re 98 ~ bis 100 % als S tandardflüss igkeit 
g e m. Ib) de r Beilage z um Anh. V/ GGVE, 

n-But y lacetat Jm it n-Bu t ylaceta t gesä tti gt e ~etz

mitellösung ·als Standa r dflüssigkeit ge rn. Ic.1 de r 
Beilage zu m Anh. V/GGVE , 

Salp e tersäu r e 55 % al s S tanda r dflüss ig keit ge :n . 
Ie J der Beilag e zum Anh. V/ GGVE , 

Kohlenwasse r stoffgemisch \White S pirit ) al s Stan
dar~flüssigkeit g e rn . Ia) d e r Beilag e zum 
An h. V/GGVE, 
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Wasser als · standardflüssigkeit ge rn . If J der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Hypochloritlösung 160 g ( Cl / 1). 

Der Nachweis zur Feststellung der c he ill ischen Ver
träglichkeit muf~ nach dem anerkannten Stand von 
Wis s enschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1. Neufas s ung zum Zulassungsschein Nr. 7740/3H1 vom 
17.07.1991 und dem 1. Nachtrag zu 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 7740/3H1 vom 05.04 . 1993 der Fa. 
Stelioplast, Roland Stenge!, 5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Hitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Kinden , 03.12.1993 

·Bundesbahn-Zent.ralamt. Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs~Nr. 7742/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 776 vom 02.08.1985, 
101 .776 1. Nachtrag vom 25.09 . 1985, 
101 776 2. Nachtrag vom 11.11 .. 1985, 
101 776 3. Nachtrag vom 26.03.1986, 
101 776 4. Nachtrag vom 11.04.1986, 
101 776 5. Nachtrag vom 04.02.1986, 
101 776 6. Nachtrag vom 06.04.1988, 
101 776 8. Nachtrag vom 19.02.1991, 
109 545 vom 04.12.1990 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westfl e i 
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der An l age 
zur GGVE unterzogen worden sind . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1 . Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7742/3Hl vom 
13.05.1991 der Fa. Stelioplast, Roland Stenge!, 
5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und M~tteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Buudesbabn-Zentrala•t. 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2. llacbtrag zur 
1. 11eufassung zu• 

Z U L A S S U 11 G S S C B E I 11 

Zulassungs-11r. 7742/3HI 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderun~en an die Bauar~~ 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 776 vom 02.08.1985 , 
101 776 1. Nachtrag vom 25.09.1985, 
101 776 2. Nachtrag vom 11.11.1985, 
101 776 3. Nachtrag vom ·26.03.1986, 
101 776 4. Nachtrag vom 11.04.1986, 
101 776 5. Nachtrag vom 04.02.1986, 
101 776 &. Nachtrag vom 06.04.1988, 
101 776 8. Nachtrag vom 19.02.1991, 
101 776 9. Nachtrag vom 12.11.1993, 
109 545 vom 04.12.1990 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei 
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungssche in Nr. 7742/3H1 vom 
13 . 05.1991 und 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zu
lassungsschein 7742/3H1 vom 05.04.1993 der der Fa. 
Stelioplast, Kunststoffverarbeitung GmbH, 
Industriestr. &-8, 54518 Binsf e ld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund e sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ·( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 30.12.1993 

·······~~ ... 

Bund es b a hn-Zentralamt 
!'Iinden (We s t[) 

Hinden (West.f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nach t rag zum 

Z ü L A S S U N G S S C H E ! H 

Zulas s ung s -Nr. 7 7 31/J Hl 

l 

Sr . de s Zulassungssch ei ne s wird wie folgt geände r t b zw . 
erwe i ter t: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Ba ua rt mu ß den Ba u ;;: Uste. rn entspre ch e n , die ge mä ß 
Pr lif ber i c ht Nr. 
·;,s 72'j v o ~;-, 19 . 05 .l 'J&.l und 
107 188 v o m 0 6 . 03 . 1989 
de r BB und es bahn- Vers u c hsansta l t ~i nd en (Wes tf J ein e r ß a u
ar t pr üfung na ch de m An hang V d e ~ Anl age zu r GGVE un terzo 
ge n wor de n sind . 

Ab weic h end von den o . g. Prü fb e ri ch t en darf d i e Ver 
packung alternativ rnit Sc h r au bkappe Nr. 61 gemäß 
Prü f bericht ,r, 122 5 75 vom 0 6. 05.93 der Bund e sbahn 
Ve rs u c hsanstalt Mind e n 1W est f J ge fertigt werden. 

Dies e r Sachtrag gilt nur in Verbin d ung mit dem Zul as su ngs 
schein :\r . 77 31!3Hl vo m 2 b . OSI. l 936 un d dem 1. Nachtrag zum Zu 
las:. un gssc hein ~r. 7731 /3 Hl vom 28 . 0:3 .1 9.S:_9 der Firma Pl ast i k 
pack GmbH, 7 S02 ~ Epp i n ge n~ Mlih l bach . 



Di es e r ~a cht r ag wird i 3 ''Amt s - und · ~itteilungsblatt der Bundes
a ns t al t fül· Materialfor s chun g und -prtiiung, Berlin'' {I S S ~ 0 34 0-
75 ~ 1 1 veröffeatlicht. 

Di es e m X3 cht r a g lie g t e i ne Re ch ts ~ i t t e l b el e h r UJlg bei . 

32423 ~ inden, 29.11.1393 

Bundesbahn-Zentralamt Minden ( WestfJ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

6 • Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7735/3H1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 206 vom 14.02.1985, 
101 206 1. Nachtrag vom 21.10.1985, 
101 206 2. Nachtrag vom 15.08.1986, 
101· 206 3. Nachtrag vom OB .12 .1988, 
101 206 4. Nachtrag vom 06.09.1989, 
101 206 5. Nachtrag vom 19.10.1989, 
108 125 vom 20.11.1989, 
109 545 vom 04.12.1990, 
101 206 6. Nachtrag vom 08.07.1991 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7735/3Hl vom 30.09.1986 und den zuge
hörigen 1. bis 5. Nachträgen der Fa. Stelioplast Roland 
Stengel, 5561 Binsfeld. · · 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. · 

4950 Minden, 31.03.1993 

Bundesbahu-Zentralamt Hinden (westf) 

B.undesbabn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 
7. llacbtrac zua 

·Z U L A S S U B G S S C H E I B 

Zulassungs-Kr. 7735/3H1 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anfo r derungen an d i e Bana rt 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 206 vom 14.02.1985, 
1.02 _206 j. Na<:htrag Vom 21.1Q.J.985, 

101 206 2 . Nachtrag vom 15.08 . 1986 , 
101 206 3. Nachtrag vom 08.12.1988, 
101 204 4. Nachtrag vom 06.09.1989, 
101 206 5. Nachtrag vom •19.10,1989, 
108 125 vom 20.11.1989, 
109 545 vom 04.12.1990 
101 206 6. Nachtrag vom 08.07.1991, 
101 206 7. Nachtrag vom 16.12.1993 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei-
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

ltennzeicbnun& 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Yl.8/200/,,,,, , ,,, ..•.•• /D/BAH 7735 - STP 
(Herstellungs-
datum nacb 
Rn · I 5 I 2 ( 1 ) e ) 
der Anl, zur GGVE). 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr, 7735/3Hl vom 30,09,1986 und den zugehö
rigen 1. bis 6. Nachträgen der Fa, Stelioplast Kunst
stoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8, 
54518 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht, 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 29.12,1993 

Bundesbabn-Zentralaat Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentrala•t 
Hi nden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

6 . llacbtrag zur 
1. Neufassung zu• 

Z U L A S. S U II G S S C H E I II 

Zulassungs-llr. 7736/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforder.nncen au die Bauart 

Die BauaTt muß dc11 aaumuste r u entsp r echen, d i ~ 
gemäß Prüfbericht Nr . 
103 373 vom 30,07.1986, 
103 373 1. Nachtrag vom 27.05.1987, 
103 373 2. Nachtrag vom 06.04.1988 , 
103 373 3 . Nachtrag vom 24 . 02.1989 , 
103 373 4. Nachtrag vom 29.06,1989 , 
103 373 5, Nachtrag vom 10.04.1989 , 
103 373 6. Nachtrag vom 16.!0.1989 , 
103 373 8, Nachtrag vom 26.02.1989 , 
103 373 9. Nachtrag vom 30.10.1990, 
103 373 12. Nachtrag vom 29.01.1991 , 
103 373 13. Nachtrag vom 08.07.1991, 
103 373 14. Nachtrag vom 12.07,1991, 
103 373 15. Nachtrag vom 02.02.1993 und 
103 373 16 . Nachtrag vom 08.09.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (West!) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Di eser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr, 7736/3Hl vom 24.07.1989 und dem 1. bis 
5. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 7736/3Hl der Fa. Ste1iop1ast, Kunststoffverarbei
tung GmbH, Industriestr. 6-8, 54518 Binsfeld, 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -p rüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 
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Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 30.12.1993 
! 

Bundesb,ahn-Zentrala•t Kinden {Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7739/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß. den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
102 468 vom 24.10.1985 
102 468 1. Nachtrag vom 22.03.1989 
102 469 1. Nachtrag vom 15.08.1986 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7739/3Hl vom 06.10.1986 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 77 39 /3Hl vom 
21.07.1989 der Fa. Stelioplast, Roland Stenge!, 
5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bund esbah n - Zen tra lamt 
Minden {Westf} Deutsche 

Bundesbahn 

3. Nacht.rag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7739/JHl 

Xr. 4 und ~r. 7 des Zulassungsscheines wi:..-d wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht ~r. 
102 463 vom 24.10.1985. 
102 468 I. Iachtrag vom 22.03.1959, 
102 469 1. Nachtrag vom 15.08.1986 und 
111 714 vom 27.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (WestfJ ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den '?. g. Prüfberichten darf die 

Verpackung alternativ mit der Schraubkappe ~r . 

61B i.Zeichnung der Westphal & Lange GmbH) oder 
SK-V-60 lZeichnung der Kunststoff-Technik GmbH 
vor:·~ 28.11.19'?.10} oder SK-VSK-60;0V (Zeichnung der 
Kunststoff-Technik GmbH vom 25.05.1993) gemäß 
Prüfbericht ~l-. 11:::! 748 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westfl vore 15.07.1993 
gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelasseilen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lHl/Yl .4/200;. ,, ......... , .. /DiBA~ 7739 - STP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!J eJ 
der An!. zur GGVEJ. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7739/3H1 vom 06.10.1"186, dem t. Nach
trag zum Zulassungsschein Kr. 7739/3Hl vom 21.07.1989 
und dem 2. ~achtrag zum Zulassungsschein Nr. 7739;3Hl 
vo" 05.04.1993 der Fa. Ste1ioplast Kunststoffverarbei
tung GmbH, Industriestr. 6-8, 54518 Binsfetd. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und ~itteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Bertin" \ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 30.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden {Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

l. Nachtrag zum 

Z U L A S S U R G S S C H E I R 

Zulassungs-Kr. 7741/3Ht 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 102 469 vom 11.11.1985 und 
J02 ~~~~ J Nacht!'ag 'JOm 15.08.1986 dex- Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe Nr. 
61B (Zeichnung der Westphal & Lange GmbH) oder 
SK-V-60 (Zeichnung der Kunststoff-Technik GmbH 
vom 28.11.1990) oder SK-VSK-60/0V (Zeichnung der 
Kunststoff-Technik GmbH vom 25.05.1993) gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 748 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07.1993 
gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/Yl.4/150/ ••••••••••••.•• /D/BAM 7741 - STP 
<Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 12 (I ) e) 
der An!. zur GGVE). 

Dieser N-achtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7741/3H1 vom 06.10.1986 der Fa. Stelio
plast Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8 , 
54518 Binsfeld. 



Diese r Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berli n" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag iiegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 29.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westtl 

Deutsche 
BundeSbahn 

2. Nach·trag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7754 / JH1 

Nr . 4 und Nr. 7 des Zulassungssche in es wird wie fol gt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

(";\ 
\-2._) 

An f orderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e ntsprechen, d ie 
gemäß Prüfbe.l·icht ~r. 10 3 81 7 vom 24.10.1986 und 
107 720 vom 29.05.1989 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden lWestfJ e in er Baua rtprlifung nach 
dem Anha ng V der Anlage· zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

Abweic hend von den o. g . Prüfberich t e n da rf die 
Verpackung alternativ mit dem Schraubverschluß 
~r. 5 1, mit Kinder s icherung {Zeic hnung vo m 
14.03. 1390 der Westphal & Lange GmbH) gemäß 
Prüfbericht Nr. 11 2 577 vom 05.07.1993 der 
Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (loiiest f ) gefer
tigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelass enen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen si nd dauerhaft und gut 
s ichtbar wie folgt zu kennze ichn e n: 

3H1/Y1.8 /200 i .......... ... .. ... /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

7754 - PP 

Dies e r Nac ht rag g ilt nur in Verb indun g mit dem Zul as 
sungssch e i n Nr. 7 754 i 3 Hl v om ! 6.~2. ~986 und ~ach 
trag zum Zu la ssun gs schei n Nr. 7754/J Hl v om 23.1 1.19 89 
der Fa. Plas ti kpack GmbH, 75026 Eppingen-Müh1bach. 

Diese r Nacht rag wird im "_Amts- und Mitteilungsblatt d~-r 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Betlin" (ISSN 0340-755n veröffentlicht. 

Die s em Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 

Bund es bahn-Zentralamt Mind e n (Westf) 

Bundesbabn-Zen~rala•t 

Minden (llestf) Deutsche 
Bundesbahn 

1 . llaehtrag zur 
l. Heufassung .zua 

Z U L A S S U II G S S C B E I II 

Zulassungs-llr. 7763/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Rauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr, 
95 278 vom 27.07.1981, 
91 303 2. Nachtrag vo m 12.08.1986 . 
105 068 vom 04.12.1987 und 
96 278 I. Nachtrag vom 12.01.1988, 
91 303 6. Nachtrag vom ~5.01.1989 , 
107 188 .vom 06.03.1989 und 
95 278 2. Nachtrag vom 26.03.1990 
der Bundesbahn-Ve r suchsanstalt Hinden (Westf) , 
Bericht Nr. 1970/2 einschließlich 1. und 2. Nach
trag vom 25.03.19 86 und 08.07.1987 des Bureau d~ 
Verifications Techniques und Prüfbericht 610 990-
00 vom 19 . 12.1990, 1. Ergänzung zum Prüfbericht 
630 990-00 vo m 20.12.90, 400 691 vom 14.08.1991 
der BASF Aktiengesellschaft AWETA Thermoplaste, 
6700 Ludwigshafen einer Bauar~prüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ auch mit dem Originalitäts
verschluß 61 gemäß Prüfbericht Nr. 112 266 vom 
16.02.1993 oder mit der Schraubkappe KS 61 gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ver
sehen werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 3. 
Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7763/3Hl vom 
10.09.1991 der Fa. Plastikpack GmbH, Sulzfelder 
Str. 34, 75026 Eppingen-Mlihlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Kinden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7782/lG 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, d,i.e 
gemäß Prüfbericht Nr. 
XIII/86 vorn 02.07.1986 und 
III/93 vorn 23.02.1993 der 
Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 
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Dieser Nachtrag 'gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7782/1G vom 18.11.1986 der Fa. Mauser
Werke GmbH, 50321 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im ·"Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 07.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs- Nr . 7788/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
1970/13 vom 27.08.1986, 
1970/13 1. Nachtrag vom 08.07.1987 des Bureau de 
Verifications Te.chniques, 

390 886 vom 12.12.1986, 
390 886-1 vom 02.06.1987 und 
121 191 vom 15.01.1992 der 
6700 Ludwigshafen, 

105 569 vom 12.01.1988, 

BASF 

105 569 2. Nachtrag vom 09.01.1989, 
105 569 3. Nachtrag vom 28.03.1989 und 
107 270 vom 29.05.1989 

Aweta, 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach . dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 778B/3H1 2. Neufassung vom 05.04.1989 
und den 1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zulassungs
schein Nr. 7788/3H1 vom 23.11.1989 der Fa. Plastikpack 
GmbH in 75031 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird. im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 30.06.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbabn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S ~ 8 E I Ii 

Zulassungs-Nr. 7788/3Hl 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauar~ 

wie folgt geändert bzw. 

Die ßauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht . Nr. 
1970 13 vom 27.08.1986, 
1970 13 1. Nachtrag vom 08.07.1987 des Bureau de 
Verifications Techniques, 

390 886 vom 12.12.1986 
390 886-1 vom 02.06.1987 und 
121 191 vom 15.01.1992 
der BASF AG AWETA, 67056 Ludwigshafen 

105 569 vom 12.01.1988, 
lOS 569 2. Nachtrag vom 09.01.1989 , 
105 569 3. Nachtrag vom 28,03.1989 und 
107 270 vom 29.05.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten dar f die 
Verpackung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 
(Zeichnung vom l0.0!.9f der Plastikpack GmbH), SL 50-0V 
(Zeichnun~ vom 09.03.92 der Plastikpack GmbH) oder 
KTH 50 S (Zeichnung vom 25 . 11. 92 der Kunststofftechnik 
GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 265 vom 11.02.93 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) gefertigt 
werden. 

Dieser Nach~rag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. 7788/3Hl 2. Neufassung vorn 05 . 04.1989, dem !. Nach
trag zur 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7788/JHl vom 
23.11.1989 und 2 .• Nachtrag zur 2. Neufassung zum Zulassungs
schein Nr. 7788/3Hl vom 30.06.1993 der Firma Plastikpack GmbH, 
75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralaat Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Nachtrag zur 
1. Reufassung zua 

Z U L A S. S U N G S S C B E I R 

Zulassungs-Nr. 7806/3Hl 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103. 372 __ vom 27.01.19_88 , 



103 372 I. Nachtrag vom 13.03.1987 , 
103 372 2 . Nachtrag vom 27.01.1988 , 
103 372 3. Nachtrag vom 14.12.1988 , 
103 372 4. Nachtrag vom 29,05.1989, 
103 372 5. Nachtrag vom 29.06.1989 
103 372 7. Nachtrag vom 09.02.1993 und 
103 372 8. Nachtrag vom 01 . 09.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der An! age 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit dem Kindersicherheits
Verschluß Nr. 1136 E (KSJ) (Zeichnung der Löffler 
Kunststoffwerk GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 
111 676 vom 05.08.1992 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden (Westf) gefertigt werden, 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der I. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7806/JHI vom 
04 . 04.1989 und dem I. Nachtrag zur I. Neufas sung zum 
Zulassungsschein Nr . 7806 / 3Hl der Fa. Stelioplast 
Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8 , 
54518 Binsfeld. 

Die s er Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt de : 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
Serlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt ein e Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 29.12.199 3 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7834/3Hl 

Nr. 4, Nr. 7 , Nr. 8 . 2 , 
lassungsscheines wird 
erweitert: 

Nr. 8. 3 und Nr. 8. 4 des 
wie folgt geändert 

Zu
bzw. 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 94 307 vom 27.11.1980, 
94 307 1. Nachtrag vom 23.07.1984, 
~~ 307 2. Nac htrag vom 0 1 .02 . 1985, 
94 307 3. Nachtrag vom 21.10.1986, 
94 307 4. Nachtrag vom ·22.03 . 1988 und 
94 307 5. Nachtrag vom 17.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind . 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/X1.3/250/ ..•..•.•...•.• • . /D/BAM 7834- KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

8 . 2 Die Verpackungen dürfen f ür gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

8. 3 Die Grenzdaten für den ·Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht3 der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) und 
1,84 g/cm (Verpackungsgruppe II bzw. III ) 
nicht überschreiten. 

8. 4 Der Gesamtdruck ( d. h. Dampfdruck des Füllgutes 
und Partialdruck von Luft oder sonstigen i nerten 
Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 oc darf 
133 kPa bzw. 166 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7834/3H1 v om 02.02.1987 und dem 
1 . Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7834/3H1 vom 
11.08.1988 der Kunststoffwerke Draak GmbH, 21423 Winsen 
(Luhe). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01 . 09 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Mindeu {Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 7864/1A1 

Nr. 4 des Zulassungss cheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 104 234 vom 18.12.1986 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und 
Prüfbericht-Nr . ·xr/90 vom 10.04.1990, Prüfbe
richt-Nr. XV /90 v om 21.08.1990 und Prüfbericht
Nr. IX/91 vorn 01 . 07.1991 der Mauser-Werke GmbH in 
5040 Brühl einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7864/1A1 v om 12.01.1987 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7864/1A1 vom 
09 . 10.1990 der Mauser Werke GmbH in 5040 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl in" ( ISSN 0340-755 1 ) verBffent l l cht . · 

Diesem Nachtrag liegt e i ne Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 30.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden {Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7864/1A1 

für die Bauart einer. Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Mauser Werke GmbH 
Schildgasstraße 71-163 
50321 Brühl 

3 Hersteller der Verpackung 

4 

Mauser Werke GmbH 
Schildgasstraße 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit 
nichtabnehmbarem Deckel 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.8 

5 

6 

996 

Einweg-Sicken-Spundfaß 

Grundmaße 

Innendurchmesser: 380 mm 

Höhe 

Innenhöhe: 
Außenhöhe: 

Fassungsraum 

65 l 

579 mm 
605 mm 

Höchstzulässige Bruttomasse 

80,4 kg bei Füllgüter der Verpackungsgruppe II 
und 
118,6 kg bei Füllgüter der Verpackungsgruppe III 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstof:fe der Ver schl üsse 

HDPE, EVA oder LD-PE 

Zeichnungen des Antragstellers 

KX-5294.2 vom 14.04.89 
KX-5166 vom 05.07.82 und 
Nr. 387 (HZ 4) vom 01.12.82, 
Nr. 525 (HZ 601 FD) vom 10.02.90, 
Nr. 504 (HZ 601 FR) vom 19.04.88, 
Nr. 518 (HZ 602 C) vom 14.10.89 und 
Nr. 534/1 (HZ 602 BSA) vom 04.08.90 

der Stolz Plastic, 57290 Neuenkirchen/Siegerland 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XV/92 der Mauser Werke 
GmbH, 50321 Brühl, vom 28.08.1992 einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 

8 

9 

9 . 1 

9.2 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A1/Y/100/ •.............. /D/BAM 7864- M 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

9. 3 Entfällt 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. · 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festge l egten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 7864/lAl vom 12.01.1987, den 1. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 7864/1A1 vom 09.10.1990 und 
den 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7864/lAl 
vom 30.03.1993 der Mauser Werke GmbH, 
50321 Brühl. 

32423 Minden, 05.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7842/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an ·die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 215 vorn OL 12.1986, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 14.04.1988, 
3. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 12.06.1991 
und 4. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 
22 . 12.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur ·GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag 
sungsschein Nr. 
der Fa. Karl 
74613 Öhringen. 

gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
7842/0A1 2. Neufassung vorn 28.10.1991 

Huber Verpackungen GmbH & Co., 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.07 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7843/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 ·Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 215 vorn 01.12.198.6, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 14.04.198.8, 
3. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 12.06.1991 
und 4. Nachtrag zum Bericht 104 215 vorn 
22.12.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag 
sungsschein Nr. 
der Fa. Karl 
74613 Öhringen. 

gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
7843/lA1 2. ·Neufassung vorn 28.10.1991 

Huber Verpackungen GmbH & Co., 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Beilin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 

2. Neufassung zum 

Z 0 L A S S 0 N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7882/1H2 

Nr. 4, 7, 7. 1, 7. 2, 7. 3, 7 . 4, 8, 8. 1, 8. 2 und 8. 3 des Zu
lassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 104 322 vom 15.01.1987, 
1. Nachtrag zum Bericht 104 322 vorn 12.05.1987, 
2. Nachtrag zum Bericht 104 322 vorn 26.09.1988, 
3. Nachtrag zum Bericht 104 322 vorn 27.07.1990, 
4. Nachtrag zum Bericht 104 322 vorn 01.10.1991 und 
5. Nachtrag zum Bericht 104 322 vorn 27.11.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 120 Liter Faß: 

~1H2/Yl27/Sf .••............•. /D/BAM 7882 - SL 
\.V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (l) e 
der Anl. zur GGVE) 

7.2 150 Liter Faß: 

7.3 

1H2/Y257/S/ ............•.• •. /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

120 Liter Faß mit Inliner gern. 
4. Nachtrag zum Bericht 104 322: 

7882 - SL 

~ 1H2/X187/S/ .. . ..........•..• /D/BAM 7882 - SL 
\.!!..) (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

7.4 150 Liter Faß mit Inliner gern. 
5. Nachtrag zum Bericht 104 322: 

(;;\ 1H2/X257/S/ .........•....... /D/BAM 7882 - SL 
~ (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (1) a 
der Anl. zur GGVE) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I (120 1 und 150 1 mit Inliner 
gern. 4. und 5. Nachtrag zum Bericht 104 322), Il 
oder III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 187 kg ( 120 Liter Faß mit 
Inliner gern. 4. Nachtrag zum Bericht 104 322) 
bzw. 127 kg (120 Liter) bzw. 257 kg (150 Liter 
Faß mit und ohne Inliner) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7882/1H2 2. Neufassung vorn 06.01.1992 
der Fa. Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co. 
KG, 4900 Herford. 

ge
gut 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
serlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 15.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag 

zur 2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7883/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 320 vom 15.01.1987 
104 320 1. Nachtrag vom 07.12.1987, 
104 320 2. Nachtrag vom 10.08.1988, 
104 320 3. Nachtrag vom 09.03.1989, 
104 320 4. Nachtrag vom 17.04.1989, 
104 320 5. Nachtrag vom 16.07.1991, 
104 320 6. Nachtrag vom 01.10.1991 und 
104 320 7. Nachtrag vom 27.11.1991 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur 
sungsschein Nr. 7883/1H2 
der Fa. Sulo Eisenwerk 
Co. KG, 4900 Herford. 

in Verbindung mit dem Zulas-
2. Neufassung vom 24.12.1991 
Streuber & Lohmann GmbH & 

Dieser Nachtrag wird im ""Amts- un1'1 Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 15.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

5. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7906/ lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

998 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 

104 342 vom 26.01.1987, 
1. Nachtrag. zum Bericht 104 342 vom 17.02.1987, 
2. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 14.09.1987, 
3. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 09.12.1987. 
4. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 30.12.1987, 
5. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 03.03.1988, 
6. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 30.03.1989, 
7. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 20.11.1989, 
8. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 16.05.1990, 
9. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 17.09.1990, 
10. Nachtrag. zum Bericht 104 342 vom 02.12.1991, 
11. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 16.07.1993 
und 
12. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 27.12.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den 
Verpackungen dieser 
sprechend Zeichnung 
werden. 

genannten Berichten dürfen 
Bauart mit Rollreifen- ent
DE E4 - 87 024 - gefertigt 

Der Nenndurchmesser der Flanschverbindung darf 
zwischen 100 mm und 200 mm im Bauprinzip ent
sprechend den Zeichnungen DEE-87 043-2 und 
DEE-87 043 4 liegen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 
7906/lAl 1. Neufassung vom 16.05.1988, 
7906/lAl 1. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 21.07.1989 . 
7906/lAl 2. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 16.05.1990 , 
7906/lAl 3. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 10.08.1990 
und 
7906/lAl 4. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 20.0}.1991 
der Fa. Müller GmbH, 79618 Rheinfelden. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (llestf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 79 10/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGB!. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 



4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

8 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Länge: 358 mm 
Breite: 305 mm 

Höhe 

436 mm 
Höhe über Griff 
445 mm 

Nennvolumen 

30 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

56,76 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Lupolen 4261 A, blau 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Niederdruckpolyäthylen, schwarz 
Vestolen A 5561 L, Vestolen A 6013 oder Buna AG 
60 BCU 

Zeichnungen des Antragstellers 

4739-1.2(0) vom 20.07.1981 
(30 1 Kanister II) 
4377-1.1(2) vom 17.05.1982 
(Spundkappe S 60 x 6) 
4396-1.100(2) vom 18.05.1982 
(Spundkappe S 60 x 6 m. Entgasungsventil) 
1611119-1.2(4) vom 16.06.1982 
(Ventilgummi für Entgasungsventil) 
1611118-1.2(5) vom 07.12.1982 
(Gummidichtung für Spundkappe) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 100 282 vom 13.07.1984 und 
100 282 1. Nachtrag vom 28.09.1984 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Schraubkappen entsprechend Anlage 4 zum Bericht 
100 282 auch aus dem Werkstoff Vestolen A 6013 
oder Buna AG 60 BCU gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festge legten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

G) 3Hl/Yl. 8/100/ .•...••••••.. /D/BAM 
(Herstellungs
datum nach 

7910 - PN 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg-

9.4 

9.5 

9.6 

lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Essigsäure (98 % bis 100 %) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Salpetersäure 53 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 53 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Hypochloridlösung 160 g C1/1. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Salpetersäure 
Essigsäure 
Wasser 
Hypochloritlösung 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,40 
1,05 
1,84 
1,22 

1,40 
1,05 
1,84 
1,22 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 66 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 Entfällt 

9.8 

9.9 

10 

11 

11.1 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den '"Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 7910/3H1 vom 24.04.1991 der 
Norddeutschen Kunststoffverarbeitung GmbH, 
0-2767 Schwerin-Sacktannen. 

4950 Minden, 22.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7929/1A1 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Weißblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 27·,7 Liter bis :31,3 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 470 vom 25.02.1987 und 
104 470 Nachtrag 1 vom 12.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7929/1A1 vom 25.03.1987 der Fa. Karl 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. · 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 19.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7930/0Al 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

1000 

Faß aus Weißblech mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 27,7 Liter bis 31,3 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß· den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 470 vom 25.02.1987 und 
104 470 Nachtraq 1 vom 12.01.1993 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7930/0Al vom 25.03.1987 der Fa. Karl 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 19.07 .·1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum 

Z tl L A S S U N G S S G H E I N 

Zulassungs-Nr. 7932i0A1 

~r. J, 4, und 8.4 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

8.4 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 
Fassungsraum: 2,8 1 bis 6,4 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mut~ den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 576 vom 17.03.1987, 
104 576 Nachtrag vom 06,04.1989, 
104 576 Nachtrag vom 30.10.1990. 
104 576 ~achtrag vom 31.03.1993 und 
104 576 Nachtrag vom 23.06,1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1/Y/130/ .• ,,,., .•..•..• /D/BAM 7932 - G 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
JP.t.zten bFdden 
Zif f e r n} 

Der Gesamtüberdruck ~d. h. Dampfdruck des Füll 
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen vermindert um 100 kPa) bei 55 "C 
darf 86 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt _nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7932/0A1 vom 
24.07.1991 der Fa. Blechwarenfabrik Gustav Gruss GmbH & 
Co. 40721 Hilden. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" (!SSN 0340-7551! veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 03,09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (llestf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
!Ii nden .( We s ~fl 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 
1. ~eufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7933/3A1 

Nr . 3 , 4, und 8.4 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert : 

(;\ 
\V 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung 
Deckel. 

mit 

Fassungsraum: 2,8 1 bis 6,4 

Anforderungen an die Bauart 

nichtabnehmbarem 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfberi c ht Nr. 
104 576 vom 17.03.1987, 
104 576 Nachtrag 2 vom 30 . 10.1990. 
104 576 Nachtrag 3 vom 31.03.1993 und 
104 576 Nachtrag 4 vom 23.06.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) e i
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind daue r haft und gut 
sich~bar wie iolgt zu kennzeichnen: 

3Al/Y/ 130/ ................ • ..• . /D/BAM 7933 - G 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 .4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füll 
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen vermindert urr. 100 kPa) bei 55 "C 
d~rf 86 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nacht r ag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7933/3A1 vom 
26.07.1991 der Fa. Blechwarenfabrik Gustav Gruss GmbH & 
Co. 40721 Hi1den. 

Dieser Nachtrag wird im ' 'Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 03.09.1993 

Bundesbahn-Zen~ralamt Hinden (Westf) 

Bundes bahn-Zentralamt 
Kinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 7934 / 0A1 

Nr. 3, 4, 7, 8.2, 8.3 un·d 8.4 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3 Besch reibung der Sau art 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem 
Deckel. 
Fassungsraum: 10,9 Liter 

4 An f orde run~en an d i e Ba uart 

8.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 577 vom 17.03.1987, 
104 577 Nachtrag 1 vom 31.03 . 1993 
104 577 Nachtrag 2 vom 10.11.1993 
d e r Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelas s enen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA1 / Y/ 140i ... • .••••..• . • / D/BAM 7934 - G 
(He r stellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Ve r packungs g ruppe II ode r III verwendet werden. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

8.4 

Die Dicht5 der Füllgüter darf 
1,20 g / cm

3 
IVerpackungsgruppe III bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe IIIJ 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck 1d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Pa r tialdruck von Luft oder sonstig e n 
inerten Gasen verrr.indert um 100 kPaJ bei 55 "C 
darf 93 kPa nicht überschreiten. 

Diese r ~achtrag g ilt nur in Verbindung mit de m Zulas
sungss c hein Nr. 7934/0Al vom 26.03.1987 der Fa. Grus s 
Metall v e r packun g en GmbH & Co. 407 2 1 Hilden. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Mat e rialforschung und -prüfung, 
Berli n " IISSN 0340-7551! veröffentlicht. 

Dies em ~achtrag liegt eine Rechtsm i t t elbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zent r alamt Kinden (Wes~ f) 
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Rundesbabn-Zentralamt 
Hinden (Vestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zu• 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7935/3Al 

Nr. J, 4, 7, 8.2, 8.3 un'd 8.4 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. · erweitert: 

3 Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung 
Deckel. 
Fassungsraum: 10 ,9 Liter 

mit nichtabnehmbarem 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.2 

8.3 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 577 vom 17.03.1987, 
!04 577 Nachtrag 1 vorn 31.03.1993 
104 577 Nachtrag 2 vom 10.11.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
2ur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der 2ugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

( ,1 -, 
\..!) 

3Al / Y/ l40} , ,,,,,,,,,, ... /D/BAM 7935 - G 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe IIIJ 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füll 
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 93 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7935/3Al vom 26.03 . 1987 der Fa. Gruss 
Metallverpackungen GmbH & Co. 40721 Hilden. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

... 
( 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z:ULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7937/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 459 vom 09.03.1987, 
104 459 Nachtrag 1 vom 28.11.1989 und 
104 459 Nachtrag 2 vom 05.11.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7937/1A2 vom 26.03.1987 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 7937/1A2 der Fa. 
Aug. Schmalenbach GmbH & Co. oH, 4100 Duisburg 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 16.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

/, 

~~ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7944/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 414 vom 11.03.1987, 
104 414 Nachtrag l vom 06 . 02 . l990 >HI.d 
104 414 Nachtrag 2 vom 11.12.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach· dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten darf der 
Eindrückdeckel der Verpackung auch mit dem Kunst
stoff-Verschluß HZ 601 F entsprechend der Zeich
nungs-Nr. E-1388-1 vom 31.03 .1988 der Fa. RABA, 
50827 Köln, gefertigt werden .. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7944/0A2 vom 31.03.1987, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein 7944/0A2 vom 02.02.1988, dem 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein 7944/0A2 vom 
27.07.1990 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
7944/0A2 vom 30.11.1992 der Fa. Rheinische Apparateban
Anstalt GmbH, ·so827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7956/lAl 

Nr. 3 una Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel. 

Fassungsraum: 62· Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104.530 vom 24.03.1987 und 
104 530 Nachtrag 1 vom 10.12.1991 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7956/lAl vom 15.04.1987 der Fa. 
Beckmann GmbH & Co. KG, 4730 Ahlen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 13.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7966/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels 
(IBC) mit Innengefäß aus Kunststoff zur Bef5rderung ge
fährlicher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. Au
gust 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
durch die Siebente. Verordnung zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 9. März 1992 
(BGBl. I, S 391) 

Antragsteller 

WERIT Kunststoffwerke 
5230 Altenkirchen (Westerwald) 

Hersteller der Verpackung 

WERIT Kunststoffwerke 
5230 Altenkirchen (Westerwald) 

Beschreibung der Bauart 

Kombinations-Großpackmittel ( IBC) mit Innengefäß 
aus Kunststoff 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

VeWe 1000 

4. 2 Grundmaße 

Holzpalette und Stahlpalette 
1000 mm x 1200 mm 

4.3 H5he mit Holzpalette oder Stahlpalette 

1165 mm 

4.4 Fassungsvermagen 

1020 1 

4.5 H5chstzulässige Bruttomasse 

IBC mit Holzpalette: 1992 kg 
IBC mit Stahlpalette: 2004 kg 

4.6 Werkstoffe des Großpackmittels ( IBC) 

Kunststoffinnengefäß: Eltex B 5920 
Auslaufarmatur: Hostalen GM 5050 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

Schraubdeckel: Lupolen 4261 A 
Schraubkappe: Hostalen GD 7255 

-4.8 Zeichnungen 

5030/891.86 (Container) 
5030/88.0.86 (Container) 
5030/27.0.85 (Innenbehälter) 
5030/42.2.85 (Schraubdeckel s 160 x 7) 
5030/184.2.89 (SchraubdeckelS 160 x 7 m. L. ) 
5030/22.3.85b (Ventilgriff) 
5030/21.2.85f (Auslaufventil) 
5030/100.3.87 (Schraubdeckel S 60 x 6) 
5030/243.2.91 (Container "GGVS") 
5030/244.2.91 (Container "GGVS") 
5030/101.3.87 (Auslaufbogen) 
5030/241.2.91 (UN-Kufenpalette 2001) 
5030/113.4.87c (Boden-Befestigungsschelle) 
der WERIT-Kunststoffwerke und 
333.871.00-2 der Thyssen Umformtechnik 

5 Anforderungen an die Bauart 

6 

7 

8 

Die Bauart muß den Baumustern entQj?rechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103 823 vom 04.05.1987, 
103 823 2. Nachtrag vom 22.10.1987, 103 823 
3. Nachtrag vom 28.06.1989, 103 823 4. Nachtrag 
vom 02.09.1991 und 103 823 5. Nachtrag vom 
16.01.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach den Vorschrif
ten des Abschnitts 26 der Allgemeinen Einleitung 
zum IMDG-Code deutsch (BAnz. Nr. 98a vom 
1. Juni 1991) hinsichtlich Bau, Ausrüstung, Prü
fung, Zulassung und Kennzeichnung von Kombina
tions-Großpackmittel ( IBC) mit Innengefäßen aus 
Kunststoff unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten müssen Bo
denauslaufventile entsprechend den Zeichnungen 
5030/22.3.85b und 5030/21.2.85f der Fa. Werit 
Kunststoffwerke, 5030 Altenkirchen verwendet wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 benannte Bauart wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 
erfüllt sind, zugelassen. 

Fertigung von Kombinations-Großpackmitteln (IBC) 
mit Innengefäßen aus Kunststoff 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Kombina
tions-Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt 
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß 
bei den serienmäßig gefertigten IBC die für die 
Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Kombinations-Großpackmittel (IBC) sind 
dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu kennzeich
nen:. 

. ~\ 31HA1/Y/ ............ /D/BAM 
~ Monat und Jahr 

(jeweils die 
letzten zwei 
Stellen) der 

7966 - WERIT/4000/ 
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9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

1004 

Herstellung 
nach Abschnitt 
2 6 . 1 . 5 . 1. 1 des 
Kap. 26/IMDG
Code deutsch 

1992/1020 
Brutto
höchst
masse 

1/94 kg/100 
Eigenmas
se 94 kg 
für IBC 

kPa/ ........ I . .... · .· · ···· 

1992 kg 
für IBC 
mit Holz
palette 
2004 kg 
für IBC 
mit Stahl
palette 

mit Holz
palette, 
106 kg für 
IBC mit 
Stahl
palette 

Datum der letzten 
Dichtheitsprüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Kombinations
Großpackmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und nach Nr. 8 gekennzeichneten Kombi
nations-Großpackmittel (IBC) dürfen für gefährli
che Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVE solche Kombinations
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBC) dürfen für 
gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBC) dürfen nur 
für gefährliche Güter verwendet werden, . wenn 
nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstof
fen des Kombinations-Großpackmittel (IBC) ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzm~tellösung 
Klass·;:r 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung (Laventin 5 %) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung ( Laventin 5 %) in Anlehnung an 
die Bedingungen der Rn 1551 (6) und (7) des An
hangs V der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (G~VE) 
in Erfüllung des Abschnitts 26.5.8.3 des KapLtel 
26/IMDG-Code deutsch 

n-Butylacetat/mit n-Buty lacetat gesättigte Netz
mittellösung in Anlehnung an die Bedingungen der 
Rn 1551 (6) und (7) des Anhangs V der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn (GGVE) in Erfüllung. des Ab
schnitts 26.5.8.3 des Kapitel 26/IMDG-Code 
deutsch 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) in Anleh
nung an die Bedingungen der Rn 1551 (6) und (7) 
des Anhangs V der Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
(GGVE) in Erfüllung des Abschnitts 26.5.8.3 des 
Kapitel 26/IMDG-Code deutsch 

Salpetersäure 55 % in Anlehnung an die Bedingun
gen der Rn 1551 (6) und (7) des Anhangs V der Ge
fahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE) in Erfüllung 
des Abschnitts 26.5.8.3 des Kapitel 26/IMDG-Code 
deutsch 

Wasser in Anlehnung an die Bedingungen der 
Rn 1551 (6) und (7) des Anhangs V der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn (GGVE) in Erfüllung des Ab
schnitts 26.5.8.3 des Kapitel 26/IMDG-Code 
deutsch 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

9.6 

9.7 

9.8 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten: 

Prüffüllgüter Dichte in g/cm3 für 
Stoffe der Verpackungs
gruppe II und III 

Netzmittellösung (Laventin 5 %) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
n-Butylacetat/mit 

1,90 
1,90 

n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 

1,90 
1,90 
1,90 

Der Gesamtüberdruck in dem Kombinations-Großpack
mittel (IBC) (d. h. Dampfdruck des Füllgutes 
plus Partialdruck von Luft oder sonstigen inerten 
Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c auf der 
Grundlage des maximalen Füllungsgrades gemäß 
IMDG-Code deutsch (Amdt 25-89, Nr. 26.1.6.2)und 
einer Fülltemperatur von 15 •c darf 

66 kPa 

nicht überschreiten. 

Wahlweise darf der Dampfdruck bei 50 •c bzw. 
55 °C auch entsprechend Nr. 26.5 .11. 2 berechnet 
werden. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Kombinations
Großpackmitteln. (IBC) nach dieser Bauart muß nach 
den "Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für 
die Anerkennung von Qualitätssicherungs-Program
men für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt 
Heft 16, 1992, s. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwa
chender Maßnahmen ist das vorliegende Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre auf
zubewahren. 

9. 9 Zur Vermeidung einer Beratgefahr des Behälters 
darf der Ansprachdruck der Entlastungseinrich
tung nicht größer sein als der Prüfdruck bei der 
Innendruckprüfung; er muß, in Anlehnung an die 
mit der 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung 
geltenden Bedingungen der Rn 1601 ( 6) des An
hangs VI der Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
(GGVE), so gewählt werden, daß die Entlastungs
einrichtung unter normalen Beförderungsbedingun
gen in Abhängigkeit des jeweiligen Füllgutes, 
nicht anspricht. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung des Kombinations-Großpackmittels 
(IBC) demjenigen, der das Kombinations-Großpack
mittel (IBC) für Gefahrgut erstmals einsetzt/be
füllt bekannt sind. 

11 Sonstiges 

11. 1 Entfällt 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein 7966/31Hl vom 09.09.1991, die 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7966/31HA1 
vom 09.09.1991 und den 1. Nachtrag zur 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7966/31HA1 vom 
31.07.1992 der Fa. Werit Kunststoffwerke, 
5230 Altenkirchen (Westerwald). 

4950 Minden, 17.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Machtrag zur 
1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7970/lHI 

Nr. 1, Nr. 4 und Nr. 8. 8 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innen;taatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s:· 1560J 

4 Anforderungen an die ßauart 

Die Baua,rt muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. QA/UN/VL 2/108 vom 13.09.1986 

der Fa. V an Leer (UK) Ltd Meadiw Lane Works, Ellesmere 
Port, S. Wirral und 
Nr. 104 423 vom 16.06.1987 
Nr. 104 423 1. Nachtr. vom 15.09.1992 (Peressigsäure) 
Nr. 105 188 1. Nachtr. vom 16.06.1988 (Verschlußvarianten) 
Nr. 105 190 2. Nachtr. vom 22.06.1990 (250 1 Volumen) 
Nr. 104 942 1. Nachtr. vom 11.02.1988 (Hypochloritlösung) 
Nr. 109 635 vom 29.05.1991 (Restentl. Euro 90) 
Nr. VL Aweta , Harnburg vom 31.08.1988 (Verschlußvarianten) 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Fässer auch in einer Höhe von 915 mm entsprechend 
Zeichnung 4 VL-603.154 A der Fa. Van Leer 
Monzingen und mit den Verschlußvarianten gemäß 
2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105 188 vom 
15.12.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf). gefertigt werden. 

Diese Abweichungen gelten nicht für Fässer, 
welche für den Transport von Peressigsäure vor
gesehen sind. Diese Fässer müssen den Baumustern 
entsprechen, die gemäß Prüfbericht Nr. 104 423 
vom 16.06.1987 sowie dem I. Nachtrag zum Prüfbe
richt Nr. 104 423 vom 15.09.1992 einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

8.8 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

* J Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. 
Ia) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

* ) n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmitellösung als Standardflüssigkeit gern. 
Ic) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

* l Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit 
gern. Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

* ) Kohlenwasserstoffgemisch 
Standardflüssigkeit gern. 
Anh. V/GGVE, 

(White Spirit) als 
Id) der Beilage zum 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

~ ) Hypochloritlösung 160 g Cl/1. 

Peressigsäure 15 % plus Netzmittellö
sung - Divosan-forte-plus Stoff der Anlage zur 
GGVE Klasse 5.2, Ziff. 9b), Typ F 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit den genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren 
Bauarten nachgewiesen. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen 
Verträglichkeit muß nach dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik geführt werden 
können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7970/IH1 vom 
12.06.1991 und dem I. Nachtrag zur I. Neufassung zum 

Zulassungsschein Nr. 7970/IHl vom 08 . 12 . 1992 der Firma 
Van Leer Verpackungen GmbH, Industriestr. 11-13, 55569 
Monzingen. 

Dieser Nachtrag wird im 11 Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanst·al t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 16.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

ßundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 
2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7971/lHl 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. QA/UNJVL 2i105 vom 24.09.1986, 
Nr. QA/UN/VL 2/106 vom 24.09.1986, 
Nr. QA/UN/VL 2/107 vom 24.09.1986 

der Fa. V an Leer (UK) Ltd · Meadiw Lane Works, Ellesmere 
Port, s. Wirral und Bericht Nr. 621185-1 vom 15.04.1986, 
621185 vom 11.04.1986 der BASF AG AWETA Thermoplaste und 
Nr. 105 188 vom 11.11.1987 
Nr. 105 188!. Nachtr. vom 10.06.1988 (Verschlußvarianten) 
Nr. 105 188 2. Nachtr. vom 15.12.1993 (Verschlußvarianten) 
Nr. 105 190 2. Nachtr. vom 22.06.1990 (250 1 Volumen) 
Nr. 104 942 1. Nachtr. vom 11.02.1988 (Hypochloritlösung) 
Nr. 109 635 vorn 29.05.1991 (Restent!. Euro 90) 
Nr. VL Aweta , Harnburg vom 31.08.1988 (Verschlußvarianten) 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Fässer auch in einer Höhe von 915 mm entsprechend 
Zeichnung 4 VL-603 .154 A der Fa. Van Leer 
Monzingen gef~rtigt. werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart ser1enmäß1g 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H1/X1.3 Y1.9 Zl.9/250/ •••••••••• /D/BAM 7971 - VL 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Dieser Nachtrag gil t nur in Verbindung mit der 2 . Neu-
fassung zum Zulassungsschein Nr. 7971/IHI vom 
12.06.1991 der Firma Van Leer Verpackungen GmbH, 
Industriestr. 11-13, 55569 Monzingen. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 16.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

~- Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7978/1H2 

für die Bauart einer -Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
GUter 

Eisen-

(BGBL I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin- Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus ·Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4 . 4 

4.5 

4.6 

4.7 

4 .8 

120 1 Weithalsfaß SR 450 

Grundmaße 

Durchmesser: 492 mm 

Höhe 

ohne Deckel: 797 mm 
mit Deckel: 809 mm 

Nennvolumen 

120 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

187 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Hostalen GM 7255 oder Scolefin AG 60 BCU 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel aus Vestolen A 6013 

Zeichnungen des Antragste l lers 

4650-1.3(0) vom 26.07.1985 (Weithalsfaß SR 450, 
Kopfteil) 
4650-11(0) vom 28.06.1982 (Weithalsfaß SR 450) 
4165-1.1(1) vom 24.07.1985 (Faßdeckel II SR 450) 
und 
611105-1.3-00(3) vom 23.08.1985 (Spannringver
schluß SR 450) 

5 Anforderungen an die Ba~art 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 744 vom 05.06.1987, 
104 744 1. Nachtrag vom OB. 03 .1990 und 106 430 
vom 29.08.1988 der Bundesbahn- Versuchsanstalt 
Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

1006 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig . gefertigt werde_n. Der Hersteller muß 

8 

gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X187/S/ .....••.•. . .. /D/BAM 7978 - PN 
(Herstellungs-
datum nach Rn 1512 
( 1) e) der Anl. 
zur GGVE) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9 . 2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden . 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 187 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw . ) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den • Technischen 
Richtlinien f ür die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
GUter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 7978/1H2 vom 24. 04·.1991 der 
Norddeutschen Kunststoffverarbeitung GmbH, 
2767 Schwerin-Sacktannen. 

32423 Minden, 02.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 7990/1H2 

Nr. 4, 7, 8, 8.1, 8.2, und 8.3 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 103 190 vom 24.04.1987 und 
Nr. 103 190 Nachtrag 2 vom 01.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

® 1H2/X232/S/ .••..........•.•. /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 

7990.0 0 0 0 0 0 0 0 
(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 

8.1 

8.2 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet ·wer
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 232 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7990/1H2 vom 19.06.1987 der Fa. Rhein
pfälzische Emballagenfabrik G. Schönung GmbH & Co. KG, 
Industriestraße 69 - 73, 6730 Neustadt/Weinstraße. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 21.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden · (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 7996/5H4 

Nr . 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß dem Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 167/84 
vom 11.12.1986 der Hoechst AG, Packmittel
Entwicklung Ressort Beschaffung, 6230 Frankfurt 
80 und Prüfbericht Nr. G 91 018 vom 25.01.1991 
der .Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerieb 

einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

5H4/Y26/Sf ................. /D/BAM 7996 *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) · 

*) An dieser Stelle ist das Kurzzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen, 

N für Nordenia-Kunststoffe, 
2841 Steinfeld 

B+K für Bischof+ Klein GmbH & Co., 
4540 Lengerieb 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 7996/5H4 vom 29.06.1987 der Fa. 
Nordenia-Kunststoffe, 2841 Steinfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 11.05.1992 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8013/5M1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 810 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.05.1987 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang v der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden si.nd. 

Abweichend vom 
Verpackung auch 
fertigt werden. 

o. g. Prüfbericht 
mit einer Länge von 

darf die 
83 cm ge-

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8013/5Ml. vom 15.07.1987 der Fa. SVD 
Verpackungen GmbH, 48683 Ahaus. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
B~rlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nacht rag zur 

1. Heufassung zum 

ZU L ASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs- Nr. 8018/3H1 

Nr. 4, Nr. 7 , Nr. 8 • 2, 
Zulassungsscheines wird 
erweitert: 

Nr. 8.3 und Nr. 8.4 
wie folgt geändert 

des 
bzw. 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

8.2 

8.3 

8.4 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 355 vom 09.06.1987i 
104 355 1. Nachtrag vom 25.08.1993 und 
94 307 vom 27.11.1980, 
94 307 1. Nachtrag vom 23.07.1984 
94 307 2. Nachtrag vom 01.02.1985 
94 307 3. Nachtrag vom 21.10 . 1986 
94 307 4. Nachtrag vom 22.03.1988 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) Je
doch aus dem Werkstoff Finathene 56 020, einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Xl. 3/250/ ••••.. • ..•.••..• /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl . zur GGVE) 

8018 - KWD 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) und 
1,84 g/cm (Verpackungsgruppe II bzw. III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesa~tdruck (d . h. Dampfdruck des Füllgutes 
und Part~aldruck von Luft oder sonstigen inerten 
Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C darf 
133 kPa bzw. 166 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8018/3H1 vom 
19.05.1989 der Fa. Kunststoffwerk Draak, 21423 Winsen 
(Luhe). 

Diese r Nachtrag wi rd im "Amts - und Mit tei lungsblatt der 
Bund':'sanstalt f ü r Materialforschung und -prüfung, 
Berl~n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

1008 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung 

Z U L A S S U H G S S C H E I H 

Zulassungs-Nr. 8064/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
l i cher Güt er 

1 

2 

3 

4 

4 . 1 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s . 1560), in der Ne ufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Weilpappenwerk Siebesheim 
64584 Biebesheim 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 3 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 16 cm 
Breite: 16 cm 

4.3 Höhe der Außenverpackung 

4.4 

4.5 

4.6 

4. 7 

4.8 

5 

17,5 cm 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

3 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

4,4 kg 

Werks t off(e) der Verpackung 

Außenverpackung: 
einwellige Wellpappe (Wellenart B) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE / LLDPE 

Werkstoff(e) der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
60 mm breiter faserverstärkter 
Klebestreifen 

Kunststoffinnengefäß: 
Hochdruckpolyethylen, grau (Novolen 1120 HX) 

Zeichnungen des Auftragstellers 

CU 87 - 4-1.3 vom 
19.05.1987) und 
CU 87-4-7.3 vom 
19.05.1987) 

14.05.1987 

15 . 05.1987 

Anforderungen an die Bauart 

(ersetzt durch 

(ersetzt durch 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 795 vom 07.07.1987 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 104 795 vom 
23 . 10 . 1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mi nden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht ist das Kunst
stoffinnengefäß aus dem Werkstoff, gemäß den 
Angabe n des Prüfberichts Nr. 107 953 vom 
02 . 01 . 1990 zu fertigen. 



7 

8 

Zulassunq 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigunq von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl.4 Z1.4/40/ ...... /D/BAM 8064 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

- DYNOPLAST 
ELBATAINER 

-WEBI 

9 Auflagen über die Verwendunq der Verpackunq 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 
(White Spirit) *) der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % kein Stoff 
(Laventin) *) der Anlage zur GGVE 

- Wasser kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

I II III 

1,40 
1,40 
1,20 

1,20 

1,40 
1,40 
1,20 

1,20 

Der Gesamtüberdr:uck in der Ve~p_acku!lg (d. h. 

9.7 

9.8 

10 

Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

26 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser, Sal
petersäure 55 %, Kohlenwasserstoffgemisch (White 
Spirit) und Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden . 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8064/6HG2 vom 01.10.1987 und den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 8064/6HG2 vom 30.10.1987 
der Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 30.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8065/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

3 

Rech~sgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vom 22.07.1~85 
(BGBl. I, s. 1560). in der Neufassung vom 
10. Juni 1~~1 lBGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dyn oplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Wellenpappenwerk Siebesheim 
64584 Siebesheim 
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4 

Kunststaffinnengefäß: Dynaplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Bes~hreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kis t enform 

4,1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

Cubitainer 20 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 29 cm 
Breite: 30 cm 

Höhe der Außenverpackung 

28 cm 

Nennvolumen des Kunststofiinnengefäßes: 

20 1 

4,5 Höchstzulässige Bruttomasse 

28,8 kg 

4.6 Werkstaffe der Verpackung 

Außenverpackung : 
einwellige Wellpappe (Wellenart Cl 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

4.7 Werkstaffe der Verschlüsse 

4.8 

6 

8 

{;,'\, 
v 

9 

9.1 

9.2 

1010 

Kunststoffinnengefäß : 
Schraubkappe aus Novolen 1120 HX 

Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. CU 87-4-6,3 vom 15.05 . 1987, 
(ersetzt durch 22.05.1987) un~ 

Zeichnungs-Nr. CU 87-4-8 . 3 vom 18.05.1987 . 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 796 vom 07.07.1987 und 
I. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104 796 vom 
23.10.1987 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen warden sind. 

Abweichend ist das Kunststoffinnengefäß aus dem 
Werkstoff, gemäß den Angaben des 2. Nachtrags zum 
Prüfbericht Nr. 99 229 vom 11.11.1991 zu ferti
gen. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden , zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Ba ua rt dürfen Verpackungen 
serienmäf~ig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl . 4 Zl.4/50 /, , .;J D/ BAM 8065 - DYNOPLAST 
(Herstellungs- ELBATAINER 
da turn nach -WEBI 
Rn !51 2 ( I ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entspre~hend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für g~fährliche 

Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10 

11 

II. I 

II. 2 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden , wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
sch l ießlich ihrer Verschlüsse gewährleistet . ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4 . 6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

Klasse 3 - Kohlenwasserstoff- * l 
gemisch (White Spirit) der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % (Laventin ) * l 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

*' Der Nachweis der ausreichenden chemischen 
Verträglichkeit mit oben genannten Füllgütern 
ist durch Bauartprüfungen an vergleichbaren 
Bauarten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit ) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träg,! ichkei t muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Ftillgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten . 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wa s ser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

I, 40 
I, 40 
I ,40 

I, 40 

I, 40 
I, 40 
I, 40 

I, 40 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ld. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Füllt,emperatur vo n 
15 ' C) darf 

33 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser, und 
26 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
Salpetersäure 5~ %, Kohlenwass ~ rstoffgemi5ch 
(White Spirit) und Netzmittellösung 5 I 
(Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförde r ung gefährlicher 
Güter ( TRV 001 ) " - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durc hgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragst~l : ~r muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt . 



11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel 
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

1 1 .5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8065 /6HG2 vorn 01. 10.198 7 und 1. Nachtrag zum 
Zulassungsshein Nr. 8065/6HG2 vorn 30.10.1987 der 
Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 23.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8066/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
liherschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Wellenpappenwerk Siebesheim 
64584 Siebesheim 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

4 Beschreibung der Bauart 

4 . 1 

Kunststof f gefäß mi t 
Pappe in Kistenform 

einer 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 20 

Außen verpackung 

4.2 Grundmaße der Außenverpackung 

4.3 

4.4 

Länge: 29 crn 
Breite: 29 cm 

Höhe der Außenverpackung 

29,5 crn 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

20 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

28,8 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: 
zweiwellige Wellpappe (Wellenarten A und B) 

aus 

4 . 7 

4.8 

6 

8 

9 

9. I 

9. 2 

9.3 

9.4 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
60 rnrn oder 80 rnrn 
Klebestreifen 

breites faserverstärkter 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus Lupolen 5031 LX 

Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. 
(ersetzt durch 
Zeichnungs-Nr. 
(ersetzt durch 

CU 87-4-2.3 
19.05.1987) und 

CU 87-4-9.3 
20.05.1987) 

Anforderungen an die Bauart 

vorn 

vorn 

14.05.1987 , 

18.05.1987 , 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 797 vorn 07.07.1987, 
I. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104 797 vom 
23.10.1987 und 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 104 797 vorn 10.02.1989 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend ist das Kunststoffinnengefäß aus dem 
Werkstoff, gemäß den Angaben des 2. Nachtrags zum 
Prüfbericht Nr. 99 229 vorn 11.11.1991 zu ferti
gen. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl.4 21.4/40/ .... /D/BAM 8066 - DYNOPLAST 
(Herstellungs- ELBATAINER 
datum nach -WEB! 
Rn I 5 12 ( I ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet w€rden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für 
der Verpackungsgruppe II ~d er 

den . 

gefährliche Güter 
III ve rwendet wer -

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) 

- Kohlenwasserstoff- *) 
gemisch (White Spirit) 

Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

Klasse 3 
der Anlage zur GGVE 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) *J 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit- mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen . 
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Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Net~mittellösung % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit ) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träg 1 ichkei t muß nac!: ·.iem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 , 5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

~ . 6 

9, 7 

9.8 

10 

11 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1, 40 
1,40 
1, 40 

1, 40 

1, 40 
1,40 
1, 40 

1, 40 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h . 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

26 kPa bei Zuordnung 
Salpetersäure 55 %, 
(White Spirit) und 
<Lavent.in) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

zum Prüffüllgut Wasser, 
Kohlenwasserstoffgemisch 

Netzmittellösung 5 % 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft !6, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller ~uß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/beftillt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8066/6HG2 vom 01.10.1987, den I. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr; 8066/6HG2 vom 30.10.1987 
und den 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 
8066/6HG2 vom 31.05.1989 der Dynoplast Elbatainer 
GmbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 22.1 2.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8067/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast E1batainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Wallpappenwerk Biebesheirn 
64584 Biebesheirn 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 25 1 (Rechteck) 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 37 crn 
Breite: 27 crn 

Höhe der Außenverpackung 

30,8 crn 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

25 1 

Höchstzulässige Bruttornasse 

36,2 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: 
zweiwellige Wellpappe (Wellenart A u. B) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
70 rnm breiter fadenverstärkter Klebestreifen, 
alternativ 60 rnm breites glasfaserverstärktes 
Klebeband oder Hotmaltkleber 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus Hochdruckpolyethylen, 
(Novolen 1120 HX) 

Zeichnungen des AntragsstellerB 

Zeichnungs-Nr. CU 87-4-33 vom 14.05.1987 
(ersetzt durch 19.05.1987) und 
Zeichnungs-Nr. CU 87-4-13.3 vorn 12.05.1987 
(ersetzt durch 19.05.1987) 

Anforderungen an die Bauart 

grau 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 798 vorn 07.07.1987, 
dem 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104 798 vom 
23 .10.1987 und dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 104 798 vom 17.02.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 



6 

7 

8 

Abweichend ist das Kunststoffinnengefäß aus dem 
Werkstoff, gemäß den Angaben des 2 . Nachtrags zum 
Prüfbericht ·Nr. 104 799 vom 04.07.1988 oder des 
3. Nachtrags zum Prüfbericht Nr. 104 799 vom 
07.11.198~ zu fertigen. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Un~ 6HG2/Yl.4 Z1.4/40/ ...... /D/BAM 8067 - DYNOPLAST 
~ (Herstellungs- ELBATAINER 

datum nach -WEBI 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den . 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur flir .gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Ver1>.ch

1
lüsse gewährleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt : die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten· Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgliter~:.i,,·. 

9.5 

- Salpetersäure 55 % *) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch *) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % (Laventin) *) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit oben genannten FüllgUtern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die FüllgUter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüfflillgliter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der PrüffüllgUter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in gjcm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
I II III 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemiscb 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1,40 
1,40 
1,20 

1,20 

1,40 
1,40 
1,20 

1,20 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d . h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Flillungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 

9.7 

9.8 

10 

26 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser und 
20 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllglitern Sal
petersäure 55 %, Kohlenwasserstoffgemisch (White 
Spirit) und Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Oberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 1 durchgeflihrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen liber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11. 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und ~it
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und - prüfung, Berlin" (ISSN 0340~7551) 
veröffentlicht. 

11 . 5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8067/6HG2 vom 01.10.1987 und den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 8067/6HG2 vom 30.10.1987 
der Elbatainer Kunststoff- und Verpackungsgesell
schaft mbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 16.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

3. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8068/6HG2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
104 799 vom 07.07.1987, 
109 799 1. Nachtrag vom 23.10.1987, 
104 799 2 . Nachtrag vom 04.07 . 1988, 
104 799 3. Nacht~;aq . .vom . . 07 .1.1 ... 1988 L 
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104 799 4. Nachtrag vom 10.02.1989, 
104 799 5. Nachtrag vom 22.05.1991, 
104 799 6. Nachtrag vom 11.06.1992 und 
104 799 7. Nachtrag vom 17.02.1993 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Y1.4 Z1.4/30/ .... /D/BAM 8068 - Dynoplast- *) 
Elbatainer 

(Herstellungs
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

• ) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je
weiligen Herstellers einzusetzen: 

WEBI für Wallpappenwerk Biebesheim, 
64584 Siebesheim 

AWK für Assi-Well GmbH, 76139 Karlsruhe 

Dieser Nachtrag 
3. Neufassung zum 
06.08.1992 der 
76275 Ettlingen. 

gilt nur in Verbindung mit der 
zulassungsschein Nr. 8068/6HG2 vom 

Fa . Dynoplast Elbatainer GmbH, 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 13.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West() Deutsche 

Bundesbahn 

1. Bachtrag zur 2. Ieufassung zum 

Z U L A S S U R G .S S C H E I R 

Zulassungs-Kr. 8122/lAl 

N r. 4, 4. 1 , 4. 2 , 4. 3 , 4. 4, 4. 5 , 4. 6, 4. 7 , 4. 8 , 5 und 
9.5 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erwe:r_tert ! 

4 Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 20 1 bis 125 1 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

Gefahrgut-Bebälter 

4.2 Grundmaße 

Außendurchmesser: 395 mm 

4.3 Höhe 

von 290 mm bis 1160 mm 

4·.4 Fassungsraum 

von 22 1 bis 125 ~ 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

von 33 kg bis 147 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

1014 

.4. 7 

4.8 

5 

9.5 

St 1.4301 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Zeichnungen 
z.-Nr.: 3.7.0106.3 vom 13.05 . 1993 . 
z. -Nr.: 3.7.0106.3 A vom 13.05.1993 . 
z.-Nr,: 3.7.0154.4 vom 02.11.1993, 
z .-Nr,: 3.7.0155.4 vom 02.11.1993 , 
z.-Nr.: 3. 7.0152.4 vom 02.11.1993 , 
Z.-Nr.: 3.7.0153.4 vom 02.11.1993, 
Z.-Nr.: 4.7.2958.4 vom 23.03.1993, 
Z .-Nr.: 4.7.3033.4 vom 05.11.1993 , 
z.-Nr.: 3. 7.0149.4 vom 04,11.1993 , 
z.-Nr.: 3.7.0150.4 vom 04.11.1993, 
z.-Nr.: 4.7.2911.4 vom 02.12.1992 . 
z.-Nr.: 4.7.2912.4 vom 02.12.1992 , 
Z.-Nr.: 4.7.2913.4 vom 02.12.1992, 
z.-Nr.: 4.7.2914.4 vom 02.12.1992, 
Z. -Nr.: 4.7.2817.4 vom 08.12.1992, 
z.-Nr.: 4.7.2918,4 vom 08.12.1992, 
z.-Nr.: 4. 7.2721.4 vom 14.11.1991, 
z.-Nr.: 4.7.2722.4 vom 14.11.1991, 
z .-Nr.: 4.7.2730.4a vom 11.11.1991 und 
z.-Nr. 4.7.2734.4 vom 12.11.1991 der 
Thielmann Container Systeme GmbH, Bad Berleburg 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen; die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
105 439 vom 06.11,1987, 
105 439 1. Nachtrag vom 19.06.1990 , 
105 439 2. Nachtrag vom 18.03.1991, 
105 439 3. Nachtrag vom 16.07.1992 , 
105 439 4. Nachtrag vom 22.09.1992, 
105 439 5. Nachtrag vom 15.06.1993 und 
105 439 6. Nachtrag vom 13.12.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306, 1.4401, 1.4404, 1.4429, 1.4435, 1.4436, 
1.4539 und 1.4571, und mit einer beidseitigen 
oder einseitigen höckerförmigen Ausprägung im 
Oberboden entsprechend der z.-Nr. 4.7.2733.4 vom 
05,12.1991 und z.-Nr.: 3.6.0017.3 vom 07.05.1992 
der Thielmann Container Systeme gefertigt werden. 

Die Grenzdaten ftir den Inhalt dtirfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht5 der Füllgüter darf 
2,33 g/cm 3 (Verpackungsgruppe 1) bzw. 
3,50 g/cm3 (Verpackungsgruppe 11) bzw. 
5,22 g/cm (Verpackungsgruppe 111) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 8122/1A1 vom 
15 .10, 1992 der Fa, Thielmann Container Systeme GmbH, 
57319 Bad Berleburg. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 20.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 



Bundeshahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 .. :-iacht r ag zur 

1. Keufassung zu m 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8 130 i 1HI 

s1- . .:., Nr . . s.J und ~r . . s.q des Zulassungsscheines 
werden ~ie folgt geändert bzw. erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gem~ß Prüfbericht 
,,.. 104 'J42 '""'' 0&.10.1987 
~r. 104 942 I. Mchtr. vrrr, 11.02.1988 
~,., 105 ISS I. Mchtr. '"'"" 10.0&.19&9 (VerschllilvariarltenJ 
>r. 105 I~ 2. xachtr. '""'22.06.1990 \250 1t . Voluren1 
;(r. 109 635 'm 29.05.1991 \Restentl. Ellro :Oi 
>r. \'L -ta. llaribJrg wr. 31.08.1988 tVerschlußvarianteni 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden tWestfJ und 
Prüfbericht :'Ir. 93 S&3-109 vom 05.11.19j3 (Koh
lenwasserstoffgesisch Dichte l,qo g;cm J der 
Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-HJ 
Polymerprüfung. 65926 Frankfurt t Main l einer Bau
artprüfung nach de :n Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind . 

Abweichend von den ge11annten Berichten dürfen die 
Fässer auch in einer Höhe von 915 mm entsprechend 
Zeichnung ~ VL -603.1 54 A der Fa. Van Leer 
~onzingen gefe r tigt werden. 

~ . 3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten ~erden. 

8.4 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der cheMischen Verträglichkeit zugeord
net -werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter ·nicht 
überschreiten. 

Dichte in gtcm 3 für Stoffe 
Prüffallgut der Verpackungsgruppe ___________________________ I _______ II _______ III_ 

Wasser 1 . 3 3 I, 90 I, 90 
Kohlenwasserstoifgemisch 
lWhite Spirit) 1. 00 1 ,00 
Kohlenwasserstoffgemisch 
l White Spirit) *i 1 '40 1 '40 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 1 '50 I, 50 
Salpeters~ure 55%ig I, 40 l. 40 
Netzmittellösung 5%ig I , 50 I, 50 
Hypochloritlösung 160g Cl !1- I, 30 I , 30 

*! Verpackungen mit 218.2 I Fassungsraum 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ( d. h . 
Dampfdruck des Fallgutes plus Partialdruck von 
Luft und sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 
166 kPa bei Zuordnung 
Wasser, n-Butylacetat/mit 
tigte Netzmittellösung, 
Netzmittellösung 5 % und 

zur Standardfltisigkeit 
n-Butylacetat gesät
Salpetersäure 55 %. 

166 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Hypo-
chloritlösung 160 g Cl/1 und 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch tWhite SpiritJ 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. ~eu-
fassung zum Zulassungsschein Nr. 81J0 / 1Hl vom 
12.06.19'jl der Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 
555&9 Monzingen. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nacht rag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

( 

h 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden ( Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

I. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum 

Z U L A S S U !i G S S C H E I !i 

Zulassungs-Nr. 813l/1HI 

Nr. 4 und Nr. i des Zulassungs~cheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muf$ den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 104 943 vom 11.11.1987 
Nr. 104 943 J. Nachtr. vom 27.01.1988 
Nr. 104 188 J. Nacht r. vom 10.06.1988 (Verschlußvarianten) 
Nr. 105 190 2. Nachtr. vom 22.06.1990 (250 1 Volumen) 
Nr. 104 942 I. Nachtr. vom 11.02.1988 (Hypochloritlösung) 
Nr . 109 635 vom 29.05.1991 lRestentl. Euro 90) 
Nr. VL Aweta , Harnburg vom 31.08.1988 (Verschlußvarianten) 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Fässer auch in einer Höhe von 915 mm entsprechend 
Zeichnung 4 VL-603 .154 A der Fa. Van Leer 
Monzingen und mi.t den Verschlußvarianten gem~ß 

2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105 188 vom 
15.12,1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
(westf) gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1HI/Xl.3 Yl.9 Z1.9/250/ . · ••••.•. •. /0/BAM 8131 - VL 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Dieser Nac htrag gilt nur in Verbindung mit de m 1. Neu
fassun g zum Zulassungsschein Nr. 8131/1Hl vorn 
12.06.1991 der Firma Van Leer Verpackungen GmbH, 
Industriestr. 11-13, 55569 Monzingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Naterialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Na chtr ag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Hinden, li.I2.J993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden I Westf) 
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Bundesbahn-Z entralamt 
Hinden (lle s tf) Deutsche 

Bundesbahn 

I. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8133/IHI 

~ r . 4 und Nr. 7 des ZulaSsungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

Q) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mufl den Baurr1u s te r n entsprechen . die 
gemäß Prüfbericht 
Nr. 105 190 vorn 11.11.1987 
Nr. 105 188 1. Nachtr. vom 10.06.1 988 (Verschlußvarianten) 
1\r. 105 190 1. ~achtr. vorn 25.02.1988 
Nr . 10'i 190 2. Nachtr. vorn 22.06.1 990 ( 250 I Volumen) 
Nr. 104 942 1. Nachtr. vorn 11.02.1988 (Hypochloritlösung) 
Nr. 109 635 vorn 29.05 .1991 (Res tentl. Euro 90) 
Nr. VL Aweta , Harnburg vorn 31.08 . 1988 (Verschlußvarianten) 
de r Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf ) ei
ne r Bauartprüfung nach dem Anh ang V der Anlage 
z ur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend v on den genannten Bericht e n dürfen die 
Fäs s er auch in einer Höhe von 91 5 mm entsprechend 
Zeichnung 4 VL-603 .1 5 4 A der Fa. Van Lee r 
Monzingen und mit den Ver schlußvarianten gemäß 
2. Nachtrag zum Prü f beri c ht Nr . 105 188 vorn 
15 . 12 • .1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(westf) gefertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassen e n Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen s ind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

IH1 / XI.3 Y1.9 Z1.9 / 250 / • •. .• . ... . / D/ BAM 8 133 - VL 
(Her s tellungs-
datum nach 
Rn 151 2 ( I ) e ) 
der Anl. zur GG VEJ 

Die s er Na c htrag gilt nur in Verbindung mit dem 1 . Neu-
fas s ung zum Zulassungsschein Nr. 8 133/IHI vom 
12.06 . 1991 der Firma Van Lee r Verpackungen GmbH, 
Industriestr. 11-13, 55569 Mon z ing e n. 

Di e s e r Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialfor s chung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nacht r ag liegt eine Re c htsmitt e lbelehrung bei . 

32423 Minden, 17 . 12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (llestf) 

1016 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8167/1A1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4 . 1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07 . 1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Blefa GmbH 
Hüttenstraße 43 
5910 Kreuztal 

Hersteller der Verpackung 

Blefa GmbH 
Hüttenstraße 43 
5910 Kreuztal 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

~ 363 Chemie-Behälter 20 1 - 50 1 

Grundmaße 

Außendurchmesser: 360 mm 

Höhe 

20 1: 305 mm 
50 1: 599 mm 

4 . 4 Fassungsraum 

4 . 5 

4.6 

4.7 

20 1 - 50 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 
20 1 Faß: 28,6 kg 
50 1 Faß: 61,7 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

nichtrostender Stahl 1.4301, 1 . 4404 und 1.4571 

Werkstoffe der Verschlüsse 

nichtrostender Stahl. 1.4301, 1.4404 und 1.4571 

4. 8 Zeichnungen 

Zeichnungs-Nr. BA III 6373/92-3 vom 22.10.1992, 
Zeichnungs-Nr. BA III 5922/9l-4a vom 07.01.1991, 
Zeichnungs-Nr. BA III 6371/92-4 vom 21.10.1992, 
Zeichnungs-Nr. BA III 6107/91-4a vom 16.12.1991, 
Zeichnungs-Nr. BA III 6108/91-4a vom 16.12.1991, 
Zeichnungs-Nr. BA III 6369/92-4 vom 20.10.1992, 
Zeichnungs-Nr. BA III 6110/91-4a vom 16.12.1991 
und 
Zeichnungs-Nr. BA III 6372/92-3 vom 26.10.1992 
der Fa. Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 
Zeichnungs-Nr. 730-371 C 01 und 
Zeichnungs-Nr. 723-007 C 00 der Fa. Micro Matic 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 105 404 vom 03 . 11.1987, 
105 404 Nachtrag 1 vom 17 12 . 1992 und 105 404 
Nachtrag 2 vom 01.04.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 



7 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(, ,1A1/X2.3/900j ............. /0/BAM 8167 - BLEFA 
·</ (Herstellungs-

. jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern} 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
de~GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

11 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
2,33 g/cm3 (Verpackungsgruppe I} bzw. 
3,50 g/cm3 (Verpackungsgruppe II} bzw. 
5,22 g/cm (Verpackungsgruppe III} 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c} darf 600 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO} 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 } 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 03.06.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf} 

~iA/1/~·~\.f 
I " 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf} 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Neufassung 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8186/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Rechtsgrundlagen· 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE} vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560}, in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225} 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Faltschachtel: Weltpappenwerk Biebesheim 
64584 Biebesheim 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 5 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 19 cm 
Breite: 19 cm 

Höhe der Außenverpackung: 

21 cm 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

5 1 

4 .5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4. 7 

4.8 

5 

7,4 kg 

Werkstoff(e} der Verpackung 

Außenverpackung: 
Zweiwellige Wellpappe (Wellenarten A u. C) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoff(ej der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
- faserverstärkter Klebestreifen (6 cm breit} 

Kunststoffinnengefäß: 
- Schraubkappe aus Hochdruckpolyethylen, grau 
(Novolen 1120 HX} 

Zeichnungenen des Antragstellers 

CU 87-4-17.3 vom 22.10.1987 (ersetzt durch 
23.10.1987} und 
CU 87-4-16.3 vom 22.10.1987 (ersetzt durch 
23.10.1987) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 441 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf} vom 11.11.1987 ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht ist das Kunst
stoffinnengefäß aus dem Werkstoff, gemäß den An
gaben des Prüfberichts Nr. 107 953 vom 02.01.1990 
zu fertigen. 

6 Zulassung 
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7 

8 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

1018 

-
-

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der . Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr, 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Y1.4 Z1.4/50/ ...•.• /D/BAM 8186 - DYNOPLAST 
(Herstellungs- ELBATAINER 
daturn nach 
Rn 1512 (1) e) -WEBI 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

Salpetersäure 55 % . ) Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 
(White Spirit) . ) der Anlage zur GGVE 
Netzmittellösung 5 % kein Stoff 
(Laventin) *) der Anlage zur GGVE 

- Wasser kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

Salpetersäure (55 %) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 
Wasser 

I II . III 

1,,40 
1,20 

1,2·0 

1,40 . 

1,20 

1,4{) 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 33 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut 

9.7 

9.8 

10 

11 

11.1 

11.2 

ll. 3 

11.4 

Wasser und 26 kPa bei Zuordnung zu den 
Prüffüllgütern Salpetersäure 55 %, Kohlenwasser
stoffgemisch (White Spirit) und Netzmittellösung 
5 % (Laventin) nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflegen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 8186/6HG2 vom 03.03.1988 
Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen . 

Zulassungsschein 
der Dynoplast 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf} 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8204/1A2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

.. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen,. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 526 vom 09.12.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Verpackungen auch mit Tri-Sure-Verschlüssen ent
sprechend der Anlage zum Prüfbericht Nr. 
1.5/54740 vorn 12.11.1991 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, 12205 Berlin, ge
fertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

\_-: j 
1A2/Y345/S/ .............•• /D/BAM 8204- LB 

(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8204/1A2 vorn 03.02.1988 der Fa. Lauter
berger Verpackungs GmbH, 37431 Bad Lauterberg. 



Di eser Nachtrag wira im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 14.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8239/4G 

Nr. 3, Nr. 4.1, Nr . 7 ·und Nr. 8. 3 des Zulassungsschei
nes wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Aerosoldosen 

Anforderungen an die Bauart 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 2489/88 vom 13.01.1988 
sowie Nacht rag zum· Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88 vom 28.12.1988 der Beratungs- und 
Forschungsstelle für Versandverpackung e.V. 
(BFSV), 2050 Harnburg 80 und Prüfbericht 
Nr. 920206 vom 18.12.1992 sowie Ergänzung zur 
Seite 5 zum Prüfbericht Nr. 920206 vom 06.05.1993 
des TUv Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt
schutz GmbH, 0-406.0 Halle (Saale) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zuge l assenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7.1 Verpackungen entsprechend Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88 und Nachtrag zum Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88: 

@ 4G/Y 98/S/ .•..•....•••..•.. /D/BAM 8239 - * ) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

7.2 Verpackungen entsprechend Prüfbericht Nr . 920206 : m 4G/Y 80/S/ ................. /D/BAM 82 39 - *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

8.3 

beiden letzten 
Ziffern) 

•) An dieser Stelle ist das Kurzzeichen des je
weiligen Herstellers einzutragen: 

AW für Altonaer Weilpappenfabrik GmbH, 
2082 Tornesch 

E.C.A. für Europa Carton AG, 
2000 Harnbur g 

Die Bruttomasse des Vers andstückes darf bei Ver
packungen entsprechend Untersuchungsbericht 
Nr. 2489/88, sowie Nachtrag zum Untersuchungsbe
richt Nr. 2489/88 97,5 kg und bei Verpackungen 
entsprechend Prüfbericht Nr. 920 2 06 80 kg nicht 
überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8239/4G vom 26.02.1988 und dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8239/4G vom 28.04.1989 
der Beiersdorf AG, 2000 Harnburg 20. 

Dieser Nachtrag wird im ""Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 13.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

. ~.i(i.A t. VJ'·~-'/. 
i 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

3. llacbtrag znm 

ZULASSUNGSSCHEIII 

Zulassnngs-llr. 8242/ 3HJ 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
erweitert : 

4 Anfordernngen ao die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern ents prechen , die gemäß 
Prüfbericht Nr. 104 582 vom 11.02.1988. 107 270 vom 
29.05. I 988 und dem I. Nacht ;·ag zum Prüfbericht Nr. 104 582 
vom 28.11.1989 der Bundes bahn-Versuchsanstalt Minden 
(Wes tf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfbe richten darf die Ver
packung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 (Zeichnung 
vom 10.01 ; 91 der Plastikpack ·GmbH), SL 50-0V (Zeichnung 
vom 09.03.92 der Plastikpack GmbH ) oder KTH 50 S 
( Zeichnung vom 25 .II. 92 der Kunststofftechnik GmbH) gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 265 vom 11.02 . 93 de r Bundesbahn
Ve rsuchsanstalt Minden (Westf) gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr . 8242 / 381 vom 10.03. 1988,. dem I. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr . 8242/ 3Hl vom 23 .11.1989 und dem 2. Nacht r ag zum 
Zulassungsschein Nr. 8242/ 3HJ vom 26 .06.1990 der Fa. Plastikpack 
GmbH in 75026 Eppi ngen/Mühlbach. 

Dies er Nachtrag wird im "Amts- und Mi tteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

Dies em Zulassungss chein liegt eine Rechtsmitt e lbelehrung bei. 

32423 Minden, 30 .II. 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8243/3Hl 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
b zw . erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die· Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht 

Nr . 104 583 vom 11.02.1988, 
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Nr. 104 583 1. Nachtrag vom 14.09.1990 , 
Nr. 104 583 2. Nachtrag vorn 04.11.1991 , 
Nr. 107 188 vorn 06.03.1989, 
Nr. 107 640 vorn 03.07.1989, 
Nr. 107 640 1. Nachtrag vorn 16.10.1989 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) und 
Prüfbericht Nr. 211 189-01 vorn 22.01.1990 der 
BASF AG - KTE/WMW-F 206 - einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag 
fassung zum 
28.09.1990 der 
Mühlbach. 

gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
Zulassungsschein Nr. 8243/3H1 vorn 
Fa. Plastikpack GmbH, 7519 Eppingen-

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Kinden, 29.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8245/3Hl 

·für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

3 

4 

4. I 

4.2 

4. 3 

4. 5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07 . 1985 
(BGBl. I, ·s. 1560) , in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 lBGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 
50 321 Br üh l 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundrnabe 

Länge: 396 mm 
Breite: 331 mm 

Höhe 

I):! . s 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

13 2, I kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

Hostalen GM 7255 

1020 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5 

Schraubkappe aus Lupolen 4261A 

Zeichnungen des Antragstel l ers 

AM-1249 . 2 b) vom 08.04.1980 
AM-1416.2 h) vom 10.07.1979 
AM-2463 vom 18.04.1990 
AM-1768 e vom 24.01.1984 
AM-1076 d) vom 24.01.1975 und 
PW-2305 vom 12.12.1990 

Auforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XXIX/87 vom 26.11.1987 und 
Nr. IV/91 vom 25.04.1991 der Mauser-Werke GmbH, 
50321 Brühl einer Bauartprüfung nach dem An 
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

6 Zulassung 

7 

8 

9 

9. I 

9.2 

9.3 

9.4 

9 . 5 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl W/Y2.1/200/ •..•..•••.•.. /D/BAM 8245 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften d~r GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I! 
den. 

iür gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet ""erden, loilenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeiten): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prtiffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden kann, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser 2' 10 2. 10 



9 . 6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h . 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

9.7 Entfällt 

9,8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter lTRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

9.9 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 ~c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entste:l·Jen 
können. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmit tel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" llSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8245/3H1 vom 17.03.1988 der Mauser-Werke 
GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl. 

32423 Minden, 09.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8280/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Rennsteig-Plastic GmbH 
0-6420 Neuhaus a. Rwg. 

Hersteller der Verpackung 

4 

Rennsteig-Plastic GmbH 
0-6420 Neuhaus a. Rwg. 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4 . 2 Grundmaße 

Durchmesser 400 mm 

4.3 Höhe 

Höhe mit Deckel 625 mm 

4.4 Fassungsraum 

63 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

75 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

Faß aus Finathene 58070 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

Deckel aus Finathene HR 501 oder Finathene HT 514 

4.8 Zeichnungen 

87-9-60/1 vom 23.09.1987, 
86-09-60-2 Bl. 1 vom 05.09.1986 und 
87-9-60/2 vom 23.09.1987 der Harald Michels 
Plastik Emballagen, 5014 Kerpen 2, 
4221 vom 20.03.1985 der Th. Schemm, Metall- und 
Kunststoffwarenfabrik, 5952 Attendorn-Papiermühle 
und ~pannband mit Hebelverschluß• vom 04.04.1987 
der ALO SOUS Draht- und Metallwarenfabrik, 
5100 Aachen-Brand 

5 Anforderungen an die Bauart 

6 

7 

8 

·1!! 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 87/57 110 vom 09.02.1988 
und Nachtrag zur Anlage 8 dieses Berichtes vom 
20.03.1989 der Bayer AG IN ATti WT 2.2 Packmittal
prüfung vom 09.02.1988 und Bericht Nr. 108 014 
vom 26.10.1989, 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 
108 014 vom 05.02.1993 der Versuchsanstalt 
Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

J]i,! ; 
··-...,;;.:f 

1H2/X75/S/ .......... , .. /D/BAM 
(Herstellungs
datum nach Rn 1512 
(1) e) der Anl. 

8280 - RP 

9 

9.1 

9.2 

zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fe~tigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
ze~chneten Verpacku~gen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für 
II 

gefährliche Güter 
und III verwendet 
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9.3 

9.4 

9.5 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 75 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

11 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001) •• - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin'" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
8280/1H2 vom 19.04.1988, den 1. Nachtrag zum Zu
lassungsschein Nr. 8280/1H2 vom 19.04.1989 und 
den 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8280/1H2 
vom 02.03.1990 der Firma Harald Michels Plastic
Emballagen, 5014 Kerpen 2. 

4950 Minden, 17.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8284/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom ·22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

2 Antragsteller 

1022 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

3 

4 

4.1 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

120 1-Weithalsfaß SR 450 

4 • 2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

größter Durchmesser 497 mm 

Höhe ohne Deckel 

786 mm 

Nennvolumen 

120 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

187 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Hostalen GM 7255 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Deckel: vestolen A 6013 
Spannring: Stahl 

Zeichnungen des Antragstellers 

4650-1.4(0) vom 14.03.1988 
(120 1-Weithalsfaß SR 450) 
4650-1.4(0) vom 26.07.1985 
(120 1-Weithalsfaß SR 450 Kopfteil ) 
4165-1.1(1) vom 24.07.1985 
(Faßdeckel II SR 450 für 120 1 WHF SR 450) 
61110" 1.3-00(3) vom 23.08.1985 
(Span:.: ingverschluß SR 450) 
611105-1.4-00(3) vom 25.01.1990 
(Spannringverschluß SR 450) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 104 744 vom 05.06.1987 ab
weichend entsprechend Zeichnung 4650-1.4(0) 
120 1-Weithalsfaß SR 450 und 4650-1.4(0) - 120 1-
Weithalsfaß SR 450 Kopfteil des Antragstellers 
und 104 744 1. Nachtrag vom 08.03.1990 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

7 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 1H2/X187 /S/ . .•.•..•..... /D/BAM 8284 
"'--"--) (Herstellungs-

- datum nach 

- PN 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9. 2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche __ Güter 



9.3 

9 . 4 

9.5 

der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 187 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 ge
nannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 Entfällt 

9.7 

9.8 

10 

11 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkornrnen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8284/1H2 vorn 24.04.1991 der 
Norddeutschen Kunststoffverarbeitungs GmbH, 
0-2767 Schwerin-Sacktannen. 

4950 Minden, 23.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8285/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4.2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

4. 1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 095 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn -l.4. 04.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und C ge
fertigt werden. 

4. 2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8258/4G vorn 21.04.1988 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8286/4G 

Nr. 4, 4. 1 und 4. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 976 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 06.04.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend 'liOIU o. g. Prüfbericht dar f die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und C ge
fertigt werden. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8286/4G vorn 21.04.1988 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 82B8/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 978 .der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und c ge
fertigt werden. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8288/4G vom 21.04.1988 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesero Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8297/4G 

Nr. 4 1 4.1 und 4. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 1 05 340 der Bundesbahn- Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 25.02.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und C ge
fertigt werden. 

4.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8297/4G vom 26.04.1988 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsbla~t der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesero Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8298/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 736 vom 18.02.1988, 
dem 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 105 7 36 vom 
0-2.04. 1990 und dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 105 736 vom 22.01 . 1991 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend von o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und C ge
fertigt werden. 

Die Verpackung muß .wie in den unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 8298/4G vom 
27.03.1991 der Fa. Henkel KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im ""Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8299/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4.2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 737 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 18.02.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und C ge
fertigt .werden. 

4 . 2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8299/4G vom 26.04.1988 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8360/1A1 

Nr. 4 und Nr. 8 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 092 vom 16.05.1988 
106 092 1. Nachtrag vom 16.07.1992 
106 092 2. Nachtrag vom 22.09.1992 und 
106 092 3. Nachtrag vom 10.12.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306, 1.4429, 1.4435, 1.4404, 1.4436 und 
1.4539, und mit einer beidseitigen oder einsei
tigen höckerförmigen Ausprägung im Oberboden ent
sprechend der z.-Nr. : 4.7.2733.4 vom 05.12.1991 
und z.-Nr.: 3.6 . 0017.3 vom 07.05.1992 der 
Thielmann Container Systeme gefertigt werden. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 1A1/X2.3/900/ ..• ... . . ...... /D/BAM 8360 - TCS 
\.._!!.) (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8360/1A1 vom 20.06.1988, dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8360/1Al vom 
05.09.1991 und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8360/1A1 vom 15.10.1992 der Thielmann-Luwa GmbH, 
6340 Dillenburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 15.12.1992 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U H G S S C H E I H 

Zulassungs-ar. 8360 / 1A1 

Nr. 3 und 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 20 Liter bis 100 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen 9 die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 092 vom 16.05.1988 
106 092 1. Nachtrag . vom 16.07.1992 

106 092 2 . Nachtrag vom 22.09.1992 
106 092 3. Nachtrag vom 10.12.1992 
106 092 4. Nachtrag vom 27.10.1993 und 
106 092 5. Nachtrag vom 13.12.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) ei -
ner Bauartprüfung nach· dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackung e n auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306. 1.4429, 1.4435, 1.4404, 1.4436 und 1.4539 
und mit einer beidseitigen oder einseitigen 
höckerförmigen Ausprägung im Oberboden entspre
chend der z . -Nr.: 4.7.2733.4 vom 05.12.1991 und 
Z.-Nr.: 3.6.0017.3 vom 07.05.1992 der Thielmann 
Container Systeme gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag g ilt nur in Verbindung mit de m Zulas
sungsschein Nr. 8 360/lAl vom 20.06.1988, dem l. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8360/1A1 vom 05.09.1991, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8360/lAl vom 
15.10.1992 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr . 8 360 / !Al vo m 15.12.1992 der Th i elmann-Luwa GmbH , 
6340 Dillenburg . 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prtifung . 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

riiesem Nachtrag li e gt eine Rechtsmittelbelehrung ~ei. 

32423 Kinden, 20.12 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bund e sbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfi 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag 2 ur 
l.Neufassung 2um 

l U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassun g s-Nr . 8 361 / IAI 

Nr. 4 d es Zulassu n g ssc heines wi r d wie folgt g eändert 
bz \oll .. er we itert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart rri uf$ den Baumustern entsprechen, die 
ge mäß Prüfb e richt Nr. 
106 110 vom 16. 05.1988, 
106 110 Na c ht r a g 1 vom 26.0 3 .1 991, 
10 6 110 I ach trag 2 vo m 0 5 .0 2 .1 992 , 
106 110 Na chtra g 3 v om 16.07.1 9 92, 
106 110 Nac h trag 4 vom 22 .0 9 .1992 und 
10 6 110 Na c htrag 5 vom 13.12.1993 
de r Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) ei
ner Bauartp r ü f ung nach dem Anhang V der Anlage 
z ur GGVE unt e r z o g en worden sind. 

Abweichend v on d e n genannten Be r ichten dürfen die 
Ver packungen a uch aus den austenitischen Stählen 
1 . 4306 , 1.4 4 29 , 1 . 4435, 1.4404, 1.4436 und 1.4539 
und mit e ine r beidseitigen oder einseitigen 
h öckerfö rm i g en Ausprägung i m Oberboden e n tspre
chend .der Z.- Nr . 4.7.2733.4 vom 05.12.19 9 1 und 
Z.-Nr. 3.6.0017.3 vom 07 . 05.1992 der Thielmann 
Container Systeme geferti g t we r den. 

Dieser Nachtrag gi l t nur in Verbindung mit der 1. Neu
fa s sung zum Zu las sungsschein Nr. 8361 / 1AI vom 
24.02 . 199 2 und d em 1. Nachtrag z ur I. Neufassung zum 
Zul a ssungsschein Nr , 8361/lAI vom 15.10.1 99 2 der 
Thiel rna nn-Luwa Gm bH , Dillenburg . 

Dieser Nachtrag wi r d im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bun de sanstalt für Materialforschung und -p r lifung, 
Berl i n" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Di e se m Nachtrag l i egt eine Rechts mittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 21.12 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Wes t f ) 
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Bundes bahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8391/1H2 

Nr. 3 1 4, 7, 7 .1, 7. i, 8, 8 .1, 8. 2, 8. 3 und 8. 4 des Zu
lassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. er
weitert: 

3 Beschreibung der Bauart 

4 

7 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel. 

Nennvolumen: 120 Liter bis 150 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 105 788 vom 28.04.1988 und 
Prüfbericht Nr. 105 788 Nachtrag 1 vom 01.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen _worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

7 . 1 120 Liter Faß: 

~1H2/Xl87/S/ ••.••...•.••.•... /D/BAM 
\.." l (Herstellungs-

8391. 0 0. 0 0 0 0 ° 

. · datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

(Name 
oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

7.2 150 Liter Faß: 

~~ lH2/X232/S/ .•......•....... • /D/BAM 
~ · (Herstellungs-

8391. 0 0 0 0 0 0 0 ° 

(Name 
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

oder Kurz
zeichen des 
Herstellers) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I 1 I I oder I I I verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 187 kg (120 Liter Faß) bzw. 
232 kg (150 Liter Faß) nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8391/1H2 vom 14.07.1988 der Fa. Rhein
pfälzische Emballagenfabrik G. Schönunq GmbH & Co. KG, 
Industriestraße 69 - 73, 6730 Neustadt/Weinstraße. 

Dieser Nachtrag wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin• (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 21.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundes bahn- Zentralamt 
Minde n (Wes tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8393/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
105 786 vom 28.04.1988 und 
105 786 Nachtrag 1 vom 01.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8393/1H2 vom 14.07.1988 der Fa. 
Rheinpfälzische Emballagenfabrik G. Schönunq GmbH & Co. 
KG, 6730 Neustadt a. d. Weinstraße. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 21.06.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8436/1H2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

/ · -· · . 

(1) 

Anforderunqen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 295 vom 11.07.1988, 
106 295 1. Nachtrag vom 06.09.1988, 
106 295 2. Nachtrag vom 25.09.1992 und 
106 295 3. Nachtrag vom 05.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X232/S/ •••.•.•.••.•..•. /D/BAM 8436 - Schütz 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8436/1H2 vom 13.09.1988 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8436/1H2 vom 
02.12.1992 der Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 56242 
Selters. 



D~eser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
B'lndesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8475/3Hl 

für die Bauart einer. verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung. über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBL I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgasstraße 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstraße 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

5 1-Griffflasche 

4 • 2 Grundmaße 

4.3 

4 . 4 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

Länge 167 mm 
Breite 167 mm 

Höhe 

333 mm 

Nennvolumen 

5 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

9,8 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Lupolen 5261 Z 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Schraubkappe: Stamylan 83 E 10 

Zeichnungen 

"Spezialflasche RH, 5 Liter" vom 09.02.1988 der 
Stelioplast Kunststoffverarbeitung GmbH, 
5561 Binsfeld 
"Schraubverschluß TR 45 E" vom 29.05.1985 und 
"Verschluß" vom 22.02.1983 der Georg Menshen + 
Co. KG Kunststoffverarbeitung, 5950 Finnentrap 1 

5 

6 

7 

B 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 106 403 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.10.1988 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/Xl.3/250/ ..•...•...... /D/BAM 8475 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Essigsäure 98 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh . V/GGVE, 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord-
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9.6 

9 . 7 

9.8 

net werden können, darf die in-folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/crn3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 

I II III 

Netzmittellösung 1,20 1,20 1,20 
(Laventin 5 %) 
Essigsäure 98% 1,28 1,28 1,28 
n-Butylacetat/rnit 1,00 1,00 1,00 
n-Butylacetat ge-
sättigte Netzmittel-
lösung 
Kohlenwasserstoffge- 1,00 1,00 1,00 
misch (White Spirit) 
Wasser 1,30 1,88 1,88 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 98 %, Kohlenwasserstoffgemisch (White 
Spirit), n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat ge
sättigte Netzrnittellösung, Netzmittellösung 
(Laventin 5 %) und Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß . nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

9. 9 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 oc muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8475/3H1 vorn 07.11.1988 und den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 8475/3H1 vorn 24.01.1989 
der Fa. Stelioplast Roland Stenge! Kunststoffver
arbeitung GmbH, 5561 Binsfeld. 

4950 Minden, 02.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8487/0A1 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2 und 8.4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

7.1 

7 . 2 

8.4 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 365 vorn 11.07.1988, 
106 365 1. Nachtrag vorn 07.09.1989 und 
106 365 2. Nachtrag vorn 17.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Verpackungen entsprechend Bericht 106 365 und 
Bericht 106 365 1. Nachtrag: 

RID/ADR/OAl/Y/350/ •..•...... /D/BAM 8487- BL 
(Herstellungs-

Verpackungen 
2. Nachtrag: 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

entsprechend Bericht 106 365 

RID/ADR/OAl/Y/200/ .......... /D/BAM 8487 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 233 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
106 365 und Bericht 106 365 1. Nachtrag bzw. 
133 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
106 365 2. Nachtrag) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8487/0Al vorn 29.11.1988 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 8487 /OAl vorn 
19.02.1990 der Fa. Blechwarenfabrik Lirnburg GmbH, 65549 
Lirnburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl in" (ISSN 03 40-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8488/1A1 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2 und 8 . 4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

7.1 

7 . 2 

8.4 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 365 vom 11.07.1988, 
106 365 1. Nachtrag vom 07.09.1989 und 
106 365 2. Nachtrag vom 17.08 . 1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt .zu kennzeichnen: 

Verpackungen entsprechend Bericht 106 365 und 
Bericht 106 365 1. Nachtrag: 

1A1/Y/350/ .......•....••.... • /D/BAM 8488 - BL 
(Herstellungs-

Verpackungen 
2. Nachtrag: 

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziff.ern) 

entsprechend Bericht 106 365 

1A1/Y/200/ . . ......•...•..... /D/BAM 8488 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck des Füll
gutes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 oc 
darf 233 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
106 365 und Bericht 106 365 1. Nachtrag) bzw. 
133 kPa (Verpackungen entsprechend Bericht 
106 365 2 . Nachtrag) nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8488/1A1 vom 29.11.1988 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 8488/lAl vom 
19.02.1990 der Fa. Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 
Limburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag H.e;;t. e ine Rechtsmitte lbe lehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8489/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4. 2 

4.3 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S . 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Wallpappenwerk Siebeshei m 
64584 Hiebesheim 

Assi Well GmbH 
76139 Karlsruhe 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 25 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 31, 8 cm 
Breite: 31,5 cm 

Höhe der Außenverpackung 

32,1 cm 

4.4 Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

25 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

31,2 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: 
zweiwellige Wellpappe (Wellenart; " und !! ) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
60 mm breiter faserverstärkter Klebestreifen 
oder 60 mm breites glasfaserverstärktes PP-Klebe
band oder Hotmaltkleber 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus PP, Hostalen 1060 F (~ 31 mm) 
Schraubkappe aus PP, Hostalen PPR 1042 (~ 50 mm) 
Schraubkappe aus HDPE, Novolen 1120 HX (~ 31 mm) 

Zeichnungen 

Zeichnungs-Nr. CU 88-4-4. 3 vom 10. 03 .1988 (er
setzt durch 17.03.1988), 
Zeichnungs-Nr . CU 87-4-10.3 vom 18.08.1987 (er
setzt durch 17 . 03.1988), 
Zeichnungs - Nr . CU 91-4-13.3 und 
Zeichnungs-Nr . CU 89-4-13.3 vom 17.08.89 
der Elbatainer Kunststoff- und Verpackungsgesell
schaft GmbH, 76275 Ettlingen. 

5 Anforderungen an die Bauart 
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6 

7 

8 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 098 vom 04.07.1988 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 106 098 vom 
22 . 06.1992 und 2 Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 106 098 vom 17.02.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: w 6HG2/Yl . 2 Zl . 4/40j ...... /D/BAM 

(Herstellungs
datum nach 

8489 - DYNOPLAST 
ELBATAINER 

*) 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

•) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je
weiligen Außenverpackungsherstellers einzu
setzen: 

WEBI für Weilpappenwerk Biebesheim, 
64584 Biebesheim 

AWK für Assi-Well GmbH, 76139 Karlsruhe 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr . 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefähr~iche Gü~er 
verwendet werden, wenn nachweisbar dJ.e Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern : 

- Salpetersäure 55 % *) Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 
(White Spirit) * ) der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % kein Stoff 
(Laventin) *) der Anlage zur GGVE 

- Wasser kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen 
Verträglichkeit mit oben genannten Fü~lgütern 
ist durch Bauartprüfungen an vergleJ.chbaren 
Bauarten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9.5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
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9.6 

9.7 

9 . 8 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm

3 
für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasse r stoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

I II III 

1,20 
1,20 
1,20 

1,20 

1,40 
1,40 
1,20 

1,20 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen 1 vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

26 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser und 
20 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern Sal
petersäure 55 %, Kohlenwasserstoffgemisch (White 
Spirit) und Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S . 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8489/6HG2 vom 28.11.1988 der Dynoplast Elba
tainer GmbH, 7505 Ettlingen. 

32423 Minden, 12.08.1993 

Bundesbahn- Zentralamt Mi nden (We stf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 849 2 /5H4 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert : 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 88 230 vom 12.10.1988 
und Prüfbericht Nr. G 93.121 vom 21.04.1993 der 
Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerieb 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem im Prüfbericht Nr. G 88 230 
vom 12.10.1988 genannten Innenventil mit Selbst
klebe-Einrichtung, darf das Ventil bei der ge
nannten Bauart auch als Außentaschenventil mit 
einem, wie im Prüfbericht Nr. G 90 200 vom 
24.07.1990 beschriebenen, Alumi niumverstärkungs
streifen geferti_gt werden. 

Desweiteren dürfen die Außenmaße bei den Boden
breiten um +2 cm und de n sonstigen Außenmaßen um 
+3 cm von -der bauartgeprüften Ausführung ab
weichen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr. 8492/5H4 vom 02.12.1988 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8492/5H4 vom 
30.04 . 1993 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., in 
49525 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin " (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Re cht smittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 07 . 09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag ZWII 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8494/1A1 

Nr. 4, 7, 8.3 und 8.4 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e ntsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 396 vom 02.08.1988, 
106 396 Nachtrag 1 vom 15.06.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
und dem Prüfbericht Nr. 04-1A1/92 vom 21.05.1992 
der Firma E. Merck, Darmstadt in Verbindung mit 
den Zeichnungen 

S-0102/3a 
Blatt 1 

Edelstahlbehälter 
L 200(100) 

der Fa. Wilhelm 
Schmidt, Seeheim 

7 

8.3 

S-0102 / 3a 
Blatt 2 

S-0102/3 
Blatt 3 

STS-0102 
Blatt 1-4 

S-0070/3a 

Stückliste 
für 

A-0255/4 

A-0196/4 

S-0131/3 

S-0129/2 

Edelstahlfaß 
Typ GA 200 

Edelstahlfaß 
Typ GA, 200 

Vep.t il 1/4 

Faßventil 

NPT 

Füllstandsmeßsonde 
KWU-Typ M 43 B 

Edelstahlbe
hälter 
L 200 (100) 

Oberteil für 
Edelstahlbehäl
ter LM 200 M 

169 B.06/01 Tankverschrau
bund mit 3 
Schraubkupplungen 

einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A1/X2.0/700/ . . .•. . • . ....•...• /D/BAM 8494 - WS 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dich)e der Füllgüter darf 
2,0 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
3,0 g;cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
4,5 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 • c 
darf 466 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8494/1A1 vom 06.12.1988 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8494/1A1 vom 
11.12.1989 der Firma Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt, Arma
turen-Apparatebau, Breslauer Straße 14, 64342 Seeheim
Jugenheim. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt - für Materialforschung und - prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 08.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8495/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 005 vom 06.06 . 1988 
000 005 1. Nachtrag vom 16.10.1989, 
000 005 2. Nachtrag vom 21.02.1990, 
000 005 3. Nachtrag vom 03.09.1990, 
000 005 4. Nachtrag vom 22.01.1991, 
000 005 5. Nachtrag vom 06.03.1991, 
000 005 6. Nachtrag vom 18.04.1991, 
000 005 7. Nachtrag vom 06.06.1991, 
000 005 8. Nachtrag vom 11.03.1992, 
000 005 9. Nachtrag vom 27.05.1992 und 
000 005 10. Nachtrag vom 26.11.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind . 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einer Verschlußausfüh
rung entsprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070a (K 1635 Olb vom 21 . 09.1992) oder 
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992) 
der Schmalbach-Lubeca AG in 3370 Seesen gefer
tigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8495/0Al vom 07 . 12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr . 8495/0Al vom 10.07.1990, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8495/0Al vom 
07.08.1990 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8495/0Al vom 23.04.1991 der Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 29.04.1993 

Bundesbahn- Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S· S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8496/3Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 005 vom 06.06.1988 
000 005 1. Nachtrag vom 16.10.1989, 
000 005 2. Nachtrag vom 21.02.1990, 
000 005 3. Nachtrag vom 03.09.1990, 
000 005 4 . . Nachtraa .vom 22.01.1.991.. 

000 005 5 . Nachtrag vom 06.03.1991, 
000 005 6. Nachtrag vom 18.04.1991, 
000 005 7. Nachtrag vom 06.06.1991, 
000 005 8. Nachtrag vom 11.03.1992' 
000 005 9. Nachtrag vom 27.05 . 1992 und 
000 005 10. Nachtrag vom 26.11.1992 
der Schmalbach- Lubeca AG, 3370 Seesen, einer sau-
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einer Verschlußausfüh
r ung entsprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070a (K 1635 Ol b vom 21 . 09.1992) oder 
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992) 
der Schmalbach- Lubeca AG in 3370 Seesen gefer
tigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8496/3Al vom 07.12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8496/3Al vom 10.07.1990, 
dem 2 . Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8496/3Al vom 
07.08.1990 und dem 3 . Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8496 / 3Al vom 23 . 04.1991 der Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 29.04.1993 

Bundesbahn- Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn- Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8497/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 001 vom 08.04 .19 88, 
000 001 1. Nachtrag vom 14.04 . 1989, 
000 001 2. Nachtrag vom 15.03.1990, 
000 001 3. Nachtrag vom 10.05.1990, 
000 001 4. Nac htrag vom 16.07.1990, 
000 001 5. Nachtrag vom 18.03.1992, 
000 001 6 . Nachtrag vom 03.06.1992 und 
000 001 7. Nachtrag vom 01.09.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfher ichten darf die 
Verpackung alternativ mit einer Verschlußausfüh
rung entsprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070a (K 1635 01b vom 21.09.1992) oder 
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992) oder 
K 1524g vom 22.09.1992 
der Schmalbach- Lubeca AG in 3370 Seesen oder mit 
dem Verschluß HZ 246 entsprechend der Zeichnungs
Nr. 3- 3.063A4 vom 25.03.1992 der Heinrich Stolz 
GmbH & Co. KG, 5908 Neunkirchen gefertigt werden . 

Dieser Nac htrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8497 /OA1 vom 07.12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8497/0A1 vom 14.08.1989, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8497 /OAl vom 
22.04.1991 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8497/0Al vom 23.07.1992 der Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen. 



Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Kinden, 30.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

J ~-v 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8498/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 OOL vom 08.04.1988, 
000 001 1. Nachtrag vom 14.04.1989, 
000 001 2. Nachtrag vom 15.03.1990, 
000 001 3. Nachtrag vom 10.05.1990, 
000 001 4. Nachtrag vom 16.07.1990, 
000 001 5. Nachtrag vom 18.03.1992, 
000 001 6. Nachtrag vom 03.06.1992 und 
000 001 7. Nachtrag vom 01.09.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einer Verschlußausfüh
rung entsprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070a (K 1635 01b vom 21.09.1992) oder 
SK-EX 0067b (K 1637a vom 28.09.1992) oder 
K 1524g vom 22.09.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG in 3370 Seesen oder mit 
dem Verschluß HZ 246. entsprechend der Zeichnungs
Nr. 3-3.063A4 vom 25.03.1992 der Heinrich Stolz 
GmbH & Co. KG, 5908 Neunkirchen gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8498/1A1 vom 07.12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8498/1A1 vom 14 . 08.1989, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8498/lAl vom 
22.04.1991 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8498/1A1 vom 23.07.1992 der Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 30.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8504/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 366 vom 15.08.1988 und 
106 366 Nachtrag 1 vom 26.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8504/0Al vom 13.12.1988 der Fa. Blech
warenfabrik Limburg GmbH, 65549 Limburg. 

Dieser Nachtrag wird im '.'Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 10.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8505/3A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprecheni die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 366 vom 15.08.1988 und 
106 366 Nachtrag 1 vom 26.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8505/3A1 vom 13.12.1988 der Fa. Blech
warenfabrik Limburg GmbH, 65549 Limburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 10.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8515/3A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 009 vom 14.12.1988, 
000 009 1. Nachtrag vom 05.01.1990, 
000 009 2. Nachtrag vom 16.07.1990, 
000 009 3. Nachtrag vom 03.09.1991, 
000 009 4. Nachtrag vom 22.11.1991, 
000 009 5. Nachtrag vom 14.12.1992 und 
000 009 6. Nachtrag vom 15.12.1992 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8515/3A1 vom 20.12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8515/3A1 vom 23.07.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8515/3A1 
vom 06.11.1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Kinden, 13.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A 3 3 U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8516/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 009 vom 14.12.1988, 
000 009 1. Nachtrag vom 05.01.1990, 
000 009 2. Nachtrag vom 16.07.1990, 
000 009 3. Nachtrag vom 03.09.1991, 
000 009 4. Nachtrag vom 22.11.1991, 
000 009 5. Nachtrag vom 14.12.1992 und 
000 009 6. Nachtrag vom 15.12.1992 
der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8516/0A1 vom 20.12.1988, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8516/0A1 vom 23.07.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8516/0A1 
vom 06 . 11.1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen. 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Kinden, 13.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

... 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8522/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynop1ast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Wellenpappenwerk Siebesheim 
64584 siebesheim 

Assi Well GmbH 
76139 Karlsruhe 

Europa Carton AG 
76726 Germersheim 

S.C.A. Packaging 
Thatcham 
Berkshire 
RG 13 4NH (England) **) 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 20 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 29 cm 
Breite: 29 cm 

Höhe der Außenverpackung 

30,5 cm 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

20 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

29' 1 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 



Außenverpackung: 
zweiwellige Wellpappe 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

4 . 8 

5 

6 

7 

8 

Außenverpackung: 
60 rnm breites glasfaserverstärktes 
Klebeband, alternativ Hotmaltkleber 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus PP, Hostalen 1060 F (~ 31 mm) 
Schraubkappe aus PP, Hostalen PPR 1042 (~ 50 mm) 

Zeichnungen 

Zeichnungs-Nr. CU 83-4-6.3 vom 14.06.1983, 
Zeichnungs-Nr. CU 91-4-7.3 vom 28.10.1988, 
Zeichnungs-Nr. CU 91-4-8.3 vom 31.07.1991 und 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-24.3 vom 02.08.1989 der 
Elbatainer Kunststoff- und Verpackungsgesell
schaft mbH, 76275 Ettlingen. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 99 229 vom 15.09.1983, 
2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 99 229 vom 
11.11.1991 und 3. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 99 229 vom 15.06.1992 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem, Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend ist das Kunststoffinnengefäß aus dem 
Werkstoff, gemäß den Angaben des 2. Nachtrags zum 
Prüfbericht Nr. 99 229 vom 11.11.1991 zu ferti
gen. 

Die Außenverpackung aus Pappe in Kistenform muß 
entsprechend den Baumustern des 2. Nachtrags zum 
Prüfbericht Nr. 99 229 vom 11.11.1991 gefertigt 
werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Vor~ussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

' ,Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~) 6HG2/Yl.4 Zl.4/40/ .... /D/BAM 
(Herstellungs
datum nach 

8522 - DYNOPLAST 
ELBATAINER 

- *) 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je
weiligen Außenverpackungsherstellers einzu
setzen: 

WEBI für Wellpappenwerk Biebesheim, 64584 
Biebesheim 

AWK für Assi-Well GmbH, 76139 Karlsruhe 
E.C.A. für Europa Carton AG, 76726 Germers

·heim 
S.C.A. für Packing Thatcham Berkshire, 

RG 13 4 NH (England) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen ·dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für.gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

9.4 

9.5 

9 . 6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 

- Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

- Wasser 

Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

Klasse 3 
der Anlage zur GGVE 

kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

I II III 

1,40 
1,40 
1,40 

1,40 

1,40 
1,40 
1,40 

1,40 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

26 kPa bei Zuordnung 
Salpetersäure 55 %, 
(White Spirit) und 
(Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

zum Prüffüllgut Wasser, 
Kohlenwasserstoffgemisch 

Netzmittellösung 5 % 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur . Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562 , durchgeführt werden. 

Für den mit **) gekennzeichneten Hersteller ent
fällt der Punkt 9.8. Hier ist die Überwachung der 
Fertigung von Verpackungen nach dieser Bauart 
nach dem eingereichten Qualitätssicherungs
programm durchzuführen. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (JSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 
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11.5 Diese Neufassung ersetzt die 2 . Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8522/6HG2 vom 10.04.1992 der 
Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 06.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

·L,, 
~- }/ .i../ ,,/ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westfl Deutsche 

Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8554/JHl 

Nr. 1, Nr. 4, Nr. 8.3, Nr. 8.4 und Nr. 8.8 des Zulas
sungsscheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

8.3 

8.4 

1036 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
tiherschreitende Beförderung gefährlicher Gtiter 
mit Eisenbahnen· (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560) 

Anforderungen an ~ie Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprecheny die 
gemäß Prtifbericht Nr. 
106 415 vom 27.10.1989, 
106 415 1. Nachtrag vom 08.05.1989 . 
106 415 2. Nachtrag vom 23.07.1989, 
106 415 3. Nachtrag vom 23.02.1990, 
106 415 4. Nachtrag vom 30.07.1990 . 
106 415 5. Nachtrag vom 14.09.1990 , 
106 415 6. Nachtrag vom 17.12.1990, 
106 415 7. Nachtrag vom 18.01.1991 und 
106 415 8. Nachtrag vom 28.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei 
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten w~rden. 

Die Dichte der Ftillgtiter, die den Prtifftillgtitern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können~ darf die in fol?e~de ~ 
Tabelle aufgeführtsn Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prtifftillgut Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ _lll 

Netzmittellösung % 1 '20 1 '20 1,20 
(Laventin) 
Salpetersäure 55 % 1,33 1 '3 4 1,34 
White Spirit I ,00 1 '00 1,00 
Wasser 1,84 I ,8 4 I , 84 
n-Butylacetat mit 1,00 1,00 1,00 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Netzmittellösung 
Hypochloritlösung 1,22 1 '22 1,22 
Essigsäure 98 % I, 3 3 1,33 I, 3 3 
Peressigsäure 15 % I, 12 1' 12 I, 12 
Salpetersäure 65 % 1 '3 3 1,38 1,38 
tert. Butylhydro-
peroxid 80 % 1 '12 1' 12 1' 12 

Der gemessene Gesammtüberdruck ~n der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Ftillgutes plus Partial
druck evtl. vorhandener Gase, vermindert um 
100 kPa) bei 55 "C auf der Grundlage des maxi
malen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "C darf 

8.8 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardfltissigkeit 
Netzmittellösung, Essigsäure 98 %, n-Butylacetat 
mit n-Butylacetat gesättigte Netzmittellösung. 
Kohlenwasserstoffgemisch, Salpetersäure 55 % und 
Wasser, 166 kPa· bei Zurodnung zum Prtifftillgut 
Hypochloritlösung, Peressigsäure 15 %, Salpeter
säure 65 % und tert. Butylhydroperoxid 80 %. 

nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Ftillgüter nicht stärker geschädigt wer
den, als durch folgende Prtifftillgtiter : 

Netzmittellösung als Standardfltissigkeit gem. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE (Laventin 5 %ig), 

Essigsäure 98 % als Standardfltissigkeit gem. Ib) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-ßutylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mitellösung als Standardfltissigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardfltissigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardfltissigkeit gern. Id) der Beilage zum 
Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If} der Bei
lage zum Anh. V/GGVE, 

Hypochloritlösung UN-Nr. 1791 Konzentration 160 g 
Cl!l Stoff der Anl. zur GGVE Klasse 8 Ziffer 
61 b)' 

Peressigsäure 15 % 
Klasse 5.2 Ziffer 

Stoff 
b)' 

der Anlage zur GGVE 

Salpetersäure 65 %,. Stoff der Anlage zur GGVE 
Klasse 8 Ziffer 2 b), 

tertiäres Butylhydroperoxid 80 %ig Stoff der 
Anlage zur GGVE Klasse 5.2 Ziffer 3 b). 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß · nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8554/3Hl I. Neufassung vom 
12.12.1990, dem 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zu
lassungsschein Nr. 8554/JHl vom 12.02.1991 und dem 
2. Na"chtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 8.554/3Hl vom 30.08.1991 der Fa. Dr.-Ing. W. Frohn 
GmbH, 81545 Mtinchen. 

Dieser Nachtrag wird im ''A~ts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 28.1~.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8562/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
106 043 vom 06.02.1989, 
106 043 1. Nacht·rag vom 04.02.1991 und 
111 714 vom 27.08.1992 



der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach· dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8562/3H1 vom 
13.09.1991 der Fa. Stelioplast, Roland Stenge!, 
5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8575/5M1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 88 284 der Bischof + 
Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich vom 16.12.1988 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung alternativ auch mit einer Innenlage aus 
dehnfähigem Kraftsackpapier gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8575/5Ml vom 22.02.1989 der Fa. 
Bischof+ Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 27.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Heufassung zu• 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Kr. 8582/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4 . 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: 

Reedpack 
Nederland B.V. 
Coldenhovenseweg 1 30 
NL- Eerbeek 

Kunststoffinnengefäß: 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgeäß mit einer Außenverpackung aus Pap
pe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 10 

4.2 Grundmaße der Außenverpackung 

4.3 

4.4 

4.5 

4.& 

4. 7 

Länge 24 cm 
Breite: 24 cm 

Höhe der Außenverpackung 

29 cm 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

10 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

14,6 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Außenverpackung: 

einwellige Wellpappe (Wellenart C) 

Kunststoffinnengef3ß~ 

Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoff der Verschlüsse 

Außenverpackung: 

Hotme1tkleber 

Kunststoffinnengefäß: 

Schraubkappe aus Hochdruckpolyethylen, grau 
(Hostalen PPR 1042) 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. CU 88-4-11.3 
Zeichnungs-Nr. CU 88-4-9.3 
Zeichnungs-Nr. CU 88-4-10,3 
Zeichnungs-Nr. QU 88-4-18.3 
(ersetzt durch 27.10.1988), 
Zeichnungs-Nr. CU 88-4-10.4 
Zeichnungs-Nr. CU 88-4-13,3 

vom 01.09.1988 . 
vom 01.09.1988 , 
vom 01.09.1988 , 
vom 24.10.1988 

vom 01.09.1988 . 
vom 18.11.1988 
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5 

6 

(ersetzt durch 21.11.1988) . 
Zeichnungs-Nr. CU 88-4-9.4 vom 01.09.1988, 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-1.3 vom 20.01.1989 
(ersetzt durch 24.01.1989). 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-2.3 vom 20.01.1989 
(ersetzt durch 16.03.1989) und 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-1.4 vom 23.01.1989 
(ersetzt durch 24.01.1989) 

AnfOrderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 380 vom 12.12.1988 und 
dem I. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 106 380 vom 
17.02.1989 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten~ daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl.4 Zl.4/30/ •.••••. /D/BAM 8582 
(Herstellungs
datum nach 
Rn I 5 12 ( I ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

- DYNOPLAST 
ELBATAINER 

- REPA 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden~ wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder II verwendet wer-

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch *) 
Klasse J der Anlage zur ~OVE 

- Netzmittellösung 5 % (Laventin) * ) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen 
Verträglichkeit mit oben genannten Füllgütern 
ist durch Bauartprüfungen an vergleichbaren 
Bauarten nachgewieSen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker beschädigt wer
den als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung % (Laventin) , 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 . 5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werdeno 
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9.6 

Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
( White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1,40 
1,40 

I, 40 

1,40 

I, 40 
1,40 

1,40 

1,40 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'Cl darf 

20 kPa bei Zuordnung zur 
Wasser~ Salpetersäure 55 
Stoffgemisch (White Spirit) 
5 % (Laventin) 

nicht überschreiten. 

Standardflüssigkeit 
%, Kohlenwasser

und Netzmittellösung 

9. 7 Entfällt 

9.8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 
8582/6HG2 vom 07.03.1989, den I. Nachtrag zum 
Zulassungsschein 8582/6HG2 vom 27.06.1989 und die 
I. Neufassung zum Zulassungschein Nr. 8582/6HG2 
vom 21.06.1991 der Elbatainer Kunststoff- und 
Verpackungsgesellschaft mbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Kinden, 21.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf ) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8594/3H1 

Nr. 7, 8.2, 8.3 und 8.4 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

8.2 

8 . 3 

8.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y1.9/200/ . . . ........• . ..... /D/BAM 8594 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1, 90 g;cm ( Verpackungsgruppe II oder III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8594/3H1 vom 16.03.1989 der Mauser
Werke GmbH, 5040 Brühl . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 29.03.1993 
I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

(Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8603/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweiter t: : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, c;lie 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 262 vom 15.03.1989 und 
107 262 Nachtrag 1 vom 14.05.1993 
der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8603/lAl vom 03.04.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8603/lA1 vom 
19.07.1989 der Fa. Düperthal GmbH, 63791 Karlstein. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund<;sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl~n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 12.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

tk#M1 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8604/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 262 vom 15.03.1989 und 
107 262 Nachtrag 1 vom 14.05.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8604/1A1 vom 03. 04.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8604/1A1 vom 
19.07 . 1989 der Fa. Düperthal GmbH, 63791 Karlstein. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

23423 Minden, 12.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8605/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 
107 262 vom 15.03.1989 und 
107 262 Nachtrag 1 vom 14.05.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ne r Bauartprüfung nach dem Anhang v "sx· Anlage 
zur GGVE unt.erzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dein Zulas
sungsschein Nr. 8605/1A1 vom 03.04.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8605/lAl vom 
19.07.1989 der Fa. Düperthal GmbH, 63791 Karlstein. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund<;sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berhn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 12.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentr a lamt 
ilinden (Wes tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8607/0A2 

Xr. 4.3 . .:. . .:,. 4.7, !t.B und ~r. 5 des Zula ss ungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert : 

Höhe 

mit Deck e l und Spannring 109 rnm bis 460 mm 

4.4 Fas sun gsra um 

4. i 

4.-S 

ti.6 1 bLs 3 4.2 

Werkstoffe de r Verseiiltisse 

Spannring : Stahl, verzinkt 
Schraubkappe: LDPE 

Ze ichnungen 

Zg.-Nr. PZ-5-323 BL 31 vom J·j,JJ.19'j2 
Zg,-~r. PZ-5-328 BL 32 vom 16.03.1991 
Zg .-Nr. PH-8-328 BL 18 vom 23.11.1992 
Zg. Kunst s toffverschluß 0 57 vom 25.03 . 1~ 88 
Zg . Spout -Versc hluß vom 25.03.1988 d er 
Huber Verpackungen GmbH + Co., 7110 öhr ingen 

Anforderungeo an die Rauart 

D1e Bau art muß den Baumustern entsprechen . die ge~äß 
Prüfbericht Nr . 
112 088 vo rn 03.12.1992 und 
112 088 Na c h trag l vom 15.06. 1993 
der Bunde sbahn-Versuchsanstalt Minden ( Wes tfJ einer Bau 
artprlifung nach dem Anhang V der Anlag e zur GGVE unterzo
ge n VJorden si nd. 

Dieser Nach trag gilt nur in Ver bindung mit der 
1. Neufassu ng zum Zulas s ungsschein Nr. 8607/0A2 vom 
11.12.1992 der Fa. Kal"l Hub er Verpackung e n Gm bH & Co., 
74613 öhring en. 

Dieser Nachtrag wird im ''Am ts - und Mitt eilu ngsblatt der 
Bun desan stalt für Materialforschung und -prüfun g , 
Berlin" l i SSN 0340 -7551 ) v eröffentlicht. 

Diese m ~ac h tt·ag liegt eine Rechtsmit telbe leh r u~g bei. 

32423 Minden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8608/JHI 

Nr. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

1040 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die gemäß 
Prüfbericht Nr. 
510 988 vom 08.12.1988 
86Q 49.0-Q) 'I(OIIl_ 14 ,08_, 1990 W)d 

121 190-00 vom 28.11.1990 
der BASF AG AWETA Thermoplaste, 67056 Ludwigshafen einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVI! unter-
zogen worden sind. · 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ auch mit dem Originalitätsverschluß 61 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 266 vom 16.02.1993 oder mit 
einer Schraubkappe l<S 61 · gemäß Prüfbericht Nr. 112 575 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) vom 
06.05 . 1993 versehen werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8608/3H1 vom 24.06 . 1991 der Fa. Plastikpack 
GmbH, Sulzfelder Straße 34, 75026 l!ppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im 11 Arnts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" llSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt e in e Rechtsmit te lb ele hrung bei. 

32423 Minden, 10.!1.199J :~;~;<-,ir2UI/%~~~ ~ 
Bundesbahn-Zentralamt Hi nden (llestf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8615 /1A2 

~!~ 
... ~· 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 949 vom 16.01.1989 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Verpackungen auch mit Tri-Sure-Verschlüssen ent
sprechend der Anlage zum Prüfbericht Nr. 
1.5/54740 vom 12.11 . 1991 der Bundesanstalt f ür 
Materialforschung und -prüfung, 12205 Berlin, ge
fertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8615/1A2 vom 14.04.1989 der Fa. Lauter
hergar Verpackungs GmbH, 37431 Bad Lauterberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 14.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 86!7/3Hl 

Nr. 4, 8. 3 und 8. 6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 106 988 vom 03.04.1989, 106 988 !. Nach
trag vom 03.07.1990 und 106 988 2. Nachtrag vom 
05.04.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. 

8.6 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern bezüg
lich der chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden 
können, darf die in folgender Tabelle aufgeführten 
Dichten der Prüffüllgüter nicht überschreiten. 

Prüffüllgut Dichte in_ g/cm 3 für Stoffe 
der Verpackungssgruppe 

________________________ ! ________ !! ________ !!! ____ _ 

Kohlenwasserstoff
gemisch (White Spirit) 

n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesät
tigte Netzmittellösung 

Essigsäure 98-100 •o 

1,00 I, 00 

I, 00 I, 00 

I, 10 I, 10 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Bauartprü
fung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Bezeichnung UN-Nr. Konzen- zur GGVE 
_____________________ !~~!iQ~ __ ß!~~~~----~iff~~----------

Kohlenwasser- 1300 
Stoffgemisch 
(White Spirit) 

n-Butylacetat/1123 
mit n-Butylacetat 
gesättigte 
Netzmittellösung 

Essigsäure 2789 98-100 % 8 

32c) 

3!c) 

32b) 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart müssen nachweis
bar gegenüber den Füllgütern beständig sein. 

D~ :r P a. -c:h ~.::· 5! Ü~ zur Feststellung c;!-c.: chemischen Verträglich
keit muß nach dem anerkannten SLand von WissenschafL und 
Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit 
schein Nr. 86!7/3Hl vom 17.04.1989 und dem 
Zulassungsschein Nr. 8617/lHI vom 20.09.1991 
stoffwerk Draak GmbH, 21423 Winsen. 

dem Zulassungs
!. Nachtrag zum 

der Firma Kunst-

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. · 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Hinden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8657/1H2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 066 vom 10.02.1989, 
107 066 1. Nachtrag vom 25.09.1992 und, 
107 066 2. Nachtrag vom 05.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X232/S/ ................ /D/BAM 8657 - Schütz 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
s~ngsschein Nr. 8657/1H2 vom 31.05.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8657/1H2 vom 
02.12.1992 der Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 56242 
Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" ( ISSN 0340-7551 J veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

• 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8660/0A2 

Nr. 1, Nr. 4 und Nr. 10.1 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

1 Rechtsgrundlagen 

4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 018 vom 11.05.1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht OOQ_ 018 vom 
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12.07.1991 
3370 Seesen , 
hang V der 
sind. 

der Fa. Schmalbach Lubeca AG, 
einer Bauartprüfung nach dem An

Anlage zur GGVE unterzogen worden 

10.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güt er. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas 
sungsschein Nr. 8660/0A2 vom 05.06 . 1989 der Fa . 
Schmalbach Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im ' Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 12.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8661/1A2 

Nr. 1, Nr. 4, Nr. 7 und Nr. 10.1 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw . erweitert: 

1 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn -
GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 000 018 vom 11.05 . 1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 000 018 vom 
12.07.1991 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 
3370 Seesen einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie fol<rt zu kennzeicb!l~n: 

1A2/Z/80/ . . ..•........... /0/BAM 8661 - SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
sungsschein Nr . 8661/1A2 vom 05.06.1989 der Fa . 
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin ' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 12.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8662/6HH 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 990 vom 24.02.1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 106 990 vom 
21 . 02 .19 92 der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr . 8662/6HH vom 02.06.1989 der Fa·. Riede1 
de Haen AG, Wunstorfer Straße 40, 30926 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im ".Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtr ag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 03 . 11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

"vV-:.-~-1 

i· 
I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 8675/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , di~ 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 085 vom 24.02.1989 und 
107 085 Nachtrag 1 vom 25.08.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8675 / 0A2 vom 07.06.1989 der Fa. Karl 
Huber Ve~packungen GmbH & Co . , 74613 Öhringen. 

Di eser Nachtr ag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.09 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zen~ralam~ 

Minden (Wes~f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Heufassung zum 

Z U L A S S U K G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 8678/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (-Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

An~rags~eller 

Schmalbach Lubeca AG 
3370 Seesen 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 23,8 bis 32 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 020 vom 06,06.1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 020 vom 
27.08.1991 der Fa. Schmalbach Lubeca AG, 3370 
Seesen, einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 4 erfüllt werden, zugelassen. 

6 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y/75/,,,,,,,,,,,,./D/BAM 8678 - SLW 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

8 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

8 . 1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe li oder III verwendet 
werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht] der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonst1g~n 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) be1 55 C 
darf 50 kPa nicht überschreiten . 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 

'l 

10 

Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

10.1 Die Bauart entspricht den in 

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbe
förderung gefährlicher Güter (RID) 

dem Europäischen übereinkommen über die inter
nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR-Ubereinkommen) 

festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

10 . 2 Der Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten. 

10.3 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8678/0A2 vom 09.06.1989 der Schmalbach Lubeca 
AG, 3370 Seesen. 

10.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

10.5 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

4950 Minden. 11.11.1991 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 8698/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

4 . 1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVB) vom 22.07.1985 
( BGBl~ 1 , S. 1 560), 1n der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Perstorp Norkum 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Faß W 60-330 

Grundmaße 

Durchmesser: 397 mm 

Höhe 

ohne Deckel : 611 mm 
mit Deckel: 621 mm 
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4.4 Nennvolumen: 

60 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

112 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Faß aus Sco1efin AG 60 BC oder Hostalen GM 7255 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5 

6 

8 

9 

9. I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Deckel aus Vestolen A 6013 oder Lupolen 6021 D 

Zeichnungen des Antragstellers 

Nr. 4694-1.1(0) vom 21.05.1987 (Faß W 60-330), 
Nr. 4303-1.1(1) vom 28.01.1986 (Faßdeckell . 
Nr. 16!1098-1.1-00(2) vom 08.11.1988 
(Spannringverschluß) und 
Nr. 4325-1.1(2) vom 28.05.1987 (Griff) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 192 vom 31.03.1989, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 107 192 vom 
06.04.1992, 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 107 192 vom 06.05.1993 und Prüfbericht 
Nr. 107193 vom 31.03.1989 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnur-.g 

Die nach der zugelassenen Bauart ~erienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft Ußd gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IH2/Xll2/S / ••..••.••..•. /D/BAM 8698 - PN 
(Herstellungs-
datum nach Rn 1512 
(l) e) der Anl. 
zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden~ wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
s ig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 112 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn~ 

größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

9.6 Entfällt 

9.7 

9.8 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-
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bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befül1t, be
kannt sind . 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8698/1H2 vom 24.04.1991 der 
Norddeutschen Kunststoffverarbeitung GmbH, 
2767 Schwerin-Sacktannen. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8718/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 315 vom 31.03.1989 und 
107 315 Nachtrag 1 vom 11.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf} ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8718/1A2 vom 27.06.1989 der Fa. Graten 
GmbH, 50827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Dundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 13.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8719/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 340 vorn 31.03.1989 und 
107 340 Nachtrag 1 vorn 01.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen mit einem entsprechend der Zg. 
Nr. 3-3584 vorn 17.02.1992 und Nr. 3-3810 vorn 
21.08.1992 der Schütz Werke GmbH+ Co. KG, 
56242 Selters/Ww. geänderten Einzug arn Trommelun
terboden sowie wahlweise ohne Öffnung im Ober
boden gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8719/1A2 vorn 27.06.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein .Nr. 8719 /1A2 vorn 
26.08 .1992 der Fa. Dellbrücker Emballagen-Gesell
scha.ft, Müller GmbH & Co. KG, 51377 Leverkusen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8720/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 250 vorn 05.04.1989 und 
107 250 1. Nachtrag vorn 25.01.1991 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Prüfberichten darf 
die Verpackung auch mit einem Inliner, gemäß An
lage 4 zum Bericht 111 556 vorn 16.07.1992 der Fa. 
Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co. KG 
in 4900 Herford, gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 8720/1H2 vorn 
02.07.1991 der Fa. Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann 
GmbH & Co. KG, 4900 Herford. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 24.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8738/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 255 vorn 05.04.1989 und 
107 255 Nachtrag 1 vorn 20.11.1992 der 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Bauart 
mit einer Mantelblechdicke von 0,195 rnrn gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt -nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8738/0A1 vom 24.07.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8738/0A1 vorn 
23.11.1992 der Fa. Blechwarenfabrik Gruss & Co., 
40721 Hilden. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 03.09.1993. 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deuische 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8740/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 255 vorn 05.04.1989 und 
107 255 Nachtrag 1 vorn 20.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Bauart 
mit einer Mantelblechdicke von 0,195 rnrn gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-
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sungsschein Nr. 8740/lAl vom 24.07 . 1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8740/lAl vom 
23.11.1992 der Fa. Blechwarenfabrik Gruss & Co., 
40721 Hilden. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 03.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
/" 

~~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 8741/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 121 vom 03.03.1989, 
107 121 2. Nachtrag vom 09.07.1993 
107 699 vom 26.07.1989, 
107 699 1. Nachtrag vom 29.11.1990 und 
107 699 2. Nachtrag vom 09.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind . 

Abweichend von den genannten Berichten darf der 
Eindrückdeckel der Verpackung auch mit dem Kunst
stoff-Verschluß HZ 601 F entsprechend der Zeich
nungs-Nr. E- 1388-1 vom 31.03.1988 der Fa. RABA, 
50827 KBln, gefertigt werden. · 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 8741/0A2 vom 
15.08.1991 und dem 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8741/0A2 vom 30 .11. 1992 der Fa. 
Rheinische Apparateban-Anstalt GmbH, 50827 KBln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesb~n-Zentralamt Kinden 

~Y( 
(Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8750/4G 

Nr. 4, 4 . 1, 4.2 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw . erweitert: 

4 Anforde rungen an die Bauart 

4 . 1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 

4.2 

8.3 

107 327 vom 26 . 04.1989 und 
107 327 Nachtrag 1 vom 19.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung auch mit den Außenabmessungen 
Länge : 42 cm 
Breite: 22 cm 
HBhe: 14 cm 
gefertigt werden. 

Die Verpackung muß wie in den unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden . 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10 , 0 kg 
n i cht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr. 8750/4G vom 31.07.1989 der Fa. Henkel 
KGaA, 4000 Düsseldorf 1 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 23.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 876 4/ 0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

folgt geändert 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 458 vom 22. OS~ 1989 
107 458 1. Nachtrag vom 22.11.1990 und 
107 458 2. Nachtrag vom 25.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind . 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig, 
gefertigt werden. 



Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8764/0Al vom 10.08.1989, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8764/0Al vom 08.11.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8764/0Al 
vom 08.08.1991 der Braunschweiger Metallverpackungsge
sellschaft mbH in 3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 20.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf} 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8764/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß dim Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 458 vom 22.05.1989 
107 458 1. Nachtrag vorn 22.11.1990, 
107 458 2. Nachtrag vom 25.10.1991 und 
107 458 3. Nachtrag vorn 01.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf} ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 38110 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur ·in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8764/0Al vom 10.08.1989, dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8764/0Al vom 
08.11.1990 ,. dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8764/0Al vorn 08.08.1991 und dem 3. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 8764/0Al vorn 20.04,1993 der 
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH in 
38110 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8755/1H2 

Nr, des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nt·. 10 7 34 7 vom 17.04.1989 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) sowie 
den Prüfberichten 13/90 vom 05.10.1989 und 05/93 
vom 25.08.1993 der Fa. Siepe GmbH einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8755/IH2 vom 03.08.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein 8755; 1H2 vorn 
23.10.1990 der Fa. Siepe GmbH, 50170 Kerpen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" liSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf} 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8760/0Al 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2 und 8.4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

7.1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 456 vorn 10.05.1989 und 
107 456 Nachtrag 1 vom 21.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf} ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 vom 10.05.1989 

RID/ADR/OAl/Y/80/ •......... /D/BAM 8760 - BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern} 

7 . 2 Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 Nachtrag 1 vom 
21.10.1991 
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8.4 

RID/ADR/OAl/Y/100/ ....... . . /D/BAM 8760 - BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck. des Füll
gutes und Partialdruck. von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 k.Pa) bei 55 °C 
darf 53 k.Pa (Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 vom 
10.05.1989) bzw. 66 k.Pa (Bauart gemäß Prüfbericht 
107 456 Nachtrag 1 vom 21.10.1991) nicht über
schreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8760/0A1 vom 10.08.1989 der Fa. 
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U LAS S·U N G S SC H E IN 

Zulassungs-Nr. 8761/3A1 

Nr. 4, 7, 7.1, 7.2 und 8.4 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 456 vom 10.05.1989 und 
107 456 Nachtrag 1 vom 21.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

7.1 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 vom 10.05.1989 

3Al/Y/80f . •............... /D/BAM 8761 - BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

7. 2 Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 Nachtrag 1 
21.10.1991 

vom 

3A1/Y/100/ ............••.. /D/BAM 8761- BMG 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8. 4 Der Gesamtüberdruck ( d. h. Dampfdruck. des Füll
gutes und Partialdruck. von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 k.Pa) bei 55 °C 
darf 53 k.Pa (Bauart gemäß Prüfbericht 107 456 vom 
10.05.1989) bzw. 66 k.Pa (Bauart gemäß Prüfbericht 
107 456 Nachtrag 1 vom 21.10.1991) nicht über
schreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
.,_'!!19:Sschein Nr. 8761/3A1 vorn 10.08.1989 der Fa. 

1048 

BraÜnschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 
3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8765/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 458 vorn 22.05.1989 
107 458 1. Nachtrag vom 22.11.1990 und 
107 458 2. Nachtrag vom 25.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vorn 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
pack.ungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8765/1A1 vom 10.08.1989, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8765/1A1 vorn 08.11.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8765/1A1 
vorn 08. 08. 1991 der Braunschweiger Metallverpackungsge
sellschaft mbH in 3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin " ( IZS;,) 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 20.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentraiamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8765/lAl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die. Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 458 vom 22.05.1989 
107 458 1. Nachtrag vom 22.11.1990, 
107 458 2. Nachtrag vom 25.10.1991 und 
107 458 3. Nachtrag vom 01.07.1993 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 38110 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8765/lAl vom 10.08.1989, dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8765/lAl vom 
08.11.1990, dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8765/lAl vom 08.08.1991 und dem 3. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 8765/lAl vom 20.04.1993 der 
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH in 
38110 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8768/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 460 vom 22.05.1989, 
107 460 1. Nachtrag vom 20.10.1989, 
107 460 2. Nachtrag vom 22.11.1990 und 
107 460 3. Nachtrag vom 25.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8768/0Al vom 10.08.1989, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8768/0Al vom 12.03.1990, 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 87 68/0Al vom 
08.11.1990 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8768/0Al vom 08.08.1991 der Braunschweiger Metall
verpackungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Kinden, 19.04.1993 

Bund~sbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

5. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8768/0Al 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 460 vom 22.05.1989, 
107 460 1. Nachtrag vom 20.10.1989, 
107 460 2. Nachtrag vom 22.11.1990, 
107 460 3. Nachtrag vom 25.10.1991 und 
107 460 4. Nachtrag. vom 29.06.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 38110 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8768/0Al vom 10.08.1989, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8768/0Al vom 12.03.1990, 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8768/0Al vom 
08.11.1990, dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8768/0Al vom 08 . 08 . 1991 und dem 4. Nachtrag zum Zu
lassungsschein Nr. 8768/0Al vom 19.04.1993 der Braun
schweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH in 
38110 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8769/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 460 vom 22.05.1989, 
107 460 1. Nachtrag vom 20.10.1989, 
107 460 2 . Nachtrag vom 22.11.1990 und 
107 460 3. Nachtrag vom 25.10.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 
Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8769/1A1 vom 10.08.1989, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8769/lAl vorn 12.03.1990, 
2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8769/1A1 vorn 
08.11.1990 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 8769/1A1 vom 08.08.1991 der Braunschweige·r Metall
verpackungsgesellschaft mbH in 3300 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

5. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8769/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 460 vom 22.05.1989, 
107 460 1. Nachtrag vom 20.10.1989, 
107 460 2. Nachtrag vom 22.11.1990, 
107 460 3 . Nachtrag vorn 25.10.1991 und 
107 460 4 . Nachtrag -vom 29.06.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit dem Verschluß LP 012 der 

Firma Pirlo, entsprechend der Zeichnung vom 
22. Mai 1990 der Braunschweiger Metallver
packungsgesellschaft mbH in 38110 Braunschweig, 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungssenein Nr. 8769/1A1 vom 10.08.1989, dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. B769/1A1 vom 
12.03.1990, 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. B769/1A1 vom 08.11.1990, dem 3. Nachtrag zum 
Zulassungsschein Nr. 8769/1A1 vom OB. OB .1991 und dem 
4. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8769/1A1 vom 
19.04.1993 der Braunschweiger Metallverpackungs
gesellschaft mbH in 38110 Braunschweig. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8778/1H2 

Nr. 4, Nr. 7 und Nr. 8 , 3 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 385 vom 08.08.1989 und 
107 385 1. Nachtrag -vom 07.09.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner ·aauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassener. Bauart serienmäßig 
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

l'' ·. 1H2/Xl00/S/ ..•....•.•..•••... /D/BAM 8778 - Ro 
vc .J (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der An l . zur GGVE) 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden . Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 100 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8778/1H2 vom 18.08.1989 der Fa. Hilmar 
Roß & Co., 63457 Hanau. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt- der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn- Zentralamt 
Ki nden (Wes tf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8784/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

( BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Länge: 366 mm 
Breite: 305 mm bzw. 304 mm 

Höhe 

384 mm bis 434 mm 

Nennvolumen 

30 l bis 35 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4. 7 

4.8 

5 

30 !-Gefäß 58,43 kg 
35 1-Gefäß 68,10 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Lupolen 4261 A, blau 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus l' i.e~erdruckpolyethylen, schwarz 
Ve otolen A 5561, Ves tolen A 6013, Buna AG 60 BCU 
oder Finathene 47100 (Schraubkappe mit Lüftungs
einrichtung) 

Zeichnungen des Antragstellers 

4675-1.1(0) vom 04.12.1986 
(30 l/35 1 Kanister III) 
4377-1.1(2) vom 17.05.1982 
(Spundkappe S 60 x 6) 
1611118-1.2(5) vom 07.12.1982 
(Gummidichtung) und Zeichnung 
Schraubverschluß Nr. 618 DIN 6131 mit Entgasungs
system der Westphal & Lange GmbH 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 203 vom 29.06.1989, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 107 203 vom 
08.09.1992 und 2 . Nachtrag zum Prüfbericht 
107 203 vom 10.02.1992 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9 . 3 

9.4 

9.5 

Nr. 5 erfüllt werden, z ugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/Yl. 9/200 / . .. . . . ..• . ... /D/BAM 8784 - PN 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl . zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werksteifen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat / mi t n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/ 5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe d i eser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ic) 
der Beilage zum Anh . V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemi sch ( White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern . Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern . 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden . 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten . 

Prüffüllgut 
Dichte in g/crn3 für Stoffe 

der Verpa ckungsgruppe 

Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 

I II III 

1,40 
1,00 

1,40 
1,00 
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9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

(White Spirit) 
n-Butylacetat/rnit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Netzmittellösung 
(Laventin 5 %) 
Wasser 

1,20 

1,20 

1,90 

1,20 

1,20 

1,90 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRVOOl)" -Verkehrsblatt Heft 16,1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetztjbefüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 8784/3Hl vorn 24.04.1991 der 
Norddeutschen Kunststoffverarbeitung GmbH, 
0-2767 Schwerin-Sacktannen. 

4950 Minden, 23.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U II G S S C H E I N 

Zulassungs-llr. 8786/3Hl 

Nr . 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 
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Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 143 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 08.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe Nr. 
6JB (Zeichnung der Westphal & Lange GmbH) oder 
SK-V-60 (Zeichnung der Kunststoff-Technik GmbH 
vom 28.11.1990) oder SK-VSK-60/0V (Zeichnung der 
Kunststoff-Technik GmbH vom 25.05.1993) gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 748 der Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 15.07.1993 
gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8786/3H1 vom 28.08.1989 der Fa. Stelio
plast Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8, 
54518 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 29.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-N~. 8833/0A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 908 vorn 14.09.1989 und 
107 908 Nachtrag 1 vorn 24.08.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8833/0A2 vorn 05.10.1989 der Fa. Blech
warenfabrik Lirnburg GmbH, 65549 Lirnburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 10.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8834/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 024 vom 14.09.1989, 
000 024 1. Nachtrag vom 06.01.1992, 
000 024 2. Nachtrag vom 03.06.1992 und 
000 024 3. Nachtrag vom 17.07.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit einer Verschlußausführung ent
sprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070 a (K 1635 01 b vom 21.09.92) oder 
SK-EX 0067 b (K 1637 a vom 28.09.92) oder 
K 1525 g vom 22.09.92 der Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen oder 
mit dem Verschluß HZ 246 entsprechend der Zeichnungs
Nr. 3-3.063A4 vom 25.03.1992 der Heinrich Stolz 
GmbH & Co. KG, 5908 Neunkirchen gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8834/0A1 vom 09.10.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8834/0A1 vom 
16.07.1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 04.05.1993 

Bundesbahn-z,.;ntralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8835/3A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wi e folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 024 vom 14.09.1989, 
000 024 1. Nachtrag vom 06.01.1992, 
000 024 2. Nachtrag vom 03.06.1992 und 
000 024 3. Nachtrag vom 17.07.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit ~iner Verschlußausführung ent
sprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070 a (K 1635 01 b vom 21.09.92) oder 
SK-EX 0067 b (K 1637 a vom 28.09.92) oder 
K 1525 g vom 22.09.92 der Schmalbach-Lubeca AG in 
3370 Seesen oder 
mit dem Verschluß HZ 246 entsprechend der Zeichnungs
Nr. 3-3.063A4 vom 25.03.1992 der Heinrich Stolz 
GmbH & Co. KG, 5908 Neunkirchen gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas-

sungsschein Nr.-8835/3A1 vom 09.10.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8835/3A1 vom 
16.07.1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 04.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8836/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 023 vom 31 . 08.19~, 

000 023 1. Nachtrag vom 06.03.1991, 
000 023 2. Nachtrag vom 16.12.1991, 
000 023 3. Nachtrag vom 22.05.1992, 
000 023 4. Nachtrag vom 25.05.1992 und 
000 023 5. Nachtrag vom 20.10.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Ban
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit einer Verschlußausführung ent
sprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070 a (K 1635 01 b vom 21.09.92) oder 
SK-EX 0067 b (K 1637 a vom 28.09.92) 
der Schmalbach-Lubeca AG in 3370 Seesen gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8836/0A1 vom 09 . 10.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8836/0A1 vom 
15.05.1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 04.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8837/3A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
000 023 vom 31.08.1989, 
000 023 1. Nachtrag vom 06.03.1991, 
000 023 2. Nachtrag vom 16.12.1991, 
000 023 3. Nachtrag vom 22.05.1992, 
000 023 4. Nachtrag vom 25.05.1992 und 
000 023 5. Nachtrag vom 20.10.1992 
der Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen, einer Bau
artprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit einer Verschlußausführung ent
sprechend der Zeichnung 
SK-EX 0070 a (K 1635 01 b vom 21.09.92) oder 
SK-EX 0067 b (K 1637 a vom 28.09.92) 
der Schmalbach-Lubeca AG in 3370 Seesen gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8837/3A1 vom 09.10.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8837./3A1 vom 
15.05 .·•1992 der Fa. Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 04.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

zulassungs-Nr. 8844/31HH1 

Nr. 1 und Nr . 4, Nr. 
Zulassungsscheines wird 
erweitert: 

8.3 und 
wie {olgt 

Nr. 8.5 
geändert 

des 
bzw. 

1 

1.1 

1.2 

4 
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Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. Au
gust 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
durch die Sechste Verordnung zur Änderung von Ge
fahrgutausnahmeverordnungen vom 16. April 1991 
(BGBl. I, S 905) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften 
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefah
gut-Ausnahmeverordnung GGAV) vom 23.06.1993 
(BGBl. I, Nr. 30, S. 994) 
- Ausnahme Nr. 50 (E) -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 

gemäß den nachfolgenden Prüfberichten der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach den "Technischen Richtlinien für 
Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kennzeich
nung und Verwendung von Großpackmitteln . (IBC) und 
Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Kunststoff
Innengefäßen - TR IBC K 001 - (VKBl. Heft 4, 
1990, Nr. 39) unterzogen worden sind: 

107 364 vom 29.05.1989, 
107 364 1. Nachtrag vom 30.09.1991 und 
107 364 2. Nachtrag vom 20.01.1993 

Abweichend dürfen die Kombinations-Großpack
mittel (IBC) auch entsprechend Zeichnung 
F 33-500-3595 a und mit einem Deckel gemäß Zeich
nung Nr. D 33-500-4203 A der Jäger KG, Kunst
stoffwerk Apparatebau gefertigt werden .. 

8.3 Grenzdaten für den Inhalt 

8.5 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
(Standardflüssigkeiten) bezüglich der chemischen 
Verträglichkeit zugeordnet werden können darf 
die in folgender Tabelle aufge'führten Dichten der 
Prüffüllgüter nicht überschreiten. 

Prüffüllgüter 

Schwefelsäure 95-97 % 
Salpetersäure 70 % 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

II und III 

1,90 
1,50 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker ·geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Schwefelsäure 95-97 %, Stoff der Klasse 8 Ziffer 
lb) der Anl. zur GGVE. 

Salpetersäure 70 %ig Stoff der Klasse 8 Ziffer 
2b) der Anl. zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
1. Neufassung zum zulassungsschein Nr. 8844/31HH1 vom 
20.12.1991 der Fa. Riedel de Haen AG, Wunstorfer 
Straße 40, 30926 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund':'sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl1n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8856/0A1 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: von 4,22 Liter bis 6 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 656 vom 10.07.1989 und 
107 656 Nachtrag 1 vom 03.03.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-



ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8856/0A1 vorn 24.01.1990 der Fa. 
Hermann Winkel, 22547 Hamburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 15.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8874/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vorn 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgasstraße 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgasstraße 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

5 l-Griffflasche 

Grundmaße 

Länge 167 rnrn 
Breite 167 rnrn 

4.3 Höhe 

332 rnrn 

4.4 Nennvolumen 

5 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse 

62 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Lupolen 6021 D 

4. 7 Werkstoffe der Verschlüsse 

Schraubkappe: Starnylan 83 E 10 

4.8 Zeichnungen 

5 

6 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

"Spezialflasche RH, 5 Liter" vorn 09.02.1988 der 
Stelioplast Kunststoffverarbeitung GmbH, 
5561 Binsfeld und "Verschluß" vorn 22.02.1983 der 
Georg Menshen + Co. KG Kunststoffverarbeitung, 
5950 Finnentrap 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 259 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 10.07.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3H1/Y/200/ . . .••.•.•.....••• /D/BAM 8874 - M 
(Herstellungs-
datum nach · 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis znr Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 

Dichte in g;crn3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,17 1,17 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 
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9.7 

9.8 

9.9 

10 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16 , 1987 , 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 8874/3H1 vorn 06.11.1989 und den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 8874/3H1 vorn 21.11.1989 
der Fa. Stelioplast Roland Stenge! Kunststoffver
arbeitung GmbH, 5561 Binsfeld. 

32423 Minden, 24.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8875/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 121 vorn 03.03.1989, 
107 121 2. Nachtrag vorn 09.07.1993 
107 699 vorn 26.07.1989, 
107 699 1. Nachtrag vorn 29.11.1990 und 
107 699 2. Nachtrag vorn 09.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 8875/1A2 vorn 
15.08.1991 der Fa. Rheinische Apparatebau-Anstalt GmbH 
50827 Köln. ' 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
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Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8887/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
170 489-00 vorn 01.06.1989, 
170 489-01 vorn 26.07.1989, 
170 489-02 vorn 29.08.1989, 
170 489-03 vorn 13.12.1989 und 
111 191 vorn 22.01.1992 
der BASF AG AWETA Thermoplaste einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8887/3H1 vorn 10.11.1989 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8887 /3H1 vorn 
23.08.1990 der Firma Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen
Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 24.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (West f) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8887/381 

~r. des Zulassungsscheines wird wie folgt 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

geändert bzw. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 
170 489-00 vom 01.06.1989 . 
170 489-01 vom 26.07.1989, 
170 489-02 vom 29.08.1989 
170 489-03 vom 13.12.1989 und 
111 191 vom 22.01.1992 
der BASF AG AWETA Thermoplaste einer Bauartprüfung nach 



dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind . 

Abweichend von den o. .g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 
(Zeichnung vom 10.01.91 der Plastikpack GmbH), SL 50-0V 
(Zeichnung vom 09.03.92 der Plastikpack GmbH) oder 
KTH 50s (Zeichnung vom 25.11.92 der Kunststofftechnik 
GmbHJ gemäß Prüfbericht Nr. 112 265 vo~ 11.02.93 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden (Westf) gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. 8887/3H1 vom 10.11.1989, dem I. Nachtrag zum Zulas
sungsschein Nr. 8887/JHI vom 23.08.1990 und dem 2. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 8887/3H1 vom 24.08.1993 der Firma 
Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag ~ird im 11 Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

biesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung· bei. 

32423 Minden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (liestf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-llr. 8888/3Hl 

Nr·. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 
350 688 vom 10.11.1988, 
350 688-1 vom 02.12.1988, 
240 489-Q! vom 12.06.1989, 
240 489-Q2 vom 26.07.1989, 
240 489-03 vom 24.08.1989, 
510 591 vom 01.08.1991 und 
510 191 vom 12.02.1991 
BASF AG AWETA Thermoplaste 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen t~~-~;:::. sind .. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packung alternativ mit den Schraubkappen Nr. 50 gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 265 ·der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Hinden (Westf) vom 11.02.1993 gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbi.ndung mit dem 1. Nachtrag zur 
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8888/JHI vom 31.12.!991 
der Fa. Plastikpack GmbH, Sulzfelder Straße 34, 75026 Eppingen
Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im 11.Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 09.11.1993 

Bundesbahn-Zentralam~ Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West.f} 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

l U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 888~/3 Hl 

~r . ~ des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bz~. 

erweitert.: 

4 Anforderungen an die Sauart 

Die Bauart muh den Baumustern entsprechen; die gemäß 
Prüfbericht ~r. 

180 ~&9-01 vom O&.Oo.1989, 
180 489-02 vom 27.07.1989 und 
180 ~&9-03 vom 13.12.1989 
der BASF AG AWETA Thermoplaste einer Bauartprüfung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit den Verschlüssen SL 50 
tleichnung vom 10.01.91 der Plastikpack GmbHJ, SL 50-0V 
lZeichnung Vo ffi 0~.03.92 der Plastikpack GmbHJ oder 
KTH 50S tZeichnung vom 25.11.92 der Kunststofftechnik 
GmbHJ gen·,äf~ Prüfbericht ~r. 112 265 vom 11.02.93 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden lWestfJ gefertigt 
werden. 

D1eser Nac htrag gilt nur in Verbiodung mit dem Zulassungs
schein ~r .. ss&·j tJ Hl vo:n 10.11.19&'j und dem 1. Nach trag zum Zu
lassungsschein Nr. 8&6'3iJH1 vom 2.3.0 8.1'3 90 der Firma Plastik
pack G ~bH; 750~b Eppingen-Mbhlbach. 

Dieser Nachtrag w1rd im ''Am ts- und Mitteilungsblatt der Bundes
ansta lt fbr Materialforschung und -prüfung. Berlin'' tiSSN OJ40-
7551J veröffentlicht. 

Diesem ~acht rag li eg t eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01.1:!.1·B) 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2; Nacht:rag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8895/0A2 

Nr . 4 , 7 und 6.4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Baua rt muß den ~aumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr . 107 676 vom 04.09.1389, 
I. Nachtrag 107 676 vom 19.06 . 1990 und 2. Nach
trag 107 676 vom 05.02.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden t Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend vom Prüfber icht 107 676 vom 04.09.1989 
und Pt·üfbericht 107 676 I. ~achtrag vom 
19.06.1990 darf nur mit den zwei Verschlußausfüh
runge n im Deckel gemäß Anlage 2 zum Prüfbericht 
107 676 2. Nachtrag vom 05.02. 1993 gefertigt wer
de.J). 

Kennzeichnung 

~ie 1Jac:~ dr~ l- zugelass~11en Bauart sei·ienrnäßig ge
iei· tigteli \ "e rp acK\:.n::_:t: ;·: ~:nd Gal H~ A-ha f t und gut 
sichtbar ~1e folgt zu ke liJlZeichDe!l : 
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.3.4 

RID!ADR/OA~ , Y,rlOO: · - · ~---· ·· · D BA~i ·;s·:1S "-; 
(Herstellungs-
Jahr, nur die 
letzten beiden 
Z1ffe1·n! 

Der Gesamtüberdruck {d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPaJ bei 55 .:.c 
darf 66 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8895 /OA2 vom 14 .11.1989 und 1, Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 8895/0A2 vorr. 25.06.1990 
der Fa. Muhr & Söhne in Attendorn (Westf). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ~ 

Berlin" i.ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 15.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8910/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4 . 1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10, Juni 1991 (BGBl. I, S, 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Empee Golfkarton B.V. 
Vossendaal 16. 

NL-4877 AB Etten-Leur 
(Holland) 

Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Cubitainer 20 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 30,5 cm 
Breite: 30 cm 

Höhe der Außenverpackung 

37,5 cm 

4.4 Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

20 l 

1058 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

6 

8 

Höchstzulässige Bruttomasse 

28,7 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: 
einwellige Wellpappe (Wellenart A) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
Hotmeltkleber 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus PP, Hostalen 1060 F 

Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. CU 89-4-11.3 vom 03.08 . 1989 und 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-10.3 vom 02.08.1989 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 815 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 19.09.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(:\ 6HG2/Yl.4 Zl.4/30/ .... /D/BAM 8910 - DYNOPLAST 
~ (Herstellungs- ELBATAINER 

datum nach - Empee 
Rn 15 12 (l ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung. 

9.1 

9. 2 

9. 3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter- verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ~hrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *l 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch *l 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % (Laventin ) *) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbau~rt dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker .geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 



9. 5 

9 . 6 

9 . 7 

Netzmittellösung % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter. die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
( White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1, 40 
1. 40 
1. 40 

1. 40 

1,40 
1. 40 
1. 40 

1.40 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen. vermindert um 
100 kPa bei 55 "C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemp.eratur von 
15 •c) darf 

20 kPa bei Zuordnung 
Salpetersäure 55 %, 
(White Spirit) und 
(Laventin) 

nicht überschreiten . 

Entfällt 

zum Prüffüllgut Wasser . 
Kohlenwasserstoffgemisch 

Netzmittellösung 5 % 

9.8 Entfällt 

10 

11 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonst.iges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, llerlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

II. 5 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 8910/6HG2 vom 28.11.1989 
E1batainer GmbH, 76275 Ett1ingen. 

32423 Kinden, 23.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Zulassungsschein 
der Dynoplast 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8911/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und gren·z
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen~ 

bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBJ. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBJ. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung~ Cartonmills S .A . 
Route de Dourrain 19 
B-7410 Ghlin, Belgien 

Kunststoffinnengefäß : Dynoplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit ei ner Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

4 . 1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.:! 

4.3 

Cubitainer 20 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 29 cm 
Breite: 29 cm 

Höhe der Außenverpackung 

29 cm 

4.4 Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

20 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

28,7 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: 
zweiwellige Wel l pappe (Wellenarten B und C} 

Kunststoffinnengefäß : 
Mischung LDPE/LLDPE 

4 . 7 Werkstoffe der Verschlüsse 

4.8 

AußenvetPackung: 
70 mm breiter glasfaserverstärkter 
Klebestreifen 

Kunststoffinnengefäß • 
Schraubkappe aus PP, Hostalen 1060 F 

Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. CU 89-4-9.3 
Zeichnungs-Nr. CU 89-4-10.3 

vom 02.08.1989 und 
vom 02.08.1989 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 814 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.08.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind . 
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6 

7 

8 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

1060 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung? daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl.4 Zl.4/30/ •••. /D/BAM 8911 - DYNOPLAST 
(Herstellungs- ELBATAINER 
datum nach -Cami 
Rn 1 5 1 2 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden~ wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch *) Klasse 3 
(White Spirit) der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % kein Stoff 
(Laventin) *l der Anlage zur GGVE 

- Wasser kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen 
Verträglichkeit mit o. g. Füllgütern ist durch 
Bauartprüfungen an vergleichbaren Bauarten nach
gewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: -

NetzmittellöRltng % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können? darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
---------------~-----------l _______ ll _______ lll_ 
Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1. 40 
1,40 
1. 40 

1. 40 

1,40 
1,40 
1.40 

1. 40 

9 . 6 

9. 7 

9.8 

10 

11 

11.1 

11.2 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sOnstigen inerten Gasen. vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "Cl darf 

20 kPa bei Zuordnung 
Salpetersäure 55 %. 
(White Spirit) und 
(Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

zum Prüffüllgut Wasser, 
Kohlenwasserstoffgemisch 

Netzmittellösung 5 % 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen üher die 
Verwendung der Verpackung demjenigen. der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen. Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung. Berlin" (!SSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 8911/6HG2 vom 28.11.1989 
Elbatainer GmbH; 76275 Ettlingen. 

Zulassungsschein 
der Dynoplast 

32423 Minden. 23.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Vestf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

·1 • Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8911/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4.2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die._ Bau~;rt m';lß den Baumustern entsprechen, die 
gernaß Prufber~cht Nr. 107 877 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 16.10.1989 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit den Wellenarten B und c ge
fertigt werden. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8941/4G vorn 19.12.1989 der Fa. Eau de 
Cologne & Parfümerie-Fabrik, Ferd. Mühlens, 5000 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 



Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlic6t. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 07.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

~~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8974/lAl 

Nr. 4, 6, 7, 7.1, 7.2, 8.1 und 8.5 des Zulassungsschei
nes wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

6 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 586 vom 24.07.1989 und 
107 586 Nachtrag 1 vom 01.04.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig ·gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

7 . 1 Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

fu\n 1A1 /X 1. 3/600/ ...•........... /D/BAM 8974 - APCO \V (Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

7.2 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

([) lAl/X 1.3/600/ .....•......... /D/BAM 8974- VL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

8.1 

8.5 

letzten beiden 
Ziffern) 

Die der zugelassenen Bauart entsprechenden und 
nach Nr. 7. 1 gekennzeichneten Verpackungen oder 
serienmäßig gefertigten und entsprechend Nr. 7. 2 
gekennzeichneten Verpackungen dürfen für gefähr
liche Güter verwendet werden, wenn fü_r aie ntJ.ch 
den Vorschriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8974/1A1 vom 09.01.1990 der Fa. 
Hüls AG, 4370 Marl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 16.06.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 8976/1G 

Nr. 3, 4, 7 und 8. 3 des Zulassungsscheines wird 
folgt geändert bzw. erweitert: 

wie 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Pappe mit einem PE-Innensack 
Nennvolumen: 130 Liter bis 250 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
XIII/86 vom 02.07 .. 1986 und 
V/93 vom 23.02.1993 der 
Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Kennzei·chnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lG/X •.. *)/S/ ............••..• /D/BAM 8976 - M 
(Brutto- (Herstellungs-
höchst- jahr, nur die 
masse) letzten beiden 

Ziffern) 

*)Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist je
weils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Dij Schüttdichte für feste 
Stoffe darf 1,00 kg/dm nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8976/lG vorn 11.01.1990 der Fa . Mauser
Werke GmbH, 50321 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsrnittelbelehrung.bei. 

23423 Minden, 07.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 8979/0A2 

Nr. 4· des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
001/90 vom 04.01.1990, 
001/90 1. Nachtrag vom 20.04.1990 und 
01/92 vom 19.02.1992 
der Firma Siepe GmbH, 50170 Kerpen einer Bauart-· 
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 
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Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch mit einem V 6 Crimpring-Sicher
heitsverschluß nach DIN 6643 Teil 2 im Deckel 
eingesetzt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 8979 /OA2 vom 18.01.1990, dem 1. Nach
trag zum zulassungsschein Nr. 8979/0A2 vom 10.05.1990 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8979/0A2 
vom 15.12.1992 der Firma Siepe GmbH, 50170 Kerpen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

/4t~ '. ~ 

\~~::~~':: :: . > 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9032/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 173 vom 28.11.1989 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit einer AußenhBhe von 657 mm ge
fertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9032/1A2 vom 27.02.1990 der Fa. 
Gottlieb DuttenhBfer GmbH & CO. KG, 6754 Hassloch/ 
Pfalz. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 16.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

. ' 
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Bundesbahn- Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9042/1A1 

Nr. 3, 4, 7 und Nr. 8.4 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

7 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Nennvolumen: 100 bis 225 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
107 981 vom 28.09.1989, 
107 981 1. Nachtrag vom 18.03.1991 und 
107 981 3. Nachtrag vom 23.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung ·nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306, 1.4429, 1.4435, 1.4404, 1.4436 und 
1. 4539, und mit einer beidseitigen oder einsei
tigen höckerförmigen Ausprägung im Oberboden ent
sprechen der z.-Nr.: 4.7.2733.4 vom 05.12.1991 
und z.-Nr.: 3.6.0017.3 vom 07.05.1992 der Thiel
mann Container Systeme gefertigt werden. 

Desweiteren dürfen abweichend vom Prüfbericht Nr. 
107 981 vom 28.09.1989 und 
107 981 1. Nachtrag vom 18.03.1991 die Ver
packungen nur mit Verschlüssen gemäß Prüfbericht 
Nr. 
107 981 3. Nachtrag vom 23.07.1993 gefertigt 
werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Al/X 2.0/900/ .............. /D/BAM 9042- TCS 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 600 kPa nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9042/1A1 vom 05.03.1990, dem 
1. Nachtrag zum zulassungsschein Nr. 9042/1A1 vom 
05.09.1991 und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 9042/1A1 vom 15.10.1992 der Thielmann Container 
Systeme GmbH, 57319 Bad Berleburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verBffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 29.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

4. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9042/IAI 

Nr. 4 des Zulassungsschetnes wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen~ die 
gemäß Prlifbeiicht Nr. 
107 981 vom 28.09.1989, 
107 981 !. Nachtrag vom 18.03.1991, 
107 981 3. Nachtrag vom ·23.07.1993 und 
107 981 4. Nachtrag vom 14.12.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306, 1.4429, 1.4435, 1.4404, 1.4436 und 1.4539 
und mit einer beidseitigen oder einseitigen 
höckerförmigen Ausprägung im Oberboden entspre
chend der z.-Nr. 4.7.2733.4 vom 05.12.1991 und 
z.-Nr. 3.6.0017.3 vom 07.05.1992 der Thielmann 
Container Systeme gefertigt werden. 

Desweiteren dürfen abweichend vom Prüfbericht Nr. 
!07 981 vom 28.09.1989 und 
107 981 I. Nachtrag vom 18.03.1991 die Ver
packungen nur mit Verschlüssen gemäß Prüfbericht 
Nr. 
107 981 4. Nachtrag vom 14.12. 1993 
~gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9042/lAl vom 05.03.1990, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 9042/lAl vom 05.09.1991, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9042/ !Al vom 
15.10.1992 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 9042/lAl vom 29.09.1993 der Thielmann Container 
Systeme GmbH, 57319 Bad Berleburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9063/6HH 

Nr. 4 und 8.6 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 

8.6 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 106 989 vom 23.10.1989 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht 106 989 vom 
23.10.1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 3 beschriebene Bauart hat die Ban
artprüfung mit folgenden Stoffen bestanden: 

Stoff der Anlage 
Konzen- zur GGVE 

Bezeichnung UN Nr. tration Klasse Ziffer 

Wasser 

Flußsäure 1790 50 % 

kein Stoff der 
Anl. zur GGVE 

Klasse 8, Ziff.7b) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9063/6HH vom 13.03.1990 der Fa. Riedel 
de.Haen AG, Wunstorfer Straße, 30926 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 02.11.1993 

(Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9165/31HA1 

Nr. 1 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

1 

1.1 

1.2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. Au
gust 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geände-rt 
durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von Ge
fahrgutausnahmeverordnungen vom 24. Oktober 1990 
(BGBl. I, s. 2389) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Verordnung über· Ausnahmen von den Vorschriften 
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefah
gut-Ausnahmeverordnung GGAV) vom 23 .·06 .1993 
(BGBl. I, Nr. 30, S. 994) 
- Ausnahme Nr. 50 (E) -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß den nachfolgenden Prüfberichten einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kenn
zeichnung und Verwendung von Großpackmitteln 
(IBC) und Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit 
Kunststoff-Innengefäßen - TR IBC K 001 - (VKBl. 
Heft 4, 1990, Nr. 39) unterzogen worden sind: 

1. lO S 705 vom 23.05 . 1990 
2. 108 705 1. Nachtrag vom 17.08.1990 
3. 104 285 6. Nachtrag vom 12.07.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
4. 1020/119 2. Nachtrag vom 31.05.1990 
5. 1020/119 1. Nachtrag vom 31.05.1990 
6. 1020/119 Nachtrag vom 20.01.1992 
des Bureau de Verifications Techniques 

Wahlweise dürfen die Kombinations-Großpackmittel 
(IBC) mit 

- modifizierten oberen Stützprofilen entspre
chend Zg. P 3.01.26 der Fa. Sotralentz, 

- einer Sicherheitsklappe vor der Auslaufarmatur 
entsprechend Zg. P.3.01.2B.l der Fa. 
Sotralentz, 

- modifiziertem Auslaufhahn 
Zg. P.46.027 bzw. P.46.027A vom 
Fa. Sotralentz und 

entsprechend 
09.10.1992 der 

einem Auslaufbahn, einem Schraubdeckel (nach 
Anlage 3 zum Bericht 108 705) und einer 
Schraubkappe (nach Anlage 5 zum Bericht 
108 705) aus dem Werkstoff Rigidex HD 5120 

ausgerüstet werden. 

Die Kombinations-Großpackmittel dürfen für be-
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stimmte Stoffe auch mit einer Lüftungseinrich
tung bestehend aus einem Schraubdeckel entspre
chend Zg. P 43.006 der Fa. Sotralentz und einem 
Entgasungsstopfen entsprechend Ausführung A der 
Anl. 2 zum Bericht 96 660 2. Nachtrag bzw. ent
sprechend Bericht 104 285 8. Nachtrag vom 
19.02.1990 ausgerüstet werden. Bei Verwendung 
dieser Lüftungseinrichtung sind die Vorschriften 
in Rn 808 und 1601(6} GGVE besonders zu beachten. 

Dieser 3. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungs
schein 9165/31HA1 gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9165/31HA1 1. Neufassung vom 
23.01.1991, dem 1. Nachtrag dazu vom 19.06.1991 und dem 
2. Nachtrag zur 1 .. Neufassung zum Zulassungsschein 
Nr. 9165/31HA1 vom 24.09.1991 der Fa. Sotralentz, 
F-67320 Drulingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfimg, 
Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf} 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf} 

Deutsche 
Bundesbahn 

·2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9081/5M2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 89 330 vom 15.11.1989 
und 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. G 89 330 vom 
18.02.1993 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 
4540 Lengerieb einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Abweichend vom o. g. Bericht darf die Verpackung 
alternativ zur außen beschichteten 2. Lage mit 
einer auf der Außenlage nach innenweisenden Be
schichtung gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9081/5M2 vom 16.03.1990 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9081/5M2 vom 
29.03.1993 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 
4540 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Ma·terialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf} 

1064 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf} 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9110/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 190 vom 15.11.1989 und 
108 190 Nachtrag i vom 05.11.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf} ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9110/1A2 vom 03.04.1990 der Fa. Aug. 
Schmalenbach GmbH & Co. oH, 4100 Duisburg 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 16.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden {llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

3 . Nachtrag zur 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9168/31HA1 

Nr. 1, 4 und 8. 3 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

1.1 

L2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16. Au
gust 1 985 (BGBl. I , S. 165 1 ) zuletzt geändert 
durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von Ge
fahrgutausnahmeverordnungen vom 24. Oktober 1990 
(BGBl. I, s. 2389) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften 
über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefah
gut-Ausnahmeverordnung- GGAV) vom 23.06.1993 
- Ausnahme Nr. 50 (E) -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 543 vom 01.06.1990 und 
l. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 108 543 vom 
19.05. 1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westfl und Prüfbericht Nr. 240 703 des BUREAU DE 
VERIFICATIONS TECHNIQUES (BVT) vom 30.09.1992 
einer Bauartprüfung nach den ''Technischen Richt
linien für den Bau, die Prüfung, die Zulassung, 
die Kennzeichnung und die Verwendung von Trans
portgefäßen aus Kunststoffen - TRTK 001 - (VKBl. 
Heft 14, 1985, Nr. 1471" unterzogen worden·sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf das Kombi
nations-Großpackmittel (IBCl mit einer Auslaufar
matur entsprechend der Zg-Nr. 3-3570 vom 
11.02.1992 der Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 5418 
Selters. gefertigt werden. 



8 . 3 Grenzdaten für den Inhalt 
Die Dichte der Füllgüter, die den Standardflüs
sigkeiten zugeordnet werden können, darf, bei 
Verwendung der TK mit Holzpalette, die in 
folgender Tabelle aufgeführten Dichten nicht 
überschreiten. 

Standard-
f!~~~i&~~i1 ____________________________________ _ 

Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 
Netzmittellösung 
(Laventin) 

I, 60 
I, 20 

I, 40 
I, 40 

Die Dichte der Füllgüter, die den Standardflüs
sigkeiten zugeordnet werden können, darf, bei 
Verwendung der TK mit Stahlrohrpalette, die · in 
folgender Tabelle aufgeführten Dichten nicht 
überschreiten. 

Standard- Dichte in (g/cm3 J 
f!~~~i~~~i1 ____________________________________ _ 

Wasser 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösun~ 

Netzmittellösung 
(Laventinl 

I, 90 
I, 50 

I, 50 

I, 50 
I, 60 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9168/31HAI vom 11.06.1990, dem I. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 9168/31HAI vom 11.01.1993 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9168/31HAI 
vom 16.03.1993 der Fa. Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 5418 
Selters. 

Dieser Nachtrag wird im 11 Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundes-anstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Kinden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

~ii;VA"'~ ·'~ ' \ !/, ' . 11. 
\ 

.. 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

)IUJ, .!!.S!;UNGSS~HEIH 

Zulassungs-Nr. 9112/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 150 vom 15.11.1989 und 
lÖS 150 Nachtrag 1 vom 05.11.1991 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9112/1A2 vom 03.04.1990 der Fa. Aug. 
Schmalenbach GmbH & Co. oH, 4100 Duisburg 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Die.sem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 16.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9112/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

wie folgt geändert 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, d ie 
gemäß Prüfbericht Nr . 
lOB 150 vom 15.11.19B9, 
lOB 150 Nachtrag 1 vom 05.11.1991 und 
lOB 150 Nachtrag 2 vom 02.04.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9112/lA2 vom 03.04.1990 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9112/1A2 vom 
16.04.1993 der Fa. Aug. Schmalenbach GmbH & Co . oH, 
47059 Duisburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 15.09.1993 

Bundesbahn+Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9133/3Hl 

Nr. 4 des Zulassung-sscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
1970/13 vom 27.08.1986, . 
1970/13 1. Nachtrag vom 08.07.1987 des Bureaus de 
Verifications Techniques, 
390886 vom 12.12.1986 und 
390886-1 vom 02.06.1987 der BASF Aweta, 
105569 vom 12.01.1988, 
105569 1. Nachtrag vom 14.11.1989 
105569 2. Nachtrag vom 09.01.1989 und 
105569 3. Nachtrag vom 28.03.1989 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-
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ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen. worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einem extra geblasenen Griff 
gemäß Prüfbericht Nr. 121 191 vorn 15.01.1992 der BASF 
AWETA Thermoplaste, 67056 Ludwigshafen und den Ver
schlüssen SL 50 (Zeichnung vorn 10. 01. 91 der Plastik
pack GmbH), SL 50-0V (Zeichnung vorn 09.03.92 der 
Plastikpack GmbH) oder KTH 50 S (Zeichnung vorn 25.11.92 
der Kunststofftechnik GmbH) gemäß Prüfbericht 
Nr. 112 265 vorn 11.02.93 der Bundesbahn-Versuchsan
stalt Minden (Westf) gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9133/3H1 vorn 10.05.1990 der Fa. 
Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 13.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden 

~~ 
I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9167/4G 

Nr . 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y6/Sf . . . .......•... /D/BAM 9167- HS2 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
~"-"Ge. s cc heil:: l\1i '- 916 7/4G vorn 06 . 06 .1990 der Fa. HCH. 
Sieger Grr~H & Co. KG, 5040 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 22.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9169/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: Weilpappenwerk Biebesheirn 
64584 Biebesheirn 
Assi Well GmbH 

·76139 Karlsruhe 
Kunststoffinnengefäß: Dynoplast Elbatainer GmbH 

76275 Ettlingen 

4 Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

Cubitainer 5 1 

Grundmaße 

Länge: 18,5 crn 
Breite: 18,5 crn 

Höhe 

18,5 crn (Ausführung 1) 
21,0 crn (Ausführung 2) 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

5 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

7,3 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackunq: 
einwellige Wellpappe 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoffe de!' Verschlüsse 

Außenverpackung: 
- Hotmeltkleber (Ausführung 1) 
- Hotmeltkleber, alternativ 70 mm breiter glas-

faserverstärkter Klebestreifen (Ausführung 2) 

Kunststoffinnengefäß: 
Schraubkappe aus PP, Hostalen 1060 F 

Zeichnungen des Antragstellers 

Zeichnungs-Nr. CU 87-4-17.3 vorn 22.10.87 
(ersetzt durch 05.09.89), 
Zeichnungs-Nr. CU 89-2-16.3 vom 26.10.89 und 
Zeichnungs-Nr. CU 87-4-16.3 vom 22.10.87 
(ersetzt durch 02.10.89) 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 953 vorn 02.01.1990 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 107 953 vorn 
15.06.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt_Minden 



6 

7 

(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: w 6HG2/Yl.4 Zl.4/40/ ..••. . fD/BAM 

(Herstellungs
datum nach 

9169 - DYNOPLAST 
ELBATAINER 

*) 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

~ ) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je
weiligen Herstellers einzutragen: 

AWK für Assi Well GmbH, 76139 Kerlsruhe 
WEBI für Weilpappenwerk Biebesheirn, 

64584 Siebesheim 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für .gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der·chernischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in_folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Was1;3er 

Dichte in g/crn3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,40 1,40 

9. 6 

9.7 

9. 8 

10 

Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

1,40 
1,20 

1,2"0 

1,40 
1,20 

1,20 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

26 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser, 
Salpetersäure 55 %, Kohlenwasserstoffge
misch (White Spirit) und Netzmittellö
sung 5 % (Laventin) 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung'wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. · 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9169/6HG2 vorn 03.09.1990 und den 1. Nachtrag 
zum Zulassungsschein Nr. 9169/6HG2 vorn 30.08.1991 
der Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

32423 Minden, 17.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9241/3Hl 

für die Bauart einer.Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vorn 

Antragsteller 

1067 



3 

4 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstraße 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser Werke GmbH 
Schildesstraße 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit 
nichtabnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4. 5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

8 

\. 

9 

9.1 

9.2 

1068 

Fassett 

Grundmaße 

Länge 
Breite 

Höhe 

632 mm 

396 mm 
332 mm 

Fassungsraum 

63 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 

117,3 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Hostalen GM 7255 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Lupolen 4261 A 

Zeichnungen des Antragstellers 

AM- 2463 vom 18.04.1990 
AM- 1768 e vom 24. 01.1984 
AM - 1076 d vom 24.01.1975 
AM - 1767.2 a vom 08.09.1988 
AM - 1766 e vom 20.01.1984 
AM- 2394 vom 03.10.1989 und 
PW - 2305 vom 30.10.1989 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. XIII/90 vom 09.05.1990 aus 
dem Werkstoff Hostalen GM 7255 und Bericht 
Nr. I/93 vom 08.01.1993 der Mauser-Werke GmbH, 
50321 Brühl, einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl W/X 1.3/250/ ............. /D/BAM 9241- M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 

9.3 

9.4 

9 . 5 

9.6 

9.7 

9.8 

9 . 9 

10 

der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 

Netzmittellösung 

Dichte in g;cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,33 1,85 1,85 

1,60 1,60 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser und Netzmittellösung 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Be i Stoff en mit e i nem Flammpunkt von höchst:ens 
35 oc muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweia
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 



11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9241/3Hl vom 21.08.1990 der Firma Mauser 
Werke GmbH, 50321 Brühl. 

32423 Minden, 24.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9258/4G 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 40/0, 40/0-1 und 40/0-2 
vom 02.06.1990 und Prüfbericht Nr. 40/0-E, 
40/0-1-E und 40/0-2-E vom 28.12.1992 der Fa. 
Europa Carton AG, Harnburg einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9258/4G vom 10.09.1990 der Fa. Europa 
Carton AG, Spitaler Straße 11, 2000 Harnburg 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 11.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9260/4G 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y12/S/ .....•............ .• /D/BAM 9260 - *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Herstellerkurzzeichen 
des jeweiligen Herstellers einzutragen: 

HS 4 für HCH. Sieger KG, 3203 Sarstedt 

E.C.A. für Europa Carton AG, 2058 Lauenburg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9260/4G vom 24.08.1990 der Fa. Dr. 
Becher GmbH, 3016 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9261/4G 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Yl2/S/ . . ................ • . /D/BAM 9261- *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Herstellerkurzzeichen 
des jeweiligen Herstellers einzutragen: 

HS 4 für HCH. Sieger KG, 3203 Sarstedt 

E.C.A. für Europa Carton AG, 2058 Lauenburg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9261/4G vom 24.08.1990 der Fa. Dr. 
Becher GmbH, 3016 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04. 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

zulassungs-Nr. 9263/4G 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und -gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y10/S/ .•.............. . . . • /D/BAM 9263 - *) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziff-ern) 

*) An dieser Stelle ist das Herstellerkurzzeichen 
des jeweiligen Herstellers einzutragen: 

HS 4 für HCH. Sieger KG, 3203 Sarstedt 

E.C.A. für Europa Certon AG, 2058 Lauenburg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9263/4G vom 24.08.1990 der Fa. Dr. 
Becher GmbH, 3016 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9266/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die !lauert muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
103 148 vom 10.03.1986, 
103 148 Nachtrag 1 vom 10.02.1989 und 
103 148 Nachtrag 2 vom 13.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (West f) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9266/1A1 vom 28.08.1990 der Karl Huber 
Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20 . 07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

1070 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

zulassungs-Nr. 9281/3H1 

Nr . 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

4 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum 13,66 1 bis 16,05 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
20 11 89-00 vom 08.03.1990, 
720890 vom 20.09.1990 und 
76079201 vom 09.09.1992 
der BASF Aktiengesellschaft AWETA Thermoplaste, 
67056 Ludwigshafen einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9281/3H1 vom 17.09.1990 der Fa. 
Plastikpack GmbH, Sulzfelder ·str. 34, 75026 Eppingen
Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340 - 7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung -bei. 

32423 Minden, 05 . 11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 
2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9281/3H1 

Nr . 4 des Zulassungsscheines ~ird wie fo'lgt geändert 
bzw . erweitert: 

Anforderungen ~~ ~!e Bau a rt 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prü fbe rich t Nt. 
20 11 89-00 vom 08.0 3.19 96, 
720890 vom 20.09.1990 und 
76079201 vom 09.09.1992 
der BASF Aktiengesellschaft AloiETA Thermoplaste . 
67056 Ludwig shaf en einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der: Anlage zur GGV.E unter zo gen worden 
sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten dar f die 
·Verpackung alternativ mit dem Schraubverschluß 
Nr . 51, mit Kindersicherung (Zeichnung vom 
14 .03. 1990 der loiestpnal & Lange GmbH) gemäß 
Prü fber icht Nr. 112 577 vom 05.07.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minde n (Westf) 
gefertigt wed en . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9281/3H1 vom 17.09.1990 und I. Nach
trag zum Zul as sungsschein Nr. 9281/3H1 vom 05.11.1993 
der Fa. Plastikpack GmbH, Sulzfelder Str . 34, 75026 
Eppingen-Mühlbach. 

Dies er Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund esan stal.t für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei .. 



32423 Kinden, 28 . !2 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9284/1H2 

für die Bauart einer. Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

2 Antragsteller 

3 

4 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstraße 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstraße 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit 
abnehmbarem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

Standard-Deckelfaß 12·0 1 

4.2 Grundmaße 

Durchmesser 492 mm 

4.3 · Höhe 

800 mm 

4.4 Fassungsraum 

129 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

161 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

4.7 

4.8 

5 

6 

Finathene 56020 S, Hostalen GM 7255 oder 
Lupolen 5261 Z 

Werkstoffe der Verschlüsse 

- Deckel aus Eraclene ML 70, Vestolen A 6013 oder 
Lupolen 6021 D 

- Spannring und Hebel aus St 1203 

Zeichnungen des Antragstellers 

AM- 1573.1 a vom 29.01.81, 
AM- 1146.5 vom 19.02.79, 
AM- 1142.9 b vom 12.02.90 und 
PV - 2367 vom 14.12.76 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. II/93 der Mauser Werke 
GmbH, Schildgesstraße 71-163, 50321 Brühl, vom 
10.02.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/Xl61/Sj ....... . ......•• /D/BAM 9284 - M 
(Herstellungs-
datum nach Rn 
1512 (1) e) der 
Anlage zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen durfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

9. 3 Entfällt 

9.4 

9.5 

9.6 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 161 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht genannten 
Prüffüllgüter entsprechen. 

Entfällt 

9. 7 Entfällt 

9.8 

10 

11 

Die Öberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Öberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Öbereinkomrnen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zu r Beförderung gefähr l icher Güter , 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin• (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum 
Zulassungsschein 9284/1H2 vom 27.09.1991 der 
Fa . Mauser Werke GmbH, 50321 Brühl. 

32423 Minden, 04.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9298/6HG2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

2 Antragsteller 

3 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Außenverpackung: 

Kunststoffinnengefäß: 

Weilpappenwerk Siebesheim 
64584 Siebesheim 
Assi Well GmbH 
76139 Kerlsruhe 
Dyn'oplast Elbatainer GmbH 
76275 Ettlingen 

4 Beschreibung der Bauart 

Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus 
Pappe in Kistenform 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

1072 

Cubitainer 10 1 

Grundmaße der Außenverpackung 

Länge: 24 cm 
Breite: 23 cm 

Höhe der Außenverpackung 

22,5 cm 

Nennvolumen des Kunststoffinnengefäßes: 

10 1 

Höchstzulässige Bruttornasse 

14,5 kg 

Werkstoff(e) der Verpackung 

Außenverpackung: 
einwellige Wellpappe (Wellenart B) 

Kunststoffinnengefäß: 
Mischung LDPE/LLDPE 

Werkstoff(e) der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
glasfaserverstärkter Klebestreifen (6 crn breit) 
oder Hotmaltkleber 

Kunststoffinnengefäß: 
- Schraubkappe aus PP, Hostalen PP 1060 

Zeichnungen des Auftragstellers 

CU-90-4-10.3 vorn 25.04.1990 und 
CU-89-4-25.3 vorn 18.11.88 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 698 der Bundesbah~
Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 27.06.1990 e~
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HG2/Yl. 4 Zl.4/30/ ...... /D/BAM 9298 
(Herstellungs
datum nach 

- DYNOPLAST 
ELBATAINER 

-*) 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des 
jeweiligen Herstellers einzusetzen, 
WEB! für Weilpappenwerk Siebesheim 

64584 Siebesheim 
AWK für Assi Well GmbH 

76139 Kerlsruhe 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter ve:wen
det werden, wenn für sie nach den Vorschr~ften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- Salpetersäure 55 % *) 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) *) 

- Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) *) 

- Wasser 

Klasse 8 
der Anlage zur GGVE 

Klasse 3 
der Anlage zur GGVE 

kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

kein Stoff 
der Anlage zur GGVE 

*) Der Nachweis der ausreichenden chemischen Ver
träglichkeit mit oben genannten Füllgütern ist 
durch Bauartprüfungen an vergleichbaren Bau
arten nachgewiesen. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer
den, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung 5 % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g;crn3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 

I II III 

1,40 
1,40 
1,40 

1,40 

1,40 
1,40 
1,40 

1,40 



9 . 6 

9.7 

9.8 

10 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 20 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt -be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 9298/6HG2 vorn 05.10.1990 
Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

Zulassungsschein 
der Dynoplast 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

I. Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9298i6HG2 

Nr. 4 . 7, 4. 8, 5, 9. 4 und 9, 5 des Zulassungsscheines 
wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4.7 

4.8 

Werkstoff(e) der Verschlüsse 

Außenverpackung: 
glasfaserverstärkter Klebestreifen (6 cm breit) , 
glasfaserverstärktes Klebeband (6 cm breit) 
oder Hotmeltkleber 
Kunststoffinnengefäß: 
- Schraubkappe aus PP, Hostalen PP 1060 

Zeichnungen des A~tragstellers 

CU-90-4-10.3 vom 25.04.1990, 
CU-89-4-25.3 vom 18.11.1988 und 
CU-91-4-5.3 vom 18.03.1993 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr.108 698 vom 27.06.1990 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 108 698 vom 
16.12.1993 der ·Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

9 . 4 

9 . 5 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

Salpetersäure 55 % *) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) *) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung 5 % (Laventin) *) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- KAJ INDUCLEAN **) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

* ) Der Nachweis der ausreichenden che~ischen 
Verträglichkeit mit oben genan.nten 
Füllgütern ist durch Bauartprüfungen an 
vergleichbaren Bauarten nachgewiesen. 

**) Stoff der KAJ, Chemietechnik GmbH & Co. KG, 
91191 Lauf a.d. Pegn. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung % (Laventin) 

Salpetersäure 55 % 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) 

Wasser 

KAJ INDUCLEAN ** 

Der Nachweis zur Feststellung ·der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können. darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm 3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ l _______ II _______ III_ 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Netzmittellösung 5 % 
(Laventin) 
KAJ INDUCLEAN **) 

I, 40 
1. 40 

1,40 

1,40 
1,20 

I. 40 
I. 40 

• I. 40 

1,40 
I, 20 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
I. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9298/6HG2 vom 
31.08.1993 der Fa. Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 
Ettlingen. 

Dieser Nachtrag wird im ••Amts- und Mitteilungsbl~tt der 
Bundesanst a l t für Mater i al forschung u nd -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 27.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bund e sba hn-Z e ntralamt 
Hind e n ( West f) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 936 8/ 3H! 

Nr. des Zulas s ungsscheines wird wi e folgt geände r t 
bzw. e r weitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Baua r t muß d e n Baumuste r n entsprechen, d i e 
gemäß Prüfb e richt Nr . 
!08 973 v o m 17.09.1 99 0, 
10 8 973 1. Na chtrag vo m 15.05.1 991, 
10 8 9 73 2. Nachtra g vom 16. 06 . 199 2 und 
10 8 9/3 3. • acht r ag v om 08 . 07.1 99 3 
de r Bunde sbahn-Versuchsanstalt Minden (W e stf) ei
ner Bauar t prüfung nach· dem Anhang V der Anla g e 
z ur GGVE unterzogen worden s ind. 

Dieser Nachtrag g ilt nu r in Verbindung mit d e m Zulas 
sungsschein llr. 936 8/3 Hl v om 27.0 9.19 90 und de m 
1. Na cht r ag zu m Zulas s ungs schein Ir. 93 68 / 3Hl vom 
24.06 . 19 91 der Firma Stelioplast, Roland Stenge! Kunst
stof fv erarbeitun g GmbH; 54518 Bin s feld. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt de r 
Bunde s an s talt fü r Mat er ialforschun g und -prüfun g, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diese m Na chtrag liegt eine Rechtsmit te lbelehrun g bei. 

32423 Minden, 03 . 12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9383/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen ""' d ie Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 164 vgab 51 vorn 
21. 09.1990 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung auch mit einem Kunststoffeinsatz von 
1 000 g gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr . 9383/1A2 vorn 28.09.1990 der Fa. 
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG, 67454 Hassloch/ 
Pfalz . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.09 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

~h) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

l. Nachtrag zum 

Z ULASSUNG S SCH EI N 

Zulassungs-Nr. 9389/5M2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 336 Vgab 90 vorn 
04.10.1990 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mind!m 
(Westf) und Laboratoriumsbericht G 91 050 vorn 
13.02.1991 der Bischof + Klein GmbH & Co., 
4540 Lengerieb einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr . 9389/5M2 vom 08.10.1990 der . Fa. 
Dürbeck GmbH & Co . KG, 6420 Lauterbach 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Sundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Serlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Die.sern Nachtrag liegt eine ·Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 27.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9416/4G 

Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßi g ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y12/S/ . . .. .. ......•.••.... /D/BAM 9416 - *) 
( Herstel l ungs -
jahr , nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) An dieser Stelle ist das Herstellerkurzzeichen 
des jeweiligen Herstellers einzutragen : 

HS 4 für HCH. Sieger KG, 3203 Sarstedt 

E . C. A. für Europa Carton AG, 2058 Lauenburg 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9416/4G vorn 19.11.1990 der Fa. Dr. 
Becher GmbH, 3016 Seelze. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 



Bundesbabn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3. Nachtrag zur 

l. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9434/IHI 

l'r. 4 und Nr. 5.3 des Zulassungsscheines wird wie folgt ge
ändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsp~echen . die gemäß 
Prüfbericht Nr. 
109 291 vom 29.11.1990. 
106 350 vom 17.02.1989, 
106 350 I. Nachtrag vom 31.03.1989 , 
106 350 2. Nachtrag vom 29.05.1989 , 
110 191 vom 21.08.1991 und 
110 191 2. Nachtrag vom 09.06.1992 
der Bundesba·hn-Versuchsanstal t Minden t Westf J und gemäß 
Prüfbericht Nr. 
92 298-104 vom 28.01.1992, 
92 298-104 I. Nachtrag vom 01.06.1992, 
92 298-104 2. Nachtrag vom 23.11.1992, 
92 298-104 3. Nachtrag vom 16.02.!993 und 
92 298-104 4. Iachtrag vom 22.03.1993 
der Hoechst AG, F - E (GB-HJ, 65903 Frankfurt (MainJ ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE 
unterzogen worden sind. 

3 .3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. 

Die Dichte der Füllgüter) die den P:cüffüllgi.itern 
bezüglich der cheiliischen Verträglichkelt zugeordnet 
werden können, darf die in folgender Tabelle aufgeführten 
Dichten der Prü~füllgüter nicht überschreiten. 

Dichte in g/cm 3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ I _______ II ________ lll 

Netzmittellösung 5 % 1,40 I , 40 
lLaventin) 
Wasser 1 '90 I, 90 
Salpetersäure 55 % I, 50 I , 50 
Essigsäure 98 % I, 60 I, 60 
n-Butylacetat mit 1,40 1,40 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch I, 40 I, 40 
( White Spirit) 
Dodigen 180 *) I, 20 I, 20 
HO E-S 3551 *J I, 20 I , 20 

*) Stoff der Hoechst AG gemäß im BZA Minden 
hinterlegter Rezeptur 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 
I. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9434/IHI vom 
07.07.1992, dem I. Nachtrag zur I. Neufassung zum Zu
lassungsschein Nr. 9434/IHI vom 28,10.!992 und dem 2. 
Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 
9434/IHI vom 17.02.1993 der Fa. Schütz Werke GmbH & Co. 
KG, 56242 Selters. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-755!) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 0!.12.1993 

Bundesbabn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nacbtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9462/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 716 vom 27.04.1990, 
108 716 Nachtrag 1 vom 17.01.1991 und 
108 716 Nachtrag 2 vom 20.05.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 9462/1A1 vom 
27.08.1991 der Karl Huber .Verpackungswerke GmbH & Co., 
74613 Öhringei:t. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 13.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9463/0A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, di<o 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 716 vom 27.04.1990, 
108 716 Nachtrag 1 vom 17.01.1991 und 
108 716 Nachtrag 2 vom 20.05.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 9463/0A1 vom 
27.08.1991 der Karl Huber Verpackungswerke GmbH & Co., 
74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 13.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9481/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 
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Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.19S5 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Faß 560-AM 

Grundmaße 

Außendurchmesser 400 rnrn 

Höhe 

580 rnrn 

Fassungsraum 

60,7 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

116 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Hostalen GM 7255, blau 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Niederdruckpolyethylen, schwarz 
Vestolen A 5561, Vestolen A 6013 oder Buna AG 60 
BCU 

Zeichnungen des Antragstellers 

4797-1.1(0) vorn 20.05.1987 
(Faß 560-AM) 
4377-1.1(2) vorn 17.05.1982 
(Spundkappe S 60 x 6) 
1611118-1.2(5) vorn 07.12.1982 
(Gurnrnidichtung für Spundkappe S 60 x 6 ) 
4302-1.1(4) vorn 08.04.1988 
(Henkelöse) 
4325-1.1(2) vorn 28.05.1987 
(Griff) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 107 204 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 02.07.1990 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

8 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

lH1/Yl. 9/200/ ......... ... . /D/BAM 9481 - PN 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter ve:wen
det werden, wenn für sie nach den Vorschr~ften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit .. für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenuber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V /GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können , d~rf die in folgender Tabelle 
a•>fgeflihrten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Netzmittellösung 
(Laventin) 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 

Dichte in gjcm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,40 

1,40 
1,90 

1,40 

1,40 
1,90 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 133 kPa bei Zuordnung zur Standard
flüssigkeit Wasser, Netzmittellösung und Sal
petersäure nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
s. 562 , durchgeführt werden. 



9.9 

10 

11 

11.1 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß si=hergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entsp~icht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9481/1H1 vom 13.11.1990 der Norddeutschen 
Kunststoffverarbeitung GmbH, 0-2767 Schwerin
Sacktannen. 

4950 Minden, 22.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

zulassungs-Nr. 9498/5M2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
G 90372 vom 05.12.1990 und 
G 92089 vom 26.03.1992 
der Bischof + Klein GmbH & Co. in 4540 Lengerich 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9498/SM2 vom 31.07.1991 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9498/5M2 vom 
27.10.1992 der Fa. Bischof+ Klein GmbH & Co., 
4540 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 22.06.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9500/4G 

Nr. 4, 4 .1 und 4. 2 des Zulassungsscheines wird 
folgt geändert bzw. erweitert: 

wie 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
108 634 vom 02.04.1990 und 
108 634 Nachtrag· 1 vom 19.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung rriuß wie in den unter Nr. 4 .1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9500/4G vom 13.12.1990 der Fa. Henkel 
KG aA, 4000 Düsseldorf 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 23.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9519/31HA1 

Nr. 1 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

1 

1.1 

1.2 

4 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 16 .. Au
gust 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt geändert 
durch die Fünfte Verordnung zur Änderung von Ge
fahrg•ltausnahmeverordnungen vom 24. Oktober 1990 
(BGBl. I, s. 2389) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften 
über die Beförderung gefährtlicher Güter (Gefah
gut-Ausnahmeverordnung GGAV) vom 23.06.1993 
(BGBl. I, Nr. 30, S. 994) 
- Ausnahme Nr. 50 (E) -

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß den nachfolger.den Prüfberichten einer 
Bauartprüfung nach den "Technischen Richtlinien 
für Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kenn
zeichnung und Verwendung von Großpackmitteln 
( IBC) und Kombinations-Großpackmittel ( IBC) mit 
Kunststoff-Innengefäßen - TR IBC K 001 ,.- (VKBl. 
Heft 4, 1990, Nr. 39) unterzogen worden sind: 

1. 1020/124 vom 09.11.1990 und 1020/119 1. Nach
trag des Bureau de Verifications Techniques. 
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2 . 104 285 6. Nachtrag vom 12.07.1989 der Bun
desbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf). 

3. 1020/124 Nachtrag vom 20.01.1992 des Bureau 
des Verifications Techniques. 

Wahlweise dürfen die Kombinations-Großpackmittel 
(IBC) mit 

- modifiziertem Auslaufhahn entsprechend 
Zg. P.46.027 bzw. P.46.027A · vom 09.10.1992 der 
Fa. Sotralentz und 

einem Auslaufbahn, einem Schraubdeckel (nach 
Anlage 3 zum Bericht 108 705) und einer 
Schraubkappe (nach Anlage 5 zum Bericht 
108 705) aus dem Werkstoff Rigidex HD 5120 

ausgerüstet werden. 

Die Kombinations-Großpackmittel dürfen für be
stimmte Stoffe auch mit einer Lüftungseinrich
tung bestehend aus einem Schraubdeckel entspre
chend Zg. P 43.006 der Fa. Sotralentz und einem 
Entgasungsstopfen entsprechend Ausführung A der 
Anl. 2 zum Bericht 96 660 2. Nachtrag bzw. ent
sprechend Bericht 104 285 8. Nachtrag vom 
19.02.1990 ausgerüstet werden. Bei Verwendung 
dieser Lüftungseinrichtung sind die Vorschriften 
in Rn 808 und 1601(6) GGVE besonders zu beachten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9519/31HA1 vom 23.01.1991, den 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9519/31HA1 vom 
19.06.1991 und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein 
Nr. 9519/31HA1 vom 24.09.1991 der Fa. Sotralentz, 
F-67320 Drulingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem ·•Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9522/4G 

Nr. 4.!, Nr. 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

4.1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 2843/90 vom 04.09.1990 und 
Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 2843/90 vom 
01.07.1991 der Beratungs- und Forschungsstelle 
für Versandverpackung e. V. (BFSV), 21033 Harnburg 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom ·o. g. Prüfbericht darf die Kiste 2 
alternativ mit den Außenabmessungen 
390 x 290 x 362 mm gefertigt werden. · 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4G/Y *)/S/ ..........•.•. /D/BAM 9522 - **) 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 
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8.3 

* ) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse in kg 
ist jeweils entsprechend Nr. 8.3 zu berechnen. 

**) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je
weiligen Herstellers einzusetzen, 

Köster für Köster Kartonagenfabrik 
Borstelweg 1 

Herzherger für 
Papierfabrik 

25436 Tornesch 

Herzherger Papierfabrik 
L. Osthushenrich 
GmbH & Co. KG 
Andreasberger Str. 
37412 Herzberg/Harz 

Das Verhältnis von Bruttohöchstmasse zu Außenvo
lumen darf 0,6 kg/Liter nicht überschreiten. 

Für die Kiste 2 mit den unter Nr. 4.1 angegebenen 
Alternativabmessungen darf das Verhältnis von 
Bruttohöchstmasse zu Außenvolumen 0,56 kg/Liter 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9522/4G vom 01.02.1991 der Fa. Dralle 
GmbH; Gründgensstr. 6, 22309 Hamburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9543/5Ml 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. G 90348 der Bischof + 
Klein Gl"..b~ & Co., 4540 Lengerieb vom 16.11.1990 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vom o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung alternativ auch mit einer Innenlage aus 
dehnfähigem Kr~ftsackpapier gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9543/5M1 vom 13.03.1991 der Fa. 
Bischof + Klein GmbH & Co., 45.40 Lengerich. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 27.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9546/4C1 

Nr. 7 und Nr. 8.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

7 Kennzeichnung 

7.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4Cl/Y40/S/ ....•..•.•..••••• /D/BAM 9546 - DVG 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

7. 2 Die der zugelassenen. Bauart entsprechenden Ver
packungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie 
folgt zu kennzeichnen: 

4C1/Y40/S/ .•.....•.....••.• /D/BAM 9546 - BW 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

8 .1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und die der zugelassenen Bau;>rt ent
sprechenden und entsprechend Nr. 7 gekennzeich-

' neten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9546/4C1 vom 18.03.1991 der Fa. DVG 
Deutsche Verpackungsmittel GmbH, 90552 Rötheubach 
(Pegnitz). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

I 
f' 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9568/lAl 

Nr. 4, 7, 8, 8.1, 8. 2, 8. 3, 8. 4 und 8. 5 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 129 vom 03.08.1990 und 
109 129 Nachtrag 1 vom 07.05.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

9568 - KHV 

/' 

1A1/Y/250/ ..••.....•....•••.•. /D/BAM 
(Herstellungs-

~.-"' 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend .. Nr. 7 __ gek~nnzeic~ne
ten Verpackungen dürfen fur gefahrl~che Guter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE/GGVSee solche Ver
packungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht3 der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

8.4 Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten· Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9568/1A1 vom 03.05.1991 der Fa. Karl 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 14.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf} 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9569/0Al 

Nr. 4, 7, 8, 8.1, 8. 2, 8. 3, 8. 4 und 8. 5 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 129 vom 03.08.1990 und 
109 129 Nachtrag 1 vom 07.05.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt .zu kennzeichnen: 
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8 

8.1 

RID/ADR/OA1/Y/250f ....•....... fD/BAM 9569 - KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zu
lässig sind. 

8.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

8.3 

8.4 

8.5 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 °C 
darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)''- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9569/0A1 vom 03.05.1991 der Fa. Kar! 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und :-Prüfung, 
Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 14.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9584/4G 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 2810/90 vom 03.07.1990 und 
Prüfbericht Nr. 3024/92 vom 21.12.1992 der 
Beratungs- und Forschungsstelle für Versandver
packungen e.v. (BFSV) Institut für Export-Ver
packung (IFE), 21033 Hamburg, einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsßchein Nr. 9584/4G vom 05.08.1991 der Stefan 
Kupietz KG, ·26131 Oldenburg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551 ) veröffentlicht. 
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Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bunde,.lfbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

!{ 
0 ·"'. * f2ttJvi.. ~-tf-( 

(' 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

lulassungs-Nr. 9564i3Hl 

·Xr. 4, 8.3, 8.4 und 8.8 des Zulassungsscheines 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

werden 

4 Anforderungen an die Bauart 

3. 3 

8.4 

Die BaQart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht ~r. · 
300 391 vom 24.04.1991, 
300 391 1. Ergänzung vom 24.05.1991 , 
300 391 2. Ergänzung vom 27.05.1991 
!Bericht Nr. 320 3911, 
300 391 3. Ergänzung vom 27.05.1991 
!Bericht Nr. 330 3911, 
300 391 4. Ergänzung vom 27.05.1991 
lBericht.Nr. 340 3911 und 
300 391 5. Ergänzung vom 13.06.1991 
(Bericht Nr. 350 3911 

der BASF AG AWETA Thermoplaste, 67056 Ludwigs
hafen ·einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE u~terzogen warden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ auch mit dem Originalitäts
verschluß 61 gemä,ß Prüfbericht Nr. 112 266 vorn 
16.02.1993 oder mit der Schraubkappe KS 61 gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) verse
hen werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schrl t ten wede·n. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich d~r chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Dichte in g;cmJ für Stoffe 
Prtiffüll - der Verpackungsgruppe 
~~! ________________________ ! ______ !l _______ !l! __ _ 

Wasser 1. 90 j. 90 
~etzmittellösung 5 " ( Laventin Wl 1. 2 2 _1. 2 2 
Salpetersäure 1. 40 1. 40 
Kohlenwasserstoff-
gemisch (White Spirit) 1. 00 1. 00 
n-Butylacetat/mit n-Butyl- - 1 • 20 1. 20 
acetat gesättigte Netz-
rnittellösung 
Essigsäure 98-100 % 1 . 40 1. 40 

Der gemessene Gesammttiberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partial
druck evtl. vorhandener Gase, vermindert um 
100 kPa) bei 55 'C auf der Grundlage des maxi
malen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 oc darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser, 
Netzmittellösung 5 (Laventin W}, 
Salptersäure 55 %, 
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzrnittellösung, 
Essigsäure 98-100 % und 
100 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch 

nicht überschreiten. 



8.8 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt wer
den. als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ia) 
der Seilage zum Anh. V/ GGVE, 

Essigsäure 96 % bis 100 ~ als Standardflüssigkeit 
gern. Ibl der 'Beilage zum Anh. V/GGVE. 

o-Butylacetat / mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gem. IcJ der 
Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie! der Seilage zum Anh. V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gem. Ia> der Beilage zum 
Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglich~eit muJ~ nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser ~achtrag gilt nur i n Verbindung mit dem ·zulas
sungsschein Nr. 9564/3H1 vom 24.06.1991 der Fa. 
Plascikpack GmbH, Sulzfelder Str. 34 , 75026 Eppingen
Mtihlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ••Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt rur Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht . 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 10.12.1993 

ßundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9579/4G 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 744 vorn 06 . 06.1990 der 
Bund~sbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGV~ unterzogen worden sind . 

Die Verpackung muß wie in dem genannten Prüfbe
richt beschrieben verschlossen werden. 

Abweichend von dem genannten Bericht darf die 
Verpackung auch mit den Außenabmessungen 
368 x 298 x 218 mrn gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9579/4G vorn 29.05.1991 der Fa. 
Uniwell-Verpackungen GmbH, ·58332 Schwelrn. 

Dieser NaChtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

23423 Minden, 09.07.1993 

Bundesbahn-zentralamt Kinden (Westf) 

~-

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9581/4G 

Nr. 4, 4.1 und 4.2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

4.1 

4.2 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 108 743 vorn 06.06.1990 und 
108 743 Nachtrag 1 vorn 14 . 09.1992 der Bunde.s
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE un
terzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in den unter Nr . 4. 1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9581/4G vorn 22.05.1991 der Fa . 
Uniwell-Verpackungen GmbH, 5830 Schwe1m. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber1in" (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 05.04.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1. Nachtrag ZUIII 

U LASSUNGSSCHEI N 

Zulassungs-Nr, 9589/ 3HI 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. 300 790-DO vom 09.10.1990 und 131 190-00 
vom 26.11.1990 der BASF Aktiengesellschaft AWETA 
:l'hermopJ . .."t.• , 67056 L•0.cr.i!tsl', f"" der ßundesbahn-Versuchs
anst<!lt Minden (Westf) einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die Ver
packungen alternativ auch mit dem Originalitäts-.. 
verschluß 61 gemäß Prüfbericht Nr. 122 266 vom 16.02.1993 
oder· mit einer Schraubkappe KS 61 gemäß 
Prüfbericht Nr. 112 575 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf) vom 06.05.1993 versehen werden. · . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
Nr. 9589/3H1 vom 06.06.1991 der Fa . Plastikpack GmbH, Sulzfelder 
Straße 34, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im 11Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt für Mate.rialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-
7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 09 .11.1993 

Bnndesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9591/3Hl 

Nr. 4, 8.3, 8.4 und 8.8 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

8.3 

8.4 

8.8 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 290 790-00 vorn 10.10.1990 
und Prüfbericht Nr. 480691 vorn 18.09.1991 der 
BASF Aktiengesellschaft, AWETA Thermoplaste, 
67056 Ludwigshafen, einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 
Esigsäure 98-100 % 

Dichte in g;crn3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

II III 

1,60 
1,40 

1,60 
1,40 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen Fül
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 116 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssig
keit Wasser und Essigsäure 98 - 100 % nicht 
überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Essigsäure 98 - 100 % als Standardflüssigkeit 
gemäß I b) der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9591/3H1 vorn 07.06.1991 der Fa. 
Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 17.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

1082 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Iinden (llestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S D H E I N 

Zulassungs-Nr. 959!/3Hl 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wir.d wie ·{algt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

Benennung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Fassungsraum: 27,65 1 bis 37,4 1 

Anforder~ngen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern e:ritsp-rechen, .die 
gemäß Prüfbericht Nr. 290 79o~oo vom 10.10.1990, 
Prüfbericht Nr. 480691 vom 18.09.1991 und Prüfbe
richt 27089201 vom 23.09.1992 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (West() einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten dar·f die 
Verpackung alternativ auch mit dem Originalitäts
verschluß 61 gemäß Prüfbericht Nr. 112 266. vom 
16.02 • .1993 oder mit der Schraubkapp.e KS 6! g'emäß 
Prüfbericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 ·. der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl 
versehen werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbfndurig mit dem Zulas
sungsschein Nr. 959!i3H! vom 07.06.1991· und 1. Nach~ 
trag zum Zulassungsschein Nr. 959l/3H! vom 17.09.i993 
der F~. Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Hinden, 14.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U R G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 959!/3H1 

Nr. 4 des Zulassungssch-eines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
290 790-00 vom 10.10.1990, 
410 691 vom 25.07.1991, 
480 691 vom 18.09.1991, 
260 89201 vom 23.09.1~92 und 
270 89201 vom 23.09.1992 
der BASF Aktiengesellschaft, AWETA Thermoplaste , 
67056 Ludwigshafen, einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 



Abweichend von den o. g .• Prufoerichten darf die 
Verpackung alternativ auch mit dem Originali
tätsverschluß 61 gern. Prüfbericht Nr. 112 266 vom 
16.02.1993 oder mit der Schraubkappe KS 61 gern. 
Prüfbericht Nr. 112 575 vom 06.05.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ver
sehen werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9591/3Hl vom 07.06.1991, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 9591/3Hl vom 17.09.1993 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9591/3Hl 
vom 14.10.1993 der Fa. Plastikpack GmbH, 75026 
Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt ftir Materialforschung und -prüfung~ 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 4 Neufassung zum 

Z ü L A S S ü N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9607/3Hl 

fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 . 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung tiber die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverorctnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07,1985 
(BGBl. I. S. 1560J, in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. !, S. 1225! 

Antragsteller 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mauser Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 

4. 3 

4.4 

4.5 

Länge 398 mm 
Breite 337 mm 

Höhe 

628 mm 

Fassungsraum 

62,3 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

114, 87 kg 

4.6 

4. 7 

Werkstoffe der Verpackung 
Lupolen 5261 Z 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Lupolen 4261A 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5 

6 

8 

9. 1 

9.2 

9.3 

9. 4 

9 . 5 

AM-2388 lb, 
AM-1331.1 vom 08.12.1977. 
AM-240la vom 06.10.1989, 
AM-2402a vom 09.10.1989, 
AM-2400a vom 06.10.1989, 
PW-2305 vom 30.10.1969, 
AM-1359.4 vom 25.09.1985, 
AM-1768e vom 24.01.1984, 
AM-1766e vom 20.01.1984, 
AM-240la vom 06.10.1989, 
AM-2623 vom 10.09.1991, 
AM-2622 vom 11.09.1991., 
PW-2321 vom 12.12.1990 und 
AM-2621 vom 12.09.1991. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen? die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 455 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 14.01.1991 und 
gemäß Prüfbericht Nr. XII/91 der Mauser Werke 
GmbH, 50321 Brühl vom 19.09.1991 einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl W/Y 1.8/200/ ••.•.•......• /D/BAM 9607 - M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
ct en. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen •ilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. Ifl der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über~ 
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträ.glichkeit zugeord-
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9. 7 

'l. 8 

10 

net werden kann, darf die 
aufgeführten Dichten des 
überschreiten. 

in folgender Tabelle 
Prüffüllgutes nicht 

Dichte in gjcrn 3 iür Stoffe 
Prüffüllgut de>· Ver pack ungsgrupp e ___________________________ r _______ rr _______ rrr_ 
Wasser 1 '8 5 I , 8 5 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d, h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 cc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'C) darf 

133 kPa 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flar;;mpunkt von höchstens 
35 :. c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung del· Gefäße entstehen 
können. 

Der in ~r. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auf lagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

II Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIDJ 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
io>·schung und -prüfung, Berlin" (JSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9607/lHI vom 22.01.1991 der Mauser Werke 
GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl. 

32423 Minden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

3 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. 9624/1H2 

Nr. 4, Nr. 7, Nr. 8.2 und Nr. 8.3 des Zulassungsschei
nes wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

1084 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 772 vom 30.01.1991, 
109 772 1. Nachtrag vom 19.07.1991, 
109 772 2. Nachtrag vom 25.09.1992 und 
109 772 3. Nachtrag vom 12.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei-

7 

8.2 

ner Bauartprüfu·ng nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X225/S/ ......•..•..•.. /D/BAM 9624- Schütz 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e 
der Anl. zur GGVE) 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, I I oder I I I verwendet wer
den. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 
225 kg (Verpackungsgruppe I) und 
256 kg (Verpackungsgruppe II und III) 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsachein Nr. 9624/1H2 vorn 04.02.1991, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 9624/1H2 vorn 27.09.1991 
und dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9624/1H2 
vom 02.12.1992 der Schütz-Werke · GmbH & Co. KG, 
5418 Selters. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 21.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

,: _./ ,/ e.· -j' d 

&undesbabn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

I 

Deutsche 
Bundesbahn 

4 . Nachtrag zum 

Z U L A S ·s U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9624/1H2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

A~forde-rungen an die Bauart. 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 7 72 vorn JO.OI . l~91 , 
109 772 1. Nachtrag vorn 19.07.1991, 
109 772 2. Nachtrag vorn 25.09.1992, 
109 772 3. Nachtrag vorn 12.03.1993 und 
109 772 4. Nachtrag vorn 18.06.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9624/IH2 vorn 04.02.1991, dem 1. Nach
trag zum Zulassungsschein Nr. 9624/IH2 vorn 27.09.1991, 
dem 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9624/IH2 vorn 
02.12.1992 und dem 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 
9624/IH2 vorn 21.05.1993 der Schütz-Werke GmbH & Co. KG, 
56242 Selters. 

Dies.er Nachtrag wird im .. Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (JSSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 
;· 

BundesbahntZentralamt Hinden (Westf) 

I! 
r~~r 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9628/IA2 

N1·. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bz~. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. !09 855 vorn 18.02.1991 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 109 BSS vom 
13.10.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
lWestfJ einer Bauartpt·üfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Berichten darf die Ver
packung alternativ aus dem austenitischen Stahl 
1.4571 gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 9628/ 1A2 vorn 
12 . 08.1991 der Fa. Blefa-Felser GmbH, 57439 Attendorn. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt fi.ir Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-755!i veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 25.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9638/lHl 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
1.09 532 vom 18.02.1991 und 
109 532 Nachtrag 1 vom 25.05.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen auch 
andere Verschlußsysteme, die mindestens ebenso 
wirksam sind, verwendet werden. Ergebnisse über 
Nachprüfungen dieser Bauart mit den anderen Ver
schlußsystemen sind der Zulassungsstelle nachzu-
reichen. · 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
g;fertigte':' Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s~chtbar w~e folgt zu kennzeichnen: 

1H2/Xl. 3/250/ ...•.........• , •.. /D/BAM 9638 - *) 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

*) An dieser Stelle ist das Kennzeichen des je-
weiligen Herstellers einzusetzen. · 

RAKU BB für PLM-Raku Bevensen in 29459 Bad 
Bevensen 

Me für Meno Mehnert & Co. in 12277 Berlin 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9638/lHl vom 19.02.1991 der Fa. 
E. Merck, 64293 Darmstadt. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 02.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zeritralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9640/lHl 

Nr. 4 , Nr. 7, Nr. 8.2, 
Zulassungsscheines werden 
erweitert: 

Nr. 8.3 und Nr . 8.8 des 
wie folgt geändert bzw. 

4 

8.2 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Saumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 454 vom 15.02.1991, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 109 454 vom 
08.02.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf), Bericht I/91 vom 30.01.1991, Be
richt XV/91 vom 25.10.1991 der ~auser-Werke, 

5040 Brühl und Bericht Nr. 91 232~129 vom 
17.12.1991 der Hoechst AG Forschung und Ent
wicklung (GB-H) Polymerprüfung einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1Hl/X{250/ ••..•.•...•.... /D/BAM 9640 - M 
Herstellungs-
datum nach : 
Rn I 5 1 2 (1 ) e ) 
der Anlage zur 
GGVE 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche ·Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet wer
den. · 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Netzmittellösung 5%ig 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 

1, 60 

I , 40 

1, 60 

I, 40 
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8.4 

8.8 

Kohlenwasserstoffgemisch 
( Whi te Spirit) 
Salpetersäure 55%ig 
Wasser 
Dodigen 180 
tert. Butylhydroperoxid 
78 % 1,20 

1 '20 
1,50 
1,85 
1,20 

1 '20 

1,20 
1 '50 
1 '85 
1 '20 

I. 20 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft und sonstigen inerten Gase. vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 
133 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Netzmittel 
lösung 5%ig, n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
gesättigte Netzmittellösung. Kohlenwasserstoffge
misch (White Spirit), Salpetersäure 55%ig, 
Wasser, Dodigen 180, 
166 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut 
tert. Butylhydroperoxid 78%ig, 
nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpa~kungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum 
Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE, 

"Dodigen 180" Stoff der Klasse 8 Ziffer 66 b) der 
Anlage zur GGVE, Produkt der Hoechst AG gern. DIN
Sicherheitsdatenblatt enthalten in Anl. 10 zum 
Prüfbericht Nr. 91 232-129 vom 17.12.1991, 

tert. Butylhydropero x id 78 % Stoff der Klasse 5.2 
(Typ E) Ziffer 7b) der Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 9640/ lHl vom 
24.01 . 1992 der Fa. Mauser Werke GmbH, 50321 Brühl . 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 12.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Mind~n {U~stf) 
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Bundesbahn-Zentrala$t 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2. Nachtrag zur 

1. Neufassung· zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9640/!Hl 

Nr. 4 , Nr . 8.3,Nr. 8,4, und Nr. 8.8 des Zulassungs
scheines werden wie folgt ~eändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8 . 3 

8.4 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 454 vom 15.02.1991, 
I. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 109 454 vom 
08.02.1993, 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
or. 109 454 vom 08.07.1993, 3. Nachtrag zum Prüf
bericht Nr. 109 454 vom 16.12.1993, 4. Nachtrag 
zum Prüfbericht Nr. 109 454 vom 07.12.1993 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfj, 
Bericht I i9 1 vom 30,01.1991, Bericht XV/91 vom 
25.10.1991 der Mauser-Werke, 501•0 Brühl und 
Bericht Nr. 91 232-129 vom 17.12.1991 der 
Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) 
Polymerprüfung einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können~ darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten . . 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut de r Verpackungs gruppe 
___________________________ l _______ l! _______ !!!_ 

Netzmittellösung 5%ig 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Salpetersäure 55%ig 
Salpetersäure 66 % 
Wasser 
Salzsäure 38 % 
Dodigen 180 
tert. Butylhydroperoxid 
78% 1,20 
P3-0xonia Aktiv 
(VR 2828-66) 
P3-0xonia 
Aktiv !50 

I, 60 

1,40 

1' 20 
1. 50 
I, 40 
1,85 
I, 20 
1. 20 

I, 20 
1' 13 

1.13 

1,60 

1,40 

I, 20 
1. so 
1. 40 
1,85 
I, 20 
1. 20 

1. 20 
1' 13 

1,13 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft und sonstigen inerten Gase. vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maximalen 
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 
133 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut 
Netzmittellösung S%ig, n-Butylacetat/mit n
Butylacetat gesättigte Netzmittellösung, Kohleu
wasserstoffgemisch (White Spirit), Salpetersäure 
55 Xig, Wasser, Dodigen 180, PJ-Oxonia Aktiv 
(VR 2828-66) und P3-0xonia Aktiv 150, 
166 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut 
tert. Butylhydroperoxid 78 %ig, Salpetersäure 
66 %ig, Salzsäure 38 %ig, 
nicht überschreiten~ 

8.8 Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
IeJ der Beilage zum Anh. V/GGVE , 



Salpetersäure 66 % Stoff der Klasse 8 Ziffer 2b) 
der Anlage zur GGVE 

Salzsäure 38 % Stoff der Klasse 8 Ziffer Sb) der 
Anlage zur GGVE 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. IdJ der Beilage zum 
Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE, 

"Dodigen 180" Stoff der Klasse 8 Ziffer 66 b) der 
Anlage zur GGVE, Produkt der Hoechst AG gern. DIN
Sicherheitsdatenblatt enthalten in Anl. 10 zum 
Prüfbericht Nr. 91 232-129 vom 17.12.1991, 

P3-0xonia Aktiv (VR 2828-66) Stoff der Klasse 5.2 
(Typ Fl, Ziffer 9b) der Anlage zur GGVE, 
Produkt der Henkel KGaA gern. DIN Sicherheits
datenblatt 

P3-0xonia Aktiv 150 Stoff der Klasse 5.2 (Typ F), 
Ziffer 9b) der Anlage zur GGVE, 
Produkt der Henkel KGaA gern. DIN Sicherheits
datenblatt 

tert. Butylhydroperoxid 78 % Stoff der Klasse 5.2 
(Typ E) Ziffer 7b) der Anlage zur GGVE. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
fassung zum Zulassungsschein Nr. 9640/IHI vom 
24.01.1992 und dem I. Nachtrag zur I. Neufassung zum 
Zulassungsschein Nr. 9640/ JHJ vom 12.10.1993 der Fa. 
Mauser Werke GmbH, 50321 Brühl. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung~ 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9663/1A2 

Nr . .3 , 4 und U:r . 7 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 
Fassungsraum: 94 Liter und 97 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 948 vom 11.03.1991 und 
109 948 Nachtrag 1 vom 31.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X128/Sj ..•.............. /D/BAM 9663 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

- LB 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9663/1A2 vom 14.03.1991 der Firma 
Lauterherger Verpackungs GmbH, 37431 Bad Lauterberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) ver6ffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 13.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

1 . Nacht.rag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-!Ir. 96 7 2 /IH2 

Nr. 4, 7, 8. 2 und 8. 3 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7. 1 

7.2 

8.2 

8.3 

Anforderungen an die B~uart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäf' P·rüfbericht Nr. 109 854 vom 12.03.1991 und 
I. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 109 854 vom 
08.03.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach· der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Verpackungen 
109 854: 

entsprechend Prüfbericht Nr. 

IH2/Zll/S/ ...•.......•••. /D/BAM 9672 - WESTFORM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (I J e 
der An!. zur GGVE 

Verpackungen entsprechend 1. Nachtrag zum Prüfbe
richt Nr. 109 854: 

IH2/Yl6/S/ .. · •••.••.•.•..• /D/BAM 9672 - WESTFORM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (!) e 
der An!. zur GGVE 

Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über~ 
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf bei Verpackungen entsprechend 
Prüfbericht Nr. !09 854 II kg und bei Verpackun
gen entsprechend 1. Nachtrag zum Prüfbericht 
16 kg nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9672/IH2 vom 18.03.1991 der Westform 
Plastikwerke GmbH, 51789 Lindlar. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 30.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr~ 9683/1A1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
109 995 vom 08.04.1991 und 
109 995 Nachtrag 1 vom 24.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9683/1A1 vom 12.04.1991 der Fa. 
Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 33397 Rietberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westfl Deutsche 

Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9687/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Dr. Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München 

Hersteller der Verpackung 

Dr. Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München 

4 Beschreibung der Bauart 

4 .1 
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Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

F 107 

4.2 Grundmaße 

Länge 398 mm 
Breite 343 mm 

4.3 Höhe 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

8 

630 mm 

Fassungsraum 

64,8 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

121,17 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Lupolen 5261 z 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Lupolen 4261A 
Dichtring aus Lupolen V 3510 K, natur 

Zeichnungen des Antragstellers 

"60 1-Behäl!er F 107" vom 14.03.1991, 
"SK-N-60" vom 27,11.1990, 
"SK-V-60" vom 28.11.1990, 
"60 I-Behälter F 107/70" vom 14.03.1991 , 
"Verschluß F 107" vom 26.03.1991 und 
"Entgasungs~erschluß F 107" vom 26.03.1991. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 733 vom 10.04.1991, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 109 733 vom 
16.05.1991 und 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 109 733 vom 23.03.1992 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig tefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

]D 3H1 W/X 1.8/250/ ••••..•••.... /D/BAM 
(Herstellungs
datum nach 

9687 - Dr. F-rohn 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

Rn 15 12 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden 9 wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II od~r I II verwendet 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet i~t. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für·den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 



9 . 5 

9.& 

9.7 

9.8 

9.9 

1() 

Netzmittellösung ( 2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem, Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
(Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten . 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

Netzmittellösung 5 %ig 1. 20 I , 20 
(Laventin) 
n-Butylacetat 1,20 1,20 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz-
mittellösung 

Kohlenwasserstoff- 1,20 1. 20 
gemisch 
(White Spirit) 

Salpetersäure 55 %ig 1. 40 1. 40 
Wasser 1,8& 1, 90 I. 90 
Hypochloritlösung 1,25 1. 2 5 
mit 1&0 g Cl/1 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 

1&& kPa 

nich~ üherschre i r.P.n~ 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 QC muß sichergestellt sein, daß · bei 
betriebsmäßigen Vorgängen kein~ . Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der . die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

11 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen WideFrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungs
schein Nr. 9&87/IHl vom 15.04.1991 der Dr. Ing . 
W. Frohn GmbH , Geise1gasteigstr. 100 . 
81545 München. 

32423 Hinden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

• 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9754/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher 
Güter 

2 

4 

4 . I 

4.2 

4. 3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge
fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S . 1225) 

Antragsteller 

Dr. Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München 

Hersteller der Verpackung 

Dr. Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

F 106 

Grundmaße 

Länge 394 mm 
Breite 330 mm 

Höhe 
632 mm 

4 . 4 Fassungsraum 

64,2 1 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

78,65 k& 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

Finathene 56020 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

4.8 

Schraubkappe aus Lupolen 4261A 

Zeichnungen des Antragstellers 

"3-Griff-Behälter F 10&" 
"STAPELKAPrE F 106" 
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5 

6 

8 

9 0 1 

9.2 

9.3 

9.4 

"Griff" vom 15.07 . 1990 und 
''Verschluß'' vom 05.03.1990 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 106 vom 11.07.1991 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 110 106 vom 
09.12.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten. daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl W/Y/150/ ............• /D/BAM 9754 - Dr. Frohn 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1 5 1 2 ( 1 ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie na€h den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe 11 oder 111 verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin S % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoff e dieser Verpackungsbaua rt dürf en 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ial 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gem. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9 . 5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht übe~~
schritten werden. 
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Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter · nicht 
überschreiten. 

9 . 6 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ l _______ !l _______ l!!_ 

n-Butylacetat 
mit n-Butylacetat 
gesättigte Netz
mittellösung 

Kohlenwasserstoff
gemisch 
(White Spirit l 

Netzmittellösung 
(Laventin 5 %) 

l . 20 1. 20 

1,20 1. 20 

1. 20 1. 20 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'Cl darf 

100 kPa 

nicht über~chreiten. 

9.7 Entfällt 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den 11 Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Veipackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

9.9 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungs
schein Nr. 9754/lHl vom 31.07.1991 der Dr. Ing. 
W. Frohn GmbH, Geiselgasteigstr. 100 , 
8 1545 München. 

32423 Minden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9757/4D 

Nr. 4.1, Nr. 7 und Nr. 8.3 des Zulassungsscheines wird 
wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 237 vorn 04.07.1991 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 110 237 vorn 
18.12 .1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach de~ Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

7 Kennzeichnung 

8.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4D/Y383/S/ ................ ... . /D/BAM 9757 - T 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Die Bruttornasse des Versandstückes darf 383 kg 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9757/4D vorn 01.08.1991 der Fa. Dynamit 
Nobel AG, 5210 Troisdorf. 

Dieser Nachtrag wird im "'Amts - und Mitteilungsblatt der 
Bund<;sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl1n"' (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 12.05.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9779/1A2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, . die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 624 vorn 05.09.1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Verpackungen auch mit Tri-Sure-Verschlüssen ent
sprechend der Anlage zum Prüfbericht Nr. 
1. 5/54 740 vorn 12. 11.1991 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, 12205 Berlin, ge
fertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenert Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt 2u kennzeichnen: 

1A2/Y365/S/ ... .•.. . ...•... /D/BAM 9779 - LB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9779/1A2 vorn 10.09.1991 der Fa . Lauter
berger Verpackungs GmbH, 37431 Bad Lauterberg. 

Dieser Nachtrag wird im "'Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin"' (ISSN 0340-7551) ver5ffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Kinden, 14.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf.) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9789/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Bef5rderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende BefHrderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 · 

grenz
Güter 

Eiseri-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vorn 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
19057 Schwerin-Sacktannen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

w 30-250 

Grundmaße 

.Durchmesser: 316 mrn 

HHhe 

ohne Deckel: 509 mrn 
mit Deckel: 524 mrn 

Fassungsraum 

32,8 1 

4.5 HHchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4.7 

4.8 

60 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Faß aus Scolefin AG 60 BCU 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel aus Vestolen A 6013 oder HDPE, 
Lupolen 6021 D 

Zeichnungen .. des Antragstellers 
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Nr. 4690-1.2(1) vom 22.05.1989 (Faß W 30-250 ), 
Nr. 4300-1.1(1) vom 10.11.1987 (Faßdeckel), 
Nr. 1611099-1.1-00(2)-E vom 07.05.1986 
(Spannringverschluß SR 300) 
Nr. 4690-1.1(1) vom 28.10.1987 (Faß W 30-250 ) und 
Nr. 4302-1-1(3) vom 08.04.1988 (Henkelöse) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 463 vom 27.09.1991, 
den 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 110 463 vom 
21.02.1992 und dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 110 463 vom 06.05.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9 . 6 

9.7 

9.8 

10 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H2/X60/S/ ...........•..• /D/BAM 9789- PN 
(Herstellungs-
datum nach Rn 1512 
(1) e) der Anlage 
zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
I I oder II I verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 60 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel,. Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnv~rkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 
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11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9789/1H2 vom 01.10.1991 der Norddeutschen 
Kunststoffverarbeitung GmbH, 0-2767 Schwerin
Sacktannen. 

32423 Minden, 03.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9790/1A2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen,. die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 623 vom 30.09.1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem genannten Bericht dürfen die 
Verpackungen auch mit Tri-Sure-Verschlüssen ent
sprechend der Anlage zum Prüfbericht Nr. 
1. 5/54740 vom 12.11.1991 der Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung, 12205 Berlin, ge
fertigt werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y317/S/ ........••.••.• /D/BAM 9790- LB 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9790/1A2 vom 10.10.1991 der Fa. Lauter
harger Verpackungs GmbH, 37431 Bad Lauterberg. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Barlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 14.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9791/1A1 

Nr. 3 und Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

3 Benennung der Bauart 
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 22,5 Liter bis 27,2 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
110 625 vorn 30.09.1991 und 
110 625 Nachtrag 1 vom 22.12.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 979l/1A1 vorn 10.10.1991 der Fa. 
Lauterherger Verpackungs GmbH, 3422 Bad Lauterberg .• 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 15.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9802/0A2 

Nr. 4. des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, .die 
gemäß Prüfbericht Nr. 000 030 . vom 06.06.1991 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 030 vorn 
12.02.1993 der Schmalbach Lubeca AG in 
38723 Seesen einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9802/0A2 vorn 27.08.1991 der Fa. 
Schmalbach Lubeca AG, 38723 Seesen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin• (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 06.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Buodesbabo-Zeotralaat 
Kindeo (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

I. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 9809/3Hl 

~r. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geänd~rt bzw. 
ert.Neitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen. die gemäß 
Prüfbericht Nr. 820 490-01 der BASF AG AWETA Thermoplaste 
670S6 Ludiwgshafen vom OS.08.1990 einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit den Verschlüssen SL SO 
(Zeichnung vom 10.01.91 der Plastikpack GmbH), SL SO-OV 
(Zeichnung vom 09.03.92 der Plastikpack GmbH) oder 
KTH SO S (Ze~chnung vom 25.-11.92 der Kunststofftechnik 
GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 26S vom 11.02.93 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) gefertigt 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs
schein Nr. 9809/3HJ vom 01.07.1991 der Firma Plastikpack GmbH, 
Sulzfelder Str. 34, 7S026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes
anstalt ftir Materialforschung und -prtifung. Berlin'' (ISSN 0340-
i5j)j veröifentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden. 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Wes~f) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9849/6HH 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 094 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Kinden (Westf) vorn 31.07 . 1991 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfj einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend vorn o. g. Prüfbericht darf die Ver
packung alternativ mit einer gemäß Zeichnungs-Nr. 
D33-500-4063 vorn 15.01.1992 der Jäger KG ·Kunst
stoffwerk Apparatebau, 38112 Braunschweig, 
geänderten Verschlußeinrichtung gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9849/6HH vorn 20.09.1991 der Fa. 
Riedel-de Haen AG, Wunstorfer Straße 40, 30926 Seelze •• 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 02.11.1993 

Bunde~hn-Zentralamt. Kinden (Westf) 

~.'7.#~ t' vv- j 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9908/1A2 

Nr. 4 und Nr. 7 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
110 731 vom 04.11.1991 und 
110 731 Nachtrag 1 vom 14.01.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Xl50/S/ .......... .. ..... ... /D/BAM 9908 - GR 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9908/lA2 vom 11.11.1991 der Fa. Groten 
GmbH, 50827 Köln. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 08.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche · 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9918/1A2 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bZw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 059 vom 03.02.1992 und 
111 059 Nachtrag 1 vom 30.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9918/1A2 vom 19.02.1992 der Fa. 
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, 67454 
Hassloch/Pfalz • . 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 16.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9928/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw . erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
110 665 vom 31.01.1992 und 
110 665 Nachtrag · ! vom 25.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9928/3Hl vom 28.02.1992 der Fa. R & S 
Kunststoffverpackungen GmbH, 4440 Rheine. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 19.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9932/0A2 

Nr. 3, 4 , 7 , 8, 8 . 1 , 8 . 2, 
lassungsscheines wird wie 
weitert: 

8.3, 8.4 und 8.5 des zu
folgt geändert bzw. er-

3 

4 

Benennung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6,37 Liter und 12,5 Liter 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß ·den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 168 vom 19.02.1992 und 
111 168 Nachtrag 1 vom 13.01.1993 



7 

8 

8.1 

8 . 2 

8.3 

8.4 

der Bundesbahn-Versuchsanstalt Miriden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Z/80/ ............• /D/BAM 9932 .- KHV 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

8. 5 Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9932/0A2 vom 03.03.1992 der Fa. Karl 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

-~fl~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9933/1A2 

Nr. 3, 4 , 7 , 8, 
lassungsscheines 
weitert: 

8.1, 
wird 

8.2, 
wie 

8 . 3, 8 • 4 und 8 . 5 des 
folgt geändert bzw. 

3 Benennung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 6,37 Liter und 12,5 Liter 

4 Anforderungen an die Bauart 

zu
er-

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 

7 

111 194 vom 25.02.1992 und 
111 194 Nachtrag 1 vom 13.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(Ü\ 1A2/Z/80/ .......••....•... . •.. /D/BAM 9933 - KHV 
\.!!) (Herstellungs-

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe III verwendet werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck (d. h. Dampfdruck des Füllgu
tes und Partialdruck von Luft oder sonstigen 
inerten Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 •c 
darf 53 kPa nicht überschreiten. 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9933/1A2 vom 03.03.1992 der Fa. Karl 
Huber Verpackungen GmbH & Co., 74613 Öhringen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

~~~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr, YY38/4A1 

Nr · 3, 4, 4.1, 4. 2 ,. 7 und Nr. 8. 3 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3 

4 

4.1 

4.2 

7 

Benennung der Bauart 

Kisten aus Stahl und Innenverpackungen (Säcke aus 
Kunststoffolie) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 945 vom 03.02 .1992 und 
Prüfbericht Nr. 110 945 Nachtrag 1 vom 04.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfun·g nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in den unter Nr. 4.1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
g~fertigte? Verpackungen sind dauerhaft und gut 
s1chtbar w1e folgt zu kennzeichnen: 
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8.3 

4A1/X *) 
Brutto
höchst
masse 

/S/ • . .... .. . . • • .. /D/BAM 9938 - HIL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend 8.3 zu berechnen. 

Die Brutttomasse des Versandstückes darf die 
w:rte, die ~ich aus dem als Anlage beigefügtem 
D1agramm erm1tteln lassen, nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9938/4A1 vom 04.03.1992 der Fa. Egon 
Hillebrand, Behälterbau, Hansaring 146, 4402 Greven 1. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 22.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralaat 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

I. Nacht.rag zu• 

Z U L A S S U B G S S C H E I B 

Zulassungs-sr. 9969/3Hl 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
b z w • erweite r t : 

Anforderungen an die·Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen) die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 4Ql Vgab 40 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf ) vom 
27.07.1992 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem o. g. Prüfbericht darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe 
Nr. OV 51 (Zeichnung vom 01.03.1990, Westphal & 
Lange GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 750 vom 
08.07.1993 oder mit dem Kindersicherheits-Ver
schluß KS 51 (Zeichnung der Westphal & Lange 
GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 749 vom 
08.07.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(WestfJ gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9969/3HI vom 17.08.1992 der Stelio
plast, Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8, 
54518 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" ( ISSN 0340-75511 veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Kinden, 28.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

i 

1'W"" h.~ty 
p 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCH EI N 

Zulassungs-Nr. 9972/3H1 

Nr. 4, Nr. 8.3, Nr. 8.4 und Nr. 8.8 des Zulassungs
scheines werden wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 266 vom 08.07.1992 und 
111 266 Nachtrag 1 vom 17.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

8.3 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
I II III 



8.4 

8.8 

n-Butylacetat/rnit 
n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Essigsäure 99-100 % 

1,20 

1,20 
1,20 

1,20 

1,20 
1,20 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d; h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partial
druck evtl. vorhandener Gase, vermindert um 
100 kPa) bei 55 •c auf der Grundlage des maxi
malen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c darf 

100 kPa bei Zuordnung zur Stansardflüssigkeit 
n-Butylacetat, 

100 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Kohlenwasserstoffgemisch und 

100 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 99-100 % 

nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat gesättigte Netz
rnittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum 
Anh. V/GGVE, 

Essigsäure 99-100 %, als Standardflüssigkeit gern. 
I b) der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9972/3Hl vorn 29.07.1992 der Fa. 
Dr.-Ing. w. Frohn GmbH, 81545 München. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 27.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9973/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vorn 

Antragsteller 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

Hersteller der Verpackung 

Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitung GmbH 
0-2767 Schwerin-Sacktannen 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Weithalsfaß SR 450 

Grundmaße 

Durchmesser 500 mrn 

Höhe ohne Deckel 790 mrn 
Höhe mit Deckel 800 mrn 

Fassungsraum 

129 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

234 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Faß: Buna Scolefin AG 60 BCU 
Inliner: PE, Lupolen 1840 D 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Deckel: Niederdruckpolyethylen, blau 
(Vestolen A 6013) Lupolen 6021 D 

Spannring: St 1203, verzinkt 

Zeichnungen des Antragstellers 

4650-1.4(0) vom 07.09.1989 
(Weithalsfaß SR 450) 
4165-1.3(1) vorn 14.02.1990 
(Faßdeckel II SR 450) 
611105-1.3-00(3) vorn 23.08.1985 
(Spannringverschluß SR 450) und 
"Inliner für 120 Ltr Kunststoff-Faß" vom 
20.06.1991 der K. Kurz Hessental GmbH + Co. KG, 
7170 Schwäbisch Hall-Hessental und 
Zeichnung Nr. 2030/3a vorn 08.06.1991 der Nittel 
GmbH & Co. KG, 6096 Raunheim 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 515 vorn 25. 06 .1992 und 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 111 515 vorn 
18.09.1992 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: -

1H2/X234/S/ .....•....... /D/BAM 9973 - PN 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 
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9.5 

9 . 6 

Die Grenzdaten für .den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 234 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften müssen den 
Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr . 5 ge
nannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Entfällt 

9. 7 Entfällt 

9 . 8 Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind . 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9973/1H2 vom 04.08.1992 der Perstorp Norkun 
Kunststoffverarbeitungs GmbH, 0-2767 Schwerin
Sacktannen. 

4950 Minden, 23.04.1993 

Bundesbahn'--Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zur 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9973/1H2 

Nr. 4.8 und Nr. 5 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4.8 
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Zeichnungen des Antragestellers 
4650-1 . 4(0) vom 07.09.1989 
(Weithalsfaß SR 450) 
4165-1.3(1) vom 14.02.1990 
(Faßdeckel II SR 450) 
611105-1.3-00(3) vom 23.08.1985 
(Spannringverschluß SR 450) 
4650-1.6(3) vom 19.02.1992 
(120 1 Weithalsfaß) 
und 
"Inliner für 120 Ltr Kunststoff-Faß" vom 
20.06.1991 der K. Kurz Hessental GmbH + Co . KG, 
7170 Schwäbisch Hall-Hessentel und 
Zeichnung Nr. 2030/3a vom OB. 06.1991 der Nittel 
GmbH & Co. KG, 6096 Raunheim 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 515 vom 26.06.1992, 
1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 111 515 vorn 
18 . 09.1992 und 2 . Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 111 515 vorn 19.05.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neu
Zulassungsschein Nr. 9973/1H2 vom 
Fa. Perstorp Norkun Kunststoffver-

19057 Schwerin-Sacktannen. 

fassung zum 
23.04.1993 der 
arbeitung GmbH, 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 04.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9975/4A1 

Nr. 4, 4 . 1 , 4 • 2 , 7 , B, B • l , B • 2 , B • 3, B • 4 , 8 . 5 und 8 . 6 
des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert bzw. 
erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

4.1 

4.2 

7 

8 

8.1 

8.2 

8.3 

8.4 

8.5 

8.6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 587 vorn 06.08.1992 und 
111 587 Nachtrag 1 vom 17.05.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in den unter Nr. 4. 1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden . 

Kennzeichnung 

üie na.ch der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4A1/Y380/S/ ............... .•..• /D/BAM 9975 - PM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 380 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von 
nach dieser Bauart muß nach den 

Verpackungen 
"Technischen 



Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9975/4Al vom 07.08.1992 der Fa. Paul 
Müller GmbH, 58802 Balve 2-Garbeck. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 12.07.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

(/~~ 
Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westfl Deutsche 

Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9976/6HA1 

\:r . 4 . 8.3 , 8.4 und &.8 des Zu lassungssch eines wi rd wie 
folgt geändert bzw. erweit er t: 

8.3 

8.4 

Anforderungen an d ie Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Kr. 111 212 vorn 25.06.1992, 
1. Nachtrag zum Ptüfberi cht :\Ir . l I 1 212 vom 
09.09.1992 und 2 . ~achtrag zum Prüfbericht 
Nr. 111212 vom 04.05.1993 der Bunde s bahn-Ver 

·suchsanstalt Minden {Wes tf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter , die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können. darf die 1n folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prlifftillglit~r 

nicht überschreiten. 

Prüffti.l1gut 

Netzmittellösung 5 ~'ig 
Salpetersäure 5S%ig 
Salpetersäure 65%ig 
Salpetersäure ?O :i~ ig 

Wasser 
Perchloräthylen 
n-Buty1acetat/mit 

Dichte in g/cm 3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I I I I I I 

1 . 50 2, 2 5 
1, 50 2, 2 5 
1 , 50 2,25 
1 . so 2. 2 5 

1. 80 2. 7 0 4,05 
1 • 70 2, 55 
1 . 60 2,40 

n-Butylacetat gesättigte 
Netzmit tellösun g 
Kohlenwasserstoffgemisch I , 60 2,40 
(White Sp irit) 
Flußsäure 75 % 1 '3 0 1 '9 5 2' 9 2 

Der gemessene· Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d . h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPaJ 
bei 55 .)C auf der Grundlage des maximalen Fül
lungsgrades und einer Fülltemperatur von J S " C 
darf 

lJJ kPa bei Zuo rdnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung, 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Salpete:t-säu re. 
166 kPa bei Zuordnung zu den Sta nd ardf ltissi g -
keiten 
Wasser, n-Butylacetat / mit n-But y lacetat ge
sättigte Netzmittellösung, Kohletlwasserstoffge
misch (White Spir it) , 
133 kPa bei Zuordttung zu den Prüffüllgütern 
Salpetersäure 6S%ig, Salpetersäure 70%ig sowie 
Perchloräthylen und 
166 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Flußsäure 
75 %ig , nicht überschreiten 

B. S Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Ketzmittellösung als Standardflüss igkeit gern. Ia) 
der Beilage z um Anh. V/GGVE. 

Sa lpete:.:säure 55 % als Standardflüssigkeit gem . 
IeJ der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkei t gem. If J der Bei
lage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage z um Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch 
dardflüs sigkeit gern. 
Anh. V/G GVE, 

(White Spirit) als Stan
IdJ der Beilage zum 

Salpetersäure 65%ig und 70%ig Stoff der Klasse 8 
Ziffer 2.bJ der Anlage zur GGVE 

Perchloräthylen, Stoff der Klasse 6.1 
Ziffer 15.c) der Anlage zur GGVE und 

Flußsäure 75 %, Stoff der Klasse 8 Ziff. 7a) der 
Anlage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen 
Verträglichkeit muß nach dem anerkannten Stand 
von Wissenschaft und Technik geführt werden 
können. 

Dieser Nachtrag gilt nur ia Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9976;6HA1 vom 07,08.1992 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9976/6HA1 vom 
1i.12.1992 der Fa. Van Leer Verpackungen GmbH, 57439 
Attendorn . 

Die ser Nachtrag wird im ••Amt s- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung , 
Be rlin" (!SSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag li egt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Hinden, 29.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf ) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 9981/3Hl 

Nr . 4 und Nr. 8,3 des Zulassungsscheines wird wi~ folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

8.3 

Die Bauart muß den Ba'-lmustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 400 vom 15.07.1992 und 
111 400 Nachtrag 1 vom 05.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen .worden sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit 
zugeordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. · 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
I II III 

Netzmittellösung 5%ig 
n-Butylacetat mit 
n-But.vl.ac.et.at .oe.sättio:t.e. 

1,40 1,40 
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Netzrn1tt~liÖsu~g 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit} 

·Salpetersäure 55%ig 
Wasser 
Hypochloritlösung 
160 g C1/l 

1,00 

1,00 
1,40 
1·, 90 

1,22 

1,00 

1,00 
1,40 
1,90 

1,22 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9981/3H1 vorn 07.08.1992 der Fa. 
Stelioplast Roland Stengel, 5561 Binsfeld. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsbla~t der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 16.03.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

2 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr . 9981/JHI 

:"r . 4 des Zulassungsscheines wi1·d wie folgt . geändert 
bzw . erweitert: 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen . die 
geffiäß Prüfbericht Nr. 
111 400 vom 15.07.1'392. 
111 400 Nachtrag I vom 09.02.1993 und 
111 400 Nachtrag 2 vom 05.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsansta lt Hinden tWestfJ ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe 
~r. ov SI (Zeichnung vom 01.03.1990. Westphal & 
Lange Grr:bHi gemäß Prüfbericht Nr. 112 750 vom 
08.07.1993 oder mit dem Kindersicherheits-Ver
schluß ~S 51 lZeichnung der Westphal & Lange 
GmbHJ gemKß Prüfber ic ht Nr. 112 749 vom 
03.07.1993 der BundesbahJl-Versuchsanstalt Hinden 
(Westf) gefertigt werden. 

Dieser Xacht1·ag gi lt nur itl Verbindung mit de rr: Zulas
sungsschein ~r. 9381/JH J vom 07.08.1992 und J. Nach
trag zu:;-, Zulassungsschein ~r. 99Sli3HI vom 16.03.1993 
der Steliopl ast, Kun ststoffverarbeitun g GmbH. 
Industries tr , &-; , 54518 Bi nzfeld . 

Dieser ~achtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Sundesanstalt für Materialforschung und -prüfung . 
Serlin" l iSS N 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem ~achtr ag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 29.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9983/1A2 

Nr. 4, Nr. 7, Nr. 8.2 und Nr. 8.3 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

7 

8.2 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 639 vorn 30.07 . 1992 und 
111 639 Nachtrag 1 vorn 12.10.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf), 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt _ z~ kennzeichnen: 

1A2/X 110/S/ ......•••.... /D/BAM 9983 - GDH 
Herstellungs-
jahr, llur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Abweichend von dem genannten Bericht darf die 
Bauart auch mit einer Moosgummidichtung von 12 mm 
im Deckel gefertigt werden. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder Ill verwendet wer
den. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des Ver
sandstückes darf 
110 kg (Verpackungsgruppe I} bzw. 
210 kg (Verpackungsgruppe II und III} 
nicht überschreiten. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 9983/1A2 vom 12 . 08.1992 und .dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9983/1A2 vom 
01.12.1992 der Fa. Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG, 
67454 Haßloch (Pfalz). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden , 28.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 9999/31HA1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels 
(IBC) mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung ge
fährlicher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4 . 1 

4.2 

Verordnu ng über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE ) vom 22. 07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Mauser Werke GmbH 
Schildgasstraße 71 - 163 
50321 Brühl 

Hersteller des Großpackmittels (IBC) 

Mauser Werke GmbH 
Schildgasstraße 71 - 163 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Kombinations-Großpackmittel (IBC) mit Innengefäß 
aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbez eichnung 

1000 1 Container 

Grundmaße der Gi tterbox 

Länge: 114,5 cm 
Breite: 114,5 cm 

Grundmaße des Innengefäßes 

Länge: 116 cm 
Breite: 116 cm 

4.3 Höhe der Gitterbox 

4.4 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

103,5 cm 

Höhe des Innengefäßes 

105 cm 

Fassungsv ermögen 

1060 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 

1736 kg 

Werkstoff des Kunst stoffinnengefäßes 

HDPE, Hostalen GM 7745 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Schraubdeckel aus HDPE Lupolen 5011 K 
Auslaufarmatur aus HDPE, Vestolen A 6013 

Zeichnungen des Antragstellers 

AM-2571 . 1a vom 26 . 02.1992 (Drahtkäfig) 
AM-2325.2 (Inliner) 
KX-53659 vom 16.03.1992 (Git termatte) 
PW-23351 vom 14.03.1991 (Palette) 
PW-23361 vom 26.03.1991 (Palette) 
AM-2531b vom 07.12.1990 (Schweißflansch Auslauf -

hahn) 
AM-2415.4 vom 20.03.1991 (Auslaufbahn) 
AM-2544d vom 30.01.1991 (Einzelteile Auslaufbahn) 
AM-2511 vom 19.10.1990 (Schraubkappe K 60 x 6) 
AM-1359.4 vom 25.09.1985 (Sickerungskappe für 

K 60) 
SK 300191 (Profilschelle) 

5 

6 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

AM- 2 35213 (Inliner) 
PV 2380 (Schraubdeckel ~ 150) 
AM- 2571 . 2 vom 16.12.1992 (Drahtkäfig) 
KX- 5365.3a vom 14.12 . 1992 (Gittermatte) 
KX- 5397.1 vom 14.12.1992 (Verschlußblech) und 
Schraubdeckel S 160 x 7 der Kunststofftechnik 
Hartmut Mühlhoff, 50767 Köln 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 399 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 07.05.1992 einer 
Bauartprüfung nach den Vorschriften des Ab
schnitts 26 der Al l gemeinen Einleitung zum IMDG
Code deutsch (BAnz. Nr. 98a vom 1. Juni 1991) und 
gemäß 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr . 111 399 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
15.06 . 1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang VI 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 benannte Bauart wird unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 
erfüllt s i nd, z ugelassen. 

Fertigung von Kombinations- Großpackmitteln (IBC) 
mit Innengefäßen aus Kunststoff 

Nach der z ugelassenen Bauart dürfen Kombina
tions-Großpackmitte l (IBC) serienmäßig gefertigt 
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß 
bei den serienmäßig gefertigten IBC die für die 
Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Kombinations-Großpackmittel (IBC) sind 
dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu kennzeich
nen : 

31HA1/Y/ . • •...•.•..•... /D/BAM 9999 - M/4000/ 
Herstellungs-
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

1736/74 kg/1060 l/ ... . •••••...•.•.••• . . /100 kPa 
Datum der letzten 
Dichtheitsprü fung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Kombinations
Großpac~<mittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und nach Nr. 8 gekennz eichneten Kombi
nations-Großpackmittel (IBC) d ü rfen für gefährli
che Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVE solche Kombinations 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBC) dürfen für 
gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III v e rwendet werd en . 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBC) dürfen nur 
für gefährliche Güter verwendet werden, wenn 
nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstof
fen des Kombinations-Großpackmittel (IBC) ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist . 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern: 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung (Laventin 5 %) 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Peress i gsäure 5 % 
Klasse 5.1 der Anlage zur GGVE * ) 

gesättigte 
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9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

- Peressigsäure 15 % 
Klasse 5.2 der Anlage zur GGVE *) 

*) Stoff der Degussa AG gemäß im BZA Minden 
hinterlegter Rezeptur. 

Die Werkstoffe dieser Bauart dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat gesättigte Netz
rnittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser ·als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE, 

Peressigsäure 5 % Klasse 5.1 Ziffer 1b) der An
lage zur GGVE, 

Peressigsäure 15 % Klasse 5.2 Ziffer 9b) der An
lage zur GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten: 

Prüffüllgüter Dichte in g;crn3 für 
Stoffe der Verpackungs
gruppe II und III 

Netzmittellösung (Laventin 5 %) 
Kohlenwasserstoffgemisch 
Salpetersäure 55 % 
Wasser 
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
gesättigte Netzmittellösung 
Peressigsäure 5 % 
Peressigsäure 15 % 

1,60 
1,40 
1,50 
1,60 
1,40 

1,20 
1,20 

Der Gesamtüberdruck in dem Kombinations-Großpack
mittel (IBC) (d. h. Dampfdruck des Füllgutes 
plus Partialdruck von Luft oder sonstigen inerten 
Gasen, vermindert um 100 kPa) bei 55 oc auf der 
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer 
Fülltemperatur von 15 oc darf 

66 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern Netz
mittel1ösung, Kohlenwasserstoffgemisch, 
Salpetersäure, Wasser, n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetat gesättigte Netzmittellö
sung, Peressigsäure 5 % und Peressig
säure 15 % 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Kombinations
Großpackmitteln (IBC) nach dieser Bauart muß nach 
den "'Technischen Richtlinien für die Überwachung 
der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für 
die Anerkennung von Qualitätssicherungs-Program
men für IBC ( TR IBC 003)" - Verkehrsblatt 
Heft 16, 1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwa
chender Maßnahmen ist das vorliegende Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeführten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre auf
zubewahren. 

9. 9 Zur Vermeidung einer Barstgefahr des Behälters 
darf der Ansprachdruck der Entlastungseinrich
tung nicht größer sein als der Prüfdruck bei der 
Innendruckprüfung; er muß so gewählt werden, daß 
die Entlastungseinrichtung unter normalen Be
förderungsbedingungen, in Abhängigkeit des je
weiligen Füllgutes, nicht anspricht. 
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Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung des Kombinations-Großpackmittels 
(IBC) demjenigen, der das Kombinations-Großpack
mittel (IBC) für Gefahrgut erstmals einsetzt/be
füllt bekannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpack
mittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

11.5 Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 
Nr. 9999/31HA1 vorn 25.05.1992 der Mauser Werke 
GmbH, Schildgasstraße 71 - 163, 50321 Brühl. 

32423 Minden, 25.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

2. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10043/3H1 

Nr. 4, Nr. 8.3, Nr. 8.4 und Nr. 8.8 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

8.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 250 99 201 vom 15.10.1992, 
Prüfbericht Nr. 250 99 202 vom 05.11.1992, Prüf
bericht Nr. 12039301 vom 03.06.1993, Prüfbericht 
Nr. 14039301 vom 03.06.1993, Prüfbericht 
Nr. 130393 vorn 04.06.1993 und Prüfbericht 
Nr. 15039301 vorn 04.06.1993 der BASF Aktienge
sellschaft AWETA Thermoplaste, 6700 Ludwigshafen 
einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den o. g. Prüfberichten darf die 
Verpackung alternativ mit einem Verschluß. alter
nativ mit einem Verschluß Nr. 61 gemäß Prüfbe
richt Nr. 112 266 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden (Westf) vom 16.02.1993 gefertigt werden. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 
Essigsäure 100 % 
Netzmittellösung 
White Spirit 
n-Butylacetat/mit 

5 % 

Dichte in g;cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,90 1,90 1,90 
1,40 1,40 
1,23 1,23 
1,00 1,00 
1,00 1,00 

n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
Salpetersäure 55 % 1,40 1,40 



8.4 

8.8 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
evtl. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
bei 55 oc auf der Grundlage des maximalen Fül
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Netzmittellösung 5 % 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
White Spirit 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Salpetersäure 55 % 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 100 % und 
166 kPa bei Zuordnung· zur Standardflüssigkeit 
Wasser nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) der 
Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Essigsäure 100 % als Standardflüssigkeit gemäß 
I b) der Beilage zum Anh. V/GGVE. 

Wasser als Standardflüssigkeit gern . If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
s~:ngsschein Nr. 10043/3Hl vom 04.11.1992 und dem 
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 10043/3Hl vom 
01.09.1993 der Fa. Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen
Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 08.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

i 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10036 / 3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
101 493 vom 14.12.1984, 
101 493 Nachtrag 1 vom 06.02.1992 und 
101 493 Nachtrag 2 vom 03.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10036/3Hl vom 06.10.1992 der Fa. 
Müller & Bauer, 72555 Metzingen. 

Dieser Nachtrag wird im ··Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 28.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

I 
i 

"1~Y!u_/v,_, vvf 
I 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn @i). 

.1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10040JOA2 

Nr. 4. 3, 4. 4, 4. 8 und· 5 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4.3 

4.4 

4.8 

Höhe 

mit Deckel und Spannring oder Störing von 179 mm 
bis 328 mm 

Fassungsraum 

von 6,5 1 bis 12,6 l 

Zeichnungen 

Zg.-Nr. 
Zg.-Nr. 
Zg.-Nr. 
Zg.-Nr. 
Zg.-Nr. 
Züchner 

1004-230.06.01 vom 28.06.1991, 
1004-230.02.03 vom 30.06.1992, 
1004-230.03.02 vom 30.01.1992, 
1004-230.03.01 vom 30.06.1991, 
1004-230 •. 02 .. 03 vom 02.10.1992 und Fa. 

Metallverpackungen GmbH, 25355 Barmstedt. 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 817 vom 21.09.1992 und 
111 817 Nachtrag 1 vom 20.11.1992 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit .dem Zulas
sungsschein Nr. 10040/0A2 vom 08.10. 1992 der Fa. 
Züchner Metallverpackungen GmbH, 25355 Barmstedt. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 15.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

~~-
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10043/3H1 

Nr. 4, Nr. 8.3, Nr. 8.4 und Nr. 8.8 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

4 

8.3 

8.4 

8.8 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 250 99 201 vorn 15.10.1992 
und Prüfbericht Nr. 250 99 202 vorn 05.11.1992 der 
BASF Ak~iengesellschaft AWETA Thermoplaste, 
6700 Ludw~gshafen einer Bauartprüfung nach dem 
Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden 
sind. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zuge
ordnet werden können, darf die in folgender 
Tabelle aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter 
nicht überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 
Essigsäure 100 % 

Dichte in g/crn3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,90 1,90 
1,40 

1,90 
1,40 

Der gemessene Gesamtüberdruck in der Verpackung 
(d. h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck 
ev~l. vorhandener Gase, vermindert um 100 kPa) 
be~ 55 oc auf der Grundlage des maximalen Fül
lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oc 
darf 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 100 % und 
166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser nicht überschreiten. 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Essigsäure 100 % als Standardflüssigkeit gemäß 
I b) der Beilage zum Anh. V/GGVE . 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10043/3H1 vorn 04.11.1992 der Fa. 
Plastikpack GmbH, 75026 Eppingen-Mühlbach. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bund7sanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berl~n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 01.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

,!' 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10046/4G 

Nr. 4.6 und Nr. 5 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung: Wellpappe (Wellenarten B und C) 
bzw. Wellpappe (Wellenarten A und B) 

Innenverpackung: Mischung aus LLDPE und LDPE 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 756 vorn 01.09.1992 und 
111 757 Nachtrag 1 vorn 08.02.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10046/4G vom 02.11.1992 der Fa. 
Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

/ 
I j 

A.JtVAt V.-''Ij; 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10047/4G 

Nr. 4.6, 5, 5.1 und 5.2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. -erweitert: 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

5 

5.1 

5.2 

zweiwellige Wellpappe (Wellenarten B und C) bzw. 
zweiwellige Wellpappe (Wellenarten A und B) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 757 vom 01.09.1992 und 
111 757 Nachtrag 1 vorn 08.02.1993 
der Bundesbahn~Versuchsanstalt Kinden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzqgen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten· Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem zulas
sungsschein Nr. 10047/4G vom 30.11.1992 der Fa. 
Dynoplast Elbatainer GmbH, 76275 Ettlingen. 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -.prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bundesbah~-Zentralamt Minden (Westf) 
i 

-~;ti, i',{,,i/ ,i~, ... , 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 
1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10060/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geände r t 
bzw. erweitert : 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 5~8 Vgab 40 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom · 
16.09.1992 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von dem o. g, Pr üfbericht darf die 
Verpackung alternativ mit der Schraubkappe 
Nr. OV 51 (Zeichnung vom 01.03.1990, Westphal & 
Lange GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 750 vom 
08.07.1993 oder mit dem Kind ersicherheits-Ver
sch1uß KS 51 (Zeichnung der Westpha1 & Lange 
GmbH) gemäß Prüfbericht Nr. 112 749 vom 
08.07.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
( Westf) gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. I006013HI vom 06.10.1992 der Stelio
plast, Kunststoffverarbeitung GmbH, Industriestr. 6-8, 
54518 Binsfe1d. 

Dieser Nachtrag wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. 
Berlin" (I S S~ 0340-7 551) veröffentlicht, 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Kinden, 29.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10072/4A1 

Nr. 5, 5.1 und 5. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

5 Anforderungen an die Bauart 

5 .1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht N:c. 111 827 vom 18.09.1992 und 
Prüfbericht Nr. 111 827 Nachtrag 1 vom 11.03.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

5.2 Die Verpackung muß wie in den unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr . . 10072/4A1 vom 21.10.1992 der Fa. Egon 
Hillebrandt, Hansaring 146, 4402 Greven 1 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Minden, 22.03 . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag ZWII 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10080/3H1 

Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 702 vom 30 .·10 .1992 und 
111 702 Nachtrag 1 vom 11.01.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10080/3H1 vom 20.11.1992 der Fa. Kunst
stoffwerke Draak GmbH, 21423 Winsen (Luhe). 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und - prüfung, 
Berlin" (ISSN .0340-7551) veröffentlicht. 

D{esem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag ZWII 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10081/3H1 

Nr. 4, 7, 7 .1 und 7. 2 des Zulassungsscheines wird wie 
folgt geändert bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Bauart 

7 

7.1 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
111 703 vorn 30.10.1992 und 
111 703 Nachtrag 1 vom 11.01.1993 
der Bundesbahn-versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ne r Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen werden oind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

Kennzeichnung gemäß Prüfbericht 
111 703 Nachtrag 1 

111 703 und 

3Hl/Yl. 4/100/ .............. , /D/BAM 10081 - KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE) 

7.2 Kanister mit Kindersicherheitsverschluß 

3Hl/Y/100/ .................. /D/BAM 10081 - KWD 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (l) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10081/3H1 vom 20.11.1992 der Fa. Kunst
stoffwerke Draak GmbH, 21423 Winsen (Luhe) . 
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Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 22.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U 8 G S S C H E I 8 

Zulassungs-8r. 10111/31HA1 

·Nr. 4 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

4 Anforderungen an die Rauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß dem nachfolgenden Prüfberichten der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer Bauart
prüfung nach den Vorschriften des Abschnitts 26 
der Allgemei~en Einleitung zum IMDG-Code deutsch 
(BAnz. Nr. 98a vom 1. Juni 1991) hinsichtlich 
Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung, Kennzeich
nung von Kombinations-·Großpackmittel OBC) mit 
Innengefäßen aus Kunststoff unterzogen worden 
sind: 

Prüfbericht Nr. 111 094 vom 16.12.1992 und 
Prüfbericht Nr. 111 094 I. Nachtrag vom 
10.02.1993 . 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10111/31HAI vom 18.01.1993 der Fa. 
Roth Werke GmbH, 35232 Dautphetal. 

Dieser Nachtrag wird im. ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 • Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10122/4G 

Nr. 3, 4.6, 4.7, 4.8, 5, 5.1 und 5.2 des Zulassungs
scheines wird wie folgt geändert bzw. erweitert: 

3 Hersteller der Verpackung 

1106 

Außenverpackung: Europa Carton 
Spitaler Straße 11 
2000 Hamburg 1 

Innenverpackung: Cubidor Bernd Schenk KG 
Gewerbestraße 31 
7518 Bretten. 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

5.1 

5.2 

oder: Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24 - 30 
7505 Ettlingen. 

Werkstoffe der Verpackung 
Außenverpackung: zweiwellige Wellpappe 

Innenverpackung der 
Fa. Cubidor Bernd Schenk KG, 
7518 Bretten: 
Mischung aus 2 Hochdruckpolyäthylenblends 

Innenverpackung der 
Fa. Dynoplast Elbatainer GmbH 
7505 Ettlingen: 
Mischung aus LDPE/LLDPE 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Außenverpackung: faserverstärkten Papi.er-Klebe
streifen und naßfestem Kunst
stoffdispersionskleber 

Innenverpackung der 
Fa. Cubidor Bernd Schenk KG, 
7518 Bretten: 
Schraubkappe aus PPN-Copolymer 

Innenverpackung der 
Fa. Dynoplast Elbatainer GmbH 
7505 Ettlingen: 
Standardschraubkappe aus Hostalen, 
Cubitainerspannring aus Hostalen und 
Spannring-Cubitainerstutzen aus Vestolen. 

Zeichnungen 
Zeichnung vom 10.04.1992 der Europa Carton AG, 
Weilpappenwerk West 
Zeichnungs-Nr. O-l-33-X32 vom 06.11.1992 der Fa. 
Cubidor Bernd Schenk KG, 7518 Bretten. 
Zeichnungs-Nr. CU 92-4-16.3 vom 19.05.1992, 

CU 93-4-1.4 vom 01.02.1993, 
CU 93-4-3.3 vom 29.01.1993 und 
CU 93-4-3.4 vom 02.02.1993 der Fa. 
Dynoplast Elbatainer GmbH, 
7505 Ettlingen. 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 103/2 Europa 
Carton - Zentrallabor -, Tilsiter Straße 144, 
2000 Hamburg 70 vom 30.10. 1992 und dem Nachtrag 
zum Prüfbericht Nr. 103/2 vom 10.02.1993 der 
Wellpappe Wiesloch GmbH & Co. KG, 6837 St. Leon
Rot, einer Bauartprüfung nach dem Anhang V der 
Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5. 1 ge
nannten Prüfberichten beschrieben verschlossen 
werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zu
lassungssschein Nr. 10122/4G vom 10.02.1993 der Fa. 
Europa Carton, Spitaler Straße 11, 2000 Hamburg 1 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551} veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

4950 Hinden, 25.03.1993 

Bundesbahn-zentralamt Hinden (Westf.) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10126/4G 

Nr. 5.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erwei·tert: 

5.1 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
112 284 vom 11.02.1993 und 
112 284 1. Nachtrag vom 08.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dein Zulas
sungsschein Nr. 10126/4G vom 03.03.1993 der Brohl 
Wellpappe GmbH & Co. KG, 56656 Brohl-Lützingen 1 . 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsbla~t der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

D{esem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 13.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

1,. 
<'i-"vv-h f1V .. /, 

I r 
Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10134/4G 

Nr. 5.1 des Zulassungsscheines wird wie folgt geändert 
bzw. erweitert: 

5.1 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
112 285 vom 12.02.1993 und 
112 285 1. Nachtrag vorn 08.07.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10134/4G vom 03.03.1993 der Brohl Well
pappe ginbH & Co., KG, 56656 Brohl-Lützing 1. 

Dieser Nachtrag wird im '"Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) verHffentlicht. 

Diesern Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei . 

32423 Minden, 13.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
I 

it 
~~ 
lji,, VI' -<'LM/1..<~ 
~ 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Neufassung zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10135/3Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur BefHrderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

Verordnung über ·die innerstaatliche und 
überschreitende BefHrderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Dr.-Ing. W. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstraße iOO 
81545München 

Herstel-ler der Verpackung 

Dr.-Ing. w. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstraße 100 
81545 München 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

ECOSET 

Grundmaße 

Länge: 377 mrn bis 379 mm 
Breite: 286 mm 

HHhe über Griff 

289 rnrn bis 400 rnrn 

HHhe (SchulterhHhe) 

280 mm bis 390 rnrn 

Fassungsraum 

22,5 1 bis 34,1 1 

HHchstzulässige Bruttornasse 

43,03 kg (20 l Gefäß) 
64,89 kg (30 1 Gefäß) 

Werkstoff der Verpackung 

Lupolen 5261Z 

Werkstoff der Verschlüsse 

Schraubkappe aus Lupolen 4261A 

Zeichnungen des Antragstellers 

ECOSET 20/25/30 ltr. 
SK-N-60 vom 27.11.1990 
Verschluß SK-N 70 vorn 26.03.1991 
SK-V-60 vom 28.11.1990 
SK-V-70 vorn 08.03.1990 
SK 61 (Verschluß mit Dichtring) vom 09.01.1992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 176 vom 20.01.1993, 
dem 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 112 176 vom 
15.03.1993 und dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht 
Nr. 112 176 vorn 29.06.1993 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) einer Bauartprüfung 
nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen 
worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 
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7 

8 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

3Hl/X1.9/250f ......•.... /0/BAM 10135- Dr. Frohn 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig
ten und entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten 
Verpackungen dürfen für gefährliche Güter verwen
det werden, wenn für sie nach den Vorschriften 
der GGVE solche Verpackungen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Essigsäure (99 % bis 100 %) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Essigsäure 99 % - 100 % als Standardflüssigkeit 
gern. Ib) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9.5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
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Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g;cm3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
I II III 

Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Wasser 1,90 
Essigsäure 99-100 %ig 
Lösung aus 98 % einer 

1,20 

1,90 
1,20 
1,20 

1,20 

1,90 
1,20 
1,20 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

5 %iger Laventinlö
sung und 2 % n-Butyl
acetat 98/100 %ig 
Salpetersäure 55 %ig 
Hypochloritlösung 
160 g Cl/1 

1,40 
1,25 

1,40 
1,25 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 oc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser, 
100 kPa bei Zuordnung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
133 kPa bei Zuordnung 
Essigsäure 99 - 100 %, 

zur Standardflüssigkeit 
(White Spirit), 
zur Standardflüssigkeit 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte Netz
mittellösung und 
133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Salpetersäure 55 % 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 oc muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 

11.3 

11.4 

11.5 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Diese Neufassung ersetzt den 
Nr. 10135/3Hl vom 25.03.1993 
Frohn GmbH, 8000 München 90. 

zulassungsschein 
der Dr.-Ing. W. 

32423 Minden, 05.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 



hundesbahn-Zentralamt 
Hinden (West{) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10137/IAI 

Xr. ~.6 und ~r. 5 des Zulassungs$cheines wird wie folgt 
geän~ert bzw . erweitert: 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

3.7.0076.3b vom 15.02.1933. 
3. 7.0077.4 vom 29.02.19~3 . 
3.7.0079.4 vom 18.02.19~3. 
3.7.0110.2 vom 13.07.19~3 . 

4.7.2721.4 vom 14.1 L 19~1. 
4.7.2722.4 vom 14.11.1991 , 
.3.7.0154.4 vom 02.11.19~3 • 
3.7.0155.4 vom 02.11.1993, 
3.7.0152.4 vom 02.11.1993. 
3.7.0153.4 vom 02.11.1993, 
4.7.2958.4 vom 23.03.1993 
4.7.3033.4 vom 05.11.1993 . 
3.7.0149.4 vom 04.11.1993 und 
3.7.0150.4 vorn 04.11.1993 

Anforderungen an die Bauar~ 

Die Bauart muß. den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 
112 421 vom 12.03.1993 und 
112 421 Nachtrag I vom 14.12.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner ßauartprüf.ung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen alternativ aus den autenitischen 
Stählen 1.4306, 1.4401, 1.4404, 1.4429. 1.4435, 
1.4436, 1.4539 und 1.4571 gefertigt werden. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulas
sungsschein Nr. 10137/1A1 vom 18.03.1993 der 
Fa.Thielmann Container Systeme GmbH, 57319 Bad Serie
burg, 

Dieser Nachtr~g wird im ''Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt fiir ·Materialforschung und -prüfung . 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 21.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (W,estf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1 . Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10151/31H1 

Nr. 5 und Nr. 4.8 des Zulassungsscheines wird wie folgt 
geändert bzw. erweitert: 

5 Anforderungen an .die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 6~0 vom 01.04.1993 und 

·1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 111 690 vom 
10.09 .1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) einer Bauartprüfung nach · den 
Vorschriften des Abschnitts 26 der Allgemeinen 
Einleitung zum IMDG-Code deutsch {BAnz. Nr. 98a 
vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind. 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

Nr. 210000.0001 vom 30.08.1993 
Nr. 210003 vom 18.09.1992 
Nr. 210003.02 vom 21.10.1992 
Nr. 210003.0006 vom 15.10.1992 
Nr. 210003.0004 vom 06.10.1992 
Nr. 210003.0007 vom 21.10.1992 
Nr. 210003.0008 vom 16.09.1992 
Nr. 210003.50 vom 06.04.1993 
Nr. 210004 vom 22.09.1992 
Nr. 210004.0002 vom 30.07.1992 
Nr. 210004.0004 vom 16.02.1992 
Nr. 210004.0101 vom 13.07.1992 
Nr. 210004.01 vom 24.09.1992 
Nr. 210004.0003 vom 01.07.1992 
Nr. 210004.7001 vom 14.12.1992 
Nr. 210004.70 vom 21.05.1992 
Nr. 210003.0009 vom 28.09.1992 
Nr. 210001.0007 vom 31.05.1989 
Nr. 211000.0006 vom 31.08.1993 
Nr. 220700.0003 vom 07.05.1993 
Nr. 002.0070007 (Schraubdeckel S 160 x 7) 
Nr. 002.0070007 (Schraubdeckel s 160 x 7 mit 
Druckausgl.- u. Entlastungsventil) 

Nr. 210003.03 vom 19.01.1993 (mit Membrane) 
Nr. 210003.03 vom 19.01.1993 (mit Ventil) 
Ausschnitt Auslaufhahn vom 23.09.1992 und 
Ausschnitt Auslaufhahn mit Auslaufrohr und Hand
rad vom 14.10.1992 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem 
sungsschein Nr. 10151/31H1 vom 02.09.1993 der 
Rotex Armaturen und Kunststoffverarbeitung 
74363 Güglingen-Frauenzimmern. 

Zulas
Fa. RM 

GmbH, 

Dieser Nachtrag wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 
Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung bei. 

32423 Minden, 19.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10251/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen· 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

( BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni "1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Firma DOMA D. Meul 
Niederwindhagener Str. 57 
53578 Windhagen 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Doppelwandiges Faß aus Stahl mit abnehmbarem 
Deckel in einem Rohrgestell aus St 37 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Entsorgungsbehälter V 200-DS 
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4.2 

4.3 

Grundmaße 

Länge: 60 cm 
Breite: 60 cm 

Höhe 

100 cm 

4.4 Fassungsraum 

4.5 

4.6 

204 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoffe der Verpackung 

Faß: nichtrostender Stahl 1.4301 
Gestell: St 37 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

Deckel: nichtrostender Stahl 1.4301 
Dichtung: E1astomer, FPM - 80 Shore 

4.8 Zeichnung 

5 

6 

7 

Nr. 04-008-Zl 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 872 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
26.08.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

~ 1A2/X/250/ .....•.....•. /D/BAM 10251- DOMA 
\._V (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 , gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefahrliehe 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs 
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm3 (Verpackungsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 166 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

9. 8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtli~ien für die Uberwachung der Ferti~gung 
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10 

11 

von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S . 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11;2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin " ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 31.08.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

u 
(Eg~lkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10252/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Muhr & Söhne GmbH & Co. KG 
Kölner Straße 75 
57439 Attendorn 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, mit zwei 
Breitsicken im Mantel und ggf. mit einer 2"-Tri
Sure-Verschraubung in der Deckelmitte 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Zylindrische 60-1-Stahlblech-Deckelbehälter , 
~ 355 

Grundmaße 

Innendurchmesser: 355 mm 

Höhe, mit Deckel und Spannring: 649 mm 
ohne Deckel und Spannring: 641 mm 

Fassungsraum 

61,2 Liter 



4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

65 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

4.7 

4.8 

5 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

Stahl, Spannring verzinkt 

Zeichnung 

Nr.: 787150/4 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 901 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
30.08.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

7 

8 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

11 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X65/S/ ••..••.••.•.. /D/BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10252 - M + S 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht .über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 65 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-.7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 17.09.1993. 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

CA 
(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10253/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in de.r Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Muhr & Söhne GmbH & Co. KG 
Kölner Straße 75 
57439 Attendorn 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, mit zwei 
Breitsicken im· Mantel und ggf. mit einer 2"-Tri
Sure-Verschraubung in der Deckelmitte 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Zylindrische 120-l-Stahlblech-Deckelbehälter, 
p 450 

Grundmaße 

Innendurchmesser: 450 mm 

Höhe, mit Deckel und Spannring: 748 mm 
ohne Deckel und Spannring: 742 mm 

Fassungsraum 

114,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

120 kg 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

Stahl, Spannring verzinkt 

Zeichnung 

Nr.: 787151/3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 902 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
30.08.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 
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6 

7 

8 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

ge
gut 

fu\ 1A2/X120/S/ ...•.... • ...• /D/BAM 10253 - M + S 
\V (Herstellungs-

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 120 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

9. 8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß na~hweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 17.09.1993. 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

u 
(Egelkraut) 

1112 

Bundesbahn- Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10254/6HA1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güt er 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4 . 5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
GUter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenh.öfer GmbH u. Co. KG 
Bahnhofstraße 100 
67454 Haßloch 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Kombinationsverpackung aus einem Kunststoffionen
gefäß mit einem Faß aus Stahlblech als Außenver
packung 

Hersteller-Typenbezeichnung 

212 Ltr. Enghals-Kombi-Behälter 

Grundmaße 

Außendurchmesser des Mantels: 573 mm 

Höhe 

886 mm 

Fassungsraum 

207 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoffe der Verpackung 

Außenverpackung (Faß): St 1203 
Innengefäß aus Kunststoff: PE-HD, Lupolen 4261 A 

Werkstoff der Verschlüsse 

PP, Novolen 2300 KX 

Zeichnungen 

Nr . : 801-212-003 (Duttenhöfer) 
Nr . : 060-BO (Mühlhoff) 
5VL92677la (VAN LEER) 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 836 Vgab 63 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
24.08.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fert i gten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



~\6HA1/X1.4/250f . .. . . . ...• . .. /D/BAM 10254 - GDH 
~ (Herstellungs-

datum nach 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9 . 6 

9.7 

9.8 

Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
I I oder I I I verwendet 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,40 2,10 3,15 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

9. 9 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
fibereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 17.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

u 
:t:gelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10255/4H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Mondo System-Verpackung GmbH 
Spitzangerweg 51 
50859 Köln 

Hersteller der Verpackung 

Fritz Schäfer GmbH 
Fritz-Schäfer-Straße 20 
57290 Neunki·rchen 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus massivem Kunststoff mit losem Deckel 
und Innenverpackungen (vorverpackte Parfümerie
produkte) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

KS 5245 und KS 4245 

Grundmaße, außen 

Länge (mm) 
Breite (mm) 

Höhe ohne Deckel 

245 mm 

KS 5245 

597/532 
400/330 

KS 4245 

399/330 
296 /230 

4.4 Fassungsraum 

KS 5245: 43,15 Liter, KS 4245: 19,25 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

28 kg 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

Polypropylen, Finapro PPC 4640 G 01 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse (Umreifungsband) 

Polypropylen gemäß DIN 55 535-H 12-1700-PP der 
Fa. Ernst Jäger GmbH in 42781 Haan 

4.8 Zeichnungen 

Nr. 1241AOOOL, 1241A070g; 
1241A010K, 1241A080f 

5 Anforderungen an die Bauart 
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5.1 

5.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 867 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
09.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang v 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

6 Zulassung 

7 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

ge
gut 

CD 4H2/Y28/S/ .....•.••..... /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

10255 - SSI 

9 

9.1 

9.2 

beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die ~ach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertlgten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

9.3 Entfällt 

9.4 

9.5 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 28 kg 
nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
s~ellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
m1t den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die tlb<;rwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach d1eser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

lll Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
tlbereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Di~ser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
tellungsblatt der Bundesanstalt für Material
for~chung ~nd -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veroffent11cht. 

32423 Minden, den 17.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

u 
1114 (Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10256/4GW 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt ge
ändert durch die Gefahrgut-Ausnahmeverordnung 
- GGAV - vom 23. Juni 1993 (BGBl. I, S. 994) 
- Ausnahme Nr. 18 (B, E, S) -

Antragsteller 

Dalli-Werke GmbH & Co. KG 
Zweifaller Straße 120 
52224 Stolberg 

Hersteller der Verpackung 

Gissler & Pass GmbH 
Dürener Straße 12 
52428 Jülich 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe, die nicht vollwandig ist 
(Folienkiste) - oben offene Schachtel, die nach 
dem Befüllen mit einer Schrumpffolie verschlossen 
wird -

Hersteller-Typenbezeichnung 

Stanzzuschnitt - Tray -

Grundmaße, außen 

Länge: 22 cm 
Breite: 16,5 cm 

Höhe 

24 cm 

4.4 Fassungsraum 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

5.1 

5.2 

6 

7 

2,15 dm X 1~6 dm X 2,35 dm = 8 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

3,6 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Einwellige Wellpappe mit B-Welle 
PE-LD, Lupolen 2410 

Werkstoff des Verschlusses 

PE-LD, Lupolen 2410 

Zeichnung 

N 75.08. - D 293/271 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 776 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
03.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5. 1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 



B 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serie~~äßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4GW/Y4/S/ .............. /D/BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

10256 - G + P 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der Ausnahme Nr . 18 solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 3, 6 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11. 1 Entfällt 

11 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs ertei lt . 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, den 17.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) u 
(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10257/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
GUter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

vom 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

Antragsteller 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co . KG 
Bahnhofstraße 100 
67454 Haßloch 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, in dem ein 
Spundfaß mit angeschweißtem Rohr im Oberboden 
eingestellt ist . 

Hersteller-Typenbezeichnung 

TWIN SHELL 200 Ltr . 

Grundmaße, Außendurchmesser des Mantels 

Außenfaß, 1A2: 580 mm 
Innenfaß, lAl: 562 mm 

Höhe, Außenfaß: mit Deckel und Spannring: 973 mm 
ohne Deckel und Spannring: 961 mm 

Innenfaß: 897 mm 

Fassungsraum, Außenfaß: 244 Liter 
Innenfaß: 210 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

Stahl, Spannring verzinkt 

Zeichnung 

405-200-001 

5 Anforderungen an die Bauart 

6 

7 

8 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 806 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nac h der zugelassenen Be.u€!! -'t serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/X/250/ . . .••.••......... . . /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10257 - GDH 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
I I oder I II verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichte der Füllqüter darf 
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9.6 

1,20 g/cm~ (VerpackÜngsgruppe I) bzw. 
1,80 g/cm3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 166 kPa nicht überschreiten. 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10258/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

1116 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisanbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

PEMA Verpackung GmbH 
Carl-Zeiss-Straße 10 
28857 Syke 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe mit einem Innensack aus 
PE-Folie 

Hersteller-Typenbezeichnung 

PP-Bändchengewebesack mit PE-Innensack 

4.2 

4.3 

4.4 

Grundmaße 

Länge: 90 cm 
Breite: 55 cm 

Höhe 

siehe Länge 

Fassungsraum 

70 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

50,2 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Außensack: PP, Typ: KY 6100 der Fa. Shell 
Innensack: PE, Typ: Lupolen 3020 H 

Werkstoff der Verschlüsse 

Nähgarn aus Baumwollzwirn, der aus 3 Einzelfäden 
besteht 

Zeichnung 

Skizze der Fa. PEMA 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 916 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
13.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~n~ 5H2/Y 51/S/ •....•..•••..•.• /D/BAM 10258- PEMA 
\_!!_) (Herstellungs-

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9 . 6 

9.7 

9.8 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften d '!!r GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 50,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 
genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Entfällt 

Entfällt 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001) •• - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562, durchgeführt werden. 



10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.09.1993 ..... ~., ...... 
(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10259/5H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225} 

vorn 

Antragsteller 

PEMA Verpackung GmbH 
Carl-Zeiss-Straße 10 
28857 Syke 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe mit einem Innensack aus 
PE-Folie 

Heratelier-Typenbezeichnung 

PP-Bändchengewebesack mit PE-Innensack 

4 • 2 Grundmaße 

4.3 

Länge: 
Breite: 

Höhe 

100 crn 
55 crn 

siehe Länge 

4.4 Fassungsraum 

83 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse 

50,2 kg 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

Auße_nsack: PP, Typ: _ KY 6100 der Fa. Shell 

4.7 

4.8 

5 

6 

Innensack: PE, Typ: Lupolen 3020 H 

Werkstoff der Verschlüsse 

Nähgarn aus Baurnwollzwirn, der aus 3 Einzelfäden 
besteht 

Zeichnung 

Skizze der Fa. PEMA 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 917 Vgab 90 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 
13.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen _worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

8 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~nu 5H2/Y 51/S/ ••......••••.... /D/BAM 10259- PEMA 
~ (Herstellungs-

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

11 

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 50,2 kg nicht überschreiten. 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe, Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen 
den Eigenschaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 
genannten Prilffüllgüter entsprechen. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Gilt er ( TRV 001} • - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgefilhrt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen ilber die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein -liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei . 
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11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 'Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, 20.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 
I u 

(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deu1sche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10260/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

5.1 

1118 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

DYNOPLAST Elbatainer GmbH 
Hertzstraße 24-30 
76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Weilpappenwerk Siebesheim GmbH & Co. 
Waldstraße (Industriegebiet) 
64584 Siebesheim 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit einer Innenverpackung 
(10-1-Gefäß aus Kunststoff) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

10-l-Cubi-Box mit Automatikboden 

Grundmaße, außen 

Länge: 238 mm 
Breite: 234 mm 

Höhe 

23b mm 

Fassungsraum 

2,31 dm X 2,27 dm X 2,23 dm - 11 , 7 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

14' 3 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Einwellige Wellpappe mit B-Welle 

Werkstoff der Verschlüsse 

Unterboden: Hotmelt-Kleber Instant Pack 217 
Oberboden: 60 mm breites glasfaserverstärktes 

Filament-Klebeband FB 40 

Zeichnungen 

Nr.: CU 91-4-5.3 und CU 89-4-25.3 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 911 Vgab 62 
E!unc;lesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 

die 
der 
vom 

5.2 

6 

7 

8 

09.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

® 4G/Y 15/S/ ................. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

10260 - WEB! 

beiden letzten 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9.3 

9 . 4 

9.5 

9 . 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 14, 3 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle l'.u flagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11~ 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, den 22.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

(Egelkraut) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10261/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordnung vom 
16. August 1985 (BGBl. I, S. 1651) zuletzt ge
ändert durch die Gefahrgutausnahmeverordnung 
- GGAV - vom 23. Juni 1993 (BGBl. I, S. 994) 
- Ausnahme Nr. 44 -

Antragsteller 

Lagerei- und Handlinggesellschaft 
Chromstraße 22 
30916 Isernhagen HB 

Hersteller der Verpackung 

Seyfert Wellpappe GmbH + Co 
Schlosserstraße 9 
38229 Salzgitter 

4 Beschreibung der Bauart 

4.1 

4.2 

4 . 3 

4 . 4 

4 . 5 

Kiste aus Pappe mit Druckgaspackungen 
vorverpackten Parfümerieprodukten 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Klappsteckverp. m . . 3-Punkt-Klebung 

Grundmaße, außen 

Länge: 38,5 cm 
Breite: 29,0 cm 

Höhe 

24,0 cm 

Fassungsraum 

3,8 dm X 2,85 dm X 2,3 dm = 24,9 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

10' 6 kg 

und 

4 . 6 Werkstoff der Verpackung 

Einwellige Wellpappe mit B-Welle 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

4 . 8 

5 

5.1 

5.2 

Klebeband MM 50 x 180 M Art. -Nr. 903020 
Fa. Menta in Immenstadt 
PP- Umreifungsband PB-STRAPING 120060 
Fa. Strepack in Langenhagen 

Ze i chnungen 

der 

der 

SEYFERT vom 07.04.92 Innenansicht, !aha 9204x032 
16.04.93 Außenansicht, !aha 9304x045 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 579 Vgab 61 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
02.07.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

6 Zulassung 

7 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4G/Y11/S/ ............•. /D/BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

10261 - Seyfert 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der Ausnahme Nr. 44 solche Verpackun
gen zulässig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 10,6 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

11 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s . 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

11. 1 Entfällt 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

4950 Minden, den 27.09.1993 ..... ~_,.,""''"' 
. ) 
"'-' \ 

(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. l0262/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
GUter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

vom 

1119 



2 Antragsteller 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
50827 Köln 

3 Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

4 Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel, mit zwei 
Breitsicken im Mantel und ggf. mit einem 2'-Tri
Sure-Verschluß im Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

Breitsickentrommel ~ 560 

4 . 2 Grundmaße 

Innendurchrnesser: 562 rnrn 
Außendurchmesser über oberen Bördelrand: 579 rnrn 

4.3 Höhe, ohne Deckel und Spannring: 865 mm 

mit Deckel und Spannring: 874 mm 

4.4 Fassungsraum 

210 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

Stahl, Spannring verzinkt 

4.8 Zeichnungen 

5 

6 

7 

Groten GmbH Breitsickentrommel ~ 560 und 
Deckel ~ 560 und SOUS GmbH Zeichnung-Nr. 2-9201 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 968 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 
21.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

1120 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1A2/Y /100/ ..••........•..••. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10262 - GR 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackurigen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

9.5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,20 g/crn3 (Verpackungsgruppe II) bzw. 
1,80 g/crn (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

9.6 Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 66 kPa nicht überschreiten. 

9. 7 Entfällt 

9. 8 Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden, 27.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

(Egell<raut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zu1assungs- Nr - 10263/3H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 

.10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Kunststoffwerke Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
21423 Winsen/L 

Hersteller der .verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff 
mit nichtabnehmbarem Deckel 



4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

8 

Hersteller-Typenbezeichnung 

30-l-Kanister PAL 300/2 

Grundmaße 

Länge: 366 mm 
Breite: 296 mm 

Höhe, über Griff: 419 mm 
Schulterhöhe: 410 mm 

Fassungsraum 

35,2 Liter 

Höchstzulässige Bruttornasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Finathene 56020 
mit Ruß und Additiven versetzt 

Werkstoff des Verschlüsses (Schraubkappe) 

PE-HD, Lupolen 4261A schwarz 
mit Alveolit-Flachdichtring 

Zeichnungen 

Draak 30 Ltr. Kanister PAL 300/2 
Norrn-Schraubenverschluß Nr. 61 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 746 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 
10.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 3Hl/Y/200/ . . ••••..••.•.•.••• /D/BAM 
\.V (Herstellungs-

10263 - KWD 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. a gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

9.5 

9 . 6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

n-Butylacetat/rnit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/crn3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 

n-Butylacetat mit 
n-Butylacetat gesät
tigte Netzmittellösung 

Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 

I II III 

1,20 1,20 

1,20 1,20 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 

133 kPa bei Zuordnung zu den Standardflüssig
keiten n-Butylacetat und Kohlenwasserstoffgemisch 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zn:r. Beför<:\e:r.ung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 30.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

~ ,:,:g-ell<raut) 

1121 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10264/1H2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

8 

1122 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgasstraße 71 - 163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, 

vom 

mit 2 Tragegriffen am Rumpf und ggf. mit Inliner 

Hersteller-Typenbezeichnung 

30-1-Standard-Deckelfaß mit Filmscharniergriff 
flüssigkeitsdicht 

Grundmaße 

Außendurchmesser: 315 mm 

Höhe, ohne Deckel: 509 mm 
mit Deckel: 516 mm 

Fassungsraum 

32,7 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Lupolen 5261 Z, blau 

Werkstoffe der Verschlüsse 

des Deckels: PE-HD, Vestolen A 6013, schwarz 
des Spannrings: Stahl, St 1203 

Zeichnungen 

AM-2790, PW-2381, AM-1350.1, 
PW-2305 und Nittel tiefgezogener Rundbodensack 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 857 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

~1H2/Y1.5/100/ . . •. . .•.. . . . . /D/BAM 10264 - M 
\__~ (Herstellungs-

da.tum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Wasser 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,50 1,50 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

66 kPa bei Zuordnung zu der Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

9. 8 Die Überwachung der Fe r t i gung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

9. 9 Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 



11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 04.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

u 
-]?l!{raut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10265/1H1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

2 Antragsteller 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

KAHA-Kunststoffwerk 
Rathenaustraße 2 
35394 Gießen 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Flasche aus Kunststoff 
mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

1000-rnl-Flasche aus HD-PE 

Grundmaße 

Außendurchrnesser: 82 rnrn 

Höhe, ohne Schraubkappe: 264 rnrn 
mit Schraubkappe: 266 rnrn 

Fassungsraum 

1,07 Liter 

Höchstzulässige Bruttornasse 

1 210 g 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Lupolen 5021 D, weiß 

Werkstoff des Verschlusses (Schraubkappe) 

PE-HD, Lupolen 5031 L 

Zeichnungen 

K 10554 
K 10521 B 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 672 Vgab 40 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 

die 
der 
vom 

6 

7 

8 

01.09.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

1H1/Y/100/ ••...•..••...... /D/BAM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

10265 - KAHA 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Essigsäure (98 % bis 100 %) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
überschreiten. 

Prüffüllgut 

Essigsäure 98-100 %ig 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
der Verpackungsgruppe 

I II III 

1,10 1,10 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 98-100 %ig 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die tlberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter ( TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchsten_!!_ 
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10 

35 •c muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen · Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
tlbereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 11.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

,LL 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10266/1A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

1124 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Lau.t:erberger Verpackungs GmbH 
Scharzfelder Straße 18-22 
37431 Bad Lauterberg 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und mit 
überlapptem Spannring 

Herstel-ler-Typenbezeichnung 

Stapelbare 70-1-Trommel ~ 355 

Grundmaße 

Innendurchmesser: 355 mm 

Höhe, mit Deckel und Spannring: 726 mm 
ohne Deckel und Spannring: 719 mm 

Fassungsraum 

68,6 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

107 kg 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

Stahl, Spannring verzinkt 

Zeichnungen 

WE 03-0054/T, 01-787 u. WE 03-0022/Sr 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 016 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
11.10.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~O 1A2/Y 107/S/ ....•.•...... /D/BAM 10266 - LB 
~ (Herstellungs-

jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

11 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden 1 wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 107 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle A,uflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
tlbereinkornrnen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit-



teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 22.10.1993 

Bund••~•·tr•''"' Minden (Westf) 

(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
!l:inden (Westf j Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 102&7/0Al 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 15601, in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 12251 

Antragsteller 

Müller & Bauer GmbH & Co. 
Stuttgarter Str. 63 
72555 Metzingen 

Hersteller der Verpackung 

Müller & Bauer GmbH & Co . 
Stuttgarter Str. 63 
72555 Metzingen 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Flach-Flasche ß 99/185 

Grundmaße 

Außendurchmesser des Mantels: 99 mm 

Höhe des Mantels: 185 mm 
mit Verschluß: 209 mm 

F'assungsraum 

1,37 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4. 7 

4.8 

5 

Werkstoff der Verpackung 

Weißblech, Euro-Norm 10203 

Werkstoff des Verschlusses (Eindrückverschluß ) 

Unterteil: EVA Copolymer 
Schraubkappe: LDPE 

Zeichnungen 

AZ-4.0600 und AZ-4,0601 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 188 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
10.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
~r. 5 erfüllt werden~ zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind.-

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OAl / Y/200/ •••••••.•••.. /D/BAM 10267 - MB 
(Herstellungs-
Jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9. 2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneteil Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden. wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g/cm

3 
(Verpackungsgruppe II) bzw. 

1,80 g/cm (Verpackungsgruppe 1111 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ( d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 vc auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 0011" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind ~ 

11 Sonstiges 

il . ! Die Bauart entsp richt den i n ~ e u internat i onalen 
Ubereinkommen tür den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

""' "'[/'.". "" 
(Egelkraut) 
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Bundesbahn-Zentralamt. 
!Iinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10268/IAI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4 . 1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen lGefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBl. I. s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 !BGB1. I, S. 1225 ! 

Antragsteller 

Müller & Bauer GmbH & Co. 
Stuttgarter Str. 63 
72555 Metzingen 

Hersteller der Verpackung 

Müller & Bauer GmbH & Co. 
Stuttgarter Str. 63 
72555 Metzingen 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Weißblech .mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Flach-Flasche 0 991185 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Außendurchmesser des Mantels: 99 mm 

Höhe des Mantels: 185 mrn 
mit Verschluß: 209 mm 

Fassungsraum 

1,37 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

Weißblech, Euro-Norm 10203 

4.7 Werkstoff des Verschlusses (Eindrückverschluß) 

Unterteil: EVA Copolymer 
Schraubkappe: LDPE 

4.8 Zeichnungen 

AZ-4 , 0600 und AZ-4,060! 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 136 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (West f) vom 
08.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

1126 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

9. 1 

9. 2 

9.3 

9.4 

9. 5 

9. 6 

9. 7 

9.8 

I AI I Y I 2 0 0 I •• . ••••••••.. I D I BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
ZifiernJ 

10268 - MB 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 g;cm

3 
lVerpackungsgruppe IIJ bzw. 

1,80 glcm (Verpackungsgruppe III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ( d. h. 
Dan~pfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen. vermindert um 
100 kPa bei S5 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °CJ darf 133 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 

Fertigung 
muß nach 

von 
den 

Verpackungen 
"Technischen 

Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001) 11 

- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 5b2, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen übe:r die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt. be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIDJ 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

l l.J Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird irn "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
ve:cöffentlicht. 

32423 Mi~den , 20 . 12 . 1993 

u 
(Egelkraut) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahh 

Z U L A S S U K G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10269/0A2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche urid grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (ßGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
Stiftstr. 2 
65549 Limburg 

3 Hersteller der Verpackung 

4 

4. I 

4.2 

4. 3 

4.4 

Blechwarenfabrik Limburg GmbH 
Stiftstr. 2 
65549 Limburg 

Beschreibung der Bauart 

Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Decke:, in 
dem sich entweder keine oder eine 42-ffim- oder 57-
mm-Füllöffnung bfindet. Die Füllöffnungen sind 
durch einen Kunsts.toff-Klndrück'versc.hluß 
verschlossen. 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Konischer Eimer mit L-Ring-Verschluß 

Grundmaße 

Innendurchmesser oben: 230 mm 

Höhe 

ohne Deckel und L-Ring: 164 mm bzw. 352 mm 
mit Deckel und L-Ring: 168 mm bzw. 356 mm 

Fassungsraum 

6,3 Liter bzw. 13,5 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4 .6 

4. 7 

16 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Weißblech, Euro-Norm 10203 

Werkstoffe der Verschlüsse 

Deckel und L-Ring: wie 4.6 
Kunststtoffeindrückverschlüsse im Deckel : 
Unterteil: EVA Copolymer 
Schraubkappe: LDPE 

4.8 Zeichnungen 

T 632-230-001, T 632-230-001-01 und 
6 Verschlußzeichnungen ohne Nr. der Fa. 
Blechwarenfabrik Limburg gemäß Anlagen 3-8 des 
Berichts 112 941 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 941 Vgab 53 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.10.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 

serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 .I 

9.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

RID/ADR/OA2/Y 16/S; •••..••.••.•• /D/BAM 10269 - BL 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer
den. 

9.3 Entfällt 

9.4 

9.5 

'3. 6 

9.7 

9.8 

10 

11 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 16 kg nicht überschreiten ~ 

Entfällt 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart ~uß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV OOIJ" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauar~ entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt . 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
t ei lungsb!~tt der Bundesanstalt flir Material
forschung und -p:rüfung, Berlin" (ISSN 0340- 755 !) 
veröffentlicht . 

32423 Minden, 02.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

(Egr;H<raut) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10270/IH2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBI. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 \BGBI. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Schlitz-Werke GmbH & Co. ~G 
Bahnhofstr. 25 
56242 Selters 

Hersteller der Verpackung 

Schlitz-Werke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstr. 25 
56242 Selters 

4 Beschreibung der Bauart 

4 .I 

4 .2 

4 . 3 

4.4 

4.5 

4.6 

Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel und 
wahlwe.ise mit oder ohne Inliner. In dem Deckel 
befinden sich keine oder 2 Öffnungen, die mit 
Schraubstopfen aus Kunststoff verschlossen 
werden. 

Hersteller-Typenbezeichnung 

30 1-S-DSI-WH-Faß ggf. mit G2 und G 3/4 Spunden 
im Deckel 

Grundmaße 

Außendurchmesser: 313 mm 

Höhe 

ohne Deckel: 508 mm 
mit Deckel: 515 mm 

Fassungsraum 

32 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

60 kg 

Werkstoff der Verpackung 

PI-HD, Hostaleg GM 6255 

4.7 Werkstoffe der Verschilisse 

4.8 

Deckel: PE-HD, Vestolen 60!3A, Spannring: Stahl 
verzinkt, Schraubstopfen: PE-HD, Lupolen 426!A 
und PP, Novolen 2300 KX 

Zeichnungen 

3-3829.2, 3-4229, 3-4170 und 4-2895 sowie 3-3766 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prlifbericht Nr. 112 691 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.10.1993 einer Bauartprlifung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

1128. 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
s~r!enm~ß~g. g~~ertigt werden. Der Hersteller muß 

gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 IH2/X 60 / S/ . ............ /D/BAM !0270 - Schlitz 
~ (Herstellungs-

9 

9. I 

9. 2 

9. 3 

jahr. nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

9. 4 Entfäl 1t 

9. 5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 60 kg nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9.7 Entfällt 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Gliter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeflihrt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung flir Gefahrgut einsetzt/beflillt, be
kannt sind . 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen flir den Eisenbahnverkehr !RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Gliter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" I. ISSN 0340 - 7551 ~ 
veröffentlicht. · 

32423 Kinden. 02.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10271/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4 . I 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
{BGBl. I~ S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 12251 

Antragsteller 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG, Stixchesstr. 135 
51377 Leverkusen 

Hersteller der Verpackung 

Dellbrücker Emballagen-Gesellschaft 
Müller GmbH & Co. KG, Stixchesstr. 135 
51377 Leverkusen 

Beschreibung der Banart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und mit 
überlapptem Spannring 

Hersteller-Typenbezeichnung 

200-1-Vielsickentrommel 0 560 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

Innendurchmesser: 560 mm 

Höhe, mit Deckel und Spannring: 874 mm 
ohne Deckel und Spannring: 865 mm 

Fassungsraum 

200 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

214 kg 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel: St 1203, Spannring St 1203 verzink·t und 
ggf. Verschlußschrauben: Stahl 

Zeichnungen 

3 - 4371 und 3- 3168 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 135 Vgab 51 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 
16.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang v 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach. 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach, der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD IA2/Y 214/S / . ••••••.• . .•• /D/BAM 
(Herstellungs
Jahr. nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10 271 - DEG 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

~.I 

9 0 2 

~ 0 3 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer
den. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 214 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien ftir die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter ( TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551) 
veröffentlic~t.. 

,,,,, "'~;( ''·''·'''' 

(Egelkraut) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C n E I N 

Zulassungs-Nr. 10272/IAI 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

4 . I 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die· innerstaatfiche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560!, in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 lBGBl. I, S. 1225) 

Antragstellei 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG 
Bahnhofstr. 100 
67454 Haßloch 

Hersteller der Verpackung 

Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG 
Bahnhofstr. 100 
67454 Haßloch 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit .nichtabnehmbarem Deckel und mit 
2 Fallgriffen am Mantel 

Hersteller-TypenbezeiChnung 

28-1-Flachkanne 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

5 

Außendurchmesser des Mantels: 282 mm 

Höhe 

520 mm 

Fassungsraum 

30,2 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

nichtrostender Stahl 1.4301 

Werkstoff der Ve~schlüsse 

Stahl 

131-28-007 E 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 Oll Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
29.10.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

1130 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IAI/X/300/ .••..•......• /D/BAM 10 272 - GDH 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9. 1 

9. 2 

9. 3 

9.4 

9. 5 

9 . 6 

9. 7 

9.8 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden. wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I. II oder III verwendet 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dicht~ der Füllgüter darf 
1,20 gJcm

3 
(Verpackungsgruppe IJ bzw. 

1,80 g/cm
3 

(Verpackungsgruppe IIJ bzw . 
2,70 g/cm (Verpackungsgruppe IIIJ 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 200 kPa nicht überschreiten, 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Guter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

ll Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11 .2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" liSSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 02.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
I 

u 
(Egelkraut) 



ßuRdesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. l0273/3Hl 

für die Bauart einer ·verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4. l 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I , S. 1225 ) 

Antragsteller 

Leininger Tuben GmbH 
Obersülzer Str. 45 
67269 Grünstadt 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

F 1 asche aus Kuns ts toff mit quadratischem Quer 
schnitt und mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Viereckflasche 1000 ml Fischar 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

Länge: 82 mm 
Breite: 82 mm 

Höhe, ohne Schraubkappe: 214 mm 
mit Schraubkappe: 218 mm bzw . 220 mm 

Fassungsraum 

1. 1 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Hostalen GF 4750 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

4.8 

8 

Schraubkappen: PP, Hostalen PPN 1060 
des Tropfers: PE-LD, Lupolen 1800 H 

Zeichnungen 

F 12 1092 a, MENSHEN Art.-Nr. 842, 
Art.-Nr. 257 und Art.-Nr. 309 und 310 

Anforderungen an die B.auart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 197 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden {Westf) vom 
01.12.93 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpac-kungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und g~t 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9. 5 

9.6 

sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(]) 3HliY 1 . 9 I I 0 0 I ••• . •••.••••• I D I BAM 
(Herstellungs-

10273 - LV 

datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe II 
den. 

für gefährliche Güter 
oder III verwendet wer-

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 
Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch ·die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. VIGGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Prüffüllgut 
Dichte in g/cm 3 für Stoffe 

der Verpackungsgruppe 
__________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser I, 84 I, 84 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "C) darf 66 kPa bei Zuordnung zur Standard~ 

flüssigkeit Wasser nicht überschreiten. 

9.7 Entfällt 

9.8 

9.9 

10 

11 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur ßefcrdtrun; ge fährli cher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrul1g bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und ·Mit-
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teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht . 

32423 Minden, 20.12.1993 

··········~·'··· 

(Egelkraut) 

Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

lulassungs-Nr. 10274/JHl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07;1985 
lBGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

STELIOPLAST Roland Stenge! 
Industriestr, 6-8 
54518 Binsfeld 

Hersteller der Verpackung 

STELIOPLAST Roland Stenge! 
Industriestr. 6-8 
54518 Binsfeld 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

5-1-Kanister STELIO !05 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

Länge: 192 mm 
Breite: 147 mm 

Höhe 

über Griff: 261 mm 
Schulterhöhe: 241 mm 

Fassungsraum 

5,9 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, NESTE NCPE 2220 

4.7 Werkstoff des Verschlusses ( Schraubkappe ) 

4.8 

5 

1132 

PE-HD; DOW E 40055 mit Alveocel-Flachdichtring 

Zeichnungen 

STELIOPLAST Art.-Nr. 105 
WESTPHAL & LANGE 
Schraubverschluß Nr. 51 mit Raster 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 920 V gab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vorn 
11.11.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen 

~3Hl/Y/IOO/ ••.••..•••... /D/BAM 10274 - STP 
\ n_) (Herstellungs-

datum nach 

9 

9. I 

9. 2 

9.3 

9.4 

9 . 5 

9.6 

Rn 1512 (!) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

Essigsäure (98 % bis 100 %) 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüfflillgut: 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte d e 7 Ftillgüter, die d ~~ Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Essigsäure 98-100 %ig 1,10 1, I 0 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Essigsäure 98-100 %ig 

nicht überschreiten. 

9. 7 Entfällt 

9.8 Fertigung von Verpackungen 
muß nach den ''Technischen 

Überwachung der Fertigung 

Die Überwachung der 
nach dieser Bauart 
Richtlinien für die 
von Ve_:rpackungen zur Beförderung gefährlicher 



9.9 

10 

11 

Güter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft !6, J"987 , 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 ' C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" ( ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, !6.12.1993 

········u .... ,~, 
(Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Sr. 10275/4Al 

für die Bauart einer V~rpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4. I 

4.2 

4. 3 

4 .4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die· innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen lGefahrgutverordnung 
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 

grenz
GUter 

Eisen-

lBGBl. ·r , s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 lBGBl. I , S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

~aul Müller GMBH 
Brobbecke I 
58802 Balve 

Hersteller der Verpackung 

Paul Müller GMBH 
Brobbecke I 
58802 Salve 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Stahl mit 4 Schubladen 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Mehrwegverpackung für Airbags 

Grundmaße, außen 

Länge: 120 cm 
Breite: 100 cm 

Höhe 

88 cm 

Fassungsraum 

52 (!3x4J geformte Nester in den 4 KunststoffeiD
sätzen für die Aufnahme von Airbags 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 .I 

5.2 

8 

Höchstzulässige Bruttomasse 

420 kg 

Werkstoff der Verpackung 

s t 3 7 

Werkstoff des Verschlusses . Verriegelungsarm 

St 37 

Zeichnung 

PM-2-420 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 055 Vgab 54 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden l Westf) vom 
22.11.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

(]) 4Al/Y 420 /S/ ...•.•••.••••. /D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

10275 - PM 

9 .I 

9. 2 

3.3 

9.4 

9. 5 

beiden letzten 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Enttällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 420 kg 
n~cht überschreiten. 

9. 6 Entfällt 

9. 7 Entfällt 

9.8 

10 

II 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562, 
durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkornmen für den Eisenbahnverkehr (RIDJ 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 
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11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel 
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden, den 16.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

(Egelkraut) 

B·undesbahn-Zentralamt 
IHnden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 1027&/381 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen-
bahn - dGVEJ vom 22.07.1985. · · 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I , S. 1225 ) 

Antragsteller 

Dr.-Ing. Frohn GmbH 
Geiselgasteigstr. 100 
81545 München 

Hersteller der Verpackung 

Kunststoffwerke Draak GmbH 
Moorweg 1-5 J-

21423 Winsen 

Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Ku~ststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

60 1 ECOSET F 107 

4.2 Grundmaße 

4.3 

4,4 

Länge: 408 mm 
Br e it e : 3 .2§ mm 

Höhe 

Schulterhöhe: 623 mm 

F;::a.ssungsrauro 

65,3 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

4. 7 

4.8 

1134 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, SOLVAY-Eltex K 52-05-159 

Werkstoff des Verschlusses (Schraubkappe) 

PE-HD, Lupolen 4261A mit Dichtring aus PE-LD, 
Lupolen V 3510 K und ggf, mit Sinter-Ventil
Stopfen aus PE hochmolekular 

Zeichnungen 

60 1-Behäler F 107, 
SK-N-60 und SK-V-60 

Anforderungen an die Bauart 

8 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 010 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf J vom 
11.11.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden~ zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\ 3Hl/Yl. 3/200 i •.••••••••• • /D/BAM 10276 - Dr. Frohn 
\V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 151 2 ( 1 J e) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9. 3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber 
folgendem Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

9.5 Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

9.6 

9. 7 

9.8 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ I _______ II _______ !II_ 

Wasser 1. 30 1. 30 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h, 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 "C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "Cl darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten . 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach 4ieser Bauart muß nach den ''Technischen 



9.9 

10 

11 

Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 oc muß sichergestellt sein, daß bei 
betri.ebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 17.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

u 
Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U M G S S C H E I M 

Zulassungs-Ir. 10277/381 

für die Bauart einer Verpackung %Ur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4 . ] 

4.2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die inne rstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Gfiter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung · Eisen-
bahn- GGVEJ vom 22.b7.1985 . 
(J\G8L I, s. 1560) , · !.!! der ~eufassung vorn 
iD . Jun1 1991 (BG8! . I , ~ . 1225 ! 

Antragsteller 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstr. 24-30 
.76275 Ettlingen 

Hersteller der Verpackung 

Dynoplast Elbatainer GmbH 
Hertzstr. 24-30 
76275 Ettlingen 

Beschreibung der Bauant 

Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Kanister 30 I (3003 .17) schwarz mit leitfähigßm 
Material 

Grundmaße 

Länge: 327 mm 
Breite: 282 mm 

4.3 Höhe 

Schulterhöhe: 432 mm 

4.4 Fassungsraum 

4.5 

4.6 

4. 7 

4.8 

32,1 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Finathene 56020 mit Ruß und Additiven 
versetzt 

Werkstoff des Verschlusses (Schraubkappe) 

PE-HD , Lupolen 4261A 
Flachdichtring 

Zeichnungen 

MU 74-4-9.0 
MU 79-4-8,2 und 
MU 79-4-11.2 

schwarz mit Alveolit-

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 839 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
12.11.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

JHI / X,Y 1.9,Zl.9 / 250 / •••••.. / D/BAM 10277- DY-ET 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 12 ( 1) e) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 . I 

9.2 

9.3 

9.4 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden , wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Diz Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden. wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten): 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat/mit n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 
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9.5 

9 . 6 

9 . 7 

9.8 

9.9 

10 

ll 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Je) 
der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

N-Butylacetat mit 
n-Butylacetat gesät
tigte Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
(White Spirit) 
Wasser 1 • 2 6 

I, 20 
I. 20 

I. 90 

I, 20 
I, 20 

1,90 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ( d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen. vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •cJ darf 

133 kPa bei 
n-Butylacetat 
und 
166 kPa bei 
Wasser 

Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
und Kohlenwasserstoffgemis~h 

Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 cc muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11 .3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-755 1) 
veröffentlicht. 

32423 Ninden, 17.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

(Egelkraut) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C H E I R 

Zulassungs-Nr. 10278/1A2 

ftir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

4 .I 

4.2 

4. 3 

4.4 

4. 5 

4.6 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die · innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen lGefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07.1985 
( BGBl. I, s. 1560), in · der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragstellei 

.THIELMANN Container Systeme GmbH 
Sechsheldener Str. 122 
35708 Haiger 

Hersteller der Verpackung 

TRIELMANN Container Systeme GmbH 
Asternbergstr. 21 
57319 Bad Berleburg 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus nichtrostendem Stahl mit abnehmbarem 
Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Gefahrgutbehälter GGB 700/250-450 L 

Grundmaße 

Außendurchmesse.r: 70 cm 

Höhe 

125 cm bis 179 cm 

Fassungsraum 

254 Liter bis 450 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

nichtrostender Stahl 1.4301 

4.7 Werkstoffe der Verschlüsse 

4.8 

8 

nichtrostender Stahl 1.4301 und 1.4571 

Zeichnungen 

3.7.0113.2, 3.7.0156,3, 3.7.0157.3, 
J .7 .0 159.4, 3. 7 .01 60.4, 3. 7 .0161.4, 
4.7.2918.4, 3.7.130.3, 3.7.0131.3 

Anforderungen an die Bauar~ 

3.7.0158.4, 
4. '.2912.4, 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr , 113 \P Vgah .)1 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westfl vom 
07.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wi.rd unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die flir die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 



9 

9.1 

9. 2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

1A2/Xl.5/300/ .. • .. • . .. • .. • /D/BAM 
(Herstellungs
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

10278 - TCS 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden4 

Entfällt 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Die Dichtj der Füllgüter darf 
1,50 g J cm

3 
(Verpackungsgruppe IJ bzw. 

2,25 g/cm3 (Verpackungsgruppe IIJ bzw. 
3,36 g/cm (Verpackungsgruppe IIIJ 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d . h . 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Füll ternperatur von 
15 'Cl darf 200 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung g~fährlicher 

Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIDJ 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kiodeo, 17.12. 199 3 

Kindeo (Westf) 

(Egelkraut) 

aundesbabn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASS U N ·G S SCHEIN 

Zulassuogs-N r . 10279/lA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr~ 
lieber Güter 

2 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und greJ}z
tiberschreitende Beförderung g~fährlicher . Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - dGVEJ vom i2.07 . 1985 -
lBGB1. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, s. 1225) 

Antragsteller 

Groten GmbH 
Häuschensweg 12 
50827 Köln 

Hersteller der Verpackung 

Graten GmbH 
Häuschensweg 12 
50827 Köln 

Beschreibung der Bauart 

Faß mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Breitsickentrommel 60 1 bzw. 10 1 

4.2 Grundmaße 

4 . 3 

4.4 

4.5 

4.6 

4. 7 

4.8 

Innendurchmesser: 355 mm 

Höhe, mit Deckel und Spannring: 645 mm bzw , 752 mm 
ohne Deckel und Spannring: 635 mmb~w. 742 mm 

Fassungsraum 

62 Liter bzw. 72 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

156 kg 

Werkstoff der Verpackung 

St 1203 

Werkstoff der Verschlüsse 

s t 120 3 

Zeichnungen der Fa. Graten vom 13.!0.93 

Breitsickentrommel 60 1 bzw. 70 [ und Deckel für 
Trommel ~ 355 mm sowie Fa. SOUS S0-10-05-93 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 116 Vgab 50 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
30.11.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig g e 
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 
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9 

9 . I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

IA2/Xl56/S/ ..•. •.. ... • .. /D/BAM 10279 - GR 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden~ wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. Die Bruttohöchstmasse des 
Versandstückes darf 156 kg nicht überschreiten. 

Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

1 1 .4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden, 17.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

c~ 
(Egelkraut) 

1138 

Qundesbabn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10280/4C2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung ~efährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.198~ 
(BGBl. I, s. !560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBI. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Gebr. Rollwagen OHG 
Bahnhofstr. 2 
38312 Börßum 

3 Hersteller der Verpackung 

4 

4 .I 

4 .2 

4.3 

4.4 

4. 5 

Gebr. Rollwagen OHG 
Bahnhofstr. 2 
38312 Börßum 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit staubdichten Wänden und 
mit Innenverpackungen ( 2 bzw. 9 Weißblechdosen 
mit je einer eingestellten 1-1-Glasflasche) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Gefahrgutkiste aus Vollholz 

Grundmaße, Außenabmessungen in cm: 
Länge 

Kiste gemäß Bericht 112 351 : 41,5 
Kiste gemäß Bericht 112 352 : 61 '5 

Höhe, Außenmaße in cm 

Kiste gemäß Bericht 112 351: 41,5 
Kiste gemäß Bericht 112 352: 47,5 

Fassungsraum 

3,5 dm x 2 dm x 3,5 dm ~ 24,5 Liter bis 
5,55 dm x 5,55 dm x 4,1 dm ~ 126 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

12,5 kg bis 47,5 kg je nach Kistengröße 

Breite 
23,0 
58,5 

4.6 Werkstoff der Verpackung 

4.7 

Naturholz (Weichholz) 

Werkstoff der Verschlüsse 

Näge I von 2 , I. mrn 0 und 55 rum Län g e und timrei
fungsband aus Stahl 'JOD lb mm Breite und 0,5 mm 
Dicke (Titan-Automaten-Stahlband ) 

4,8 Zeichnungen 

Falzdeckeldose mit Aufreißdeckel 0 153 x 275 
und A 3039-06-0Ja 

Anforderungen an die Bauart 

5.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 351 bzw. 112 352 Vgab 
54 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 02. bzw. 06.12.1993 einer Bauartprlifung nach 
dem Anhang V der Anlage zur GGVE unterzogen wor
den sind. 

5. 2 Die Verpackung muß wie 
nannten Prüfberichten 
werden. 

in dem unter Nr. 5. 1 ge
beschrieben verschlossen 

fo Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen -~auart dürfen Verpackungen 



serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

4C2/Y *) /S/ .............. /D/BAM 
Brutto- (Herstellungs
höchst- jahr, nur die 
masse beiden letzten 

Ziffern) 

10 280 - ROWA 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 9.5 zu berechnen. 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn ftir sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet werden. 

9.3 Entfällt 

9.4 Entfällt 

9.5 Die Bruttomasse des Versandstückes darf die 
Werte, die sich aus dem als Anlage beigefügten 
Diagramm ermitteln lassen, nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit andeien als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

ll Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr lRID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs er~ ei lt . 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, ßerlin" (ISSN 0340-755i) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, den 22.12.1993 

' u 
! f'gsll<raut) 

Bundesbabn-Zentralamr 
Miuden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10281/4C2 

für die Bauart einer Verpackung zui Beförderung gefähr
licher Güte1:· 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen ( Gefahrgutverordnung 
bahn - GGVE) vom 22.07.19 8 5 

grenz
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 lBGBl. I, S. 1225) 

vom 

Antragsteller 

Gebr. Rollwagen OHG 
Bahnhofstr. 2 
38312 Börßum 

3 Hersteller der Verpackung 

Gebr. Rollwagen OHG 
Bahnhofstr. 2 
38312 Börßum 
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4 Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Naturholz mit staubdichten Wänden und 
Innenauskleidung und mit Innenverpackungen (3 
bzw. 7 Kunststoffsäcke mit Sägespäne-Sand
Gemisch) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4 .6 

4.7 

4.8 

Gefahrgutkiste aus Vollholz 

Grundmaße, Außenabmessungen 

Kiste gemäß Bericht 112 353: 
Kiste ge mäß Bericht 105 322: 

Höhe, Außenmaße in cm 

in cm : 
Länge 
79 
89 

Kiste ge mäß Bericht 112 353: 51 
Kiste gemäß Bericht lOS 322: 106 

Fassungsraum 

7 dm x 7 dm x 5,1 dm = 249,9 Liter bis 
8 dm x 8 dm x 9 dm = 576 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

125 kg bis 320 kg je nach Kistengröße 

Werkstoff der Verpackung 

Naturholz ( Weichholz) 

Werkstoff der Verschlüsse 

Breite 
79 
89 

Nägel von 3,8 mm 0 und 65 mm Länge und Umrei
fungsband aus Stahl von 16 mm Breite und 0,5 mm 
Dicke (Titan-Automaten-StahlbandJ 

Zeichnungen 

5 Anforderungen an die Bauart 

5.1 Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 353 bzw. 105 322 Vgab 
54 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) 
vom 10.12.1993 bzw. 28.10.1987 einer Bauartprü
fung nach dem Anhang V der Anlage zur GGVE unter
zogen worden sind. 

5.2 Die Verpackung muß wie 
nannten Prüfberichten 
werden. 

in den unter Nr. 5.1 ge
beschrieben verschlossen 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
de r Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden , zugelassen. 

7 Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen ßauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~4C2/Y *)/5/ •. ,.,,,,,,,, , ./D/BAM 10 281 - ROWA 
~ Brutto- (Herstellungs

höchst- jahr, nur die 
masse beiden letzten 

Ziffern) 

*) Die zu kennzeichnende Bruttohöchstmasse ist 
jeweils entsprechend Nr. 9.5 zu berechnen. 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden~ wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

9.3 Entfällt 

9,4 Entfällt 

9.5 Die Bruttomasse des Versandstückes darf di~ 
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Werte, die sich aus dem als Anlage beigefUgten 
Diagramm ermitteln lassen . nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9.7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet , muß nachweisbar sicherge
stellt s e in, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ••Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)"- Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S, 562, 
dur c hgeftihrt werden. 

10 Der in Nr. 2 g enannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt be
kannt sind. 

ll Sons tiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen· Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 



Bundesbabn-Zentralaat 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I R 

Zulassungs-Kr. 10282/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung g~fähr
licher Güter 

Recbtsgrundl&gen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. !560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

2 Antragsteller 

4 

4 . I 

4.2 

Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG 
Postfach 63 
56654 Brohl-Lützing 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Innenverpackungen 
(12 100-ml-Flaschen aus Kunststoff ) 

Hersteller-Typenb•zeichnung 

0201 nach DIN 55 429 Teil I 

Grundmaße~ außen 

Länge: 23,0 cm 
Breite : 13,5 cm 

4.3 Höhe 

4.4 

4.5 

4.6 

4 . 7 

4.8 

5 

5. I 

17 cm 

Fassungsraum 

2,2 dm x 1,25 dm x 1,45 dm = 3 , 99 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

1,5 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Zweiwellige Wellpappe mit B- und C-Welle 

Werkstoff der Verschlüsse 

Fabrikkante: Kleber "Dispergan 13-800/13-526" 

Verwenderverschluß : Längsverklebung mit 50 mm 
breitem 
Klebeband, 4065 NOPI, der Beiersdorf AG 

Zeichnungeu 

Brohl: CUTEX , Heinz: 100 ml Formflasche und 
Finke : F 3038 Nr. I! 406 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 186 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Wes tf) vom 
17.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

5.2 Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht besch!ieben verschlossen wer
den. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung. daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden. zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden4 Der Hersteller muß 
gewährleisten? daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 IC.eunzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 4G/Y 2/S/ •••• , .•••••• , ./D/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

10282 - BROHL 

beiden letzten 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 .I 

9.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden? wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe II oder III verwendet werden. 

9,3 Entfällt 

9.4 

9.5 

9.6 

9. 7 

9.8 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf l, 5 kg 
nicht überschreiten. 

Entfällt 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden4 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11 41 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
vex-ö ffentlicht o 

32423 Kinden, den 30.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) u 
(!:"gel!<raut) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I H 

Zulassungs-Kr. 10283/3Bl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
übe rs chreitende Befbrderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen tG~fahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07,1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 lBGBI. I, S. 1225 J 

Antragsteller 

Hartmut Müller GmbH & Co. KG 
Gadelander Str. IJ8 
24539 Neumünster 

3 Hersteller der Verpackung 

4 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Rechteckflasche aus Kunststoff mit nichtabnehm
barem Deckel 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

AE 1000/28 

4.2 Grundmaße 

Länge: 91 mm 
Breite: 70 mm 

4.3 'Höhe, ohne Schraubkappe: 242 mm 
mit Schraubkappe: 249 mm 

4. 4 

4. 5· 

4.6 

4. 7 

4.8 

5 

6 

8 

1142 

Fassungsraum 

1,06 Liter 

Höchstzulässige Bruttornasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Statoil XH 730 W 

Werkstoff der Verschlüsse 

Außenkappe: PPU, Hostalen 1080 S 
Innenkappe : PE-HD, Hostalen GF 4750 
Spritzeinsatz: PE-LD, Lupolen !800H 

Zeichnungen 

Hartmut Müller AE 1000/28 
technoplast b.v. samenstelling dop 
KVS DIN 28 / 13 und DIN 28/14 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Bau mu stern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 947 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Wes tf) vom 
13.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackunge n 
serienmäßi g gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind . 

Kennzeichnung 

Die nach de r zugelassenen Bauart serienmäßig ge-

9.1 

9. 2 

9.3 

9. 4 

9 . 5 

fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wi e folgt zu kennzeichnen: 

G) 3HI / Y 1.9 / 200/ •••••••••. ••• /D/BAM 10283 - HM 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 12 ( 1 ) e) 
der An!. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. B gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den . 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten}: 

- Essigsäure (98 % bis 100 %) 
Klasse . 8 der Anlage zur GGVE 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-Butylacetat /m it n-Butylacetat 
Netzmittellösung (2 %/ 5 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff de r Anlage zur GGVE 

- Wass er 
kein St off der Anlag e zur GGVE 

gesättigte 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter : 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Be ilag e z u m Anh. V/G GVE, 

Essigsäure 98 % als Standardflüssigkeit gern. Ib) 
der Beilage zum Anh . V/G GVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat ge s ättigte Netz
mittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit ) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

Wass er als Sta ndardflüssigke it gern. If) de r Bei 
lage zum Anh. V/ GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Te c hnik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

Netzmittellösung 5 %i g 
Essigsääure 98-100 %ig 
n-Butylacetat mit 
n-Butylacetat gesät
tigte Netzmittellösung 
Kohlenwasserstoffgemisch 
( White Spirit) 
Salpetersäure 55 %ig 
Wasser 

I, 20 
1,40 

I, 20 

1,00 
I, 40 
I, 90 

1. 20 
I, 40 

l, 20 

1. 00 
I , 40 
I, 90 



9.& 

9.7 

9.8 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h . 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 "C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fti.ll temperatur von 
15 •C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zu den Standardflüssigkei
ten 
Netzmittellösung, Essigsäure, Salpetersäure und 
Wasser 
und 
&6 kPa bei Zuordnung zu den Standardflüssigkeiten 
n-Butylacetat und Kohlenwasserstoffgemisch 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

4 

4 .I 

4.2 

4.3 

4.4 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-1&3 
50321 Brühl 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

220 1-L-Ring-Plus-Faß 

Grundmaf~e 

Rumpfdurchmesser: 581 mm 
L-Ring-Durchmesser: 580 mm 

Höhe 

935 mm 

Fassungsraum 

221 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 
9.9 

10 

11 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prlifanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im ''Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt flir Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-75)1) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 21.12.1993 

.......... ~····· •..... 
(Ehlkraut) 

(Westf) 

4.6 

4. 7 

4.8 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Hostalen GM 62)5 

Werkstoff der Verschlüsse (Schraubstopfen) 

PP, Novolen 2300 KX mit Dichtringen aus Lupolen 
2710 H 

Zeichnungen 

AM-2487.3a 
AM-2769 
AM-2767 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen , die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 174 Vgab 40 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
14.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dtirfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
ge~ährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erflillt sind. 

8 Keunzeicbnung 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Ne. 10284/inl 9 

9. I 
flir die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher 
Güter 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei- 9.2 
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge
fahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 15&0), in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1225) 9.3 

Antragsteller 

Mau·ser-Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 9.4 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

l HI/Y/200/ •.....•.••••• /D/ßAM 10284- M 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden. wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den . 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet ~erden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern der Henkel KG aA in 
Düsseldorf: 

Peressigsäure, OZONIT SUPER (98G) und 
P3-oxonia aktiv 150 

1143 



9.5 

9.6 

9 . 7 

9.8 

9.9 

10 

11 

Stoffe der Klasse 5 . 2 Typ F, flüssig, 
UN-Nr. 3109 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter der 
Henkel KG aA in Düsseldorf : 

Peressigsäure, OZONIT SUPER (98 G) und 
P3-oxonia aktiv 150 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten . 

Dichte in g/cm 3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Ve r packungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ ! !!_ 

OZONIT SUPER (98 G) 

P3-oxonia aktiv ISO 

1,20 

I, 13 

1 '20 

I, 13 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf de r Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zu den Prüffüllgütern 
Peressigsäure, OZONIT SUPER (98 G) und 
P3-oxonia aktiv ISO 

nicht überschreiten. 

Entfallt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ••technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung g efährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11 .1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
f~stgele g t~n Prtifan f a~de ~ungen f~ ~ Y~rpac kungen 
zur Befö rd~ rung eefährlicher Güter. 

11. 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
beiehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-755 I ) 
veröffentlicht. 

32423 Hinden. 21.12.1993 

u 
(Egelkraut) 
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Bundesbabn-Zentralaat 
Hinden (llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U K G S S C H E I K 

Zulassungs-Kr. 1028S/4G 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung g~fähr
licher Güter 

2 

4 

4. 1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Ant ragsteller 

Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG 
Postfach 63 
56654 Brohl-Lützing 

He r s teller der Ve r packung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Bauart 

Kiste aus Pappe mit Innenverpackungen 
(30 100-ml-Flaschen aus Kunststoff, die zu je 3 

.Stück in Faltschachteln vorverpackt sind) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

0201 nach DIN 55 429 Teil 1 

Grundmaße, außen 

Länge: 26,5 cm 
Breite: 22,0 cm 

Höbe 

16 cm 

Fassungsraum 

2,55 dm x 2,1 dm x 1,3 dm ~ 6,96 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

4 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Zweiwellige Wellpappe mit B- und C-Welle 

Werkstoff der Verschlüsse 

Fabrikkante: Kleber "Dispergan 13-800/13-526" 

Verwenderverschluß: Längsverklebung mit 50 mm 
breitem 
Kl e b e b a nd , 4065 NOPI, der Beiersdo r f AG 

4.8 Zeichnungen 

Brohl: Rimmel, Carl 
Rundflasche und 
Finke: F 2795 Nr. 1163 

Aug. Heinz: 100 ml 

S Anforderungen an die Bauart 

5. 1 

5.2 

6 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 185 Vgab 62 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westfl vom 
17.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 g e 
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Sauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fert i gung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewä~rleisten, daß ~~i den serienm~ß~~ gefertig-



ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

G) 4G/Y 4/S/ •.••..••.•..•. /0/BAM 
(Herstellungs-
jahr, nur die 

10285 - BROHL 

beiden letzten 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 .l 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe li oder III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf 4 kg 
nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9.7 

9.8 

Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die tiberwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
(TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562, 
durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11 , 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

ll . h. Dieser Zulassungsschein wird. im "Amts- !Jn 1. Y' tt
teilungsb!att der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden, den 30.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

{) 
( r:: gslkraut) 

Bundesbabn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 10286/382 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (ßefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

2 Antragsteller 

Kunststoffwerke Draak GmbH 
Moorweg 1 - 15 
21423 Winsen 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

4 Beschreibung der Bauart 

Kanister aus Kunststoff 
mit abnehmbarem Deckel 

. (öffnungsdurchmesser: 82 mm) 

4. 1 Hersteller-Typenbezeichnung 

s 250/3 

4 .2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4. 5 

4.6 

4.7 

Länge: 363 mm 
Breite: 238 mm 

Höhe 

über Griff: 393 mm 
Schulterhöhe: 378 mm 

Fassungsraum 

26,3 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

Werkstoff der Verpackung 

PE-HD, Finathene 56 020 

Werkstoff des Verschlusses (Schraubkappe) 

PE-HD, Lupolen 4261 A mit Alveocel-Flachdichtring 

4.8 Zeichnungen 

25 Liter Kanister S 250, Blatt 
Blatt 

und Kanisterverschluß Nr. 715 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 745 Vgab 40 der Bundes
bahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) vom 
16.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind. dauerhaft .und gut 
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sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

0 3H2/Y 1.6/100/ ............. /D/BAM 10286 - KWD 
\__V (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

11. 1 
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Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden~ wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gem. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut be
züglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

Wasser 1,60 1,60 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d, h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "Cl darf 

66 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Ve~9ackungen zur Beförderung gefährlicb~r 

Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 •c muß sichergestellt sein, daß bei be
triebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter . 

11 . 2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden. 30.12.1993 

·······i::;:········· 
Kinden (Westf) 

{Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z ·U L A S S U 8 G S S C H E I 8 

"zulassungs-Nr. 10287/4Hl 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4. 1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4 .8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen - (ßefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Heidelberger Kunststofftechnik GmbH 
Eduard-Dyckerhoff-Straße 2 
31535 Neustadt 

Hersteller der Verpackung 

wie Antragsteller 

Beschreibung der Banart 

Kiste aus Schaumstoff mit Innenverpackungen 
(6 1-l-Flaschen aus Glas) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Sicherheitsverpackung für 6 Flaschen a 1000 ccm 

Grundmaße, außen 

Länge; 40 cm 
Breite: 28 cm 

Höhe 

30 cm 

Fassungsraum 

6 Nester für je eine 1-1-Flasche 

Höchstzulässige Bruttomasse 

16 kg 

Werkstoff der Verpackung 

Polystyrolschaumstoff (Styropor) 

Werkstoff des Verschlusses 
(Ringsherum-Verklebung an der Stoßstelle ) 

6 cm breites 
Beiersdorf AG 

Zeichnungen 

Klebeband "tesa 

5-1293/0, 6056/514-02 und E 130 389/1 

4287" der 

5 Anforderungen an die Bauart 



5. 1 

5.2 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 113 191 Vgab 60 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden ( Westf) vom 
21.12.1993 einer Bauartprüfung nach dem Anhang V 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Die Verpackung muß wie in dem unter Nr. 5.1 ge
nannten Prüfbericht beschrieben verschlossen wer
den. 

6 Zulassung 

8 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden9 zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

fu\n . 4Hl/X 16/S/ ...•...•.....• /D/BAM 10287 - HKT 
\.V (Herstellungs-

jahr, nur die 
beiden letzten 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9. I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn für sie nach den Vor
schriften der GGVE solche Verpackungen zulässig 
sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der 
Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Bruttomasse des Versandstückes darf !6 kg 
nicht überschreiten. 

9.6 Entfällt 

9. 7 Wird die zugelassene Verpackungsbauart als zusam
mengesetzte Verpackung - auch mit anderen als in 
diesem Zulassungsschein beschriebenen Innenver
packungen - verwendet, muß nachweisbar sicherge
stellt sein, daß die zusammengesetzte Verpackung 
mit den Innenverpackungen ebenso wirksam ist wie 
die zugelassene Verpackungsbauart. 

9. 8 Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von 
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter 
ITRV 00')" - Ver~ehrsb l a tt Hef t 16, 1987 S . 562 , 
durchgeführt werden . 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551 l 
veröffentlicht. 

''''' .......... ''·''·'''' I'~ 
Bundesba,hn-Zentralamt Kinden (Westf) {Egelkraut) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I R 

Zulassungs-Kr. !0302/IA2 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

4 

4. I 

4. 2 

4. 3 

4.4 

4.5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit E-isenbahnen ( Gef ahr.gutverordnung Eisen
bahn- GGVE) vorn 22.07.!985 
(BGBI. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBI. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Thielmann-Container Systeme GmbH 
57319 Bad Ber!eburg 

Hersteller der Verpackung 

Thielmann-Container Systeme GmbH 
57319 Bad Berleburg 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Gefahrgutbehälter 

Grundmaße 

Außendurchmesser: 398 mm 

Höhe 

von 290 mm bis 785 mm 

Fassung·sraum 

von 22 I bis 78 

Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

St 1.4301 

4 .7 Werkstoffe der Verschlüsse 

St 1.4301 

4.8 Zeichnungen 

z.-Nr.: 3.7.0065.3 B vom 13.10.1992, 
z.-Nr.: 3.3.0272.4 vom 13.09.1993 . 
Z.-Nr.: 3.3.0273.4 vom 14.09.1993 , 
z., - ~~r~: 3.3.02 ? 1!-.,!'; vom !4.09.l993 und 
z.-Nr.: 3.7.0117.4 vom 14.09.1993 
der Thielmann Container-Systeme GmbH, Bad 
Berleburg 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, äie 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 057 vom 10.12.1992 und 
Prüfbericht Nr. 112 057 Nachtrag I vom 27.!0.1993 
der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) ei
ner Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage 
zur GGVE unterzogen worden sind. 

Abweichend von den genannten Berichten dürfen die 
Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 
1.4306, !.4401, 1.4404, !.4429, !.4435, !.4436, 
!.4539 und 1.4571 gefertigt werden. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serien~~ßig gefertig-
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ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sinda 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kenn z eichnen : 

1A2/X2.3/900/ .•.••..•••••• /D/BAM 10302 - TCS 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9 .I 

9.2 

9.3 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden , wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I. 
werden. 

Entfällt 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

9.4 Entfällt 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 
Di e Dicht] der Füllgüter darf 
2,33 g/cm

3 
( Verpackungsgruppe I) bzw . 

3 , 50 g/cm
3 

( Verpackungsgruppe li ) bzw. 
5,22 g/cm ( Verpackungsgrupp e III) 
nicht überschreiten. 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Da mpfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen ine r t e n Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'Cl darf 600 kPa nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Ri c htlinien für die Ub e rwachung der Fertigung 
von Verpackungen z ur ßeförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987 , 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung de mjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sous tiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

1 1.2 Di R ~n!A~~una wird un t er dem Vorbe halt des jeder
zeiti gen Wide r rufs e rt e ilt. 

11.3 Di esem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11 . 4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundes anstalt tur Material
forschung und -prüfung, Ber lin" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 10.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

1148 

Bundesbahn- Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Kr. 10303/13H3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

( IBC) 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über dfe innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl . I, S . 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungä-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

3 Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

EMPAC Ver?ackungs-GmbH & Co . 
Hollefeldstr. 34 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4 . 5 

4 . 6 

4.7 

4.8 

5 

6 

48282 Emsdetten 

Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

Grundmaße 

Größe 1: Größe 2: 

1 88 cm 1 88 cm 

b 88 cm b 88 cm 

Höhe 

Größe 1: Größe 2: 

h = 115 cm h = 175 cm 

Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 

1 050 Liter 1 650 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

2 006 kg 

Werkstoff des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

Ku11ststoffgewebe 

Werkstoff der Traggurte 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer: Schürze mit Deckelrosette, Körper und 
Tragschlaufen-Nahtbild der Fa. EMPAC 
Verpackungs-GmbH & Co., Emsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 491 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 05.10.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden s i nd . 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

7 Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer-



den. - Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9 . 1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3/Y/ .. ........••.. /D/BAM 10303-EMPAC/4000/2000 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn fiir sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Gliter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 2 000 kg nicht überschrei
ten. 

9. 6 Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

9.9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse! Ko:n
größe usw.) müssen den Eigenschaften der ~m Pruf
bericht genannten Priiffiillgüter entsprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Großpackmit
teln (IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
'"Technischen Richtlinien für die Uberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln ( IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
fiir IBC (TR IBC 003)"' - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgefiihrten Priifun
gen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fiinf 
Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) fiir Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind . 

11 Sonstiges 

11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkonunen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 'Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin"' (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 14.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10304/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

( IBC) 

1 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs·-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Ernsdetten 

Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

4.1 Hersteller-Typenbezei~hnung 

Pactainer 

4.2 Grundmaße 

Größe 1: Größe 2: 

1 88 cm 1 88 cm 

b 88 cm b 88 cm 

4.3 Höhe 

Größe 1: Größe 2: 

h = 115 cm h = 175 crn 

4.4 Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 

1 050 Liter 650 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

2 006 kg 

4.6 Werkstoff des flexiblen Großpackmittels ( IBC) 

einseitig beschichtetes Kunststoffgewebe 

4.7 Werkstoff der Traggurte 

4.e 

5 

6 

7 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer: Schürze mit Deckelrosette, Körper und 
Tragschlaufen-Nahtbild der Fa. EMPAC 
Verpackungs-GmbH & Co., Ernsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 528 der Bundesbahn-~er
suchsanstalt Minden (Westf) vom 29.09.1993 e~ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfiillt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart diirfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer-
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den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9.1 

9.2 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H2/Y/ •.•...•....... /D/BAM 10304-EMPAC/4000/2000 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

9.3 Entfällt 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 2 000 kg nicht überschrei
ten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die tlberwachung der Fertigung von Großpackmit
teln (IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien für die tlberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln ( IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfun
gen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf 
Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr . 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/hefüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinko~~en fü~ den Eisenbahnverkehr {RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 14.10.1993 

Bundesbahn-zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundeabahn-Zentralamt· 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10305/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

(IBC) 

1 Rechtsgrundlagen 

2 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

3 Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdette·n 

4 Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

4.2 Grundmaße 

Größe 1: Größe 2: 

1 88 cm 1 88 cm 

b 88 cm b 88 cm 

4 . 3 Höhe 

Größe 1: Größe 2: 

h = 65 cm h = 175 cm 

4.4 Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 

500 Liter 1 350 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

753 kg 

4.6 Werkstoff des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

einseitig beschichtetes Polypropy len-Gewebe 

4.7 Werkstoff der Traggurte 

4 , 8 

5 

6 

7 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer: Körper und Tragschlaufen-Nahtbild der 
Fa. EMPAC Verpackungs-GmbH & Co., 
Emsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 293 Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 16.09.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer
den. Der Hersteller muß qewährlei,.:ten'-- g~ bei 



den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9. 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H2/Y/ •. ..•...•..... /D/BAM 10305-EMPAC/1500/750 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 750 kg nicht überschrei
ten. 

Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

9.9 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Großpackmit
teln (IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien für die Uberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln ( IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfun
gen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf 
Jahre aufzubewahren. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
( IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 14.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10306/l3H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

(IBC) 

1 

2 

3 

4 

4.1 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

4. 2 Grundmaße 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 

Größe 1: Größe 2: 

1 96 cm 1 96 cm 

b 96 cm b 96 cm 

Höhe 

Größe 1: Größe 2: 

h = 55 cm h m 190 cm 

Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 

560 Liter 2 250 Liter 

Höchstzulässige Bruttomasse 

1 005 kg 

Werkstoff des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

einseitig beschichtetes Polypropylen-Gewebe 

Werkstoff der Traggurte 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer: 
Körper und Tragschlaufen-Nabtbild der 
Fa. EMPAC Verpackungs-GmbH & Co., 
Emsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 403 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.09.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmi\:t_el ( IBGJ serienmäßig gefertigt wer-
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den. Der Hersteiler muß gewährieisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
rnitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

CD 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H2/Y/ . . .•....••.•.. /D/BAM 10306-EMPAC/2000/1000 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei
ten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die tlberwachung der Fertigung von Großpackmit
teln (IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien für die tlberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Proto
kolle über die regelmäßig durchgeführten Prüfun
gen zur jederzeitigen Einsicht mindestens fünf 
Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts,- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 14.10.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Ii 
~~ 

'"?. 
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ßundesbahn-Zentralaat 
Kinden (West:f) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C 8 E I R 

Zulassungs-Kr. 10307/31HH1 

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmitte ls 
liBC) mit Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung ge
fährlicher Gtiter 

2 

l 

4 

4 . 1 

4.2 

4.3 

4.4 

4. 5 

4 . 6 

4 . 7 

4.8 

fi 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

Riede1 de Haen AG 
Wunstorfer Straße 40 
30926 Se!'lze 

Hersteller des Großpackmittels (IBC) 

Innengefäß 

Jäger KG GmbH & Co. 
Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

Äußere starre Umhüllung 

Rhein~Bonar Kunststoff-Technik GmbH 
Industriestraße 18 
68766 Hockenheim-Talhaus 

Beschreibung der Bauart 

Kombina tions-Großpackmi ttel ( IBC) mit Innengefäß 
aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße der äußeren Umhtillung 

Länge: 126,5 cm 
Breite: 107,5 cm 

Höhe der äußeren Umhtillung 

134 c m 

Fassungsvermögen 

513 1 

Höchstzulässige Bruttornasse 

123 1 kg 

Werkstoff des Kunststoffinnengefäßes 

PE-HD, Lupolen 5261 Z 

Werkstoff des Verschlußes 

Deckel aus HDPE, Lupo1en 5261 Z 

Zeichnungen 

D 33-500-4034 vom 13.02.1992 
C 33-500-4037 vom 19.02.1992 und 
D 33-500-3759a vom 26.10.1989 
der Jäger KG GmbH & Co. Kunststoffwerk, 
38112 Braunschweig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prtifbericht Nr. 110 976 vom 16.03.1992 und 
1. Nachtrag zum Prtifbericht 110 976 vom 
20.01.1993 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Hinden 
(Westf) einer Bauartprtifung nach dem Anhang VI 
der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 benannte Bauart. wird unter der 
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Voraussetzung, daß die Anforderungen nach Nr . 5 
erfüllt sind, zugelassen . 

Fertigung von Koabinations-Großpackait:teln (IBC) 
•it Innengefäßen aus Kunststoff 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Kombina
tions-Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt 
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß 
bei den serienmäßig gefertigten IBC die für die 
Bauart festgelegten Anforderungen erfüllt sind. 

8 Ke nnzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Kombinations-Großpackmittel (IBC) sind 
dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu kennzeich
nen: 

rw· ,) 31HH1/Y/ ............... /D/BAM 10307 - KJBS/4000/ 
~ Herstellungs-

datum nach 
Rn 1612 (!) d) 
der Anlage zur 
GGVE 

1231/275 kg/513 1 / ••••••• • • .• • •••• • .• • • /300 kPa 
Datum der letzten 
Dichtheilsprüfung 
bzw. Inspektion 
(Monat und Jahr, 
jeweils die letzten 
beiden Ziffern) 

9 Auflagen über die Verwendung der Ko•binations
Großpackmittel (IBC) 

9. 1 

9.2 

9.3 

9. 4 

9.5 

9 . 6 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und nach Nr. 8 gekennzeichneten Kombi
nations-Großpackmittel (IBC) dürfen für gefährli
che Güter verwendet werden, wenn für sie nach 
den Vorschriften der GGVE solche Kombinations
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBCJ dürfen für 
gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
111 verwendet werden. 

Die Kombinations-Großpackmittel (IBC) dürfen nur 
für gefährliche Güter verwendet werden . wenn 
nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstof
fen des Kombinations-Großpackmittel (IBC) ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
1n Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüfflillgütern: 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Sa lzsäure 37 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Baua r t dürfen durch die 
Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als 
durch folgende Prüffüllgüter: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lag e zum Anh. V /GGV~~ 

Salzsäure 37 % Klasse 8 Ziffer Sb ) der Anlage zur 
GGVE 

Der Nachweis zur Festste~lung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten: 

Prüffüllgüter Dichte in g/cm3 für 
Stoffe der Verpackungs-

--------------------------~f~EE~_!!_~~~-!!! ____ _ 

Wasser 
Salzsäure 37 % 

1, 90 
1,20 

Der Gesamtüberdruck in dem Kombinations-Großpack
mittel (IBC) (d. h, Dampfdruck des Füllgutes 
plus Partialdruck von Luft oder sonstigen inerten 
Gasen, vermindert um I 00 kPa) bei 55 o C auf der 
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer 
Fülltemperatur von 15 °C darf 

200 kPa bei Zuordnung zum Prüffüllgut Wasser und 
Salzsäure 37 % 

nicht überschreiten. 

9.7 Entfällt 

9 .8 

9. 9 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Kombinations
Großpackmitteln liBCJ nach dieser Bauart muß nach 
den "Technischen Richtlinien für die tlberwachung 
der Fertigung von Großpackmitteln liBCJ und für 
die Anerkennung von Qua 1 i tä tss iche rungs-Program
men für IBC lTR IBC 003J" - Verkehrsblatt 
Heft 16, 1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüberwa
chender Maßnahmen ist das vorliegende Qualitäts
sicherungsprogramm einzuhalten und die Protokolle 
über die regelmäßig durchgeflihrten Prüfungen zur 
jederzeitigen Einsicht mindestens fünf Jahre auf
zubewahren .. 

Zur Vermeidung einer Berstgefahr des Behälters 
darf der Ansprechdruck der Entlastungseinrich
tung nicht größer sein als der Prüfdruck bei der 
Innendruckprüfung; er muß .so gewählt werden, daß 
die Entlastungseinrichtung unter normalen Be
förderungsbedingungen, in Abhängigkeit des je
weiligen Füllgutes, nicht anspricht. 

Der in Nr. 2 genannte Ant r agsteller muß nachweis
bar sicherstellen. daß alle Auflagen über die 
Verwendung des Kombinations-Großpackmittels 
l IBC J demjenigen, der das Kombinations-Großpack
mittel liBCJ für Gefahrgut erstmals einsetzt/be
füllt bekannt sind. 

11 Sonstiges 

1 1. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIDl 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpack
mittel (IBCJ zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung b e i. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht . 

32423 Minden, 29.!0.199 3 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
!Unden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 10308/13H2 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels ( IBC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni . 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

1153 



EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Ernsdetten 

4 Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel (IBC) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

4 . 2 Grundmaße 

Größe 1: Größe 2: 

l 102 crn l 102 crn 

b 88 crn b 88 crn crn 

4.3 Höhe 

Größe 1: Größe 2: 

h = 65 crn h = 165 crn 

4.4 Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 

500 Liter 1 500 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttornasse 

1 005 kg kg 

4.6 Werkstoff des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

einseitig beschichtetes Kunststoffgewebe 

4.7 Werkstoff der Traggurte 

4.8 

5 

6 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

1154 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer, Körper Typ DOR und Tragachlaufen-Naht
bild der Fa. EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. , 
Ernsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 583 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 19.10.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
rnitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H2/Y/ ....•.••....•• /D/BAM 10308-EMPAC/2000/1000 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

9.4 

9.5 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei
ten. 

9. 6 Entfällt 

9.7 Entfällt 

9.8 

9.9 

10 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw. ). müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Überwachung der Fertigung von Großpack
rni tteln ( IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien" für die Überwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln ( IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC ( TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Pro
tokolle über die regelmäßig durchgeführten Prü
fungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens 
fünf Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesern Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 02.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10309/13H3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

(IBC) 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vorn 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vorn 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Ernsdetten 



3 

4 

4.1 

Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel ( IBC) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

4.2 Grundmaße 

1 91 cm 

b 91 cm 

4.3 Höhe 

h = 170 cm 

4.4 Fassungsvolumen 

1 500 Liter 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

4.6 

1 006 kg 

Werkstoff des flexiblen Großpackmittels ( IBC) 

unbeschichtetes Polypropylengewebe 

4.7 Werkstoff der Traggurte 

4.8 

5 

6 

7 

8 

(]) 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer, Ketteln Körper; Typen DR-DA-MDR und 
Nähen Schlaufen; Typen MDR-MDA der Fa. EMPAC 
Verpackungs-GmbH & Co., Emsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 112 586 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 28.10.1993 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
mitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart se:ciemnäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3/Y/ .............. /D/BAM 10309-EMPAC/2000/1000 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei
ten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Großpack
mitteln ( IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien" für die Uberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, s. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegung fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Pro
tokolle über die regelmäßig durchgeführten Prü
fungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens 
fünf Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 02.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 10310/13H3 

für die Bauart eines flexiblen Großpackmittels ( IBC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn 
- GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Emsdetten 

3 Hersteller des flexiblen Großpackmittels (IBC) 

1155 



4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

EMPAC Verpackungs-GmbH & Co. 
Hollefeldstr. 34 
48282 Ernsdetten 

Beschreibung der Bauart 

Flexibles Großpackmittel ( IBC) 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Pactainer 

Grundmaße 

Größe 1: Größe 2: 
1 76 crn 1 76 crn 

b 76 crn b 76 crn 

Höhe 

Größe 1: Größe 2: 
h = 60 crn h = 150 crn 

Fassungsvolumen 

Größe 1: Größe 2: 
367 Liter 967 Liter 

Höchstzulässige Bruttornasse 

1 004 kg 

Werkstoff des flexiblen Großpackmittels ( IBC) 

unbeschichtetes Polypropylengewebe 

Werkstoff der Traggurte 

PPKN 

Zeichnung 

Pactainer, Körper und Tragschlaufen-Nahtbild der 
Fa. EMPAC Verpackungs-GmbH & Co., Ernsdetten 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 369 der Bundesbahn-~er
suchsanstalt Minden (Westf) vorn 12.10.1993 e1ner 
Bauartprüfung nach dem Anhang VI der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

7 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

1156 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von flexiblen Großpackmitteln (IBC) 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen flexible 
Großpackmittel ( IBC) serienmäßig gefertigt wer
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmäßig gefertigten flexiblen Großpack
rnitteln (IBC) die für die Bauart festgelegten An
forderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

~lG nach der zugel assenen Bauart serienmäßig ge
fertigten flexiblen IBC sind dauerhaft und gut 
lesbar wie folgt zu kennzeichnen: 

13H3/Y/ .• • • .••.•••..• /D/BAM 
(Herstellungs
datum nach 
Rn 1612 (1) d) 
der Anl. zur GGVE) 

10310-EMPAC/2000/1000 

Auflagen über die Verwendung der flexiblen Groß
packmittel (IBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend Nr. 8 gekennzeichne
ten flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche flexiblen 
Großpackmittel (IBC) zulässig sind. 

Die flexiblen Großpackmittel (IBC) dürfen für ge
fährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

9.6 

9.7 

9.8 

9.9 

10 

11 

Die höchstzulässige Ladung des flexiblen Groß
packmittels (IBC) darf 1 000 kg nicht überschrei
ten. 

Entfällt 

Entfällt 

Die physikalischen Eigenschaften (Masse, Korn
größe usw.) müssen den Eigenschaften der im Prüf
bericht genannten Prüffüllgüter entsprechen. 

Die Uberwachung der Fertigung von Großpack
rnitteln (IBC) nach dieser Bauart muß nach den 
"Technischen Richtlinien• für die Uberwachung der 
Fertigung von Großpackmitteln ( IBC) und für die 
Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen 
für IBC (TR IBC 003)" - Verkehrsblatt Heft 16, 
1992, S. 438, durchgeführt werden. 

Bis zur endgültigen Festlegunq fertigungsüber
wachender Maßnahmen ist das vorliegende Quali
tätssicherungsprogramm einzuhalten und die Pro
tokolle über die regelmäßig durchgeführten Prü
fungen zur jederzeitigen Einsicht mindestens 
fünf Jahre aufzubewahren. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der flexiblen Großpackmittel (IBC) 
demjenigen, der die flexiblen Großpackmittel 
(IBC) für Gefahrgut einsetzt/befüllt bekannt 
sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel 
(IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je
derzeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsachein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 03.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (llestf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C B E I N 

Zulassungs-Nr. !OJ!l/6HH1 

f ü r rlie Bauart 
licher Güter 

einer Verpackung zur Bef örderung g~fähr-

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 
10, Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Riede! de Haen AG 
Wunstorfer Straße 40 
30926 See1ze 

Hersteller der Verpackung 

Jäger KG GmbH & Co. Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 



4 

4.1 

4.2 

Beschreibung der Bauart 

Kunsts t offgefäß mit einer faßförmigen 
Außenverpackung aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Außendurchmesser 56,3 cm 

. 4. 3 Höhe 

4.4 

4.5 

4.6 

85 cm 

Fassungsraum 

96 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

150,3 kg (Verpackungsgruppe 1 ), 
216,1 kg (Verpackungsgruppe 11 ), 
310,2 kg (Verpackungsgruppe II I) 

Werkstoffe der Verpackung 

Gefäß aus HDPE, Lupolen 5261 Z 
Außenverpackung aus HDPE Finathene 47100 

4.7 Werkstoff der Verschlüsse 

4.8 

5 

6 

8 

9 . I 

9.2 

Deckel aus HDPE, Lupolen 5261 Z 

Zeichnungen des Herstellers 

Nr. E33-500-4018a vom 03.09.1991, 
Nr. D33-500-3938a vom 24.01.1991, 
Nr. D33-500-4063 vom 15.01.1992 und 
Nr. C33-500-4037 vom 19.02.1992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen . die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 140 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 30.04.1992 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzagen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten~ daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HH li:l 1. 3!~50/ •• . . • . '" "/D.'BAM 103 ll - KJBS 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn I 5 12 ( I ) e ) 
der Anl. zur GGVE 

Autlagen über die Verwendung de r Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie -nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse.gewährleistet ist. 

9.4 Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GG~E 

9.5 

9.6 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden • 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden kann, darf der in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

Wasser 1. 3 2,0 3,0 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h . 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten . 

9.7 Entfällt 

9.8 

10 

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die tlberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

ll Sonstiges 

11 . 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
tlbereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11 .2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340_-755 1) 
veröffentlicht . 

32423 Minden , 03. 1! . 1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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8undesbahn-Zen~ ralam~ 

Ki nden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10312/6HH1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVE) vom 22.07~1985 
(BG!ll. I. s. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (llGBl. I, S. -1225) 

2 An~rags~eller 

Riede! de Haen 
Wunstorfer Straße 40 
30926 Seelze 

Hersteller der Verpackung 

Jäger KG GmbH & Co. Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

4 Beschreibung der Bauar~ 

4 . I 

4.2 

4. 3 

4.4 

4.5 

Kunststoffgelaß mit einer 
faßförmigen Außenverpackung aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Außendurchmesser 62 cm 

Höhe 

12 2 cm 

Fassungsraum 

196 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

307,4 kg (Verpackungsgruppe I), 
441,8 kg (Verpackungsgruppe II) und 
457,7 kg (Verpackungsgruppe III) 

4.6 Werkstoffe der Verpackung 

4.7 

4.8 

5 

6 

7 
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Innengefäß aus PVDF der Fa. SYMALIT 
Außenverpackung, Finathene 47100 

Werkstoff der Verschlüsse 

De c kel ~nm PVDP d ~ r Fa. SYMALI T 

Zeichnungen des Herstellers 

Nr. E 33-500-4173 vom 08.09.1992, 
Nr. D 33-500-3939a vom 28.01.1991, 
Nr. D 33-500-4063 vom 15.01.1992 und 
Nr. C 33-500-4037 vom 19.02.1992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 109 801 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 21.08.1992 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. S erfüllt werden, zugelassen. 

Ferti~ung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 

9 

9 .I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9. 6 

9.7 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HH1/Xl.3/250 [ ,,,,,, .•••••• /D/BAM 10312- KJBS 
(He rs te 11 ungs-
datum nach 
Rn 15 12 (1 ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn ·für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind .• 

Die Verpackungen dürfen 
der Verpackungsgruppe I, 
werden. 

für gefährliche Güter 
II oder III verwendet 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut: 

- Schwefelsäure (95 % - 97 %) Klasse 8 der Anlage 
zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart darf 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden , als durch folgendes Prüffüllgut: 

Schwefelsäure (95 % - 97 %) Klasse 8, Ziffer lb) 
der Anlage zur GGVE 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut be
züglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden kann, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführte Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Schwefelsäure 
95 % - 97 % 

1,30 2,00 2,50 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 'C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 'C) darf 

166 kPa 

nicht überschreiten . 

Entfällt 

9. 8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16,_ 1987, 
s. 562, durchgeführt werden. 

10 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Ubereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 



11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Arnts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -priifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 03.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

8undesbahn-Zentralamt 
Hi nd e n (West{) 

Deutsche. 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10313/6HH1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

4 

4 .1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4 .7 

4.8 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und 
überschreitende Beförderung gefährlicher 
mit Eisenbahnen (G~fahrgutverordnung 
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 

grenZ
Güter 

Eisen-

(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung 
10. Juni 1991 ( BGBl. I , s . 1225) 

vom 

Antragsteller 

Riede! de Haen AG 
~unstorfer Straße 40 
30926 Seelze 

Hersteller der Verpackung 

Jäger KG GmbH & Co. Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

Beschreibung der Bauart 

Kunststoff mit einer faßförmigen Außenverpackung 
aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Außendur chmess e r h~ c~ 

Höhe 

120 cm 

Fassungsraum 

197 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 

321,3 kg (Verpackungsgruppe I) , 
456,5 kg (Verpackungsgruppe IIJ und 
470,4 kg (Verpackungsgruppe III) 

Werkstoffe der Verpackung 

Innengefäß aus HDPE, Lupolen 5261 Z 
Außenverpackung aus HDPE , Finathene 47100 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel aus HDPE, Lupolen 5261 

Zeichnungen des Herstellers 

Nr. E 33-500-4033 vom 06.02.1992 . 
Nr. D 33-500-4035 vom 13.02.1992 . 
Nr. D 33-500-4063 vom 15.01.1992 und 
Nr. C 33-500-4037 vom 19.02.1992 

5 Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 459 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 11.06.1992 einer 
Bauartpriifung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zula ssung 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

9.4 

9.6 

9.7 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HHI/XI.3/300/ .••.••. • ..••• /D/BAM 10313 - KJBS 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 12 ( l ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für .sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe I, II oder III verwendet 
werden. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr . 4 . 6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Gren zda t en fü r de n I nha lt dtlr fen nicht e ber
schritten werdeu. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
tiberschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verp ac ku ng s gruppe ___________________________ l _______ ll _______ lll_ 

Wasser 1 '30 2,00 2,50 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fiilltemperatur von 
15 •c) darf 

200 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

9.8 Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
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10 

11 

nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Kinden, 03.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden ( Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 10314J 31HH1 

flir die Bauart eines Ko2binations-Großpackmittels \ IßC) 
~1t Innengefäß aus Kunststoff zur Beförderung 
gefahrlieber Güter 

~. 1 

.:. • 2 

1160 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung ti.bel~ die innel-staatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen !Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vo~ 22.07.1965 
\BGBl. I. S. 1560'. in der ~eufassung vom 
10. Jun1 1~')1 ,BGBl. I, S. 1225 ' 

Antragsteller 

Riedel de Haen AG 
Wunstorier Stfaße ~n 

JOSI :.! o Seelze 

Hersteller des Großpackmittels (IBCJ 

lnnengef3J) 

Jäger KG GmbH & Co. 
Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

Äußere starre C~htillung 

Rhein-Bonar Kunststoff-Technik GffibH 
Industriestraße 18 
b87bö Hockenheim-Talhaus 

Beschreibung der Bauart 

KorJ.blnations-Grof)pac.k;l.!i t.tel l IBC • mit Innengefäß 
aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße der äußeren Umhüllung 

4 • 3 

.:. . s 

4. 1::1 

~ . i 

Länge: 1::!7 c:i'; 
ßl.~eite: 108 c:·c, 

Höhe der äußeren lrnhtillung 

Fassungsvermögen 

) 13 l 

Höchstzulässige Bruttomasse 

100 3 l<g 

Werkstoft des Kunststoffin11engefäßes 
PE-HD. Lupolen 6021 D 

Werkstoff des Verschlußes 

Deckel aus HOPE. Lupolen o021 0 

4.S Zeichnungen 

8 

/~) 
~-

'J . 1 

'),) 

~r. 33-500-4032 vom 30.01.1'392. 
Xl', D 33-500-40Jq vom 
~r. 33-500-4037 vom 

1.3.02.1:1"j2 und 
19.02.1'192 der 

J~ger hG GmbH & Co., Kunststofftechnik 
38112 Braunschweig 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart :TtUß den Baurr·ustern entsprechen, die 
ge1~8.fi Prhfbericht. Xr. 111 b4~ der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt ~inden 1Westi1 vom 2b.O.S.1992 einer 
Bauartp:tü!ung nach de;;: Anhang VI der Anlage zu1· 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 benannte Bauart w1rd unter der 
Voraussetzung, daß die Anforderungen nach ~r. 5 
erfüllt sind. zugelassen. 

Fertigung von Kombinations-Großpackmitteln ( IßC) 
mit Innengefäßen aus Kunststoff 

~ach der zugelassenen Bauart dürfen Kombinations
Großpackmittel ( IBCJ serienmäl~ig gefertigt wer
den. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei 
den serienmaßig gefel·tigten IBC die für die 
Baual·t festgelegten Allfol·deJ·ungeJl erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten 1\.ombinations-Grof:spackmitt.el !.IBCJ sind 
dauerhaft und gut lesbar wie folgt zu kenn
zeichnen: 

31HH1JY/ ...... ,, . ,, .... ;D/BAM 10314 - KJBS/4000! 
!.Hel-stellungs-
datum nach 
Rn 1612 l1) di 
der Anlage zur 
GGVE 

1003;248 kg/513 " .... .. , .. . . .. ... . .. /300 kPa 
Datum der letzten 
Dichtheitsprüfung 
bzw. Inspektion 
-.:1onat und ..;tihr, 
Jeweils d1e letzten 
beiden Ziffel~n,1 

Auf lagen über die Verwendung der Kombinations
G~oßpackmittel liBC) 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und nach Nr. 3 gekennzeichneten 
Kor,binations-Grof)packmittel tiBCj dürfen für ge
fährliche Güter verwendet werden. wenn für sie 
nach den Vorschl'ift.en der GGVE solche 
Kontbinations-Großpackmittel (IBCJ zulässig sind. 

D1e Ko;r!binations-Großpackmittel (IBCJ dürfen für 
gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 
Ili verwendet werden. 

Die Kombinations-Großpack:nittel I.IBCJ dürfen nur 
f~r gefährliche G~ter verwendet werden, wenn 
nachweisbar die Verträglichkeit ~it den Werk
stoffen des Kon·,binations-Großpackmittel liBC) 
einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet 
ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüfftillgut: 



·~ . 6 

'1 . ; 

10 

Fluf.isäure 50 
Klasse S der Anlage z ur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Bauart dtirfen durch die 
FüllgUter nicht stärker geschädigt werden , als 
du rch das fol gende Prüffüllgut: 

Flu 6sd. u re SO ~ . klasse 6 , Ziffer 7 b J d eJ" Anlage 
ZUl" GGVE 

Der Xac hweis zur Feststellung der chemischen Vel·
t.räglichkeit mUfl- nach der:l ane}·kannt en Stand von 
Wissenschaft und fechnik ge führt wer den können. 

Die Grenzdaten fur den Inhalt dbrfen nicht Uber 
sch ritte n werden. 

D1e Dichte dei.A Füllgüt er. die dem Prüffüllgut 
bez~glich de~ · ehemisehell Ve ~·tr~gl ichke i t zugeord
net werd e n kann, darf di e in der folgender 
Tab elle aufgefllhrten Dichte des P r llffli l lgutes 
nich t überschreiten. 

Dichte in g , cm 3 für Stoff e 
p ~·bff~ ll g u t der Verpackungsgruppe 
________________________ ___________ !! __ _____ !!!_ 

I , 50 

Der Gesamt übe rdruck in de~. Ko~binations
G;·o(;)pack ::-: i ttel \IBCi t d. h . Da:;.pfdruck des füll
gutes plus Partialdruck von Luft oder sonstigen 
1ne r t.en Gase11, ve r ;r.indert ur1, 100 kPaJ bei SS '"C 
auf de r Gl-undlage des :r, aximalen Füllungsgrades 
und e in er Füllte x peratur von 15 '" C da rf 

~00 kPa bei Zuord11ung zux Prhiftill gut 
r l ußsäui.·e 50 % 

nich t überschreiten. 

Entfällt 

Di e t:'berwachung der rert 1g u11g von KorilbinatiOilS
Gro ßpacknitteln 1IB CJ nach dieser Bauart ~uß nach 
den "Techoischen Richtl inie n fti1A die überwa c huJlg 
cter Fert iguf1 g vo n Gl-oflpack:r: it.teln l IBC.r und für 
die Anerkennung vo n Qualitätssicherungs
Progra r:-.r.-.en fih· IBC <TR IBC OOJJ" - Verkehrsblatt 
Heft 16 . t ·:t9~. S. <+38. d ur c hgei i.Jh rt werden. 

Bis zur endültigen Festlegung felAtig ungsü berwa
che nder )'faßn a hmen ist das vorliegende Qualit ä ts
sicherungspro g ra m~ einzuhalten Ulld d ie Protokolle 
über die regelmäßig durchgef ührt en p rli fun gen z u r 
Jeder zei tigen Einsicht ~inctes ten s fünf Jahr e au f
zub ewa hren. 

Zur Verrr, eidun g einer Berstgefahr des Behälters 
darf der Anspr e chdruck der Ent lastungseinrich tung 
nicht größer sei n als der Prüfdruck bei der 
Innendruck.pr üf un g; er r:Juß so gewählt. werden. daß 
die Entlastungs einrich tung unte r normalen Be
förderungsbedingungen, in Abhängigkeit de s Je
weilig en Füll gutes , nicht ans pricht. 

Der 1n ~r. 2 genan nte Antragst ell er muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Au flage n über die 
Verwe11dung des Ko mb inations-Großpackmittels 
tiBC) demjeni gen . der des Kombination s -
G:r-of;)packm it te l ~ IB C! f ür Gefahrgut erstmals 
e:.nse:zt, be:-..:.1! : bekannt si11d . 

1 i Sonsti ge s 

11.1 Die Ba uar t entspricht den in den inte rnatio nalen 
tbeJ"einkou ffi en itir den Eiseltbahnverkehr lRIDJ 
f estg e legten Prüfanforderungen für Großpack
:Jittel liB C J zui· Beförderung gef ährl i c her GUter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorb e halt des jeder
z eitigen Wi derrufs erteilt. 

11.3 Diese r:-, Zu las sungsschein li egt eine Rechtsmittel
bele.hrung be.1. 

1 1.~ Die ser Zulassu ngss chein Wii."d irn "Amts - und Mit 
teilun gs blatt der Bundesanstalt für Material
for schu ng urld -p r tifun g, Berlin" < I SS~ O.lZ.O-i55l t 

veröffentlicht. 

32423 Mind e n, 0~.11.1991 

Bundesbahn-Zentralamt Minden \We s tf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (ll'estf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U R G S S C 8 E I R 

Zulassungs-Kr. 10315/6HH1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Be(drderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEI vom 22.07~1985 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. -1225) 

An~ragsteller 

Riedel de Haen AG 
Wunstorfer Straße 40 
30926 Seelze 

Hersteller der Verpackung 

Jäger KG GmbH & Co. Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

4 Beschreibung der Bauart 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4. 7 

4.8 

8 

Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen 
Außenverpackung aus Kunststoff 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Außendurchmesser 56 cm 

Höhe der Außenverpackung 

85 cm 

Fassungsraum 

96 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

!69, I kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Innengefäß aus HDPE, Lupolen 6021 D 
Außenverpackung aus HDPE, Finathene 47100 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel aus HDPE, Lupolen 6021 D 

Ze1 chnuu~~'' des Herstellers 

Nr. E 33-500-4018a vom 03.09.1991, 
Nr. D 33-500-3938a vom 24.01.1991, 
Nr. D 33-500-4163 vom 23.07.1992 und 
Nr. C 33-500-4037 vom 19.02.1992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 911 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden (Westf) vom 03.11.1992 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden , zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

1161 



9 

9. I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

9.7 

9.8 

10 

11 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen : 

6HHI/YI.5/250/ •..••••.•.•.• /D/BAM 10315 - KJBS 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 1512 (1) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
GUter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgendem Prüffüllgut: 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die dem Prüffüllgut 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführte Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten . 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser I, 50 2,25 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 "C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 "C) darf 

166 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die llberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die llberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
G\iter (TRV 001 )" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S, 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befü1lt, be
kannt sind. 

Sons~iges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
tlbereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

1162 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Hit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 04.11.1993 

Bundesbahn-Zen~ralamt Kinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Kr. 10316/6HH1 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr
licher Güter 

2 

3 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4.5 

4.6 

4.7 

4.8 

5 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn- GGVEJ vom 22.07.198~ 
(BGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (BGBl. I, S. 1225 ) 

AntragstelleT 

Riede! de Haen AG 
Wunstorfer Straße 40 
30926 Seelze 

Hersteller der Verpackung 

Jäger KG GmbH ~ Co. Kunststoffwerk 
Daimlerstraße 8 - 10 
38112 Braunschweig 

Reschreibung der Rauart 

Kunststoffgefäß mit einer faßförmigen 
Außenverpackung aus Kunststoff 

Herste)ler-Typenbezeichnung 

Grundmaße 

Außendurchmesser 62 cm 

Höhe 

12 0 " "' 

Fassungsraum 

187 1 

Höchstzulässi~e Bruttomasse 

283,2 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Innengefäß aus HDPE, Lupolen 6021 D 
Außenverpackung aus HDPE, Finathene 47100 

Werkstoff der Verschlüsse 

Deckel aus HDPE, Lupolen 6021 D 

Zeichnungen des Herstellers 

Nr. E 33-500-3944a vom 17.01.1991 . 
Nr. D 33-500-3938a vom 24.01.1991, 
Nr. D 33-500-4063 vom 15.01.1992 und 
Nr. c 33-500-4037 vom 19.02.1992 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 110 093 der Bundesbahn-Ver-



suchsanstalt Minden (Westf) vom 26.05 . 1992 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

8 

9 

9. 1 

9.2 

9.3 

9 .4 

9. 5 

9.6 

9. 7 

9.8 

10 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung~ daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zug elassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

6HHI/Yl.3/250 / •..••..••.... /D/BAM 10316 - KJBS 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn 15 12 (I ) e) 
der Anl. zur GGVE 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet wer den, wenn für sie nach de n 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder 111 verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dü r fen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut: 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Di e Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüffüllgut: 

Wasser kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Vert räglichkeit zugeord
net werden können. darf die in folgenden Tabelle 
aufgeführte Dichte des Prüffüllgutes nicht über
schreiten. 

Dichte in g /cm 3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ l _______ II _______ I!!_ 

Wasser l ' 30 1. ) 94 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luf t oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 •c auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 •c) darf 

!66 kPa 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den ''Technischen 
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Der ~n Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis-

bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen~ der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
übereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11 . 4 Dieser Zulas s ungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 04.11.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) Deutsche 

Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C H E I 8 

Zulassungs-Nr. 10317/IHI 

für die Bauart ei ne r Verpackung zur Beförderung gefähr
li c her Güter 

2 

J 

4 

4.1 

4.2 

4.3 

4.4 

4. 5 

4.6 

4. 7 

Rechtsgrundlagen 

Ver·ordnung über die innerstaatliche und grenz
tiberschreiteJlde Beförde r ung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vom 22.07.1985 
(BGBI. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni H~l ( BGBI. I . S. 1225) 

Antragsteller 

Mauser-Werke GmbH 
Schildgesstr. 71-163 
50321 Brühl 

Hersteller der Verpackung 

Mandviwalla Ma user Plastic Ind. Ltd . 
Karachi-74900 
Pak istan 

Beschreibung der Bauart 

Faß aus Kunststoff mit nichabnehmbarem Deckel 

Fassungsraum: 218 1 

Herste)le r -Typenbezeichnung 

L-Ringfaß 

Grundmaße 

Rumpfdurchmesser: 592 mm 

Höhe 

880 mli, 

Fassungsraum 

218 1 

Höchstzulässige Bruttomasse 

416 kg 

Werkstoffe der Verpackung 

Niederdruckpolyethylen, blau 

Werkstoffe der Verschlüsse 

1163 



Niederdruckpolyethylen, weiß 

4.8 Zeichnungen 

6 

8 

9 

9 .I 

9.2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.6 

1164 

Zeichnungs-Nr. AM-2412.2 vom 18 . 12 . 1990 und 
Zeichnungs-~r. AM-236S.d vom 22.08.1990 der 
Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 111 530 der Bundesbahn-Ver
suchsanstalt Minden ( Westfl vom 18.09. 1992 einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fer~igung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

IHI/Yl.9 Zl.9j200/ •.••.••••••• / D/BAM 10317 - MMP 
(Herstellungs-
datum nach 
Rn I 5 12 ( I ) e) 
der Anl. zur GGVE) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder Ill verwendet wer
den. 

Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber dem 
folgenden Prüffüllgut (Standardflüssigkeit): 

Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgendes Prüfftillgut: 

Wasser als Standardf lüSsigkeit gern. If ) aer Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden kann, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten des Prüffüllgutes nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/cm3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser I, 9 I, 9 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei SS °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 ' CJ darf 

9 . 7 

9 .8 

9.9 

10 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 
Wasser 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach dem eingereichten 
Qualitätssicherungsprogramm; durchgeftihrt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchst.ens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei betriebs
mäßigen Vorgängen keine Gefahren durch elektro
statische Aufladung der Gefäße entstehen können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen9 der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befü1lt , be
kannt sind. 

11 Sonst.iges 

11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RID) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

11 . 3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prtifung, Ber1in" (ISSN 0340-7551 ) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 30.11.1993 

Bundesba~;t-Zentralamt Minden 

r'M·~j 

(Westf) 

Bundesbahn-Zentralaat 
Mi.nden (Westfl 

Deutsche 
Bundesbahn 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Kr. 10318/5H3 

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher 
Güter 

2 

3 

4 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschrei
tende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Ge
fahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) vom 22.07.1985 
(BGBl. I, s. 1560), in der Neufassung vom 10. Juni 1991 
(BGBl. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
Rahestr. 47 
49525 Leugerich 

Hersteller der Verpaclamg 

Bischof + Klein GmbH & Co. 
Rahestr. 47 
49525 Leugerich 

Beschreibtmg der Bauart 

Sack aus Kunststoffgewebe (wasserbeständig) 

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung 

4.2 Grundmaße 

Breite 450 mm 
Standbodenbreite 130 mm 



4.3 Länge 

700 mm 

4.4 Fassungsraum 

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse 

25,& kg 

4.& Werkstoffe der VerpackUng 

4.7 

Leichtkrepp-Papier/Kunststoffgewebe-Verbund, 
Leichtkrepp-Papier oder dehnfähigs Kraftsackpapier, 
Polyethylenschlauch 

Werkstoffe der Verschlüsse 

4.8 Zeichnungen des Antragstellers 

5 

6 

7 

G 90 373 vom 05.12.1990 

Allforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß 
Prüfbericht Nr. G 90 313 vom 05.12.1990 und Nachtrag zum 
Prüfbericht G 90 313 vom 13.12.1991 der Bischof + Klein 
GmbH, 49525 Lengerieb einer Bauartprüfung nach dem An
hang V der Anlage zur GGVE unterzogen worden sind. 

Znlassung 

Die unter Nr. 4 besChriebene Bauart wird unter der Voraus
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, 
zugelassen. 

l'ert~ von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller mUß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertigten 
VerpackUngen die für die Bauart festgelegten Anforderungen 
erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

9.1 

9. 2 

9.3 

9.4 

9.5 

9.& 

9. 7 

9.8 

10 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten 
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu 
kennzeichnen: 

2&/S/ ............. /D/BAM 10 318 -B + K 
(Herstellungs-
jahr, nur die 
letzten beiden 
Ziffern) 

Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

Die der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und 
entsprechend nach Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dür
fen für gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie 
nach den Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind, 

Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Ver
packungsgruppe II oder III verwendet werden. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht überschritten 
werden. Die Bruttohöchstmasse des Versandstückes darf 
25 ,& kg nicht überschreiten. 

Die physikalischel1 Eigenschaften (Masse, Korngröße. 
Schüttwinkel, Schüttdichte usw.) müssen den Eigenschaften 
der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter 
entsprechen. 

Entfällt 

Entfällt 

Die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser 
Bauart muß nach den "Technischen Richtlinien für die 
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung 
gefährlicher · Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 1&, 
1987, S. 562, durchgeführt werden. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar 
sicho.rstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der 
Verpackung demjenigen, der die VerpackUng für Gefahrgut 
einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

11 

I 1.1 

11.2 

I 1.3 

11.4 

Sonstiges 

Die Bauart entspricht den in den internationalen Uberein
kommen für den Eisenbahnverkehr (RID) festgelegten Prüfan
forderungen flir Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter. 

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs erteilt. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 

32423 M:inden, 02.12.1993 

Bnndesbahn-Zentralalrt Kinden (Vestf) 

Bundesbahn-Zentralamt 
Kinden IVestf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

Z U L A S S U N G S S C 8 E I K 

Zulassungs-Kr. 10319/IHI 

für die Bauart einer Verpackung .z tir Beförderung gefähr
lich~r Güter 

2 

4 

4. I 

4 . 2 

4 .3 

4.4 

4.5 

4.& 

4. 7 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen jGefahrgutverordnung Eisen
bahn - GGVEJ vom 22.07,1985 
(ßGBl. I, S. 1560), in der Neufassung vom 
10. Juni 1991 (ßGBI. I, S. 1225) 

Antragsteller 

Van Leer Verpackungen GmbH 
Industriestr. 11-13 
55569 Monzingen 

Hersteller der Verpackung 

Van Leer Verpackungen GmbH 
Industriestr. 11-13 
55569 Monzingen 

Beschreibung der Banart 

Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel 

Hersteller-Typenbezeichnung 

Valerex 220 

Gr undm·aße 

max . Auße nd u rchmes ser: 5 84 mm 
mi n. Außendu rc·hmes ser: 57 8 mm 

Hö h e 

967 mm 

Fassungsraum 

225,3 I 

Höchstzulässige Bruttomasse 

40 5, lkg 

Werkstoff der Verpackung 

Rigidex HM 5420XP 

Werkstoff der Verschlüsse 

NovaJen 2300 KX 

4.8 Zeichnungen 
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5 

"Spundöffnung und Spundverschluß mit Siegel 
kappe" der Kunststofftechnik, Hartmund Mühlhoff 
Köln vom 21.01.1991 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 586, Nr. 597 und Nr. 603 
vom 07.12.1992 und Nr. 661. Nr. 662 vom 
31.03.1993 der BP Chemieals Ltd. Research and 
Development Dept., P.O. Box 21, Grangemouth, 
Stirlingshire FK 3 9XH, United Kingdorn einer 
Bauartprüfung nach dem Anhang V der Anlage zur 
GGVE unterzogen worden sind. 

6 Zulassung 

Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung~ daß die Anforderungen nach 
Nr. 5 erfüllt werden, zugelassen. 

Fertigung von Verpackungen 

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen 
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß 
gewährleisten, daß bei den serienmäßig gefertig
ten Verpackungen die für die Bauart festgelegten 
Anforderungen erfüllt sind. 

8 Kennzeichnung 

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut 
sichtbar wie folgt zu kennzeichnen: 

~~\ lHl / Y 1.8 Z 1.8/200/ •....... • .• /D / BAM 10319 - VL 
~ (Herstellungs-

datum nach 
Rn 1512 ( 1 ) e) 
der Anl. zur GGVE 

9 Auflagen über die Verwendung der Verpackung 

9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge
fertigten und entsprechend nach Nr. 8 gekenn
zeichneten Verpackungen dürfen für gefährliche 
Güter verwendet werden, wenn für sie nach den 
Vorschriften der GGVE solche Verpackungen zuläs
sig sind. 

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter 
der Verpackungsgruppe II oder III verwendet wer
den . 

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter 
verwendet werden, wenn nachweisbar die Verträg
lichkeit mit den Werkstoffen der Verpackung ein
schließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet ist. 

9.4 
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Als nachgewiesen gilt die Verträglichkeit für den 
in der Nr. 4.6 genannten Kunststoff gegenüber den 
folgenden Prüffüllgütern (Standardflüssigkei
ten) : 

- Salpetersäure 55 % 
Klasse 8 der Anlage zur GGVE 

- Kohlenwasserstoffgemisch 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- n-But y lace tat / ~i t n-But y ! a~~ ~ a ~ 

Netzmittellösung (2 %/ 1 %) 
Klasse 3 der Anlage zur GGVE 

- Netzmittellösung Laventin 5 % 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

- Wasser 
kein Stoff der Anlage zur GGVE 

ge sät ·t.:;_g t -E 

Die Werkstoffe dieser Verpackungsbauart dürfen 
durch die Füllgüter nicht stärker geschädigt 
werden, als durch folgende Prüffüllgüter: 

Netzmittellösung als Standardflüssigkeit gern. Ia) 
der Beilage zum Anh. V/ GGVE, 

n-Butylacetat/mit n-Butylacetat gesättigte 
Netzmittellösung als Standardflüs sigkeit gem. Ic) 
der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Kohlenwasserstoffgemisch (White Spirit) als Stan
dardflüssigkeit gern. Id) der Beilage zum Anh. 
V/ GGVE, 

Salpetersäure 55 % als Standardflüssigkeit gern. 
Ie) der Beilage zum Anh. V/GGVE, 

Wasser als Standardflüssigkeit gern. If) der Bei
lage zum Anh. V/GGVE. 

9.5 

9.6 

9 . 7 

9.8 

9.9 

10 

Der Nachweis zur Feststellung der chemischen Ver
träglichkeit muß nach dem anerkannten Stand von 
Wissenschaft und Technik geführt werden können. 

Die Grenzdaten für den Inhalt dürfen nicht über
schritten werden. 

Die Dichte der Füllgüter, die den Prüffüllgütern 
bezüglich der chemischen Verträglichkeit zugeord
net werden können, darf die in folgender Tabelle 
aufgeführten Dichten der Prüffüllgüter nicht 
überschreiten. 

Dichte in g/crn3 für Stoffe 
Prüffüllgut der Verpackungsgruppe 
___________________________ ! _______ !! _______ !!!_ 

Wasser 
Salpetersäure 55 % 
n-Butylacetat/mit 
n-Butylacetet gesättigte 
Netzmittellösung 
White Spirit 
Netzmittellösung 

1,80 
1,40 

1. 30 

1,00 
1 '30 

1 ,80 
1,40 

1 '30 

1,00 
1. 30 

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung ( d. h. 
Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von 
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um 
100 kPa bei 55 °C auf der Grundlage des maxima
len Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 
15 °C) darf 

133 kPa bei Zuordnung zur Standardflüssigkeit 

nicht überschreiten. 

Entfällt 

Die tiberwachung der Fertigung von Verpackungen 
nach dieser Bauart muß nach den "Technischen 
Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter (TRV 001)" - Verkehrsblatt Heft 16, 1987, 
S. 562, durchgeführt werden. 

Bei Stoffen mit einem Flammpunkt von höchstens 
35 °C muß sichergestellt sein, daß bei 
betriebsmäßigen Vorgängen keine Gefahren durch 
elektrostatische Aufladung der Gefäße entstehen 
können. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der Verpackung demjenigen, der die 
Verpackung für Gefahrgut einsetzt/befüllt, be
kannt sind. 

11 Sonstiges 

11. 1 Die Bauart entspricht den in den internationalen 
Obereinkommen für den Eisenbahnverkehr (RIO) 
festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen 
zur Beförderung gefährlicher Güter. 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt . 

ll.J Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittel
belehrung bei. 

11.4 Dieser Zulassungsschein wird im 11 Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung, Berlin" (ISSN Ol40-7551) 
veröffentlicht. 

32423 Minden, 14.12.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Hinden (liestf) 



Bundesbahn-Zentralamt 
Hinden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

5 . Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Zulassungs-Nr. 97 582/31H 

f ür die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff 
- TK - zur Beförderung gefährlicher Güter 

1 

2 

Rechtsgrundlagen 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordung vom 16 . Au
gust 1985 (BGBl. I , S. 1651 ) zuletzt geändert 
durch die Siebente Verordnu ng zur Änderung von 
Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 09. März 1992 
(BGBl. I, S. 391) 
- Ausnahme Nr. E 15 -

Antragsteller 

Laporte ESD 
6802 Ladenburg 

3 Beschreibung der Bauart 

5 

6 

Transportgefäß aus Kunststoff - TK -

Nennvolumen: 500 1 

Anforderungen an die- Bauart 

Die Bauart muß· den Baumustern entsprechen, die 
gemäß Prüfbericht Nr. 97 582 vom 27.08.1982 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach den "TRTK 001" unterzogen wor
den sind und gemäß Prüfbericht 10.9 726 vom 
18. 07 .1991 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Westf) die Innendruck- und Fallprüfung nach Pkt. 
4.10 und 4.11 der "TRTK 001 " bestanden haben. 

Zulassung 

Die unter Nr. 3 beschri ebene Bauart wird unter 
der Voraussetzung, daß die Auflagen nach Nr. 7 
dieses Zulassungsscheines erfüllt werden für die 
Beförderung von Stoffen gemäß Zulassun~ 
97 582/31H jedoch mit einer Dichte - 1,60 g/cm 
zugelassen. 

Die Gebrauchsdauer darf insgesamt höchstens 
8 Jahre betragen. 

Kennzeichnung 

Die mit der Bauartzulassung 97 582/31H festge
legte Kennzeichnung 

ist gut lesbar und dauerhaft wie folqt zu er-
gä n""'l' -

ver l ängert am .... (Monat und Jahr) 

Gebrauchsdauerverlä ngerung gemäß AG E 15 
und TRTK 001 ~aximale Dichte reduziert 
auf 1,60 gjcrr. 

Die Gebrauchsdauer darf ausgehend von diesem 
Datum höchstens 3 Jahre betragen. 

7 Auflagen 

7. 1 Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur We iterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
97 582/llH auszurüsten . 

7. 2 Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, jährlich wiederke hrend folgenden Prüfunge n 
zu unterziehen: 

7.2 . 1 Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt. 3 
beschriebenen Gefäßen. Oberprüfung nach vor
handenen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der 
Oberfläche des Kunststoffbehälters. 

7.2.2 

7.3 

7.4 

7.5 

Dichtheitsprüfung 
Dichtheitsprüfung nach Pkt. 4 . 9 der "TRTK 001" 
abweichend mit einem Prüfdruck von 10 kPa 
(0,1 bar) tlberd ruck über 10 Minuten. 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener DichtheitsprUfung ist eine Weiterver
wendung nicht zulässig. 

tlber die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsetelle auf Verlangen vorzulegen 
sind. 

Die Stück-für-Stück- Prüfungen sind von einem 
Sachkundigen, der 

7.5.1 aufgrundseiner Ausbildung, seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er die 
Prüfungen ordnungsgemäß durchführt, 

7 . 5 . 2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be
sitzt und 

7. 5. 3 hinsichtlich der Prüftätigkai t keinen Weisungen 
unterliegt, 
durchzuführen. 
Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

7 . 6 Dieser . Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 genannten Rechtsgrundlagen. 

8 

9 

9.1 

9.2 

9.3 

Mit Wegfall der Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Änderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu erstellen. 

Für die nach dem 31. Dezember 1992 stattfinden
den wiederkehrenden Prüfungen der einzelnen TK 
sind die Vorschriften der Abschnitte 26.4.6, 
2 6. 4. 7 und 2 6. 4 . 11 des IMDG-Code deutsch ( BAnz. 
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) anzuwenden. Die TK 
dürfen nach dem 31. Dezember 1992 nur weiterver
wendet werden, wenn sie diesen Prüfungen mit Er
folg unterzogen worden sind. 

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflagen über die 
Verwendung der TK demjenigen, der die TK für Ge
fahrgut einsetzt/befüllt, bekannt sind. 

Sonstiges 

Ein Widerruf dieser Zulassung bleibt vorbehalten, 

Dieser Zulassungsschein wird im "Amts- und Mit
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 
veröffentlicht. 

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi ttel
belehrung bei. 

4950 Minden, 24.08.1992 
Bundesbahn-Zentralamt Hinden (Westf) 
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Bundesbahn-Zentralamt 
Minden (Westf) 

Deutsche 
Bundesbahn 

1. Nachtrag zum 

Z U L A S S U N G S S C H E I N 

Zulassungs-Nr. 96513/31H 

für die Bauart eines Transportgefäßes aus Kunststoff - TK - zur 
Beförderung gefährlicher Güter 

4 

8 

1168 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung 
über Ausnahmen von den Vorschriften über die 

Beförderung gefährlicher Güter 
l- Gefahrgur-Ausnahmeverordnung - GGVA) 

Vom 23. Juni 1993 

Ausnahme Nr. 50 

Gefahrgutverordnung Eisenbahn in der 
Bekanntmachung vom 10 0 Juni 1'3'31 ~BGBlo 

zuletzt geändert durch die Verordnung vom 
t.BGBl. I S. 67SJ. 

Fassung der 
I.S. 1224i, 
5. Mai 1'393 

Eisenbahn-Gefahrgutausnahmeverordung vom 16o August 1985 
lBGßl. I, S. 1651) geändert durch die Siebente Verordnung 
zur Anderung von Gefahrgutausnahmeverordnungen vom 
0·3, März 19'32 (BGBl. I, S. 391! 
- Ausnahme Nro E 15 -

Antragsteller 

Diversey GmbH 
Morschheimer Straße 
67292 Kirchheimbolanden 

Hersteller des Transportgefäßes aus Kunststoff - TK -

Rhein-Sonar Kunststoff-Technik GmbH 
Industriestr. 18 
68766 Hockenheim-Talhaus 

Beschreibung der Bauart 

Transportgefäß aus Kunststo-ff - TK -

Fassungsraum: 578 1 

Anforderungen an die Bauart 

Die Bauart mufs den Baumustern entsprechen, die 
gerr,äß Prüfbericht Nr. 96513 vom 13.11.1981 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Westf) einer 
Bauartprüfung nach den "TRTK 001" unter~zogen wor
den sind und gemäü Prüfbericht Nr. 112 645 vom 
02 0 08.1 'j9J der Bundesbahn-Versuchsanstalt Mlnden 
lWestfJ die Innendruck-· und Fallprüfung nach 
Pkt. 4.10 und 4o11 der "TRTK 001" bestanden ha-

Die 'Jll!.2I' ß d l.i;:t j_" t u 11 t e i. 
aer \."ol·ausstt.zung, dafl üiE: .·\i..:il.;;:_::.P:·: n.':tcll );; . ·;, 
dieses Zulassungsscheines erftillt werde11 fU1· die 
Befbrderur1g Von SLoffer1 ge:~Hß _ Z~laSSUJ1§ 
96513/llH jedoch rüt einer Dichte~ l,bO g1c, 
zugelassen. 

Die Gebrauchsdauer darf insgesamt höchstens 
8 Jahre betragen. 

Entfallt 

Kennzeichnung 

Die mit der Bauartzulassung 96513/31H festgeleg
te Kennzeichnung 

ist gut lesbar und dauerhaft wie folgt zu er
gänzen: 

verlängert am 0 ••• lMonat und Jahr) 

Gebrauchsdauerverlängerung gemäß AG E 15 
und TRTK 001 ~aximale Dichte reduziert 
auf 1,60 g/cm 

9. 1 

9. 2. 1 

9. 2. 2 

9.4 

9. 5 

Die Gebrauchsdauer darf ausgehend von diesem 
Datum höchstens 3 Jahre betragen. 

Auflagen über die Verwendung des Transportge
fäßes aus Kunststoff - TK -

Kach Ablauf de·r Gebrauchsdauer Von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, mit einem neuen Schraubdeckel gern. Zulassung 
96513/31H auszurüsten. 

Nach Ablauf der Gebrauchsdauer von 5 Jahren ist 
jedes Gefäß, das zur Weiterverwendung vorgesehen 
ist, Jährlich wiederkehrend folgenden Prüfungen 
zu unterziehen: 

Visuelle Prüfung 
Entsprechen die Transportgefäße den unter Pkt o 4 
beschriebenen Gefäßen. tiberprüfung nach vorhande
nen Mängeln, wie z. B. Haarrisse an der Oberflä
che des Kunststoffbehält~rs. 

Dichtheitsprüfung 
Dicht~eitsprtifung nach 
abweichend mit einem 
(0,1 barJ Oberdruck über 

Pkt. 4.9 der "TRTK 001" 
Prüfdruck von 10 kfa 

10 Minuten. 

Bei erkennbaren Schäden und Mängeln bzw. nicht 
bestandener Dichtheitsprüfung ist eine Weit--.erver
wendung nicht zulässig. 

über die Durchführung der Stück-für-Stück-Prüfung 
sind Aufschreibungen zu führen, die über den 
Zeitraum der Gebrauchsdauer aufzubewahren sind 
und der Zulassungsstelle auf Verlangen vorzulegen 
'sind 0 

Die Stück-für-Stück-Prüfunge'n sind von einem 
Sachkundigen, der 

9.5 . 1 aufgrund seiner Ausbildung. seiner Kenntnisse und 
seiner durch praktische Tätigkeit gewonnenen Er
fahrungen die Gewähr dafür bietet, daß er die 
Prüfungen ordnu_ngsgemäJ~ durchführt, 

9.5o2 die erforderliche persönliche Zuverlässigkeit be
sitzt und 

9.5.3 hinsichtlich der Prüftätigkeit keinen Weisungen 
unterliegt, durchzuführen. 

'l . 6 

9. i 

iO 

il 

Der Sachkundige muß der Zulassungsstelle benannt 
werden. Die Sachkunde ist der Zulassungsstelle 
auf Verlangen nachzuweisen. 

Dieser Zulassungsschein gilt nur in Verbindung 
mit den in Nr. 1 -genannten Rechtsgrundlagen. 

Mit Wegfall de1· Rechtsgrundlagen erlischt auch 
diese Zulassung. 

Bei Xnderung der Rechtsgrundlagen ist auch diese 
Zulassung zu ändern oder neu zu e~stellen. 

Für die nach dem 31. Dezember 1992 stattfinden
den wiederkehrenden Prüfungen der einzelnen TK 
sind die Vorschriften der Abschnitte 26.4o6, 
26.4.7 und 26o4.11 des IMDG-Code deutsch (BAnz. 
~r. 98a vom 01. Juni 1991) anzuwenden. Die TK 
dürfen nach dem 31. Dezember 1992 nur weiterver
wendet werden, wenn sie diesen Prüfungen mit Er
folg· unterzogen worden sind. 

Der in Nro 2 genannte Antragsteller muß nachweis
bar sicherstellen, daß alle Auflag-en über die 
Verwendung der TK demjenigen. der die TK für Ge
fahrgut einsetzt/beftillt, bekannt sind; 

Sonstiges 

11.1 EntUillt 

11.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufs erteilt. 

l lo3 Diesem Nachtrag liegt eine Rechtsmittelbelehrung 
bei. 

11.4 Dieser Nachtrag wird im 11 Amts- und Mitteilungs
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin" (!SSN 0340-7551) veröffent
licht. 

32423 Minden. 14.09.1993 

Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf) 
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Be~rägen von B. Schulz-Forbarg, K. E. Wieser 
und B. Droste 

Nr. 123/ISBN 3-88314-531-9/1986 
D. Rennoch 
Physikallseh-chemische Analyse sowie 
toxische Beurteilung dar beim thermischen 
Zarfall organisch-ehamischar Baustoffe 
entstehenden Brandgase 

Nr. 124/ISBN 3-88314-538-6/1986 
H.-M. Themas 
Zur Anwendung das Impuls-Wirbaistrom
verfahrens in der zarstörungsfreien 
Materialprüfung 

Nr. 125/ISBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen) 
8. Droste, U. Probst 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der 
Brandschutzisolierung von Flüssiggas
Lagartanks 

Nr. 126/ISBN 3-88314-547-5/1986 
W. Stichel 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen 
in Schwimmhallen 

Nr. 127/ISBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßart ig 
belasteten Stahlbetonbautellen 
Kinalle Load Bearing Capacity of lmpulalvaly 
Loaded 
Ralnforced Concrata Membars 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 1 
Tests on Reinforead Conerate Baams, Part 1 

Nr. 128/ISBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen) 
E. Limberger, K. Brandes, J. Hertar, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig 
belasteten Stahlbetonbauteilen 
Klnatlc Load Baorlng Capacity ol lmpulslvaly 
Loaded Rainlorced Concrete Membars 
Versuche an Stahlbatonbalkan, Teil 11 
Tests on Rainforced Concrata Beams, Part 11 

Nr. 129/ISBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen) 
K. Brandes, E. Limbarger, J. Herter, K. Berner 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoBartig 
belasteten Stahlbetonbautellen 
Kinatic Load Bearlng Capacity of Relnforced 
Concrata Mambars under Impact Load 
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter 
Dehngeschwindigkeit 
Reinforcing Steel Tension Tests with high 
straln ratas 



Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986 
W. Struck 
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und 
der Energieaufnahme von Trägern aus 
duktilem Materlai 

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986 
E. Limberger, K. Brandes, J. Harter 
Klnatlache Grenztragfähigkeit von atoßartlg 
belaatetan Stahlbetonbautallen 
Klnetlc Load Bearlng Capacity of Ralnforcad 
Concrete Membera under Impact Load 
Verauche an Stahlbatonplattan, TaU 11 
Taata on Ralnforcad Concrete Slaba, Part 11 

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987 
Chr. Herold, F.-U. Vogdt 
Ermittlung dar Ursachen von Schäden an 
bituminösen Dachabdlchtungen unter 
beaonderer Berücksichtigung klimatischer 
Beanspruchungen 

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen) 
M. Woydt, K.-H . Habig 
Technisch-physikallsehe Grundlagen zum 
trlbologlschen Verhalten keramischer 
Werketoffe 

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987 
G. Andreas, G. Niessen 
Über den Kernstrahlungseinfluß aul 
Dehnungsmaßstreifen 

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987 
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich 
Untersuchungen über das Verhalten von 
Tankcontainern für unter Druck verflüssigte 
Gase bel Fallbeanspruchungen 

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987 
H.-J. Deppe, K. Schmidt 
Untersuchung zur Beurteilung von Brett
schichtverleimungen für den Holzbau 

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchme
chanischer Versagenskonzepte auf der 
Grundlage von Forschungsergebnlaaan aul 
dem Gabiota dar Komponentensicherheit 

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/1987 
M. Dogurike, F. Buchhardt 
Zur gaowiasanschaftlichan Einordnung daa 
Gebietes dar Bundaarepublik Deutschland 
und einer sieheran Auslegung technischer 
Systeme gegen den Lastfall Erdbeben 

Nr. 139/ISBN 3-88314-658-7/1987 
J. Olschewski, S.-P. Scholz 
Numarlache Unterauchung zum Verhalten des 
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonlc PE 16 
unter monotoner und zyklischer Belastung 
bei Verwendung verschiedener plaatischer 
und viakoplaatlachar Materialmodelle 

Nr. 140/ISBN 3-86314-643-9/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Harter 
Kinetische Grenztragtähigkeit von stoßartig 
belaateten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulaively 
Loaded Reinforcad Concrete Membere 

Nr.t41/ISBN 3-88314-694-3/1987 
F. Buchhardt , W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak 
Zum Einfluß daa Sicherheit&- und Ausle
gungserdbebens aul die Bemeaeung lfon 
Kernkraftwerken 

Nr. 142/ISBN 3-88314-695-1/1987 
H. Treumann, G. Krüger. N. Pleil, 
S. von Zahn-UIImann 
Sicherheitstechnlache Kenndaten und 
Gefahrzahlen binärer Mischungen aua 
oxidierenden und verbrennliehen Substanzen 

Nr. 143/ISBN 3-88314-701-X/1987 
K. Brandes, E. Limberger, J. Harter 
Kinelleehe Grenztragfähigkeit von stoßartig 
belaateten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Boaring Capacity of lmpulsively 

Loaded Relnforced Concrete Membera 
Experimentelle und numerische Unters...
chungen zum Trag- und Verformungaver
halten von Stahlbetonbaulallen bel Sto&
belutung 
Experimental und numerlcal lnvastlgatlons 
concernlng Load Bearlng Sehavlour of Reln
forced Concrete Members undar Impact Load 

Nr. 144/ISBN 3-88314-702-8/1987 
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M. 
Weber, J. Attes 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum 
Panetratlonsvarhalten dea A VR- Reaktor
gebäudes 

Nr. 145/ISBN 3-88314-711-7/1987 
U. Holzlöhner 
Unte"uchung aalbatähnlicher Systeme zur 
Bestimmung von Matarlalaigenachaftan von 
Reibungsböden 

Nr. 146/ISBN 3-88314 714-1/1987 
W. Schon, M. Malion 
Untarauchungen zur Wlrkaamkelt von 
Wasserbarlaaelungselnrlchtungen ala 
Brandschutzmaßnahme für Flüesiggae
Lagertanka 

Nr. 147/ISBN 3-68314-720-6/1987 
H.-D. Kleinschrodt 
Lösung dynamischar Blage- und 
Torslonaproblama von Stabsystemen aua 
dünnwandigen elastischen Stäben mit 
offenem Querschnitt mittels frequenzab
hängiger Ansatzfunktionen 

Nr. 148/ISBN 3-88314-774-5/1988 
W. Müller 
Theoretische Untersuchung von Varlatlona
prlnziplan für elastoplastischas Material
verhalten aowia Entwicklung und numerische 
Erprobung von Finite-Element-Verfahren für 
den ebenen Spannungszustand 

Nr. 149/ISBN 3-88314-775-3/1988 
U. Holzlöhner 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrö
ßsn aus der Untersuchung von Bodenproben 

Nr. !50/ISBN 3-88314-776-1/1988 
M. Weber 
VG3D Zeichenprogramm für vektorgraphische 
Darstellung dreidimensionaler Strukturen 

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988 
L. Auersch-Saworski 
Wechselwirkung starrer und flexibler 
Strukturen mit dem Baugrund Insbesondere 
bei Anregung durch Bodenerachütterungen 

Nr. !52/ISBN 3-88314-796-6/1988 
G. Plauk, G. Kretschmarin, R.-G. Rohrmann 
Untersuchung des baulichen Zustandes und 
der Tragfähigkelt vorgeapannter Riegel von 
Verkehrezeichenbrücken der Berliner 
Stadtautobahn 

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-4/1988 
H. Sander, W.-W. Maennig 
Magnetisches Verhalten lfon Elsenproben bei 
mechanischer Wechselbeanspruchung 

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988 
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke 
Druckgesinterte Stähle als zertlllzlertes 
Referenzmaterial für die Spektrometrie 

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988 
L. Auersch 
Zur Entstehung und Ausbreitung von 
Schlanenverkehraerschütterungen: 
Theoretische Untersuchungen und Mesaungen 
am Hochgeschwindigkeitszug Intercity 
Experimental 

Nr. 156/ISBN 3-88314-887-3/1989 
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe, 
K. Schmidt, J. Hund! 
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von 
Faserzementen 

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/1989 
E. Limberger, K. Brandes 
Versuche zum Verhalten von Stahlbeton
balken mit Obergrelfungaatößen der 
Zugbewahrung unter stoßartiger Belaatung 

Nr. 158/ISBN 3-88314-889-X/1989 
R. Wäsche. K.-H. Habig 
Physikalisch-chemische Grundlagen der 
Feststoffschmierung - Literaturübereicht 

Nr. !59/ISBN 3-88314-890-3/1989 
R. Müller, R. Rudelphi 
Berechnung des WärmedurchlaBwider
atandes und der Temperaturverteilung Im 
Querschnitt von Hauaachornstelnen nach 
DIN 18160, Teil 6 

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989 
W. Matthees 
Entwicklung eines Makroelementes durch 
Kondensation am Belspiel der Laattätte 
Flugzeugabsturz und Erdbeben bei Boden
Bauwerk-Wechselwirkung mit biegeweichen 
Fundamenten 

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989 
G. Mellmann, M. Maultzsch 
Unterauchung zur Ermittlung der Biegefe
atlgkelt von Aachglaa für bauliche Anlagen 

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989 
W. Brünnar 
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer 
Glaaschalben 

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989 
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck 
Biegefestigkeit und Tragtählgkelt von 
Scheiben aua Flachglas für bauliche Anlagen 

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989 
R. Helms, B. Jaenicke, H. Weller, C.-P. Bark 
Zur Schwlngfestlgkeit großer geschweißter 
Stahlträger 

Nr. 165/ISBN 3-88314-935-7/1989 
P. Gabel, L. Meckel, W. Schiller 
Untersuchung zur Erarbeltung von Kenn
werten bei Einrichtungsmaterialien (Holz
werkatoffen, Möbeln und Textilien) hineicht
lieh der Formaldehyd-Emission 
- Teil 8 : Textilien 

Nr. 166/ISBN 3-88314-936-5/1989 
K. Breitkreutz 
Modelle für Sterelogische Analysen 

Nr. 167/ISBN 3-88314-937-3/1989 
A. Mitakidis, W. Rücker 
Erschütterungsausbreitung im elastischen 
Halbraum bei transienten Belastunga
vorgängen 

Nr. 168/ISBN 3-88314-958-6/1990 
F.-J . Kasper, R. Müller, R. Rudelphi 
Numerische Untersuchung geometriebe
dingter Wärmebrücken (Winkel und Ecken) 
unter Einsatz hochauflösender Farbgraphik 
bei Berücksichtigung der Tauwasser
problematik und des Mindestluttwechsels 

Nr. 169/ISBN 3-88314-959-4/1990 
Chr. Kohl , W. Rucker 
Integration der Untergrunddynamik in daa 
Programmsystem MEDYNA, dargseteilt am 
Beispiel des Intercity Experimental (ICE) 

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990 
P. Studt, W. Kerner, Tin Win 
Untersuchung der mikrobiologischen 
Schädigung wasaergemischter Kühl
schmlerstoffe mit dem Ziel der Verbesserung 
der Arbaitshygiene, der Minderung der 
Geruchsbelastung und der Menge zu 
entsorgender Emulaionen 

Nr. 171/ISBN 3-88314-997-7/1990 
F. Buctihardt 
Ein Operator zur Koppelung beliebig 
benachbarter dynamiacher Systeme am 
Beispiel der Boden-Bauwerk-Wechaelwirkung 



Nr. 172/ISBN 3-88314-998-5/1990 
J. Vielhaber, G. Plauk 

. Grenztragfähigkeit großer Verbundprofll
stützen 

Nr. 173/ISBN 3-S8314-999-3/1 990 
8. Droste, J . Ludwig, 8. Schulz-Forberg 
Höherwerliga Transporttechnik und Ihre 
Konsequenzen für die Beförderung gefährli
cher GUter 

Nr. 174/ISBN 3-88429-021-8/1990 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchme
chanischer Versagenskonzepte 

Nr. 175/ISBN 3-88429-022-6/1990 
W. Bracks, D. Klingbeil, J. Olschewski 
Lösung der HRR-Feld-Gielchungen der 
elastlach-plastischen Bruchmechanik 

Nr. 176/ISBN 3-S8429-035-6/1990 
W. Matthees, G. Magiera 
Iterative Dekonvulatlon der seismischen 
Basiserregung für den Zeltraum 

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991 
G. Schickert , M. Krause, H. Wiggenhauser 
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier 
Prüfverfahren bei Ingenieurbauwerken 

Nr. 178/ISBN 3-89429-429-9/1991 
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen 
Entwicklung und Untersuchung eines kapa
zitiven Hochtemperatur-Dehnungaaufnehmers 
für Einsatztemperaturen bis ca. 1 ooo ·c 

Nr. 179/ISBN 3-89429-100-1/1991 
H. Eitler 
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in 
Stahlbeton-Piattenbalken, bewehrt mit 
naturhartem Betonstahl BSt 500 S im Bereich 
negativer Biegemomente 

Nr. 180/ISBN 3-S9429-101-X/1991 
E. Klement, G. Wieser 
Zur numerischen Übertragbarkeil von 
Prüfungsergebnissen an Hausschornsteinen 
auf Schornsteine mit anderen lichten 
Querschnitten 

Nr. 181/ISBN 3-S9429-105-2/1991 
H. Czichos, R. Helms, J . lexow 
lndustrial and Materials Technologlas 
Research and Development Trends and Needs 

Nr. 182/ISBN 3-89429-145-1/1992 
M. Weber 
Bestimmung von Wärmeübergangs
koeffizienten Im Bereich geometriebedingter 
Wärmebrücken 

Nr. 183/ISBN 3-89429-163-X/1992 
F. Buchhardt 
Zur Dekonvolutlon Im Zeitbereich 

Nr. 184/ISBN 3-S9429-164-8/1992 
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater 
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumit
teln auf Verkehrsbauwerke (Im Rahmen des 
Großversuchs "Umweltfreundlicheres 
Streusalz") 

Nr. 185/ISBN 3-89429-165-6/1992 
Renale Müller 
Ein numerisches Verfahren zur simultanen 
Bestimmung thermischer Stoffeigenschaften 
oder Größen aus Versuchen Anwendung auf 
das Helßdraht-Parallelverfahren und auf 
Versuche an Hausschornsteinen 

Nr. 1 86/ISBN 3-89429-211-3/1992 
B. Lölfelbein, M. Woydt, K. -H. Habig 
Reibung&- und Verschleißuntersuchungen an 
Gleitpaarungen aus Ingenieurkeramischen 
Werkstoffen in wässrigen Lösungen 

Nr. 187/ISBN 3-S9429-216-4/1992 
Th. Schneider, E. Santner 
Mikrotribologie: Stand der Forschung und 
Anwendungsmöglichkelten. Literaturübersicht 

Nr. 188/ISBN 3-S9429-243-1/1 992 
K. Mallwitz 
Verfahren zur Vorausermittlung der Satzung 
von Fundamenten auf geatänderten Strecken 
lnfolge zyklischer Beanspruchung 

Nr. 1 89/ISBN 3-S9429-244-X/1 992 
W. Matthees, G. Magiers 
Impedanzeigenschatten von Anlten Elemente 
Modellen bei Integration Im Zeltraum 

Nr. 1 90/ISBN 3-89429-245-8/1992 
G. Zachariev 
Untersuchung des Versagens thermopla
stischer Kunststoffe Im Kurzzeit-Zugversuch 
und Retardatlone-Zugversuch 

Nr. 191/ISBN 3-89429-246-6/1992 
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With 
Krillsehe Stahltemperatur als charakteristi
scher Kennwert für die Feuerwiderstands
dauer von Bauwerkssystemen aus Stahl 

Nr. 192/ISBN 3-89429-329-2/1993 
D. Aurich 
Analyse und Weiterentwicklung bruchme
chanischer Versagenskonzepte; Lokeies 
Rlßwachstum, Ermittlung des RIBwider
standsverhaltens aus der Kerbschlagarbeit 

Nr. 193/3-89429-291-1/1993 
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn 
Slatistical Consulting in the Frame of 
VAMAS. The Role of the Technlcal Working 
ArfeaiAdvlsory Group. Statistical Techniques 
for Interlaborstory Studies and Related 
Projects (VAMAS Report No. 13) 

Nr. 194/ISBN 3-89429-330-6/1993 
U. Krause 
Ein Beltrag zur mathematischen Modeliierung 
des Ablaufs von Explosionen 

Nr. 195/ISBN 3-89429-331-4/1993 
U. Schmidtchen, G. Würsig 
Lagerung und Seetransport großer Mengen 
flüssigen Wasserstoffs am Beispiel des 
"Euro-Qu6bec Hydro-Hydrogen Pilot Projekts. 
Überblick über die in Deutschland anzuwen
denden Gesetze, Verordnungen und techni
schen Regeln 

Nr. 196/ISBN 3-89429-362-4/1993 
D. Lietze 
Untersuchungen über dae Anlaufen von Deto
nationen im lnnern geschlossener Systeme 

Nr. 197/ISBN 3-89429-400-0/1993 
A. Skopp 
Tribologlsches Verhalten von Siliziumnitrid
werkstoffen bei Festkörpergleitreibung 
zwischen 22 ·c und 1000 ·c 

Nr. 198/ISBN 3-89429-421-3/1994 
St. Meretz 
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Inter
phase in polymeren Faserverbundwerkstoffen 

Nr. 199/ISBN 3-89429-422-1/1994 
W. F. Rücker , S. Said 
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden 

Nr. 200/ISBN 3-89429-423-X/1994 
D. Arndt , K. Borchardt, P. Croy, E. Geyer, 
J. Henschen, C. Maierhofer, M. Niedack-Nad, 
M. Rudolph, D. Schaurich, F. Weise, 
H. Wiggenhauser 
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier 
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks
feuchte Im Deutschen Dom 

Nr. 201/ISBN 3-89429-475-2/1994 
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune 
Deponieabdlchtungssysteme; Statusbericht 

Nr. 202/ISBN 3-89429-481-7/1994 
J. Schmidt 
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern 
für Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung; 
Konzept und Anwendung 

Nr. 203/ISBN 3-89429-483-3/1994 
B. Schulz-Forberg, J . Ludwig 
Sicherheitsniveaus von Transporttanke für 
Gefahrgut 

Nr. 204/ISBN 3-89429-484-1/1994 
W. Struck, E. Umberger 
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru
chungen durch welchen Stoß - eine erweiterte 
Modellvorstellung 

Nr. 205/ISBN 3-89429-516-3/1994 
P. Rose 
Bestimmung charakteristischer Fehlermerk
male zur rechnergestützten Bildauswertung von 
Schweißnahtradiographien 

Nr. 206/ISBN 3-89429-517-1/1994 
D. Lletze 
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von 
Speerschichten aus Bandelcherungen bel De
flagrationen und bei einem Nachbrand 





Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die 
Bundesanstalt für Materialprüfung 
vom 1. September 1964 
{Auszug aus Bundesanzeiger Nr. 162 vom 2. 9.1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

Die Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung 
der deutschen Wirtschaft fördern, indem sie Bundesaufgaben 
nach den §§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande Berlin nach § 7 
erfüllt. 

§ 2 Aufgabe 

{1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Mate
rialforschung entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu 
betreiben und die Materialprüfung sowie die chemische 
Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln. 

{2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes 
Ergebnis ihrer Arbeit soll auf der Erkenntnis aller von ihr 
gepflegten, fachlich beteiligten Wissensgebiete beruhen. 

3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher 
Arbeiten hat die Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und 
der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen. 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwaltung 

{1) Die Bundesanstalt berät die Bundesministerien. 

{2) Sie führt die Aufgaben durch, die ihr vom Bundesminister 
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen 
Bundesministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten 
soll sie in den Grenzen ihrer Aufgaben entsprechen 

§ 5 Aufträge 

Die Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft 
oder von Einrichtungen der Verbraucher und der Verbrau
cherberatung, soweit sie die Voraussetzungen der §§ 2 und 3 
erfüllen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach 
ihrer Auffassung keine wissenschaftlich wertvollen Erkennt
nisse erwarten läßt oder deren Ergebnisse weder volkswirt
schaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang sind. 

§ 6 Zusammenarbeit 

{1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält die Bundesanstalt 
Verbindung zum Bundesminister für Wirtschaft und wirkt mit 
in den technischen Ausschüssen der Bundesministerien, dem 
Deutschen Normenausschuß (DNA)**, der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen, interna
tionalen oder supranationalen Stellen, die für die gesamtwirt
schaftliche Entwicklung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält ferner Verbindung zu den wissenschaftlichen 
Hochschulen und Instituten, den staatlichen Materialprüfäm
tern und den Verbänden für Materialprüfung. 

§ 7 Aufgaben im Land Berlin 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die 
Aufgaben eines staatlichen Materialprüfamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen 
Gebühren nach einer Gebührenordnung, welche der Zustim
mung des Bundesministers für Wirtschaft bedarf. 

§ 9 Leitung und Vertretung 

( 1) Die Bundesanstalt wird vom Präsident und im Falle seiner 
Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsi
dent bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident - im Falle seiner Verhinderung der Vize
präsident- vertritt die Bundesrepublik Deutschland gerichtlich 
und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, welche die 
Bundesanstalt betreffen. 

§ 12 lnkrafttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1. September 1964 in Kraft, gleichzeitig 
treten der Erlaß vom 20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 
165 vom 28. August 1954, BWM BI 1954 S.367) und die zu 
seiner Änderung ergangenen Erlasse vom 10. Februar 1956 
(Bundesanzeiger Nr. 36 vom 21. Februar 1956, BWM BI 
1956 S.114) und vom 6. November 1962 (Bundesanzeiger 
Nr. 221 vom 20. November 1962 S. 241) außer Kraft. 

Bann, den 1. September 1964 

Z4- 44 02 19 

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker 

* Seit 1.1.1987 Bundesanstalt für Materialforschung und 

-prüfung (BAM) 

** Seit 1. 7.1975 DIN Deutsches Institut für" Normung e. V. 

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter 
vom 6. August 1975 

Verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 95 S. 2121 vom 
12. August 1975, geändert durch Artikel 15 des Gesetzes 
vom 28. März 1980 (BGBI. I S. 373), durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 18. September 1980 (BGBI. I S. 1729), durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Oktober 1989 (BGBI. I S. 
1830), durch Artikel 36 des Gesetzes vom 28. Juni 1990 
(BGBI. I S. 1221) und durch § 4 des Gesetzes zur Überlei
tung von Bundesrecht nach Berlin (West) vom 25. Septem
ber 1990 (BGBI. I S. 2196) 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen. 

§ 5 Zuständigkeiten 

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die 
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden 
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu 
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bunqeseige
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des 
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht 
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, das 
Bundesgesundheitsamt, das Institut für Chemisch-Tech
nische Untersuchungen, das Bundesamt für Strahlenschutz 
und das Kraftfahrt-Bundesamt auch für den Bereich zustän
dig erklären, in dem die Länder dieses Gesetz und die auf 
ihm beruhenden Rechtsvorschriften auszuführen hätten. 



Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisen
bahn-GGVE) 

Vierte Verordnung zur Änderung der Gefahrgutverord
nung Eisenbahn 
vom 5. Mai 1993 (Bundesgesetzblatt I S. 678) 

§ 9 Zuständigkeiten 

(2) Zuständige Behörde im Sinne der Anlage Anhang X ist 
die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM) und zuständige Behörde im Sinne der Anlage Anhang 
XI das Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf.) 

(3) Zuständig sind für 

1. die Baumusterzulassung von Tankcontainern die Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) und für 
die Baumusterzulassung von Kesselwagen das Bundesbahn
Zentralamt Minden (Westf.); 

2. a) die Bauartprüfung und -Zulassung von Verpackungen 
nach der Anlage V Randnummer 1550 Abs. 1 und die 
Baumusterprüfung nach der Anlage Randnummer 5 
Satz 2 das Bundesbahn-Zentralamt Minden (Westf.) 
und die Bundesanstalt für Materialforschung und 
-prüfung (BAM); sie können die Bauartprüfung von 
Her-stellern oder Verwendern einer Verpackung oder 
von Prüfsteilen anerkennen. Das Verfahren richtet sich 
nach den vom Bundesminister für Verkehr im 
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien über die 
Bauartprüfung, die Erteilung der Kennzeichnung und die 
Zulassung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften 
beziehen. Die Zuständigkeit gilt auch für die 
Bauartprüfung und -Zulassung von Großpackmitteln 
(IBC) nach der Anlage Anhang VI Randnummern 1602 
und 1603; 

b) Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach 
der Anlage Anhang V Randnummer 1550 Abs. 3 und 
von Großpackmitteln (IBC) nach der Anlage Anhang VI 
Randnummern 1602 und 1603 Abs. 6 die Bundesan
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM); 

3. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in beson
derer Form, 

b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen 
Versandstücken für radioaktive Stoffe nach den vom 
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richt
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen, 

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei 
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioak
tive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im 
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richt
linien für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich 
auf diese Vorschriften beziehen, und 

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger 
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst
malige und wiederkehrende Prüfung die Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung (BAM); 

5. die Genehmigung explosiver Stoffe und Gegenstände mit 
Explosivstoff nach der Anlage Randnummer 102 Abs. 9 und 
die Festlegung der Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 
5 Methoden E 1 02, E 103, E 138 und 146 die Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), für den 
militärischen Bereich das Bundesinstitut für Chemisch
Technische Untersuchungen beim Bundesamt für Wehrtech
nik und Beschaffung (BICT). 

Verordnung über die innerstaatliche und grenz
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter 
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) 
zuletzt geändert durch die Vierte Verordnung zur Änderung 
der Gefahrgutverordnung Straße vom 13. April 1993 (BGBI. I 
S. 448) 

§ 9 Zuständigkeiten 

(3) Zuständig sind für 

1. die Baumusterzulassung von festverbundenen Tanks, 
Aufsetztanks und Gefäßbatterien die nach Landesrecht 
zuständigen Behörden, für die Baumusterzulassung von 
Tankcontainern die Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAM), ... 

5. die Bauartprüfung und -Zulassung sowie die Überwa
chung der Fertigung von Verpackungen nach Anlage A 
Anhang A.5 Randnummer 3550 Abs. 1 und von Großpack
mitteln (IBC) nach Anlage A Anhang A.6 Randnummern 
3602 und 3603 sowie die Baumusterprüfung nach Anlage A 
Randnummer 2002 Abs. 13 die Bundesanstalt für Mate
rialforschung und -prüfung (BAM); sie kann die Bauart
prüfung von Herstellern oder Verwendern einer Verpackung 
oder von sonstigen Prüfsteilen anerkennen. Das Verfahren 
richtet sich nach den vom Bundesminister für Verkehr im 
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien über die 
Bauartprüfung, die Erteilung der Kennzeich'nung und die 
Zulassung von Verpackungen für die Beförderung 
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen; 

7. a) die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in 
besonderer Form 

b) die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen 
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom 
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen 
Richtlinien, die sich auf diese Vorschriften beziehen, 

c) die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei 
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für 
radioaktive Stoffe nach den vom Bundesminister für 
Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Techni
schen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung 
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 
Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen, und 

d) die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger 
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst
malige und wiederkehrende Prüfung die 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM); 

11 . die Genehmigung bestimmter explosiver Stoffe und 
Gegenstände mit Explosivstoff nach Anlage A Randnummer 
2102 Abs. 9, die Festlegung der Verpackung nach Rand
nummer 2103 Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138 und E 
146 und die Zuordnung von Stoffen und Gegenständen der 
Klasse 1 nach Anhang A. 1 Randnummer 3101 Abs. 5 die 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM), für den militärischen Bereich das Bundesinstitut für 
Chemisch-Technische Untersuchungen beim Bundesamt für 
Wehrtechnik und Beschaffung (BICT) 
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher 
Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See -
GGVSee) 
in der Fassung vom 24. Juli 1991 (BGBI. I S. 1714) 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher 

Güter mit Seeschiffen. 

§ 19 Zuständigkeiten 

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig: 

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prUfung 
(BAM), Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks 
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für 
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche 
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Bestim
mung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code deutsch 
sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code deutsch für 
gefährliche Güter der Klassen 1 - ausgenommen Güter, die 
militärisch genutzt werden - 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2. 7 -
in bezug auf die Prüfung zulassungspflichtiger Versand
stücke und die Qualitätssicherung und -überwachung von 
Versandstücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige 
Behörde tätig werden muß. 

Bekanntmachung über die Beförderung gefährli
cher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Spreng
stoffgesetz - SprengG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986 
(BGBI. I, S. 577, vom 6. Mai 1986), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28. 
Juni 1990 (BGBI. I S. 1223 vom 30. Juni 1990). 

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung (BAM) 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt 

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht 
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbe
reich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun
desoberbehörde 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt 

Die Bundesanstalt ist zuständig für 

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und 
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen, 

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der 
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwicklung 
der Materialprüfung sowie der chemischen Sicherheitstech
nik, 

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese
nen Aufgaben. 

aus: Nachrichten für Luftfahrer Teil I (Nfl I 114 - 115/ 88), 
herausgegeben von der Bundesanstalt für Flugsicherung, 
Frankfurt a. M., 14. Juli 1988, s. 186 -187 Waffengesetz (WaffG) 

6. Zuständigkeit 

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt 
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, 
Außenstelle Frankfurt/Main. 

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschriften 

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter von/ nach/ 
über der/ die Bundesrepublik Deutschland sind neben dem 
LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu beachten, 
z.B. 

für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche 
Stoffe (Sprengstoffgesetz): 

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM) 

für Radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz 
vor Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlen
schutzverordnung). 

Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie für 
die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die 
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) 

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special form 
encapsulation") die Bundesanstalt für Materialfor
schung und -prüfung (BAM). 

vom 19. September 1972 

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGBI. I S. 
432); geändert durch das Gesetz zur Änderung des Waffen
rechts vom 31. Mai 1978 (BGBI. I S. 641 ), das Zweite Gesetz 
zur Änderung des Waffengesetzes vom 14. Juli 1980 (BGBI. 
I S. 956) und durch Artikel 4 des Ersten Gesetzes zur 
Bereinigung des Verwaltungsverfahrensrechts vom 18. 
Februar 1986 (BGBI. I S. 265) und durch Gesetz vom 23. 
September 1990 (BGBI. II S. 888, 916). 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest 
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in 
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 
zugelassen ist. 

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü
fung (BAM) kann im Einzelfall Ausnahmen von dem 
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn 
öffentliche Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere 
wenn die in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr 
oder zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes bestimmt sind. 
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